


afw – wer wir sind

Das afw-Arbeitszentrum Fort- und Weiterbildung ist ein Fachbereich der Päda-

gogischen Akademie Elisabethenstift gemeinnützige GmbH und im Arbeitsfeld 

“Tageseinrichtungen für Kinder von 0 bis 10 Jahren” tätig.

Das afw arbeitet mit dem Fachbereich Kindertagesstätten im Zentrum Bildung 

EKHN und mit der Fachberatung im Diakonischen Werk Frankfurt, evangelischer 

Regionalverband, zusammen.

Qualität in der Hessischen Weiterbildung
Das Qualitätssiegel des Vereins Weiterbildung Hessen e.V.

Das afw ist Mitglied im Verein Weiterbildung Hessen e.V. und berechtigt, das 

Qualitätssiegel des Vereins zu tragen.

Der Verein Weiterbildung Hessen e.V. testiert mit der Vergabe des Siegels ein 

bestimmtes Qualitätsniveau in der Weiterbildung. Weiterbildungsinteressenten 

können davon ausgehen, dass ein Weiterbildungsanbieter mit Prüfsiegel diese 

Qualität bei seiner Arbeit einhält, seriöse Teilnahmebedingungen bietet und sich 

in Streitfällen einem Schlichtungsverfahren unterzieht.

Der Verein Weiterbildung Hessen e.V. ist ein Zusammenschluss der hessischen

Weiterbildungseinrichtungen, die sich der Qualitätssicherung und dem Teilneh-

merschutz verpflichtet fühlen.
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Folgen Sie uns auf 

Facebook und 

Instagram!

Besuchen Sie unsere   

            Webseite:

www.pae-elisabethenstift.de

Liebe Leser*innen,
ich freue mich sehr, dass Sie auch in diesem Jahr wieder unser Fortbildungspro-
gramm in den Händen halten und darin stöbern – auf der Suche nach Anregun-
gen, welche Kurse für Sie oder Ihre Kolleg*innen interessant sein könnten oder 
aber weil Sie sich konkret für ein ganz bestimmtes Thema interessieren.

In den letzten drei Jahren der Pandemie hat sich für uns alle eine Menge verän-
dert. Vieles musste beruflich wie privat um- oder neu gedacht werden. Auch an 
uns im afw ist diese Zeit nicht spurlos vorrübergegangen. Doch wir durften fest-
stellen, dass es Dinge aus dieser Zeit gibt, die zwar aus einem Zwang heraus ent-
standen sind, die aber dennoch Positives mit sich gebracht haben. Beispielweise 
hat sich gezeigt, dass die Teilnahme an Online-Angeboten für viele von Ihnen im 
Kita-Alltag leichter realisierbar ist, weil für Sie Anfahrtswege wegfallen oder sich 
eine Teilnahme von zu Hause aus unterschiedlichen Gründen einfacher gestaltet. 
Auch ökologische Aspekte spielen bei dieser Entscheidung für uns in unserem 
Werteverständnis und Nachhaltigkeitsdenken eine wichtige Rolle. Deshalb wer-
den wir auch zukünftig vermehrt Fort- und Weiterbildungen im Online-Format 
anbieten – manche komplett, bei einigen anderen nur einzelne Module.

Auf den folgenden Seiten finden Sie ein buntes Potpourri an verschiedensten 
Themen – Kurse, die in den letzten Jahren zu „Dauerbrennern“ wurden, aber 
auch aktuelle Themen und neue Inhalte finden ihren Platz. Sie haben die Mög-
lichkeit u.a. zwischen ein- und mehrtägigen Fortbildungen (viele hiervon sind als 
BEP-Kurse akkreditiert) aber auch zum Teil mehrjährigen berufsbegleitenden Wei-
terbildungen zu wählen, die Ihnen ein theoretisches Fundament mit vielen prak-
tischen Aspekten für zukünftige Aufgaben und Herausforderungen mit auf den 
Weg geben. Selbstverständlich kommen wir für einen individuellen Inhouse-Kurs 
auch weiterhin zu Ihnen vor Ort in Ihr Team oder zu Ihrem Träger – sprechen Sie 
uns hierfür einfach an.

Wir hoffen, dass für jede*n von Ihnen etwas dabei ist und freuen uns sehr, Sie in 
unseren Kursen begrüßen zu dürfen! Gerne können Sie auch mit Wünschen und 
Anregungen für zukünftige Kursprogramme auf uns zukommen.

Herzliche Grüße

Julia Marggraf
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Wissenswertes zu unseren Kursen

Das afw bietet seine Seminare in unterschiedlichen Formen, Formaten und an  
verschiedenen Kursorten an. 

In unserem Portfolio haben wir zudem unterschiedliche Veranstaltungen im Angebot: 
• ein- bis mehrtägige Fortbildungen
• Qualitätswerkstätten 
• Fachvorträge und -tagungen
• ein- bis mehrjährige Weiterbildungen

Wir unterscheiden hier zwischen:

Terminlich festgelegte Kurse in unserem Jahresprogramm
In unserem Kursprogramm finden Sie zahlreiche Angebote an Fort- und Weiterbil-
dungen und anderen Formaten zu unterschiedlichen Themenbereichen mit festen 
Terminen über das ganze Jahr verteilt. Zu diesen Kursen können Sie sich über unse-
re Online-Anmeldung als Privatperson oder über Ihre Einrichtung anmelden. Weitere  
Informationen zur Anmeldung finden Sie auf Seite 6.

Inhouse-Kurse
Der Großteil unserer Kurse in unserem Programm ist außerdem als Inhouse- 
Veranstaltung exklusiv für Ihre Einrichtung oder Ihren Träger buchbar. Fragen Sie uns 
einfach an. Sollten Sie individuellere Wünsche haben oder interessieren Sie sich für 
ein Thema, welches wir so nicht in unserem Jahreprogramm anbieten, können Sie sich 
gerne an uns wenden: wir kreieren maßgeschneiderte Fortbildungsangebote für Ihre 
Bedürfnisse. Nähere Infos hierzu entnehmen Sie den Seiten 228-229.

BEP-akkreditierte Fortbildungen
Einige unserer Campus- oder Inhouse Kurse sind BEP-akkreditiert und über die  
hessische Qualitätspauschale der jeweiligen Einrichtung verrechenbar. Dies erkennen 
Sie an dem BEP-Logo auf der jeweiligen Seite des Kurses. Bitte beachten Sie, wenn Sie 
sich zu einer unserer BEP-akkreditierten Fortbildungen anmelden, dass hier die Teil-
nahme mehrerer Personen eines Teams wünschenswert ist. Um einen bestmöglichen 
Transfer der Thematik in Ihr Team zu gewährleisten, können Sie selbstverständlich 
jeden unserer BEP-akkreditierten Kurse als Inhouse-Veranstaltung buchen. Weitere  
Informationen zum BEP finden Sie ab Seite 230.

Wie und wo finden diese Kurse statt?

Präsenz bzw. in der Pädagogischen Akademie Elisabethenstift
Der Großteil unserer Kurse findet als Präsenzveranstaltung statt. Das heißt, Sie kom-
men zu uns vor Ort nach Darmstadt auf den Campus und verbringen die gesamte Ver-
anstaltung gemeinsam mit den anderen Teilnehmenden und dem bzw. der Dozent*in 
in einem unserer Kursräume. 
Auf dem Campus gibt es die Möglichkeit unsere Cafeteria in den Pausen für eine  
leckere Stärkung zu nutzen. In Ausnahmefällen kann es auch sein, dass wir auf andere 
Veranstaltungsorte ausweichen.
Bei von Ihnen gebuchten Inhouse-Kursen kommen wir selbstverständlich gerne zu 
Ihnen vor Ort in Ihre Räumlichkeiten. 
Bitte beachten Sie, dass es je nach Pandemielage hier aber auch weiterhin zu einer 
kurzfristigen Verlegung in den Onlinemodus kommen kann!

Online
Im Zuge der Pandemie nahm das Onlineformat einen wichtigen und notwendigen 
Stellenwert ein, welcher uns auch weiterhin erhalten bleibt. Einige Kurse finden des-
halb von vorneherein als Onlineveranstaltung statt. 

Präsenz & Online
Zusätzlich zu den reinen Präsenz- oder Onlineformaten bieten wir vereinzelt Kurse als 
Mischform an. Dies bedeutet, dass der Kurs z.B. in Präsenz startet, aber der Follow-
Up-Termin online stattfindet. 

Der Kursort bzw. das Kursformat wird bei den jeweiligen Kursausschreibungen aufge-
führt.

Hinweise zur Anmeldung
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Bitte beachten Sie, dass nur noch Online-Anmeldungen möglich sind:
www.pae-elisabethenstift.de/fort-und-weiterbildung

QR-Code mit 
Smartphone 
scannen

Bei Weiterbildungen sind weitere Anmeldeformalitäten schriftlich einzurei-
chen. Dies ist jeweils bei den entsprechenden Kursen gekennzeichnet. 

• Die Teilnahmeplätze sind begrenzt. Die Plätze werden in der Reihenfolge der 
Anmeldungen vergeben.

• Nach der Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung, dass Ihre Anmel-
dung bei uns eingegangen ist. Diese ist keine verbindliche Kurszusage.

• Die Anmeldefristen für die Veranstaltungen betragen in der Regel 6 Wochen vor 
Kursbeginn. Sie erhalten dann von uns entweder eine Kurszusage mit der Rech-
nung oder eine Kursabsage.

• Bitte beachten Sie unsere AGB, besonders das Widerrufs- und Kündigungsrecht, 
als auch die Hinweise zum Datenschutz.

• Hinweis: In der Regel sind alle Kurse auch als Inhouse-Kurs bei Ihnen in der Ein-
richtung bzw. bei Ihnen vor Ort möglich. Sprechen Sie uns gerne an.

Kunst, Tanz und Musik 
– Kinder, die gestalten

ab Seite 

56

Bewegung und Gesundheit
– Kinder, die stark sind

ab Seite 

22

Diversität und Vielfalt
– Kinder, die bunt sind

ab Seite 

40

Nachhaltigkeit, Verantwortung und 
Werteorientierung – Kinder, die Zukunft gestalten

ab Seite 

72

Partnerschaften:
Fachkräfte, Team und Eltern

ab Seite 

90

Von der Krippe bis zur Schule
– Kinder, die ständig wachsen

ab Seite 

174

Sprache und Kommunikation
– Kinder, die was zu sagen haben

ab Seite 

148

Professionelles Handeln 
– Pädagogische Fachkräfte, die Haltung zeigen

ab Seite 

132
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Qualitätswerkstatt                                                                                               Termin                 Seite

23Q05501
Qualitätswerkstatt „Führen, Leiten, Managen“ 11.05.2023 113

23Q21601 
Qualitätswerkstatt „Hat Corona unsere Werte ver-rückt?“  22.09.2023 38

23Q17701 
Qualitätswerkstatt „Praxisanleitung“ 07.12.2023 141

Fachvortrag

23V02001 
Wie Kinder heute wachsen – Natur als Entwicklungsraum 
Fachvortrag von Dr. Herbert Renz-Polster mit anschließender 
Diskussion

16.11.2023 84

23V18501 
Born to be wild – das Kind zwischen Bindung und Freiheit 
Fachvortrag von Dr. Herbert Renz-Polster mit anschließender 
Diskussion

12.10.2023 178

BEP-Fachberatung

23B08301
Grundlagenkurs BEP-Fachberatung

27.-28.03.2023
19.04.2023  
05.07.2023

235

23B12101
Vertiefungskurs BEP- und Schwerpunkt-Kita Fachberatung: 
Kinderrechte in Einrichtungen

17.-18.07.2023 
20.09.2023

235

Weiterbildungen                                                                                                     Termin                     Seite

Praxisanleitung von Berufspraktikantinnen und -praktikanten: 
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungsort
23W01407
23W01408
23W01401
23W01404
23W01410
23W01409
23W01406
23W01403
23W01411
23W01405
23W01402

Beginn:
01.-03.02.2023
07.-09.02.2023
21.-23.02.2023
06.-08.03.2023
20.-22.03.2023
03.-05.07.2023
04.-06.07.2023
05.-07.07.2023
12.-14.07.2023
18.-20.09.2023

31.10.-02.11.2023

137-140

23W01601 
Tanzpädagogik im Elementarbereich

21.-22.02.2023 
08.-09.03.2023 
15.-16.06.2023

25

23W02501 
Marte Meo Practitioner 
Prozessbegleitende Qualifizierung an 6 Einzeltagen

28.03.2023 
01.06.2023 
13.07.2023 
21.09.2023 
19.10.2023 
30.11.2023

187

23W24601 
Naturerlebnis- und Waldpädagogik

27.-28.04.2023 
10.-11.07.2023 
25.-26.09.2023

81

23W24701
Weiterbildung „Ubuntu-Expert*in“
Bildungsprozesse mit Kindern gestalten in Anlehnung an die Reggio-
Pädagogik

Beginn: 
26.-27.06.2023

Ende:
10.-11.06.2024

70

23W12902 
Leitungs- und Nachwuchskräfte aus den evangelischen Kindertages-
einrichtungen in der EKHN
Berufsbegleitende Weiterbildung mit Zertifikat

19.-21.06.2023 
27.-28.03.2025

117

23W04401 
Führen, Leiten, Managen
Berufsbegleitende Weiterbildung mit Zertifikat

07.-08.09.2023 
20-21.02.2025

122

23W04402 
Führen, Leiten, Managen
Berufsbegleitende Weiterbildung mit Zertifikat

28.-29.09.2023 
06.-07.03.2025

124
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KURS-NR. DATUM TITEL SEITE

JANUAR

23A01201 12.-13.01.2023 Soll ich, will ich, kann ich leiten??? 110

23A06001 13.01.2023 Mit allen Sinnen: Spiele und Bewegungsimpulse für den 
pädagogischen Alltag

24

23A01901 16.-17.01.2023
14.02.2023

„Nane ham!“ Kleine Kinder entdecken und erkunden die Welt 
der Sprachen

150

23B09201 19.-20.01.2023 
03.03.2023

„Körper.Liebe.Doktorspiele“
Kinder stärken in ihrer Entwicklung von Sexualität und  
Geschlechtsidentität durch eine sexualitätsfreundliche Erziehung

223

23A03101 24.01.2023 Zwischen den Sprachen – Zwischen den Welten: Mehrsprachi-
ges Aufwachsen begleiten, unterstützen und wertschätzen

151

23B07101 26.-27.01.2023 
24.02.2023

Eingewöhnung neu denken; wenn das Modell nicht in die 
Praxis passt

176

FEBRUAR

23W01407 01.03.2023 
22.-24.03.2023 
08.-09.05.2023

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen: 
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungs-
ort

137

23B23401 06.-07.02.2023
14.06.2023

Gespräche mit Kindern führen – Ko-Konstruktion im Alltag 
mit Kindern

152

23W01408 07.-09.02.2023 
27.-29.03.2023  
10.-11.05.2023 

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen: 
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungs-
ort

137

23A11601 08.02.2023 Geschwisterkinder in der Einrichtung begleiten und Eltern 
unterstützen

97

23B14201 13.-14.02.2023 
24.04.2023

Räume für Kinder unter drei Jahren gestalten 193

23A09801 16.02.2023 
02.03.2023

Alltagsintegrierte Medien- und Sprachbildung.  
Erste Schritte mit neuen Medien für 2-6 Jährige

212

23A03001 20.-21.02.2023 
20.03.2023

Kindliches Spiel und Lernen in der frühkindlichen Arbeit 194

23W01601 21.-22.02.2023 
08.-09.03.2023

Tanzpädagogik im Elementarbereich 25

23W01401 21.-23.02.2023  
07.-09.03.2023 
03.-04.05.2023

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen: 
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungs-
ort

137

23B00601 23.-24.02.2023 
23.03.2023

Ein Kind in Wut ist ein Kind in Not. Eine neue Sicht auf her-
ausforderndes Verhalten von Kindern.

181

23A19101 28.02.2023 Familie im Wandel 
– Familienbilder und familiäre Lebenswelten

47

MÄRZ

23B11701 01.-02.03.2023  
28.-29.03.2023 
30.05.2023

„Die Kleinsten im Blick“ 
5-tägige Grundqualifizierung für pädagogische Fachkräfte aus 
der Krippe

195

23A00201 03.03.2023 
10.03.2023 
17.03.2023

Systemisch und lösungsorientiert Gespräche führen 92

23B22801 03.03.2023 
17.03.2023
05.05.2023

Die sprachlichen Kompetenzen von Kindern stärken durch 
Musik – 
Durch Musik zur Sprache: Eine Chance für die stillen Kinder

58

23A02001 06.-07.03.2023 Wie klingt eine Sternschnuppe?  
Lauschen und Staunen – Zugänge zum Hin- und Zuhören

153

23A22401 06.-07.03.2023 
27.04.2023

Sprachwerkstatt: Ubuntu! 
Mit den hundert Sprachen der Kinder die Welt erkunden, 
erfinden, gestalten

69

23B10101 06.-07.03.2023 
12.06.2023

Zusammenarbeit mit den Eltern in der Krippe 98

23W01404 06.-08.03.2023 
15.-17.05.2023
03.-04.07.2023

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen: 
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungs-
ort

137

23A09901 09.-10.03.2023 (Ur)Großeltern: im Alltag beteiligt, abwesend, krank, pflege-
bedürftig? Mit Bilderbüchern das Erleben von Kindern zum 
Thema machen

165

23A10001 13.-14.03.2023 Aggression bei Kindern im Grundschulalter 216

23A23301 14.-15.03.2023 Medien: Alltagsbegleiter mit Chancen und Risiken. Pädagogi-
sche Potenziale entdecken, reflektieren und umsetzen

213

23A00801 14.-15.03.2023 
08.05.2023

Resilienz von Anfang an! 37

23A02901 15.03.2023 Wilde Pflanzen, wilder Garten! Mit Kindern heimische Wild-
pflanzen entdecken und einen Kita-Garten gestalten

80

23B03901 15.-16.03.2023
27.04.2023

Ernährung – Essen – Tischgemeinschaft. 
Das gemeinsame Essen als qualitätsvolle Zeit in der Arbeit 
mit Kindern von 2-12 Jahren

35

23B01301 15.-16.03.2023
03.05.2023

„Wie kommt das Kind an die Moral?“ 
Moral- und Werteentwicklung von Kindern begleiten

85

23A04201 16.-17.03.2023 
24.04.2023

Elterngespräche in der pädagogischen Praxis – Grundlage 
einer vertrauensvollen Zusammenarbeit von Anfang an

99

23B02001 16.-17.03.2023 
19.05.2023

Methodenkurs: Spiele mit den Allerkleinsten 196

23B21601 20.03.2023 
24.04.2023 
26.06.2023

„Das verwächst sich! ... Verwächst sich das?“ 
–  Auffälligkeiten, Besonderheiten und Störungen im Spracher-
werb erkennen und unterscheiden lernen

154
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23W01410 20.-22.03.2023 
12.-14.06.2023 
12.-13.10.2023

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen: 
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungs-
ort

137

23B06701 21.-22.03.2023 
28.04.2023

Verhaltensauffällige Kinder oder herausforderndes Verhalten? 
Die eigene Haltung und interkulturelle Praxis weiter entwi-
ckeln

48

23A05801 23.03.2023 Endlich Spaß am Schreiben. 
Schreibtechniken für Konzepte, Jahresberichte, Anträge

106

23B17101 22.-23.03.2023
04.05.2023

„Gut gelebter Alltag“
 – Inklusion und Vielfalt im Kita-Alltag professionell gestalten

49

23B15101 23.-24.03.2023
26.05.2023

Vom Essen wollen und Essen müssen 36

23B08301 27.-28.03.2023
19.04.2023
05.07.2023

Grundlagenkurs BEP-Fachberatung 235

23A22601 27.-28.03.2023 
09.10.2023

Theater mit Kindern – Spielend durch den Alltag 67

23W02501 28.03.2023 
01.06.2023 
13.07.2023 
21.09.2023 
19.10.2023 
30.11.2023

Marte Meo Practitioner 
–  Prozessbegleitende Qualifizierung an 6 Einzeltagen

187

23B14601 28.-29.03.2023 
03.05.2023

Ein starkes Team 
Teamentwicklung und Steuerung von Teamprozessen

130

23B05601 28.-29.03.2023 
10.05.2023

Die Entwicklung von Kindern beschreiben. 
Entwicklungsberichte schreiben.

186

23A01101 30.-31.03.2023 Nur wickeln und füttern – Wo bleibt da die Bildung? 197

23B15301 30.-31.03.2023 
09.06.2023

Signale der Jüngsten verstehen und angemessen beantworten 198

APRIL

23A05001 17.-18.04.2023 
24.05.2023

Klare Kommunikation: 
der Schlüssel zu Gesundheit und Resilienz

144

23B06301 20.-21.04.2023 
23.10.2023

Partizipation vom Kleinstkind bis zum Vorschulkind  
– Wenn Kinder an ihrem Alltag teilhaben

74

23B01701 24.-25.04.2023 
20.07.2023

Vom Ich und Wir. Emotionale und soziale Entwicklungen des 
Kindes entdecken und beschreiben!

188

23A16801 24.-26.04.2023 Ein Teil des Ganzen – Teambuilding 111

23B10601 25.-26.04.2023 
23.05.2023

Entwicklungspsychologie 0-3 Jahre 199

23B20301 25.-26.04.2023 
01.06.2023

Mikrotransitionen – die kleinen Übergänge im Krippenalltag 
sensibel gestalten

200

23B19201 25.-26.04.2023 
13.06.2023

Mit Freude gemeinsam aufwachsen – die Beziehungen der 
jungen Kinder untereinander auch in schwierigen Situationen 
begleiten und unterstützen

182

23B21501 27.-28.04.2023 
16.06.2023

Kinder in Bewegung! 
Wie psychomotorische Erkenntnisse der Kita-Praxis helfen

26

23W24601 27.-28.04.2023 
10.-11.07.2023 
25.-26.09.2023

Naturerlebnis- und Waldpädagogik 81

23A08201 27.-28.04.2023 
04.10.2023

Resilienz: Was Schulkinder stark macht 217

23B23201 28.04.2023
15.05.2023
26.06.2023

Stimme – Klang – Ausdruck 59

MAI

23A01501 02.-03.05.2023 
12.06.2023

Mit den persönlichen Stärken arbeiten: Die eigene Biographie 
für sich und die Arbeit mit Kindern nutzen

145

23A08701 04.-05.05.2023 Wenn Kinder und Eltern ihre Meinung sagen.  
Anregungen und Beschwerden für die Kita nutzen

93

23B06901 04.-05.05.2023 
13.-14.07.2023

Yoga mit Kindern. Kinder in ihren körperbezogenen, emotiona-
len und sozialen Kompetenzen stärken

27

23B20001 04.-05.05.2023 
17.07.2023

Stimme – Klang – Ausdruck 60

23A05201 04-05.05.2023 
10.11.2023

Gespräche mit Mitarbeiter*innen führen – professionell, 
umsichtig und souverän

112

23A00701 10.05.2023 Kranke Kinder in der Einrichtung 28

23A08401 10.-11.05.2023 
14.06.2023

Das „Offene Konzept“ und Räume, die zum Entdecken  
einladen

107

23B22701 08.-09.05.2023  
03.07.2023

Methodenkurs: Experimentieren mit den Jüngsten 201

23Q05501 11.05.2023 Qualitätswerkstatt „Führen, Leiten, Managen“ 113

23B07401 11.-12.05.2023 
25.05.2023 
15.06.2023
28.-29.06.2023

Traumatisiert?   
Risiken der Traumatisierung erkennen und kompetent handeln 
ONLINE-Fortbildung an 6 Vormittagen

46

23B07601 11.-12.05.2023
14.07.2023

Medienkompetenz bei Kindern unter Drei entwicklungsange-
messen stärken

214

23B01501 16.-17.05.2023 
14.07.2023

Übergänge meistern! – Der Wechsel in die Grundschule 177

23A00301 19.05.2023 
09.06.2023 
23.06.2023 
07.07.2023

Zeitsparend, Effektiv und Professionell mit Outlook, 
PowerPoint, Excel und Co.

114



Kurse in zeitlicher AbfolgeKurse in zeitlicher Abfolge

14 15

23A09101 22.-23.05.2023 
08.09.2023

Neu in der Leitungsfunktion: die ersten 100 Tage 115

23A02402 23.05.2023 Reime für Kleine – Spielerischer Sprachspaß 166

23B13901 23.-24.05.2023 
22.06.2023

Mädchen mögen rosa, Streber tragen Brille & Deutsche sind 
pünktlich   
Vorurteilen im pädagogischen Alltag bewusst begegnen

42

23B09001 23.-24.05.2023
13.07.2023

Kinderschutz – mehr als §8a: 
Grenzwahrendes Verhalten von pädagogischen Mitarbeitenden

142

23B02301 24.-25.05.2023 
26.06.2023

Auch wer nicht sprechen kann, hat viel zu sagen..!  
Möglichkeiten der „Unterstützten Kommunikation“ (UK)

50

23B05901 24.-25.05.2023
06.07.2023

Wortschatzaufbau und Grammatikerwerb durch Alltagsspra-
che und Bildungssprache

155

23A23201 30.-31.05.2023 
21.06.2023

Entschleunigung! Entspannung mit Kindern pädagogisch 
gestalten und begleiten

29

23B23101 30.-31.05.2023 
05.09.2023

Kamishibai: Kleines Theater – große Wirkung!  
Die kommunikativen und sprachlichen Kompetenzen des 
Kindes stärken

68

JUNI

23A01301 01.-02.06.2023 Konflikte unter Schulkindern verstehen und hilfreich begleiten 218

23B17601 01.-02.06.2023 
30.10.2023

Mathematik ist mehr als Zahlen und Zählen; 
eine Entdeckungsreise mit Neugier und Lust

208

23B14301 02.06.2023  
23.06.2023  
07.07.2023

„Im Miteinander ungleich besser“ – Gewalt verhindern in der 
präventiven Gruppenarbeit mit Schulkindern

219

23A23101 05.-06.06.2023 
06.07.2023

Geschichten in Bewegung bringen 
– Yoga und kreativen Kindertanz mit Märchen, Bilderbuchge-
schichten und Bibelgeschichten verbinden

30

23B00501 05.-06.06.2023 
17.07.2023

„Aber das ist doch ungerecht!“ Moralentwicklung von Kindern 
verstehen und gemeinsam Werte im Alltag bilden

86

23A04601 06.-07.06.2023 Abenteuerspiele für Kinder im Grundschulalter 220

23B12401 06.-07.06.2023 Entwicklungspsychologie 3-6 Jahre 189

23B10001 12.-13.06.2023
11.09.2023

Werteerziehung in der Kita. Werte, Regeln, Normen. 87

23A09701 13.-14.06.2023 „Nein Danke!“ 
Grenzen und Prioritäten setzen im pädagogischen Alltag

146

23B13701 13.-14.06.2023 
20.07.2023

Rassismus und Diskriminierung im Kita-Alltag?! 
– Erkennen und handeln!

43

23B03601 13.-14.06.2023 
15.09.2023

Achtsamer Umgang mit elterlichem Leistungsdruck 100

23B10401 15.-16.06.2023 
15.09.2023

Wenn Räume zu Bildungsräumen werden – Räume, die zum 
Lernen einladen

209

23A11501 19.-20.06.2023 Führen und gesund bleiben. 
Umgang mit Belastungen im Leitungsalltag

116

23W12902 Beginn: 
19.-21.06.2023 
Ende: 
27.-28.03.2025

Leitungs- und Nachwuchskräfte aus den evangelischen 
Kindertageseinrichtungen in der EKHN 
Berufsbegleitende Weiterbildung mit Zertifikat

117

23A13001 20.06.2023 Dienstbesprechungen zur Zufriedenheit der Beteiligten 
ergebnisorientiert moderieren 
Methodenkurs für Leitungskräfte

131

23A04801 20.-22.06.2023 Einfühlsamer und professioneller Umgang von Leitungskräf-
ten mit Konflikten

118

23A03701 23.06.2023 
30.06.2023

Einsatz von lautsprachunterstützenden Gebärden in der Kita 
Grundlagen der Deutschen Gebärdensprache

156

23W24701 Beginn: 
26.-27.06.2023 
Ende:
10.-11.06.2024

Weiterbildung „Ubuntu-Expert*in“ 
Bildungsprozesse mit Kindern gestalten in Anlehnung an die 
Reggio-Pädagogik

70

23A11201 27.-28.06.2023 Zielgruppen (besser) erreichen mit leicht verständlicher 
Sprache 
Erfolgreich kommunizieren im pädagogischen Alltag & in der 
Öffentlichkeitsarbeit

128

23B03501 27.-28.06.2023
05.09.2023

Bewegtes Nest. 
Mehr Gelassenheit im Krippenalltag ermöglichen durch all-
tagsintegrierte Bewegungs- und Entspannungsförderung

202

23A12201 28.-29.06.2023 
26.09.2023

Im Tandem leiten: Leitung und Stellvertretung 119

23A17801 29.-30.06.2023 
08.09.2023

Öffnungsprozesse planen und ko-konstruktiv umsetzen 108

JULI

23B21602 03.07.2023 
17.07.2023 
25.09.2023

„Das verwächst sich! ... Verwächst sich das?“ 
– Auffälligkeiten, Besonderheiten und Störungen im Spracher-
werb erkennen und unterscheiden lernen

157

23A07801 03.-04.07.2023 
06.09.2023

Wertschätzende Kommunikation – Professionell 
kommunizieren nach Dr. Marshall B. Rosenberg

94

23W01409 03.-05.07.2023 
04.-06.09.2023
13.-14.11.2023

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen: 
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungs-
ort

137



Kurse in zeitlicher AbfolgeKurse in zeitlicher Abfolge

16 17

23A03201 04.07.2023 Freundschaft wie im Bilderbuch  
– Was gibt es Neues seit dem schönen Panama?

167

23W01406 04.-06.07.2023 
20.-22.09.2023 
09.-10.11.2023

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen: 
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungs-
ort

137

23A11901 05.07.2023 „Schubladen zu, Brille auf“ 
Vorurteile erkennen und entzaubern!

44

23A21701 05.07.2023 Die Natur als Schatzkiste: 
Kraft tanken und entspannen mit Kindern

82

23W01403 05.-07.07.2023 
18.-20.10.2023 
23.-24.11.2023

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen: 
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungs-
ort

137

23A02101 10.-11.07.2023 Bilderbücher mit allen Sinnen erkunden und Geschichten 
lebendig werden lassen

168

23B20801 10.-11.07.2023
28.11.2023

Die Interaktionsqualität im pädagogischen Alltag: 
Auf den Spuren der Qualität in Situationen und Beziehungen 
im Kita-Alltag

210

23A03102 11.-12.09.2023 
06.11.2023

Fallbesprechungen: Auffälligkeiten und Besonderheiten im 
Spracherwerb erkennen und eine Förderplanung entwickeln

159

23A14801 11.-12.07.2023 Büroorganisation – Was mache ich bloß zuerst? 
Methodenkurs für Leitungskräfte

120

23B12001 11.-12.07.2023 
07.09.2023

Kinderkonferenz? Wie geht das? 75

23A19001 12.-14.07.2023 Konfliktgespräche professionell führen 121

23W01411 12.-14.07.2023 
18.-20.10.2023 
25.-26.01.2024

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen: 
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungs-
ort

137

23B12101 17.-18.07.2023
20.09.2023

Vertiefungskurs BEP- und Schwerpunkt-Kita Fachberatung: 
Kinderrechte in Einrichtungen

235

23A02302 18.07.2023 Nicht von Pappe! 169

23A11101 18.-19.07.2023 Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit in der Kita-Praxis:  
Durch innovative Ideen Familien im öffentlichen Raum 
erreichen

129

23A02601 20.-21.07.2023 Unsere Krippe – Alltagsqualität durch gut gelebten Alltag 203

23B01401 20-21.07.2023 
08.09.2023

Kommunikation als Schlüssel für Ko-Konstruktion und 
Bildungspartnerschaft

95

AUGUST

SEPTEMBER

23A22501 04.09.2023 KAMISHIBAI – Biblische Geschichten 88

23A17501 04.-05.09.2023 Männerseminar: 
Berufliche Erfahrungen als Mann in Kindertageseinrichtungen

134

23B19801 05.-06.09.2023 
09.11.2023

Geliebter Störenfried! Kinder, die auffallen! 51

23A01601 06.-07.09.2023 Kreisspiele mit Ecken und Kanten.   
Spiel- und Bewegungsimpulse für den pädagogischen Alltag

211

23B02101 07.-08.09.2023 
09.11.2023

Freude und Entwicklung an Tanz und Bewegung!  
Entwicklungen beim einzelnen Kind erkennen, herausfordern 
und dokumentieren

61

23W04401 Beginn: 
07.-08.09.2023  
Ende: 
20-21.02.2025

Führen, Leiten, Managen 
Berufsbegleitende Weiterbildung mit Zertifikat

122

23A02502 12.09.2023 So viele Gefühle! 
Emotionen von Kindern durch Bilderbücher begleiten.

170

23B00602 12.-13.09.2023
11.10.2023

Ein Kind in Wut ist ein Kind in Not. 
Eine neue Sicht auf herausforderndes Verhalten von Kindern.

183

23B08001 12.-13.09.2023 
07.11.2023

Beziehungsvolle Pflege: 
Das Wickeln und das Windelfreiwerden als qualitätsvolle Zeit 
im Alltag. Bildungssituationen im Alltag gestalten.

204

23B06401 14.-15.09.2023 Kämpfen erlaubt! Für Jungen und Mädchen 
Körperbezogene, emotionale und soziale Kompetenzen 
stärken

31

23W01405 18.-20.09.2023
09.-11.10.2023
13.-14.11.2023

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen: 
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungs-
ort

137

23B13101 19.-20.09.2023 

10.11.2023

Wenn kleine Kinder beißen, kratzen, schubsen... 

Ursachen erkennen und Handlungsmöglichkeiten erarbeiten

205

23A14901 19.-20.09.2023 
15.11.2023

Mit Sinn und Freude singen und erzählen: 
wie Kinder biblische Geschichten erfahren

160

23B09901 20.-21.09.2023

30.10.2023

 Feinfühlig sein mit den Kindern und sich selbst 184

23A02801 21.-22.09.2023 „Vom Ernst des Lebens“ und dem Beginn der Schulzeit 221

23Q21601 22.09.2023 Qualitätswerkstatt „Hat Corona unsere Werte ver-rückt?“ 38



Kurse in zeitlicher AbfolgeKurse in zeitlicher Abfolge

18 19

23A23001 22.09.2023
16.10.2023
03.11.2023

Mini-Musical: Das Rosenwunder der Heiligen Elisabeth 
Nächstenliebe als Schlüssel zum Himmel

62

23A10701 25.-26.09.2023 Kompetent handeln in der Leitungsrolle: 
Umgang mit Widerstand

123

23B23301 25.09.2023
09.10.2023
13.11.2023

Mathe im Dreivierteltakt Bildungsbereiche verknüpfen: 
Mathematik, Bewegung, Musik und Sprache

63

23B21401 25.-26.09.2023 
08.11.2023

„Mein Körper, das bin ich“ 
Bewegte Wahrnehmungsförderung im psychomotorischen 
Spiel

32

23B22501 25.-26.09.2023 
20.11.2023

Ubuntu-Werkstatt: Mit allen Sinnen ... 
Kinder stärken mit allen Sinnen, ganzheitlich und individuell

71

23A04301 25.-26.09.2023 
27.11.2023

Methodenkurs: Kinder befragen 
Die Qualität der pädagogischen Arbeit im Kita-Alltag aus der 
Perspektive der Kinder sehen

76

23A23401 26.-27.09.2023 Medienwerkstatt: 
Von Bildern im Kopf zum gemeinsamen Hörspiel

215

23B02201 26.-27.09.2023 
21.11.2023

Sprachentwicklung von der Geburt bis 6 Jahre 
– wie wir Kinder in ihrem Weg zur Sprache verstehen und 
begleiten 

161

23B10201 27.-28.09.2023 
08.11.2023

Naturerfahrungen im Kleinkindalter 83

23A04001 28.09.2023 Trennung und Scheidung und die Auswirkung auf das Leben 
des Kindes

185

23W04402 Start: 
28.-29.09.2023 
Ende: 
06.-07.03.2025

Führen, Leiten, Managen 
Berufsbegleitende Weiterbildung mit Zertifikat

124

23B22901 28.-29.09.2023
24.11.2023

Klimawandel... Und was machen wir?  
Wege zur nachhaltigen Kita mit Kindern gestalten

79

OKTOBER

23A06201 04.-05.10.2023 Erfolgreiche Zusammenarbeit mit Eltern 
Kooperation oder Konkurrenz? Mit Eltern auf Augenhöhe 
zusammenarbeiten

101

23A00901 04.-05.10.2023 
17.11.2023

Adultismus: Machtverhältnisse zwischen jüngeren Menschen 
und Erwachsenen reflektieren und pädagogische Professiona-
lität weiterentwickeln

45

23A18701 05-06.10.2023 
01.12.2023

Moderationstechniken erlernen für Teamsitzungen, Konferen-
zen und Elternabende

96

23A22701 06.10.2023 Musikalisch und mehrsprachig den Herbst und den Advent 
begleiten

64

23A22901 Beginn: 
06.10.2023
Ende: 
08.12.2023

Vom Klimpern zum Musizieren: 
Kinderlieder mit der Gitarre begleiten

65

23A18701 05-06.10.2023 
01.12.2023

Moderationstechniken erlernen für Teamsitzungen, Konferen-
zen und Elternabende

96

23A22701 06.10.2023 Musikalisch und mehrsprachig den Herbst und den Advent 
begleiten

64

23A22901 Beginn: 
06.10.2023
Ende: 
08.12.2023

Vom Klimpern zum Musizieren: 
Kinderlieder mit der Gitarre begleiten

65

23B23501 09.-10.10.2023 
04.12.2023

Sprache lernen: Bildungssituationen kreativ und kindgerecht 
gestalten. 
Fortbildung auch für Sprachförderkräfte des Landes Hessen

162

23A02701 10.-11.10.2023 Handeln statt wegschauen! 
NEIN zu Fehlverhalten pädagogischer Fachkräfte

135

23B16201 11.-12.10.2023 
23.11.2023

Die Aufnahme eines Kindes mit Behinderung gestalten  
– mehr als nur Antragsstellung! 
Zwischen Neugier und Verunsicherung Handlungssicherheit 
gewinnen

52

23B16401 11.-12.10.2023 
16.01.2024

Bildungs- und Lerngeschichten im Portfolio des Kindes 190

23V18501 12.10.2023 Born to be wild – das Kind zwischen Bindung und Freiheit 
Fachvortrag von Dr. Herbert Renz-Polster mit anschließender 
Diskussion

178

23A22201 13.10.2023 Musikalisch den Herbst und den Advent begleiten  
– in Kitas mit christlichem Profil

66

23A14001 13.10.2023 Jede Stimme zählt! Kinderrechte greifbar machen 77

23A22801 13.10.2023 
03.11.2023
17.11.2023

Zeitsparend, Effektiv und Professionell mit Outlook, Power-
Point, Excel und Co.

125

23A22001 16.-17.10.2023 Elterngespräche führen auf Verdacht bei Kindeswohlgefähr-
dung

143

23B15001 16.-17.10.2023 
07.12.2023

Eingewöhnung in der Krippe... auch wenn es mal nicht leicht 
gelingt; Schlüsselprozesse guter Bildung – Übergänge mode-
rieren und bewältigen.

179

23A01001 17.10.2023 Schatzkiste Tagebuch 
– Mit Kindern ihre Lebenswelt beschreiben

171



Kurse in zeitlicher AbfolgeKurse in zeitlicher Abfolge

20 21

23A01401 17.-18.10.2023 Stimme und Präsenz: Die eigene Ausdruckfähigkeit stärken in 
der Kommunikation mit Kindern und Erwachsenen

136

23B17201 17.-18.10.2023 
07.12.2023

Resilienz. Was Kinder stark macht. 
Die Widerstandskraft der Kinder stärken

39

23A13601 20.10.2023 Auf dem Weg zu einer sexualpädagogischen Konzeption 
Den Umgang mit sexuellen Themen konzeptionell verankern

109

23B16801 23.-24.10.2023 
05.12.2023

Entwicklung von Autonomie durch Beteiligung im Alltag 
Wie können Kinder unter drei Jahren ihren Alltag und ihre 
Bildungsprozesse aktiv mitgestalten?

206

23B15701 25.-26.10.2023 
29.11.2023

Umgang mit Entwicklungstabellen 
– Entwicklungen beobachten, einschätzen und stärken

191

23W01402 31.10.-02.11.2023
28.-30.11.2023 
19.-20.12.2023

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen: 
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungs-
ort

137

NOVEMBER

23A18901 01.-02.11.2023 Die Eingewöhnung in der Peer-Group 
– ein praxistaugliches Modell?

180

23B18801 01.-02.11.2023 
04.03.2024

Gut gelebter Alltag 
PARTIZIPATION – Kinder mitentscheiden lassen.

78

23B07701 02.-03.11.2023
06.02.2024

Die autonome Bewegungsentwicklung und das freie Spiel in 
den ersten drei Lebensjahren

207

23B02202 06.-07.11.2023 
11.12.2023

Sprachentwicklung von der Geburt bis 6 Jahre 
– wie wir Kinder in ihrem Weg zur Sprache verstehen und 
begleiten

163

23B17701 07.-08.11.2023 
08.04.2024

Eltern sind Partner und gleichzeitig „Kunden“ 102

23A12301 09.-10.11.2023 Zeit- und Selbstmanagement für Leitungskräfte 126

23B06902 09.-10.11.2023 
18.-19.01.2024

Yoga mit Kindern. 
Kinder in ihren körperbezogenen, emotionalen und sozialen 
Kompetenzen stärken

33

23B18901 13.-14.11.2023 
14.02.2024

Gespräche mit Eltern: 
Entwicklung von Kindern gemeinsam begleiten

103

23B12701 14.-15.11.2023 
23.01.2024

Kinder mit Behinderung.  
Hintergrundwissen über Behinderung, Diagnose und Umgang 
mit Ängsten

53

23B00101 15.-16.11.2023 
14.12.2023

„Gib mir dein Ohr und ich finde mein Wort.“  
– Gelungene Interaktionen als Schlüssel zum Spracherwerb

164

23V02001 16.11.2023 Wie Kinder heute wachsen – Natur als Entwicklungsraum 
Fachvortrag von Dr. Herbert Renz-Polster mit anschließender 
Diskussion

84

23B17401 20.-21.11.2023 
14.12.2023

Verhaltensauffällig? Kinder, die uns herausfordern – auch ein 
Inklusionsthema!   
Wege in und aus der Krise finden im pädagogischen Alltag

54

23A00501 21.-22.11.2023 „Mir ist heißkalt“: 
Den eigenen Körper wahrnehmen, Bedürfnisse erspüren, 
Handlungskompetenz erlangen

34

23B01901 16.-17.11.2023
20.02.2024

„Was kann ein Kind wann können?“  
Individualität als Maßstab kindlicher Entwicklung

192

23B12301 16.-17.11.2023 
29.03.2024

Sexualpädagogik in der Kita 224

23A18201 21.-22.11.2023 Studientage zur Entwicklungspsychologie: die Jahre 6-12 222

23A19901 23.11.2023 Wissen kompakt: Sexuelle Entwicklung im Grundschulalter 225

DEZEMBER

23A00401 07.12.2023 Gute Bücher – Schlechte Bücher?  
Kinderbücher mit vorurteilsbewusster Brille betrachten

172

23Q17701 07.12.2023 Qualitätswerkstatt „Praxisanleitung“ 141

23A16701 08.12.2023 Flippige Flipcharts – Präsentieren und Visualisieren am 
Flipchart! 
Wie Sie mit Form und Farbe überzeugen und Ihre Teams 
begeistern

127

23B20701 11.-12.12.2023 
15.02.2024

Erziehungspartnerschaft unter besonderen Bedingungen
Zusammenarbeit mit Eltern von Kindern mit Behinderung

104

23A22301 12.-14.12.2023 Beratungsgespräche professionell führen 105

23A21001 14.-15.12.2023 Persönliche Resilienz stärken 147



Bewegung und Gesundheit
– Kinder, die stark sind

Dass Kinder schon früh ein Bewusstsein für den eigenen Körper entwickeln, ist 
wichtig, um dessen Signale wahrzunehmen und verstehen zu können: 
Bin ich müde? Habe ich Durst oder Hunger? Fühle ich mich wohl?  

Wie bei allen pädagogischen Themen haben hier die pädagogischen Fachkräfte 
und Mitarbeitenden enorm viel Einfluss durch ihr Vorleben und Agieren (Lernen 
am Modell). Starke Kinder werden zu starken Erwachsenen. Deshalb sollte die 
Gesundheits- und Bewegungsförderung ein fester Bestandteil in der Qualitäts-
entwicklung sein.  

In Bewegung sein bedeutet auch, Grenzen auszutesten sowie Raum und Zeit 
zu haben, Dinge zu verarbeiten und Emotionen zu regulieren und ausdrü-
cken zu können. Für ein gutes Selbstkonzept und die motorische Entwicklung 
braucht es immer beides: Aktivität und Bewegung sowie Ruhe und Entspannung,  
Bewegungsräume zum Auspowern und Angebote zum achtsamen Hineinspüren. 
Denn wenn wir feinfühlig mit uns selbst sind, sind wir es auch mit anderen.    

Bewegung und Achtsamkeit: siehe S. 24

Um dem Körper Lebensenergie zu geben, braucht es zunächst einmal reichlich 
gutes Essen und ein Verständnis dafür, was mir und meinem Körper guttut. Dazu 
gehört auch die Pflege einer partizipativen Tisch- und Essenskultur.  

Essen und Ernährung: siehe S. 35

Zudem geht es für heranwachsende Kinder darum, ein gesundes „Ich“ zu entwi-
ckeln, eines, das sich vielleicht von anderen unterscheidet, aber auch stark und 
widerstandsfähig ist, eines, das sich behaupten kann und gleichzeitig anpas-
sungsfähig ist. Hierfür braucht es Schutzfaktoren und einen geschulten Blick auf 
kindliche Ressourcen.   

Resilienz von Kindern: siehe S. 37
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23A06001
Mit allen Sinnen: Spiele und Bewegungsimpulse für den pädagogischen Alltag

Spiele schulen die Konzentration, räumliches Sehen, Gruppendynamik, kognitive 
Fähigkeiten, Reaktion, Wahrnehmung, Koordination sowie Team- und Wettkampf-
geist. Sie helfen beim Abbau von Aggressionen und sind unbewusst eine Heraus-
forderung für jeden Einzelnen. 
Im Vordergrund der Fortbildung stehen deshalb Spiele für und mit allen Sinnen 
mit kurzen Spielanleitungen, sodass auch dann, wenn keine Zeit mehr für ein 
Spiel sein sollte, doch noch eines möglich ist.

Durch die Teilnahme
... können Sie Sport- und Bewegungsspiele auch für sich selbst entdecken und 

damit Handlungssicherheit gewinnen,
... kennen Sie Bewegungsspiele, die der Entspannung dienen,
... kennen Sie selbsterklärende schnelle Spielanleitungen und können diese in 

der Arbeit mit Kindern einsetzen, 
... kennen Sie eine Reihe kreativer Spielgeräte,
... wissen Sie, wie Sie im Spiel alle Sinne und Kompetenzen schulen können.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Aktuelle Forschungen zu Bedingungen von Lernen für Kinder
• Bildungsplan: Bewegungs- und Entspannungsbedürfnisse von Kindern 

erkennen und aufnehmen in die Gestaltung von Bewegungsspielen
• BEP-Lupen: Stärkung der motorischen Fähigkeiten bei Kindern

Dozent: Sebastian Saul
Termin: 13.01.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 02.12.2022
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €90/EKHN €70
 

23W01601
Tanzpädagogik im Elementarbereich

Tanzen ist ein elementarer Bestandteil der Erlebniswelt von Kindern. Wenn Kin-
der tanzen, begegnen sie dem Reichtum ihrer Sinneswahrnehmungen und erle-
ben sich durch nonverbalen Bewegungsausdruck. Kinder, die von Anfang an die 
Möglichkeit erfahren, beim Tanzen in Kontakt mit ihren Emotionen zu kommen, 
entwickeln Ausgeglichenheit, Entspannungsfähigkeit, Selbstbewusstsein und 
soziale Offenheit in der Begegnung mit anderen. Das führt zur Stärkung ihrer 
gesamten Persönlichkeit, denn durch Tanzen, Singen und Musizieren werden 
Phantasie, Kreativität und Gestaltungsdrang von Kindern angeregt.  

In diesem Kurs wollen wir vielfältige, methodische Möglichkeiten des Kindertan-
zes bei der Begleitung von Kindern im Alter von 0-10 Jahren – im Krippen-, Kin-
dergarten- und Grundschulalter – kennenlernen. 
Dabei erfahren wir, wie sich beim Tanzen eine Beziehung zu anderen Lernzugän-
gen wie Sprache, Mathematik und Naturwissenschaft, wie von selbst spielerisch 
herstellt. Das kulturelle Potenzial des Tanzes eignet sich darüber hinaus hervor-
ragend für die Unterstützung einer interkulturellen Perspektive in Kindereinrich-
tungen. 

Die Weiterbildung besteht aus 6 Kurstagen sowie 3 Abschnitten mit Praxisaufgaben.

Dozentin: Sabine Lippold
Termine: 21.-22.02.2023, 9-17 Uhr
 08.-09.03.2023, 9-17 Uhr
 15.-16.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 10.01.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €540/EKHN €420
 



26 27

B
EW

EG
U

N
G

 U
N

D
 G

ES
U

N
D

H
EI

T 
- K

IN
D

ER
, D

IE
 S

TA
R

K
 S

IN
D

B
EW

EG
U

N
G

 U
N

D
 G

ESU
N

D
H

EIT - K
IN

D
ER

, D
IE STA

R
K

 SIN
D

23B21501
Kinder in Bewegung! Wie psychomotorische Erkenntnisse der Kita-Praxis helfen

Kinder bewegen sich gerne und intuitiv. Bewegung ist eine Sprache, mit der sie 
sich ausdrücken; lange vor dem ersten Wort. Diese Sprache zu verstehen und 
mit den Kindern gemeinsam nutzen zu können, birgt ein großes Potenzial. Über 
Bewegung können Kinder sich selbst besser kennenlernen, Konflikte austragen,  
soziale Kontakte knüpfen und emotionale Themen ausdrücken, für die ihnen viel-
leicht die Worte fehlen. Manchmal stehen wir vor einem großen Fragezeichen, 
wenn Kinder uns durch ein bestimmtes Verhalten oder vermeintlich unverständli-
che Emotionen herausfordern. Durch den psychomotorischen Blick wird es leich-
ter, Kinder mit ihren Themen zu begreifen, Interessen der Kinder aufzugreifen und 
mit ihnen in Beziehung zu kommen. Unser Fortbildungsziel: die psychomotori-
schen Brille (nach Aucouturier) aufzusetzen, um Kinder mit ihrer ganz individuel-
len "Sprache der Bewegung" besser zu verstehen.  

Durch die Teilnahme
... verfügen Sie über Wissen zur Theorie der psychomotorischen Praxis Aucouturier,
... kennen Sie die Bedingungen für kindliche Reifung und leiten daraus Ihr päd-

agogisches Handeln ab,
... haben Sie Ihre pädagogische Haltung im Umgang mit dem Kind reflektiert,
... erkennen Sie die symbolische Bedeutung des kindlichen Spiels und haben 

Ideen zum Umgang damit entwickelt.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Grundlagen der psychomotorischen Praxis Aucouturier
• Verhältnis von Spielen und Lernen
• BEP: Bild vom Kind, Stärkung der Basiskompetenzen
• BEP-Lupen: Spielkompetenzen, Interaktionsqualität, Lernprozesse, motori-

sche Kompetenzen, soziale und emotionale Kompetenzen.

Dozentin: Anne Schaefer
Termine: 27.-28.04.2023, 9-17 Uhr
 16.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 17.03.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B06901
Yoga mit Kindern. Kinder in ihren körperbezogenen, emotionalen und sozialen 
Kompetenzen stärken

Kinderyoga ist bestens geeignet, Kinder dabei zu unterstützen, ein stabiles kör-
perliches und psychisches Gleichgewicht zu entwickeln. Sie gewinnen Erfahrun-
gen und Wissen über sich selbst und erschließen sich so den Zugang zur Welt. Im    
Yoga können Kinder in der Gruppe vielfältige Lernerfahrungen machen:
• Körperwahrnehmung und Körpererfahrung
• Personale Kompetenz
• Sinneswahrnehmung
• Sozialerfahrung
• Materialerfahrung

Durch die Teilnahme
... kennen Sie ein Spektrum an Atemtechniken, Asanas und Entspannungsme-

thoden, um Kinderyoga anbieten zu können,
... richten Sie Yogastunden auf die Bedürfnisse der Kinder aus,
... können Sie Yogastunden für Kinder planen, organisieren und die pädagogi-

schen Ziele sichtbar machen,
... haben Sie Ihren Fokus auf die Entwicklungsprozesse von Kindern ausgerich-

tet und können beschreiben, welche Kompetenzen Kinder ausbauen,
... vertiefen Sie Ihre erworbenen Kompetenzen im Umgang mit Kinderyoga.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Anatomische und physiologische Grundlagen von Entwicklung
• BEP-Lupen: Stärkung von Körper- und Sinneswahrnehmung und von Kon-

zentrationsfähigkeit, Regulierung von Gefühlen
• Überblick über Yogaschulen und -richtungen, Yogastile.

Dozentin: Sabine Winter
Termine: 04.-05.05.2023, 9-17 Uhr
 13.-14.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 13.04.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und Online
Kosten: €360/EKHN €280
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23A00701
Kranke Kinder in der Einrichtung

In die Betreuungseinrichtungen für Kinder werden nicht immer gesunde Kinder, 
sondern auch kranke Kinder von den Eltern gebracht. Oft haben Eltern aus ver-
schiedenen Gründen nicht die Möglichkeit, ihr spontan erkranktes Kind abzuho-
len und/oder es selbst zu Hause zu betreuen.
Diese Situationen stellen eine große Herausforderung im pädagogischen Alltag 
dar und werfen verschiedene Fragen auf: Was benötigt ein krankes Kind? Sind 
kranke Kinder denn auch in Tageseinrichtungen willkommen? Welche Möglichkei-
ten gibt es, mit kranken Kindern in der pädagogischen Einrichtung umzugehen? 
Um eine Gesundheitsförderung des Kindes anzustreben, ist es von besonderer 
Bedeutung, Gespräche mit den Eltern zu führen und eine gute Zusammenarbeit 
herzustellen.

Durch die Teilnahme
... lernen Sie aus praxisbezogenen Fallbeispielen der Gruppe,
... nehmen Sie einen Perspektivwechsel vor und fokussieren die Wahrnehmung 

der Bedürfnisse des Kindes in seiner Erkrankung,
... erwerben Sie Wissen über Gesundheitsförderung in der Kindertagesstätte,
... reflektieren Sie Ihre Haltung gegenüber kranken Kindern in der Kita im Kon-

text mit dem institutionellen Rahmen,
... erweitern Sie Ihre wertschätzende Kompetenz im Kontakt mit den Eltern und 

eigene Verhaltensspielräume im pädagogischen Umgang mit kranken Kin-
dern,

... können Sie Handlungssicherheit für den pädagogischen Alltag gewinnen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Gesundheitsbewusstsein und Gesundheitsförderung in der Kita
• Gesetzliche Regelungen, Sicherheit und Schutz
• Bildungsplan: Ressourcenorientierung, Kinder mit besonderem Unterstüt-

zungsbedarf, Gesundheitsförderung
• BEP-Lupe: Erziehungs- und Bildungspartnerschaft mit Eltern.

Dozentin: Christine Gunder
Termin: 10.05.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 29.03.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €90/EKHN €70

23A23201
Entschleunigung! 
Entspannung mit Kindern pädagogisch gestalten und begleiten

Das tägliche Erforschen neuer Dinge, die Bewältigung von Herausforderungen, 
das Leben im Kita-Alltag und auch das Spielen mit Freund*innen sind Aspekte, 
die dazu beitragen, dass ein vermeintlich unauffälliger Tag bei Kindern zu An-
spannungen führt. 

Kindern, die in ihrem stetigen Entwicklungsprozess oft auf Hochbetrieb sind, 
fällt es häufig schwer, sich zu entschleunigen. Das Fehlen von Kenntnis und An-
wendung von Methoden im Umgang mit Anspannungen kann dazu führen, dass 
Kinder sich unwohl fühlen und Unruhe ausstrahlen oder diese versuchen zu ver-
bergen.

Wie können wir Kinder pädagogisch dabei unterstützen, einen adäquaten Um-
gang mit diesen Anspannungen zu finden und so z.B. sogar Konfliktsituationen 
reduzieren? – Hierfür setzen wir uns gemeinsam mit Beobachtung, Achtsamkeit 
und verschiedenen Entspannungsmethoden in Theorie und Praxis auseinander. 

Durch die Teilnahme
... erhalten Sie Einblicke in das Thema „Entspannung mit Kindern“,
... üben Sie einen achtsamen Umgang mit Stresssituationen,
... lernen Sie verschiedene Techniken zur Entspannung mit Kindern, wie Traum-

reisen, progressive Muskelrelaxation und Bewegungsmethoden kennen,
... probieren Sie selbst Übungen aus und reflektieren diese,
... sind Sie dazu in der Lage, Kinder bei einem entspannten Alltag zu unterstüt-

zen.

Theoretische Grundlage/Bildungsplan:
• Entspannungspädagogik, Sportpädagogik, Gesundheitspädagogik
• BEP-Lupen: Entspannung, Emotionale Unterstützung – positives Klima, 

Bewegung und motorische Kompetenzen stärken

Dozentin: Lisca Dogan
Termine: 30.-31.05.2023, 9-17 Uhr
 21.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 18.04.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
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23A23101
Geschichten in Bewegung bringen – Yoga und kreativen Kindertanz mit  
Märchen, Bilderbuchgeschichten und Bibelgeschichten verbinden

Kinder sind mit Freude in Bewegung. Kinder lieben Geschichten. Beides lässt 
sich wunderbar miteinander verbinden. Wer gelernt hat Märchen, Bibelgeschich-
ten oder andere Kindergeschichten frei zu erzählen, kann sie passend zu den 
Lebensthemen der Kinder wählen und die Kinder mit Bewegungsanregungen in 
das Erleben der Geschichten einsteigen lassen. Elemente des Yoga für Kinder 
(Asanas passend zu den Bildern der Geschichte) und Elemente des kreativen 
Kindertanzes eignen sich, um Geschichten in Bewegung zu bringen. Die Kinder 
erfahren die Geschichten durch ihre Beteiligung an der Bewegung intensiv. 
Neben den motorischen Erfahrungen bieten sich ihnen Möglichkeiten ihre 
Lebensthemen auszudrücken, ihre Gefühle zu regulieren sowie einen Rhythmus 
zwischen Anspannung und Entspannung einzuüben.

Durch die Teilnahme
... können Sie Geschichten zu Kinderthemen aus Kinderliteratur, Märchen oder 

biblischen Geschichten auswählen und elementar erzählen,
... können Sie Bewegungselemente aus kreativem Kindertanz und Yoga passen-

den zu Geschichten anregen und anleiten,
... können Sie Bewegungselemente aus Kinder-Yoga und kreativem Kindertanz 

situativ im Alltag verwenden,
... kennen Sie Kindertanztechniken und Kinder-Yoga-Techniken und können den 

Ablauf von Bewegungseinheiten für verschiedene Altersgruppen planen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
 • BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, positives Selbstkonzept, Bewegungs- und mo-

torische Kompetenz

Zielgruppe: Erzieher*innen von Kindern von 3 bis 6 Jahren

Dozenten: Judith Schröder und Dominik Fahn
Termine: 05.-06.06.2023, 9-17 Uhr
 06.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 24.04.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

23B06401
Kämpfen erlaubt! Für Jungen und Mädchen
Körperbezogene, emotionale und soziale Kompetenzen stärken

Kinder finden Raufen toll und tun es immer wieder. Manchmal wird aus Spaß 
Ernst, manchmal werden Konflikte generell körperlich "gelöst". Pädagogische 
Fachkräfte sind gefordert, einzuschätzen, ob sie eingreifen oder die Kinder lassen 
sollen. Das ist nicht immer einfach. Auch eigene Kindheitserfahrungen zwischen 
Lust und Frust bezüglich körperlicher Auseinandersetzungen spielen mit hinein. 
Was ist so spannend am Kämpfen? Und was soll daran gut sein?
Mädchen und Jungen wollen ihre Kraft spüren, sich messen, sich am ganzen 
Körper spüren. Ihr spielerisches Raufen unterstützen, heißt ihre Entwicklung för-
dern. Mädchen und Jungen, die kämpfen, entwickeln beim Kämpfen ein positives 
Selbstkonzept. In der Fortbildung lernen Sie durch Eigenerfahrung und Reflexion: 
Stockkampfkunst und Kampfspiele ohne und mit Körperkontakt.

Durch die Teilnahme
... können Sie mit Kindern einen sicheren Rahmen festlegen, in dem sie sich 

körperlich messen können,
... kennen Sie Regeln für unterschiedliche Altersgruppen,
... können Sie Ihre eigenen Toleranz-Grenzen einschätzen, was Raufen und 

Kämpfen betrifft,
... verfügen Sie über ein Spektrum an Spielen und Settings für lustvolle Ange-

bote zum Kämpfen, 
... wissen Sie, wie Sie Kinder beim Regulieren negativer Emotionen unterstützen,
... können Sie ein eigenes Konzept für Ihre pädagogische Praxis entwickeln. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologie und Genderforschung
• BEP-Lupen: Soziale und emotionale Kompetenzen stärken, lernmethodische 

Kompetenzen, Bewegung und motorische Kompetenzen.

Dozentin: Sibylle Magel
Termine: 14.-15.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 03.08.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B21401
"Mein Körper, das bin ich"
Bewegte Wahrnehmungsförderung im psychomotorischen Spiel

Für die kindliche Entwicklung ist eine ganzheitliche Erkundung der Lebensumwelt 
von großer Bedeutung. Bedeutungsvolle Spiele ermöglichen die Integration von 
Wahrnehmung und Bewegung, die Voraussetzung für verschiedene Lernmöglich-
keiten ist. In dieser Fortbildung erhalten Sie vielfältige Praxisanregungen für alle 
Sinne und Anregungen für freie Spielprozesse. Die angebotenen Bewegungsspie-
le können Sie mit einfachen Kita-Materialien durchführen oder selber herstellen.  

Durch die Teilnahme
... erleben Sie den Zusammenhang von Bewegung und Wahrnehmung,
... lernen Sie Spiele für Kinder kennen, um vielfältige Wahrnehmungsbereiche 

zu fördern,
... erkennen Sie das Selbstwirksamkeitserleben in freien Spielprozessen,
... wissen Sie, wie Sie Bewegungseinheiten auf die Bedürfnisse der Kinder aus-

richten können,
... reflektieren Sie Ihre Rolle als Sprachvorbild und in der Dialogpartnerschaft 

mit dem Kind,
... erhalten Sie Impulse für das ganzheitliche Beobachten und Dokumentieren 

in Ihrem Kita-Alltag. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Prinzipien psychomotorischer Entwicklungsförderung von Peter Keßel
• Das "kindzentrierte Konzept" von Prof. Renate Zimmer
• BEP-Lupen: Bewegung und motorische Kompetenzen stärken

Dozentin: Brigitte Metscher
Termine: 25.-26.09.2023, 9-17 Uhr
 08.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 14.08.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B06902
Yoga mit Kindern. Kinder in ihren körperbezogenen, emotionalen und sozialen 
Kompetenzen stärken

Kinderyoga ist bestens geeignet, Kinder dabei zu unterstützen, ein stabiles kör-
perliches und psychisches Gleichgewicht zu entwickeln. Sie gewinnen Erfahrun-
gen und Wissen über sich selbst und erschließen sich so den Zugang zur Welt. Im  
Yoga können Kinder in der Gruppe vielfältige Lernerfahrungen machen:
• Körperwahrnehmung und Körpererfahrung
• Personale Kompetenz
• Sinneswahrnehmung
• Sozialerfahrung
• Materialerfahrung

Durch die Teilnahme
... kennen Sie ein Spektrum an Atemtechniken, Asanas und Entspannungsme-

thoden, um Kinderyoga anbieten zu können,
... richten Sie Yogastunden auf die Bedürfnisse der Kinder aus,
... können Sie Yogastunden für Kinder planen, organisieren und die pädagogi-

schen Ziele sichtbar machen,
... haben Sie Ihren Fokus auf die Entwicklungsprozesse von Kindern ausgerich-

tet und können beschreiben, welche Kompetenzen Kinder ausbauen,
... vertiefen Sie Ihre erworbenen Kompetenzen im Umgang mit Kinderyoga.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Anatomische und physiologische Grundlagen von Entwicklung
• BEP-Lupen: Stärkung von Körper- und Sinneswahrnehmung und von Kon-

zentrationsfähigkeit, Regulierung von Gefühlen
• Überblick über Yogaschulen und -richtungen, Yogastile.

Dozentin: Sabine Winter
Termine: 09.-10.11.2023, 9-17 Uhr
 18.-19.01.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 28.09.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und Online
Kosten: €360/EKHN €280

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23A00501
"Mir ist heißkalt": Den eigenen Körper wahrnehmen, Bedürfnisse erspüren, 
Handlungskompetenz erlangen

Völlig verschwitzte Kinder, die ihre Jacke nicht ausziehen, nass unter der Matsch-
hose sind und scheinbar ohne Sättigungsgefühl essen: Alles Situationen aus dem 
Kitaalltag. Wie kommt es, dass Kinder ihre körperlichen Bedürfnisse nicht benen-
nen können, sie teilweise noch nicht mal zu spüren scheinen? Als pädagogische 
Fachkraft stehen Sie vor der großen Aufgabe, Kindern Handlungskompetenz in 
Bezug auf ihren eigenen Körper zu vermitteln und gleichzeitig ihrem Bedürfnis 
nach Selbstbestimmung Raum zu geben.
Wann schwitze ich, wann friere ich? Habe ich Hunger oder Durst? Muss ich 
schon auf Toilette flitzen oder kann ich es noch einhalten (bis das Buch, das Bild, 
das Ballspiel fertig ist)? Es geht darum, dass Kinder ihre Bedürfnisse wahrneh-
men und benennen können. Nur dann können sie auch Handlungskompetenzen 
entwickeln, um wieder in die "Komfortzone" zu gelangen.

Durch die Teilnahme
... erhalten Sie einen Einblick in die Welt der körperlichen Bedürfnisse von Kin-

dern,
... erfolgt eine Einbettung dieser Bedürfnisse in den entwicklungspsychologi-

schen Kontext,
... reflektieren Sie Ihre Rolle als Entwicklungsbegleiterin/als Entwicklungsbe-

gleiter,
... entwickeln Sie kreative Handlungsansätze für Ihre pädagogische Praxis.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• entwicklungspsychologische Grundlagen
• Bildungsplan: Individuumsbezogene Kompetenzen (Eigenverantwortung 

für Gesundheit und Wohlbefinden, Körperbewusstsein), Bewusstsein seiner 
selbst, Alltagskompetenzen und Lebenspraxis.

• BEP-Lupen: Lernmethodische Kompetenzen.

Dozentin: Christina Malek
Termine: 21.-22.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 10.10.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140
 

23B03901
Ernährung – Essen – Tischgemeinschaft. Das gemeinsame Essen als qualitäts-
volle Zeit in der Arbeit mit Kindern von 2-12 Jahren

Mit Essen und Tischgemeinschaft verbinden wir gesunde Speisen und eine an-
genehme Tischgemeinschaft. Das gemeinsame Essen in Tageseinrichtungen für 
Kinder im Krippen-, Kindergarten- oder Schulalter als Rückzug vom umtriebigen 
Alltag, zur Entspannung von vielen Aktivitäten, als Bildungsort und Anlass für 
Lernen und Kompetenzbildung – Utopie oder Wirklichkeit? Es ist eine Heraus-
forderung, diese wichtige Zeit im Tagesrhythmus von Kindern zu einem Ort um-
zugestalten, an dem eine Tischkultur gelebt wird, in entspannter Atmosphäre 
Dialoge entstehen, das Gruppengefühl wächst und soziale Beziehungen gepflegt 
werden können! Wie können Standards für das Essen als qualitätsvolle Zeit ent-
wickelt und kultiviert werden?
 
Durch die Teilnahme
... erwerben Sie Wissen über Ernährungsbildung und Geschmacksentwicklung, 
... reflektieren Sie Situationen beim Essen mit Kindern, 
... setzen Sie sich mit herausfordernden Situationen bei Mahlzeiten auseinander,
... entwickeln Sie Ziele und Maßnahmen zur Gestaltung von Lern- und Bil-

dungsanlässen beim Essen, 
... reflektieren Sie Ihre Ernährungsbiografie sowie Ihre Aufgaben und Rolle im 

Kontext von Ernährung und Tischgemeinschaft mit Kindern.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Gesundheitsförderung, Ernährungsbildung, Geschmacksentwicklung
• Qualitätsentwicklung/Qualitätsstandards
• Bildungsplan: Stärkung des Gesundheitsbewusstseins und des gesund-

heitsfördernden Verhaltens, Partizipation, Interaktionsqualität.

Dozentin: Claudia Treichel
Termine: 15.-16.03.2023, 9-17 Uhr
 27.04.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 01.02.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B15101
Vom Essen wollen und Essen müssen

Wer kennt sie nicht, die alte Geschichte vom Suppenkasper, der kerngesund, mit 
roten Backen, bei Tisch saß und plötzlich seine Suppe nicht essen wollte: „Nein, 
meine Suppe ess‘ ich nicht, ich esse meine Suppe nicht!" Diese und andere Volks-
geschichten sitzen tief – wenn wir auch alle darüber schmunzeln und diese weit 
von uns weisen. Essen – gemeinsam Mittagessen – gemeinsam beim Essen sitzen: 
eine meist stressbesetzte Situation für Fachkräfte und Kinder und oft kommt dann 
noch ein besorgter Elternteil und fragt: „Hat sie/er auch schön gegessen heute?" 

Durch die Teilnahme
... können Sie Ihr "Bild vom Kind" auf dem Hintergrund des Bildungs- und Erzie-

hungsplans reflektieren und das pädagogische Handeln darauf abstimmen,
... sind Sie vertraut mit Handlungsstrategien, die Kindern die selbstbestimmte 

Teilhabe am Geschehen ermöglichen,
... verfügen Sie über Strategien zur Reflexion von biographischen Erfahrungen 

in Bezug auf Essenssituationen,
... können Sie das eigene Wertesystem in Auseinandersetzung mit anderen kri-

tisch hinterfragen, 
... kennen Sie Qualitätsstandards zur Gestaltung von Essenssituationen in Be-

zug auf Kommunikation sowie 
... Methoden, um mit Eltern im wertschätzenden Austausch über die Entwick-

lung des Kindes zu sein.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Bindungstheorie und das Konzept der Feinfühligkeit/Responsibilität
• Bildungsplan: Das Kind in seinem Selbstkonzept stärken, Partizipation, All-

tagsintegriert Sprache lernen, Bildungs- u. Erziehungspartnerschaft mit Eltern
• BEP-Lupen: soziale und und emotionale Kompetenzen von Kindern stärken, 

Alltagskompetenzen und Lebenspraxis

Dozentin: Petra Keßler
Termine: 23.-24.03.2023, 9-17 Uhr
 26.05.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.02.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23A00801
Resilienz von Anfang an!

Kinder aller Altersklassen sind heute den unterschiedlichsten Belastungen aus-
gesetzt. Durch schwierige Lebenssituationen können Unsicherheiten bei Kindern 
entstehen und diese führen dann zu weiteren Komplikationen in ihrem Leben. 
Und dennoch entwickeln sich einige Kinder trotz dieser erhöhten Entwicklungsri-
siken in ihrer Biografie erstaunlich positiv. 
Wir gehen in dieser Fortbildung dem Thema Resilienz auf die Spur und beschäf-
tigen uns damit, was Kinder "stark" macht und wie wir sie darin unterstützen 
können, entscheidende Bewältigungskompetenzen zu entwickeln. 

Durch die Teilnahme
... haben Sie sich mit sich selbst und dem Thema Resilienz auseinandergesetzt, 
... haben Sie neueste Erkenntnisse aus der Forschung sowie Grundlagen zur 

Resilienz und deren Bedeutung erfahren, 
... wissen Sie, wie Sie Handlungsideen entwickeln, die Sie in Ihrem Alltag ver-

wenden können, 
... können Sie Ihr Umfeld besser verstehen und Situationen anders zuordnen, 

Eltern und Kollegen noch einmal anders begegnen und neue Herangehens-
weisen für "schwierige Situationen" erfahren. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Erkenntnisse der Resilienzforschung, Risiken und Schutzfaktoren
• Kinder und ihre Selbstkompetenz stärken – Bindung und Beziehung als 

Voraussetzung, 
• Ansätze und Ideen zur Umsetzung des Themas in der Zusammenarbeit mit 

den Eltern

Dozentin: Petra Döbner-Jakubowitz
Termine: 14.-15.03.2023, 9-17 Uhr
 08.05.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 31.01.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
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23Q21601
Qualitätswerkstatt „Hat Corona unsere Werte ver-rückt?“ 

Passen unsere „alten“ Konzepte für die Kinder von „heute“ noch? Wie können 
wir in diesen „verrückten“ Zeiten die Fahne in der Kita weiter hochhalten? Wie 
kommen wir wieder in die Balance mit den Familien, dem Team, unserer Arbeit? 

Wir freuen uns auf euch und darauf, die Fragen mit euch zu „bewegen“. Diese 
Fortbildung bietet somit eine professionelle Austausch- und Netzwerkplattform 
zur Qualitätssicherung.

Unser gemeinsames Ziel: 
Wertvolle Arbeit gestalten, um starke, gesunde Kinder und Familien zu begleiten.

Dozentinnen: Brigitte Metscher und Anne Schaefer
Termin: 22.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 11.08.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €90/EKHN €70

 

23B17201
Resilienz. Was Kinder stark macht. Die Widerstandskraft der Kinder stärken

Kinder kommen mit höchst unterschiedlichen Erfahrungen und unterschiedli-
chen Kompetenzen in unsere Institutionen. Es ist erstaunlich, wie verschieden 
sie die Anforderungen des Alltags, z.B. die der Eingewöhnung, bewältigen. Man-
che werden bei solchen Belastungen, bei Druck, Stress und Ärger leicht aus der 
Bahn geworfen. Die Resilienzforschung beschäftigt sich mit den Fragen, was 
Kinder stark macht, was sie gesund hält und was ihnen die Kraft gibt, auch ge-
stärkt aus schwierigen Lebensbedingungen hervorzugehen. Schützende Faktoren 
in der Lebensumwelt, wie z.B. stabile, emotional-positive Beziehung zu mindes-
tens einem Erwachsenen, tragen zur Entwicklung von Selbstbewusstsein und 
Widerstandkraft bei. Das Konzept der Resilienz nimmt die Fähigkeiten und die 
Ressourcen des Kindes und seiner Umwelt in den Fokus, ohne dabei Probleme 
zu ignorieren oder zu unterschätzen. Fachkräfte in den Einrichtungen können in 
hohem Maße dazu beitragen, dass Kinder zu ihrer Stärke finden.

Durch die Teilnahme
... wissen Sie, was unter Resilienz zu verstehen ist und erkennen die Bedeutung 

für die pädagogische Praxis,
... kennen Sie die Risiko- und Schutzfaktoren und können diese nutzen im Ver-

stehen und Stärken einzelner Kinder in ihrer Widerstandsfähigkeit,
... reflektieren Sie Ihr eigenes Verhalten im Umgang mit belasteten Kindern und 

können das Konzept der Risiko- und Schutzfaktoren nutzen zur Klärung von 
Rolle und Aufgaben im pädagogischen Alltag mit dem Kind.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen beim Aufbau von Resilienz: Affekt-

regulation – Bindung – Mentalisierung
• Bildungsplan: Stärkung der Basiskompetenzen des Kindes, kompetenter 

Umgang mit Veränderung und Belastung.

Dozentin: Helene Messer
Termine: 17.-18.10.2023, 9-17 Uhr
 07.12.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 05.09.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.



Diversität und Vielfalt
– Kinder, die bunt sind

Unsere Gesellschaft – das sind wir; alle mit unterschiedlichen Vorlieben, Gewohn-
heiten und Merkmalen. Alle mit einem individuellen Verständnis von Realität und 
Normalität. Natürlich vergessen wir dies oft. Manchmal tappen wir (unbewusst) 
in Fallen und bestätigen unsere eigenen Vorurteile, manchmal begegnen uns Un-
gerechtigkeiten. Oft vergessen wir dabei, dass wir uns – gerade wenn wir mit 
Kindern zusammenarbeiten – positionieren und Haltung zeigen müssen; gegen 
Hass, Diskriminierung und Rassismus, zum Schutz unserer Demokratie und ei-
nes guten, gesellschaftlichen Miteinanders.

(Anti-)Diskriminierung, (Anti-)Rassismus und Vorurteile: siehe S. 42

Flucht und Migration sind Themen, die schon lange, und nicht erst seit 2015, 
zu unserem Leben dazu gehören und die auch in den kommenden Jahren nicht 
an Aktualität verlieren werden. Menschen, die aus einem anderen Land nach 
Deutschland kommen, stehen oft vor einer Vielzahl von Schwierigkeiten, die in 
der Summe zu einer echten Herausforderung werden können. Wenn passende 
Angebote gestrickt, Kommunikationswege vereinfacht und Wissen in pädagogi-
schen Einrichtungen verbreitet werden, hilft das unserem Zusammenleben sehr.
  
Flucht, Migration und Trauma: siehe S. 46

Inklusion bedeutet nicht, wie häufig angenommen, dass Menschen mit Beein-
trächtigungen in den Kita-Alltag integriert werden sollen. Inklusion bedeutet viel 
mehr das Miteinanderleben von allen Kindern in einer Einrichtung, ein gegensei-
tiges Voneinanderlernen und gegenseitiges Unterstützen. Trotzdem geht es in 
der Praxis oft um konkrete Fragen; wie gestalte ich eine Aufnahme von Kindern 
mit speziellem Unterstützungsbedarf? Wie kommuniziere ich mit Eltern und an-
deren Kindern? Wie stelle ich einen „Integrationsantrag“? Wie reagiere ich auf 
Verhalten, das mich herausfordert?  

Inklusion: siehe S. 47
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23B13901
Mädchen mögen rosa, Streber tragen Brille & Deutsche sind pünktlich
Vorurteilen im pädagogischen Alltag bewusst begegnen

Mädchen spielen mit Puppen, Jungen lieben Dinos. Wer viel weiß, ist ein Schlauber-
ger, wer viel tobt, ein Wildfang. Vorurteile bilden sich bereits in der frühen Kindheit 
durch das soziale Umfeld und werden von klein auf kommuniziert. Sprache ist nicht 
neutral. Mit einer vorurteilsbewussten Sprache können Fachkräfte die Vielfalt von 
Kindern und ihre Besonderheit stärken – und der Bildung von Vorurteilen entgegen-
wirken. So entsteht eine Kommunikationskultur, die Vorurteilen und Stereotypen 
bewusst begegnet und die es allen Kindern (und Erwachsenen) erlaubt, sich selbst 
zu mögen, so wie sie sind, ohne sich anderen unter- oder überlegen zu fühlen.

Durch die Teilnahme
... erwerben Sie Kenntnisse über die Entwicklung von Vorurteilen in der Kindheit,
... lernen Sie die Sprachentwicklung von Kindern im Sinne einer vorurteilsbe-

wussten Sprache zu fördern,
... reflektieren Sie die Probleme sprachlicher Barrieren im pädagogischen Alltag,
... erwerben Sie Kenntnisse über Entstehung und Anwendung der vorurteilsbe-

wussten Sprache im pädagogischen Alltag mit Kindern,
... lernen Sie die Methode wertschätzende Dialoghaltung kennen und anzuwenden,
... reflektieren Sie mögliche Ressourcen zur Implementierung einer vorurteils-

bewussteren und barrierefreieren Kommunikation in Ihrer Einrichtung.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Konzept, Regeln und gesetzliche Grundlagen der vorurteilsbewussten Sprache
• Bildungsplan: Umgang mit individuellen Unterschieden und sozikultureller 

Vielfalt; kommunikationsfreudige und medienkompetente Kinder; Gesell-
schaft & Partizipation

• BEP-Lupen: Kommunikative Kompetenzen, Alltagskompetenzen, Literacy 
bezogene Kompetenzen, Inklusive Haltung: Rollenvorbild, Reflexion der 
vorurteilsbewussten Haltung

Dozentin: Petra Jacobi
Termine: 23.-24.05.2023, 9-17 Uhr
 22.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 11.04.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B13701
Rassismus und Diskriminierung im Kita-Alltag?! – Erkennen und handeln!

Selbstverständlich sind Rassismus und andere Diskriminierungen im Kita-Alltag – 
genau wie überall in unserer Gesellschaft – allgegenwärtig. Zum einen zeigen sie 
sich offen, zum Beispiel, wenn Kolleg*innen oder Eltern diskriminierende Kom-
mentare äußern oder wenn Kinder Vorurteile übernommen haben und andere 
Kinder ausschließen. Das ist zwar oft nicht bewusst und meist auch „nicht böse 
gemeint“, aber dennoch nicht ok. Mal zeigen sich Rassismus und Diskriminierung 
aber auch verdeckt, beispielsweise in Kita-Strukturen, und können dann nur bei 
genauem Hingucken erkannt werden. In der Fortbildung wollen wir genau das 
gemeinsam tun: Genauer Hinschauen! Und zwar nie verurteilend, sondern immer 
unter der Prämisse, dass Unwissenheit oder unbewusste Vorurteile beim Thema 
Rassismus und Diskriminierung eine große Rolle spielen. Zudem stellen wir uns 
die herausfordernden Fragen: Wie reagiere ich, wenn mir etwas auffällt, das nicht 
mit den menschlichen Grundrechten vereinbar ist? Wie beziehe ich eine klare Hal-
tung – sowohl im Umgang mit Kolleg*innen und Eltern als auch mit Kindern?

Durch die Teilnahme
... reflektieren Sie Ihre professionelle pädagogische Haltung und Ihr Handeln, 
... erkennen Sie rassistische und diskriminierende Strukturen im Kita-Alltag, 
... lernen Sie unangenehmene und tabuisierte Themen anzusprechen, sich zu 

positionieren und eine klare Haltung zu beziehen, 
... verlieren Sie die Angst davor, etwas „falsch zu machen“. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Bildungsplan: Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung, starke Kinder, 

verantwortungsvolle und werteorientiert handelnde Kinder, Selbst- und 
Fremdreflexion des pädagogischen Handelns, Demokratie und Politik, Mo-
derierung von Bildungs- und Erziehungsprozessen 

• BEP-Lupen: Inklusive Haltung, Reflexion der vorurteilsbewussten Haltung, 
interkulturelle Kompetenzen der Kinder, Familienkulturen: Bildungspartner-
schaft

Dozentin:  Lena Helmling
Termine: 13.-14.06.2023, 9-17 Uhr
 20.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 02.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB)
anerkannt.
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23A11901
„Schubladen zu, Brille auf“ Vorurteile erkennen und entzaubern!

Alle Menschen haben Vorurteile, denn nur so ist die Welt, in ihrer Unterschied-
lichkeit und Komplexität überhaupt verstehbar. Wir ordnen ein, fällen Urteile und 
handeln danach. Kinder lernen und übernehmen diese Muster schnell. Das tut 
meist erst auf den zweiten Blick weh. Denn betroffene Menschen und vor allem 
Kinder können oft nicht aus ihren Schubladen ausbrechen, sondern bleiben häu-
fig ein ganzes Leben darin gefangen. Das bedeutet, dass ihnen Möglichkeiten 
zur freien Entfaltung verwehrt bleiben, schlimmer noch: Ganze Wege bleiben auf-
grund von einer oder mehrerer Kategorien versperrt und Kinder lernen dabei sehr 
früh: Ich bin nicht richtig. Genau hier setzt eine inklusive und vorurteilsbewusste 
pädagogische Arbeit an: Es geht darum, den Mensch vor der Schublade zu sehen 
und hierfür wollen wir in der Fortbildung gemeinsam den Blick schärfen. 
 
 Durch die Teilnahme  
... werden Sie sich mit Ihren eigenen Vorurteilen auseinandersetzen,  
... erfahren Sie, was Vorurteile mit Diskriminierung und Intersektionaliät zu tun 

haben,
... setzen Sie sich mit den Chancen und Vorteilen von Diversität und Vielfalt 

auseinander,  
... lernen sie den Anti-Bias-Ansatz in seinen Grundzügen kennen, 
... sind Sie in der Lage, Ihren Kita-Alltag im Hinblick auf vorurteilsbewusste Bil-

dung und Erziehung zu reflektieren,
... entwickeln Sie eine eigene professionelle Haltung in Bezug auf eine vorur-

teilsbewusste Pädagogik.

 Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:   
• Vorurteilsbewusste Pädagogik, Anti-Bias, Intersektionalität  
• Bildungsplan: Umgang mit individuellen Unterschieden und soziokulturel-

ler Vielfalt
• BEP-Lupen: Inklusive Haltung, Reflexion der vorurteilsbewussten Haltung

Dozentin:  Lena Helmling
Termin: 05.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 24.05.2023
Ort: Online
Kosten: €90/EKHN €70

23A00901
Adultismus: Machtverhältnisse zwischen jüngeren Menschen und Erwachsenen 
reflektieren und pädagogische Professionalität weiterentwickeln

"Sei doch nicht so kindisch", "Ist doch nicht so schlimm". Diese und andere Sätze hören 
Kinder täglich von Erwachsenen. Welche Wirkung haben diese auf Kinder und deren 
Entwicklung? Adultismus, also die Unterdrückung und Diskriminierung von jün-
geren Menschen durch Erwachsene, zeigt sich auf verschiedenen Ebenen. Diesen 
Mechanismen auf die Spur zu kommen bedeutet, sich gemeinsam in einen Lern-
prozess zu begeben. Es bedeutet auch, die eigene machtvolle Handlung als erwach-
sene Person in Frage zu stellen. Gleichzeitig birgt dies die Chance auf Weiterent-
wicklung der eigenen Professionalität, als auch dem Schutz des Kindeswohles. In 
einem geschützten (Fortbildungs-) Raum können wir uns gemeinsam auf den Weg 
machen, unsere eigene Kindheit und unser Dasein als pädagogische Fachkräfte zu 
reflektieren und weiterzuentwickeln. Das gemeinsame Ziel: Macht als Erwachsene 
gegenüber Kindern zu deren Wohl einzusetzen und Machtmissbrauch vermeiden. 

Durch die Teilnahme
... schärfen Sie Ihre Wahrnehmung für Machtverhältnisse und reflektieren Sie ei-

gene Kindheitserfahrungen sowie Ihre professionelle pädagogische Haltung, 
... erkennen Sie Diskriminierungen im Verhältnis von Erwachsenen und Kindern 

und können dieser entgegenwirken, 
... lernen Sie wertschätzende und gewaltfreie Kommunikation sowie Alternati-

ven für das pädagogische Handeln als Erwachsene/r kennen, 
... erkennen Sie (auch non-verbale) Beschwerden von Kindern und können Be-

dürfnisse und Partizipationsmöglichkeiten ableiten,
... tragen Sie zur Gewaltprävention bei.

Theoretische Grundlagen/ Bildungsplan:
• Bildungsplan: Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung, Selbst- und 

Fremdreflexion des pädagogischen Handelns, Demokratie und Politik, Mo-
derierung von Bildungs- und Erziehungsprozessen 

• Kindzentrierung, Bedürfnisorientierung, Reckahner Reflexionen, Erkenntnis-
se aus Affekt-, Gehirn- und Traumaforschung

Dozentin: Claudia Treichel
Termine: 04.-05.10.2023, 9-17 Uhr
 17.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 23.08.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
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23B07401
Traumatisiert? Risiken der Traumatisierung erkennen und kompetent handeln
ONLINE-Fortbildung an 6 Vormittagen

Das Wort „traumatisiert“ fällt schnell, wenn es um Kinder und Familien mit Fluch-
terfahrung geht. Pädagogische Fachkräfte fühlen sich oft unsicher, ob sie ausrei-
chend qualifiziert sind und ob es die Rahmenbedingungen erlauben, angemessen 
auf die Sorgen und Nöte, auf Fremdheit, auf Folgen der Kriegs- und Fluchtwunden 
reagieren zu können. Pädagogische Fachkräfte arbeiten mit – vielleicht – trauma-
tisierten Kindern und deren Eltern, nicht aber mit ihrem Trauma. Ziel dieser Fort-
bildung ist es, pädagogischen Fachkräften einen kompetenten Umgang mit Verän-
derungen und Belastungen von Kindern im Kita-Alltag zu ermöglichen, sowie die 
Angst vor der Arbeit mit „traumatisierten“ oder „auffälligen Kindern“ abzubauen. 

Durch die Teilnahme
... lernen Sie Aktuelles aus der Traumapädagogik kennen,
... wissen Sie, wie sich „das Trauma“ im Leben des Kindes und der Familien 

zeigen kann,
... können Sie „auffälliges Verhalten“ wohlwollend annehmen und im Hinblick auf 

die Unterscheidung von Entwicklungskrise und Traumatisierung beurteilen,
... kennen Sie Konzepte der Resilienz und Traumapädagogik und können in kon-

kreten Situationen Schutz- und Risikofaktoren erkennen,
... finden Sie im Austausch mit anderen neue Handlungsansätze zur Stärkung 

von Kindern und Familien.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Traumapädagogik, Resilienzforschung
• Bildungsplan: Entwicklung von Kindern, starke u. resiliente Kinder, kompe-

tenter Umgang mit Veränderungen u. Belastungen, Ressourcenorientierung
• BEP-Lupen: Soziale und emotionale Kompetenzen, Interaktionsqualität 

(Kinder mit Fluchterfahrung), Inklusive und vorurteilsbewusste Haltung, 
Kinder und Familien mit Fluchterfahrung

Dozentin:  Lena Helmling
Termine: 11.-12.05.2023, 25.05.2023, 15.06.2023, 28.-29.06.2023   
 jeweils 9-12.30 Uhr
Anmeldeschluss: 30.03.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23A19101
Familie im Wandel – Familienbilder und familiäre Lebenswelten

Das Verständnis von "Familie" und die familiären Lebenswelten haben sich 
gewandelt. Bisherige Angebote und Erwartungen in der pädagogischen Arbeit 
passen oft nicht mehr überein mit den Interessen, Vorstellungen und Lebens-
realitäten von Eltern. Für pädagogische Fachkräfte ist es wichtig, die jeweiligen 
Bedürfnisse und Erwartungen von Familien zu kennen, um auf dieser Basis – 
zum Wohle der Kinder – gut und professionell mit Eltern zusammenarbeiten zu 
können. Das fordert eine offene, vorurteilsbewusste und heterogenitätssensible 
Haltung im Kontakt mit den Familien. 
Aber wie kann dies in der pädagogischen Praxis umgesetzet und gelebt werden? 
Und wie lassen sich die Wünsche und Bedürfnisse von Familien mit pädagogi-
schen Zielsetzungen vereinbaren? Mit diesen und weiteren Fragen beschäftigen 
wir uns in der Fortbildung.

Durch die Teilnahme
... haben Sie sich mit dem Wandel von Familienbildern und der Vielfalt von Fa-

milienleben auseinandergesetzt,
... können Sie die Zusammenarbeit mit Familien heterogenitätssensibel gestal-

ten,
... werden Sie sich der eigenen Bilder und Bewertungen zu "Familie" bewusst,
... können Sie eine dialogische Haltung in der Zusammenarbeit mit Familien 

einnehmen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• BEP: Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern 
• BEP-Lupen: Bildungspartnerschaft mit Eltern, Familienkulturen, Kinder in 

ihrer Identität stärken, Inklusive Haltung, Reflexion der vorurteilsbewussten 
Haltung

Dozentin: Lena Helmling
Termin: 28.02.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 17.01.2023
Ort: Online
Kosten: €90/EKHN €70
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23B06701
Verhaltensauffällige Kinder oder herausforderndes Verhalten?
Die eigene Haltung und interkulturelle Praxis weiter entwickeln

"Allen Kindern bei der Gestaltung der Bildungsangebote gerecht werden" so be-
tont es der Hessische Bildungs- und Erziehungsplan. Der Umgang mit Kindern, 
die uns mit ihrem Verhalten herausfordern, stellt pädagogische Fachkräfte vor 
eine besondere Aufgabe. Ob ein Verhalten als auffällig oder herausfordernd erlebt 
wird, hängt von unterschiedlichen Faktoren ab. Wird ein Kind als "verhaltensauf-
fällig" beschrieben, sind Erwachsene oft tief in verschiedene (Konflikt-) Situati-
onen mit dem Kind verstrickt, so dass es nur schwer gelingen kann, aus dieser 
Blickrichtung herauszukommen. Im Rahmen einer inklusiven Pädagogik geht es 
darum, sich Wissen über herausforderndes Verhalten anzueignen und Ansätze zu 
einer ressourcenorientierten Gestaltung des Alltags kennenzulernen.  

 Durch die Teilnahme 
... reflektieren Sie die Subjektivität der eigenen Wahrnehmungen und Deutun-

gen und stärken den eigenen "ressourcenorientierten Blick", 
... kennen Sie Ursachen und Erklärungsansätze für herausforderndes Verhalten,  
... haben Sie sich mit Ursachen, Symptomen und Erscheinungsformen von he-

rausforderndem Verhalten auseinandergesetzt, 
... erweitern Sie Ihre Kompetenz, angemessene Interaktions- und Begegnungs-

formen im Umgang mit herausforderndem Verhalten zu nutzen, 
... erweitern Sie Ihre Analyse- und Verstehenskompetenzen besonders für den 

kollegialen Austausch im Alltag. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Grundlagen der Inklusion 
• Konzentration auf individuumsbezogene Kompetenzen und Ressourcen 
• Grundsätze des HBEP – Konsistenz in den Grundlagen, Emotionalität, sozi-

ale Beziehungen und Konflikte 
• BEP-Lupen: soziale und emotionale Kompetenzen stärken, inklusive Haltung

Dozentin: Christina Malek
Termine: 21.-22.03.2023, 9-17 Uhr
 28.04.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 07.02.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B17101
"Gut gelebter Alltag" – Inklusion und Vielfalt im Kita-Alltag professionell gestalten

Inklusive Pädagogik strebt eine positive Wertschätzung aller Kinder an. Dies kann 
nur gelingen, wenn individuelle und strukturelle Lebensbedingungen von Kindern 
und Familien in der Planung und konzeptionellen Weiterentwicklung Beachtung 
finden und ein achtsamer Umgang mit Vielfalt und individuellen Unterschieden 
im Kita-Alltag gelebt wird. Die Auseinandersetzung und Reflexion mit Vorurteilen, 
Diskriminierung und Barrieren, die Kinder am Lernen hindern, ist dabei unerläss-
lich. Diese Fortbildung nimmt bewusst den Kita-Alltag in den Blick und eröffnet 
Perspektiven, wie Inklusion im Rahmen des "gut gelebten Alltags" gestärkt und 
verankert werden kann. 

Durch die Teilnahme
... verfügen Sie über spezifisches Wissen zu Heterogenitätsdimensionen und re-

flektieren Sie die Subjektivität der eigenen Wahrnehmungen und Deutungen,
... entwickeln Sie einen differenzsensiblen Blick auf Kind und Gruppe,
... reflektieren Sie widersprüchliche Anforderungen und Erwartungen im Alltag,
... überprüfen Sie eigene Arbeitsweisen auf Veränderungsmöglichkeiten,
... kennen Sie geeignete Gestaltungsansätze im Umgang mit Vielfalt,
... entwickeln Sie ko-konstruktiv Kriterien für einen "gut gelebten Alltag" in der 

inklusiven Praxis.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Positionspapier "Gut gelebter Alltag" der EKHN (Evangelische Kirche Hes-

sen und Nassau)
• Anti-Bias Ansatz (Louise Derman-Sparks)
• Bildungsplan: Umgang mit individuellen Unterschieden, Starke Kinder 

(Lebenspraxis) 
• BEP-Lupen: Stärkung der Alltagskompetenzen, Inklusive Haltung, Reflexion 

der vorurteilsbewussten Haltung

Dozentin: Lisca Dogan
Termine: 22.-23.03.2023, 9-17 Uhr
 04.05.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 08.02.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B02301
Auch wer nicht sprechen kann, hat viel zu sagen..! 
Möglichkeiten der „Unterstützten Kommunikation“ (UK)

Unterstützte Kommunikation bedeutet, dass die fehlende oder eingeschränkte 
Lautsprache durch andere Kommunikationsformen wie z.B. den Einsatz von 
Bildern und Symbolen, Gebärden und elektronischen Hilfsmitteln ergänzt oder 
ersetzt wird. Das Konzept der „Unterstützten Kommunikation“ (UK) bietet 
vielfältige Wege, Verständigung auch ohne Lautsprache zu ermöglichen sowie 
Lautsprache besser zu verstehen. So erleben sich Kinder als selbstbestimmt und 
kompetent.

Durch die Teilnahme
... erhalten Sie einen Überblick über das Konzept und Zielgruppen der „Unter-

stützten Kommunikation“ (UK),
... erleben Sie im Rahmen einer kurzen Selbsterfahrungsübung, was es bedeu-

tet, nicht sprechen zu können,
... kennen Sie verschiedene Symbolsammlungen (Metacom, Boardmaker) und 

deren Anwendung bei unterschiedlichen Praxismaterialien wie ICH-Bücher, 
Kommunikationstafeln und -ordnern, Regel- und Verstärkerplänen, Spiele,

... erhalten Sie einen Überblick über verschiedene Gebärdensammlungen (DGS, 
Schau doch meine Hände an, Makaton...),

... reflektieren Sie den Einsatz von lautsprachunterstützenden Gebärden,

... kennen Sie einen Grundwortschatz an DGS Gebärden, die sie in der Arbeit ein-
setzen können (Wortfelder „Spielen, Gefühle, Farben, Kleidung, Trinken, Essen“),  

... kennen Sie wichtige einfache, statische und dynamische elektronische Kom-
munikationshilfen sowie einfache Kommunikations-Apps auf dem Tablet (Go 
Talk now, MetaTalkDE).

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Konzept der Unterstützten Kommunikation (UK)
• Bildungsplan: Kompetenzen zum Handeln im sozialen Kontext.

Dozentin: Kathleen Nube Abd-Elhafiz
Termine: 24.-25.05.2023, 9-17 Uhr
 26.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 12.04.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B19801
Geliebter Störenfried! Kinder, die auffallen!

Ein Kind, dessen Verhalten den Ablauf des pädagogischen Alltags durcheinander 
bringt, lässt oft ratlose pädagogische Fachkräfte zurück. Kinder zeigen sich dabei 
höchst unterschiedlich: die einen laut, aggressiv, fordernd und herausfordernd, 
die anderen leise und schüchtern. Pädagogische Fachkräfte sind mit diesen Kin-
dern häufig emotional, aber auch fachlich stark beschäftigt. Und das ist zunächst 
gut so! Kinder in ihrer Entwicklung zu begleiten und in Krisen zu unterstützen be-
deutet, sich ihrem Verhalten verstehend zu nähern und die Botschaft hinter dem 
Verhalten zu entschlüsseln. Für diese anspruchsvolle und herausfordernde Auf-
gabe, ist es notwendig, das gesamte Familiensystem des Kindes, aber vor allem 
das Bindungs- und Beziehungsgeflecht innerhalb der Kita in den Blick zu nehmen. 

Durch die Teilnahme
... kennen Sie entwicklungspsychologische Hintergründe zu den Bedürfnissen 

und Verhaltensweisen von Kindern,
... können Sie Bedürfnisse von Kindern in herausforderndem Verhalten von Kin-

dern wahrnehmen,
... können Sie Kinder dabei unterstützen, ihre Gefühle und Bedürfnisse auszu-

drücken, Orientierung und Vertrauen zu erlangen,
... beschäftigen Sie sich mit Grundzügen der Bindungstheorie,
... haben Sie Methoden zum kollegialen Austausch, Beratung und Fallbespre-

chung kennengelernt.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologie, Identitätsentwicklung, Bindung und Beziehung, 

Inklusion 
• Bildungsplan: Moderierung von Bildungs- und Erziehungsprozessen (Bilden 

einer lernenden Gemeinschaft)
• BEP-Lupen: Emotionale Unterstützung – positives Klima, soziale und emoti-

onale Kompetenzen

Dozentin: Lena Helmling
Termine: 05.-06.09.2023, 9-17 Uhr
 09.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 25.07.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B16201
Die Aufnahme eines Kindes mit Behinderung gestalten 
– mehr als nur Antragsstellung!
Zwischen Neugier und Verunsicherung Handlungssicherheit gewinnen

Die Aufnahme eines Kindes mit Behinderung ist geprägt durch unterschiedliche 
Gefühle: einerseits ist man gespannt auf das Kind und seine Eltern und freut sich 
auf die pädagogische Herausforderung, andererseits gibt es viele Fragezeichen, 
die sich erst dann auflösen können, wenn das Kind da ist und man gemeinsam 
den Alltag erlebt. Es ist klar, dass die Formalie zur Beantragung des "behinde-
rungsbedingten Mehraufwands" nur ein Teil des Prozesses ist. Die Vielschich-
tigkeit zu erkennen und möglichst alle Perspektiven in den Blick zu bekommen, 
ist Aufgabe der pädagogischen Fachkräfte. Wer muss was wissen und wie vorbe-
reitet werden? Wer ist wofür zuständig? Wo und wie werden Fragen und Ängste 
bearbeitet? Wie kann die Aufnahme, die Eingewöhnung, der Alltag für das Kind 
(mit dem Kind) gut gestaltet werden? Man kann nie alles planen, aber man kann 
sich schon mal Gedanken machen.

Durch die Teilnahme
... tragen Sie der besonderen Situation der Aufnahme eines Kindes mit einer 

sog. Behinderung in der pädagogischen Arbeit Rechnung,
... erkennen Sie die Notwendigkeit der Einbeziehung aller Beteiligten,
... gewinnen Sie einen Überblick über praktisch relevante Situationen, die es zu 

gestalten gilt,
... erhalten Sie Anregungen für die Weiterentwicklung einer inklusiven Praxis,
... reflektieren Sie widersprüchliche Anforderungen,
... verstehen Sie Inklusion als Prozess, den es fortlaufend zu gestalten gilt.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• UN-Kinderrechtskonvention, UN-Behindertenrechtskonvention
• Bildungsplan: Kinder mit besonderem Unterstützungsbedarf, Ko-Konstruktion
• BEP-Lupen: Inklusive Haltung, Alltagskompetenzen.

Dozentin: Christina Malek
Termine: 11.-12.10.2023, 9-17 Uhr
 23.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 30.08.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B12701
Kinder mit Behinderung. 
Hintergrundwissen über Behinderung, Diagnose und Umgang mit Ängsten

Vor dem Hintergrund des aktuellen Fachdiskurses über Inklusion und dem damit 
verbundenen Auftrag an Kitas und Schulen sollte die Aufnahme eines Kindes mit 
Behinderung nicht mehr zur Diskussion gestellt werden, sondern selbstverständ-
lich sein. Hintergrundwissen über Behinderung und Diagnosen hilft, mit Unsi-
cherheiten und Ängsten umzugehen und im pädagogischen Alltag die Teilhabe 
der Kinder sicherzustellen. Die Perspektive einer inklusiven Haltung ist auch da-
bei wesentlich: Inwieweit beeinflussen uns in unserem pädagogischen Handeln 
aber auch Vermutungen und wie gehen wir damit um, wenn Eltern keine Diagno-
se wünschen?

Durch die Teilnahme
... setzen Sie sich differenziert mit dem Begriff der Behinderung auseinander,
... kennen Sie die fachliche Diskussion um die Definition von Behinderung,
... können Sie Ihre eigenen Ängste und Vorstellungen über "Normalität" reflek-

tieren,
... wissen Sie um die Bedeutung und die Wirkung von Diagnosen, 
... können Sie eigene Ängste und die der Eltern wahrnehmen und in die Koope-

ration und Beziehungsgestaltung mit Eltern einbeziehen,
... vertiefen Sie Ihre pädagogischen Fachkompetenzen in Abgrenzung zu Dia-

gnostik. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Behinderungsbegriff (WHO, Behinderung als Konstrukt)
• Diagnosen (medizinisch und pädagogisch betrachtet)
• Bildungsplan: Stärkung der Basiskompetenzen und der individuumsbezoge-

nen Kompetenzen, Umgang mit individuellen Unterschieden
• BEP-Lupen: Reflexion der Inklusiven Haltung

Dozentin: Claudia Treichel
Termine: 14.-15.11.2023, 9-17 Uhr
 23.01.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 03.10.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B17401
Verhaltensauffällig? Kinder, die uns herausfordern – auch ein Inklusionsthema!
Wege in und aus der Krise finden im pädagogischen Alltag

"Allen Kindern bei der Gestaltung der Bildungsangebote gerecht werden", so betont es der 
HBEP. Kinder mit herausforderndem Verhalten bringen den Alltag in Kitas und Schule 
durcheinander und stellen pädagogische Fachkräfte vor besondere Aufgaben. Fachkräf-
te erleben herausforderndes Verhalten häufig als belastend, sodass es schwer gelingt, 
den Blick auf die Stärken des Kindes und die eigenen Ressourcen zu richten. Im Rah-
men einer inklusiven Pädagogik geht es darum, sich Wissen über herausforderndes 
Verhalten anzueignen, Ansätze zu einer ressourcenorientierten Gestaltung des Alltags 
sowie Handlungsoptionen für Krisensituationen kennenzulernen. 

Durch die Teilnahme
... reflektieren Sie die Subjektivität der eigenen Wahrnehmungen und Deutungen 

und stärken ihren "ressourcenorientierten Blick",
... haben Sie sich mit Ursachen, Erklärungsansätzen und Symptomen von heraus-

forderndem Verhalten auseinander gesetzt,
... erweitern Sie Ihre Kompetenz, angemessene Interaktions- und Begegnungsfor-

men im Umgang mit herausforderndem Verhalten zu nutzen,
... lernen Sie Methoden zur Analyse im Team sowie im kollegialen Austausch,
... reflektieren Sie Ihre pädagogische Praxis im Umgang mit herausforderndem 

Verhalten im Sinn einer inklusiven Pädagogik,
... entwickeln Sie neue Handlungsmöglichkeiten zur Ko-Konstruktion mit Familien 

und Fachdiensten.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungs- und Verhaltenspsychologie
• Bildungsplan: Umgang mit individuellen Unterschieden und sozikultureller 

Vielfalt; Emotionalität, soziale Beziehung und Konflikte, Bildungspartnerschaft 
Eltern, Kooperation und Vernetzung mit anderen Stellen

• BEP-Lupen: Positives Selbstkonzept, Reflexion der vorurteilsbewussten Hal-
tung, Interaktionsqualität: Emotionale Unterstützung, Soziale und emotionale 
Kompetenzen Inklusive Haltung, Bildungspartnerschaft

Dozentin: Petra Jacobi
Termine: 20.-21.11.2023, 9-17 Uhr
 14.12.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.10.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.



Kunst, Tanz und Musik 
– Kinder, die gestalten

Kinder lernen nicht nur im Spiel – sie schlüpfen ganz in eine Rolle und sind 
Musiker*innen, Schauspieler*innen und Künstler*innen.  

Musik hat etwas Verbindendes über alle Kulturen, Religionen und Sprachen hin-
weg. Musik lässt sich deshalb in der Kita hervorragend nutzen; als gemeinsames 
Ritual, als Teil des Miteinanders. Die Möglichkeiten des Musizierens sind da-
bei vielfältig: Ob mit Krippenkindern, zu bestimmten Anlässen (z.B. Advent), als 
Mini-Musical oder Online-Gitarrenunterricht!  

Musik: siehe S. 58

Durch Theater werden Geschichten kreiert und erzählt – manchmal fantastisch, 
manchmal ganz realistisch. Beim spontanen Theaterspiel lernen Kinder zudem 
ihre individuelle Ausdrucksfähigkeit sowie sozialen Kompetenzen und haben ge-
nügend Raum für Fantasie und Kreativität.  
  
Theater: siehe S. 67

Malen, Basteln und Gestalten sind kreative Ausdrucksmöglichkeiten, die Kindern 
großes Vergnügen bereiten können. Gleichzeitig lernen sie ihre Sinne kennen und 
schulen ihre Wahrnehmung. Und “wenn die Kinder die Freiheit der Kreativität als 
Vergnügen erfahren haben, dann besteht die Hoffnung, dass es im Erwachsenen-
alter ebenso ist.” (Margarete Tosch-Schütt) 

Kunst: siehe S. 69
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23B22801
Die sprachlichen Kompetenzen von Kindern stärken durch Musik –
Durch Musik zur Sprache: Eine Chance für die stillen Kinder

Musik bewegt Herz, Geist und Seele von Menschen, insbesondere von Kindern. 
Gerade stille Kinder können durch Musik ein Ausdrucksmedium erhalten, das 
ihnen hilft, sich zu öffnen. Gezielte musikpädagogische Spielideen, die in den 
Bereich der Musik-Frühbildung hineinreichen und mit dem elementaren und er-
weiterten Instrumentarium umgesetzt werden können, bilden den Fokus dieses 
besonderen Sprachförderkonzeptes. Von Kindern mit Fluchterfahrung bis hin zu 
Kindern mit mutistischen Zügen gibt es eine große Bandbreite an Ursachen, die 
für stille Kinder prägend sind. "Durch Musik zur Sprache" ist ein musikpädago-
gisches Konzept zur ganzheitlichen Förderung von Kindern im Kindergarten- und 
Grundschulalter und basiert auf den Grundlagen und Prinzipien des BEP.

Durch die Teilnahme  
... lernen Sie Ihre Wahrnehmung für die differenzierte Problematik von stillen 

Kinder zu schärfen,
... lernen Sie erste musikalische Spielideen kennen sowie Zusammenhänge von 

Musik und Sprache zu nutzen,
... bekommen Sie einen Überblick über ein Spiele-Repertoire und den unter-

schiedlichen musikpädagogischen Ansätzen, die diese Spiele verfolgen,
... erfahren Sie, wie sie in ihrer Einrichtung langfristig Elemente dieses Konzep-

tes umsetzen können,
... erhalten Sie Impulse der Bewusstmachung der positiven Auswirkung auf die 

alltagsintegrierte Sprachentwicklung.

Theoretische Grundlagen / Bildungsplan:
• BEP-Lupen: Partizipation, Ko-Konstruktion, Inklusion
• Bildungsplan: sprachliche Bildung inklusiv und alltagsintegriert, ganzheit-

lich und individuell anregen
• Stärkung der sozialen und emotionalen Kompetenzen sowie der sprachli-

chen und musikalischen Kompetenzen

Dozentin: Christiane Maier
Termine: 03.03.2023, 9-17 Uhr
 17.03.2023, 9-17 Uhr
 05.05.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 20.01.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B23201
Stimme – Klang – Ausdruck

Musik ist ein elementarer Bestandteil der Erlebniswelt des Kindes. Im Alltag der 
Kindertageseinrichtung können Kinder unzählige Anlässe finden, Stimmen, Klän-
ge und Geräusche von Menschen, Gegenständen, Instrumenten zu erforschen, 
vorausgesetzt, sie treffen auf Erwachsene, die ihre Erkundungs- und Ausdrucks-
bedürfnisse verstehen, beantworten und spielerisch mit ihnen in Resonanz ge-
hen. Summen, Tönen, Singen, Spielen sind grundlegende Aktivitäten, die die 
Herausbildung eines sensiblen Körperbewusstseins anregen und in enger Ver-
bindung zu einer positiven Entwicklung sprachlicher und sozialer Kompetenzen 
stehen. Musikerfahrungen, die zum festen Bestandteil der Erlebniswelt eines Kin-
des gehören, stärken die emotionale Sicherheit eines Kindes nachhaltig.

Durch die Teilnahme
... können Sie Elemente der Musik – wie Rhythmus, Lautstärke, Tempo, Tonhö-

he, Melodie, Klangfarbe – ko-konstruktiv mit Kindern erkunden,
... können Sie Musik als wichtigen Motor für die sprachliche und emotionale 

Entwicklung eines Kindes einbeziehen, 
... können Sie Kinder in ihrem Experimentieren mit der eigenen Stimme und 

den Klängen von Körpern, Gegenständen und Instrumenten kompetent be-
gleiten,

... können Sie die stimmlich-klanglichen Ausdrucksbedürfnisse von Kindern 
wahrnehmen und beantworten

... und ermöglichen Sie Kindern, diese Bedürfnisse im gesamten Tagesverlauf 
der Kita auszuleben. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Bildungsplan: Ästhetische Bildungsprozesse durch Stimme und Ausdruck
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Stärkung der emotionalen Kompetenzen
• Bildungsortübergreifende Zusammenarbeit in Projekten

Dozentin: Christiane Maier
Termine: 28.04.2023, 9-17 Uhr
 15.05.2023, 9-17 Uhr
 26.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 17.03.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B20001
Stimme – Klang – Ausdruck

Musik ist ein elementarer Bestandteil der Erlebniswelt des Kindes. Im Alltag der 
Kindertageseinrichtung können Kinder unzählige Anlässe finden, Stimmen, Klän-
ge und Geräusche von Menschen, Gegenständen, Instrumenten zu erforschen, 
vorausgesetzt, sie treffen auf Erwachsene, die ihre Erkundungs- und Ausdrucks-
bedürfnisse verstehen, beantworten und spielerisch mit ihnen in Resonanz ge-
hen. Summen, Tönen, Singen, Spielen sind grundlegende Aktivitäten, die die 
Herausbildung eines sensiblen Körperbewusstseins anregen und in enger Ver-
bindung zu einer positiven Entwicklung sprachlicher und sozialer Kompetenzen 
stehen. Musikerfahrungen, die zum festen Bestandteil der Erlebniswelt eines Kin-
des gehören, stärken die emotionale Sicherheit eines Kindes nachhaltig.

Durch die Teilnahme
... können Sie Elemente der Musik – wie Rhythmus, Lautstärke, Tempo, Tonhö-

he, Melodie, Klangfarbe – ko-konstruktiv mit Kindern erkunden,
... können Sie Musik als wichtigen Motor für die sprachliche und emotionale 

Entwicklung eines Kindes einbeziehen, 
... können Sie Kinder in ihrem Experimentieren mit der eigenen Stimme und 

den Klängen von Körpern, Gegenständen und Instrumenten kompetent be-
gleiten,

... können Sie die stimmlich-klanglichen Ausdrucksbedürfnisse von Kindern 
wahrnehmen und beantworten

... und ermöglichen Sie Kindern, diese Bedürfnisse im gesamten Tagesverlauf 
der Kita auszuleben. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Bildungsplan: Ästhetische Bildungsprozesse durch Stimme und Ausdruck
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Stärkung der emotionalen Kompetenzen
• Bildungsortübergreifende Zusammenarbeit in Projekten

Dozent: Andreas Nordheim
Termine: 04.-05.05.2023, 9-17 Uhr
 17.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 30.03.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B02101
Freude und Entwicklung an Tanz und Bewegung! 
Entwicklungen beim einzelnen Kind erkennen, herausfordern und dokumentieren

Kinder haben Freude und Spaß an Tanz und Bewegung. Beobachten wir Sie eine 
Zeit, können wir durchaus erkennen, dass sie sicherer werden oder der freier in 
ihrer Bewegung, dass sie mutiger werden oder ihr Bewegungsrepertoire vergrö-
ßern. Woran können wir Entwicklungen von Kompetenzen im Bereich Tanz und 
Bewegung erkennen? Wie kann ich das Lernen des Kindes beschreiben und ein-
bringen in das Entwicklungsgespräch im Team und mit den Eltern?

Durch die Teilnahme
... machen Sie eigene Erfahrungen im Bereich von Tanz und schulen Ihren Blick 

für Entwicklungsschritte in diesem Lernbereich,
... können Sie auf der Grundlage des Bildungsplans Lernschritte in den Basis-

kompetenzen und in den vernetzten Bildungsbereichen wie Musik und Spra-
che erkunden und beschreiben,

... wissen Sie, wie Sie im Dialog mit Kindern dokumentieren und ko-konstruktiv 
erkunden, was für das Kind Belang hat, 

... können Sie für das einzelne Kind Lerngeschichten verfassen, 

... nutzen Sie Gruppen- und Projektdokumentationen, in der Kinder ko-konstruktiv 
und gestalterisch auf die Suche gehen, wie sie ihr Tun und ihr Erleben dokumen-
tieren können und stärken die Kinder in ihrer lernmethodischen Kompetenz, 

... können Sie Ihre eigene Praxis reflektieren und weiter entwickeln, 

... können Sie Ihr Wissen um das konkrete Lernen des Kindes in das Entwick-
lungsgespräch im Team und mit Eltern einbringen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Bildungsbereich Tanz: Handwerkliche Prinzipien als Beobachtungskriterien
• Ressourcenorientierte Beobachtungs- und Dokumentationsverfahren
• BEP-Lupen: Bewegung und motorische Kompetenzen stärken, Ko-konstruk-

tion und lernmethodische Kompetenzen. Entwicklungszusammenarbeit im 
Team, mit Eltern, mit Schule

Dozentin: Sabine Lippold
Termine: 07.-08.09.2023, 9-17 Uhr
 09.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 27.07.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23A23001
Mini-Musical: Das Rosenwunder der Heiligen Elisabeth
Nächstenliebe als Schlüssel zum Himmel

Kinder lieben es zu singen, Geschichten szenisch darzustellen und gemeinsam 
ein Mini-Musical zu erarbeiten. Insbesondere wenn es sich um den Weg eines 
kleinen Kindes hin zu einer Landespatronin handelt, die ein Wunder vollbracht hat 
und für ihre Nächstenliebe heiliggesprochen wurde... In unserer Fortbildung der 
besonderen Art erarbeiten, proben und präsentieren wir das Mini-Musical „Das 
Rosenwunder der Heiligen Elisabeth“! 
Unser Ziel: ein Musical-Projekt für und mit Kindern durchführen zu können. 
Hinweis: Jede teilnehmende Person benötigt das Mini-Musical Buch „Fünf Mi-
nimusicals zur Advents- und Weihnachtszeit“ von Reinhard Horn/Hans-Jürgen 
Netz, jede Einrichtung mindestens ein Buch sowie eine Playback-CD und eine 
Vollversion-CD (insgesamt ca. 50€). 

Durch die Teilnahme
... erwerben Sie Grundlagen für die Erarbeitung einer szenischen Geschichte 

und die kindgerechte Auseinandersetzung mit dem Inhalt der Geschichte, 
... erweitern Sie Ihre Kenntnisse zur Einführung u. Erarbeitung unbekannter Lieder, 
... erweitern Sie Ihre kommunikativen, musikalischen, kooperativen Kompetenzen 

und entdecken neue Zugänge zur szenisch-musikalischen Arbeit mit Kindern, 
... können Sie Ihr hier erworbenes Grundlagenwissen und Ihre Erfahrungen di-

rekt in die pädagogische Arbeit mit Ihren Kindern übertragen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Grundlagen und Methoden für das szenische Spiel, Anleitung von Kindern 

beim chorischen Singen 
• Bildungsplan: Moderierung von Bildungs- und Erziehungsprozessen, 

Ko-Konstruktion, Ästhetisch-klangliche Erfahrungswelt der Musik, Sprach- 
und Literacykompetenzen, fantasievolle und entdeckungsfreudige Kinder, 
Spielkompetenz entfalten, emotionale und soziale Kompetenzen stärken, 
Interaktionsqualität, Inklusive Haltung

Dozentin: Christiane Maier
Termine: 22.09.2023, 9-17 Uhr
 16.10.2023, 9-17 Uhr
 03.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 11.08.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

23B23301
Mathe im Dreivierteltakt Bildungsbereiche verknüpfen: Mathematik, Bewegung, 
Musik und Sprache

Mathematik – Musik – Sprache: das ist Rhythmus, Erkennen und Wiederholen von 
Mustern und Regelmäßigkeiten, Begriffsbildung, Struktur, Zählen, Unterscheiden 
von Eigenschaften, Umgang mit Symbolen, Gegensätzen, Raum und Zeit. Bedeut-
sam für die mathematische Bildung ist der gesamte Bereich der Wahrnehmung 
und der sensorischen Integration, Bereiche die auch in der musikalischen und 
in der sprachlichen Bildung eine zentrale Rolle spielen. Beim Lernen des Kindes 
spielt die Gruppe und die Beziehungen untereinander eine große Rolle: Ko-Kons-
truktion heißt, an den vorhandenen kindlichen Kompetenzen anknüpfen und mit 
Kindern gemeinsam Bedeutungen erforschen. Ein Fokus kann dabei darauf ge-
legt werden, wie vorhandene kindliche Interessen und Fähigkeiten genutzt werden 
können, um neue Inhalte zu erschließen oder neue Kompetenzen zu erwerben. 

Durch die Teilnahme
... lernen Sie die Grundsätze des HBEP kennen und vertiefen Ihr Verständnis,
... können Sie die Bildungsbereiche Bewegung, Mathematik, Musik, Sprache 

kindbezogen verbinden und ganzheitliche Bildungsprozesse moderieren,
... gewinnen Sie einen Überblick über mathematische, musikalische, sprachli-

che Kompetenzen in allen Altersstufen (0-10) und an allen Bildungsorten,
... reflektieren Sie Ihre Rolle in ko-konstruktiven Bildungsprozessen, 
... können Sie in eigenen praktischen Erfahrungen ko-konstruktiv musikalisch, 

mathematische und sprachliche Lernprozesse entdecken, 
... erproben Sie Verbindungen zwischen Bewegung, Sprache, Mathematik und 

Musik für die eigene Bildungsarbeit mit den Kindern.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Grundsätze und Prinzipien, Philosophie des Bildungsplans
• Bildungsplan: Vernetzte Bildungsbereiche
• BEP-Lupen: motorische Kompetenzen, sprachliche Kompetenzen, musikalische 

Kompetenzen, Ko-Konstruktion, emotionale u. soziale Kompetenzen stärken

Dozentin: Christiane Maier
Termine: 25.09.2023, 9-17 Uhr
 09.10.2023, 9-17 Uhr
 13.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 14.08.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23A22701
Musikalisch und mehrsprachig den Herbst und den Advent begleiten

Kinder lieben es gemeinsam zu singen, mit Instrumenten ihre Lieder zu begleiten 
und sich Bewegungen oder kleine Tänze auszudenken. Gerade in der dunkler wer-
denden Jahreszeit genießen die Kinder das heimelige Singen, die stets nahe Ge-
meinschaft im Herbst, im Winter und in der Weihnachtszeit. Gleichzeitig können 
wertvolle Botschaften und Werte über das Singen emotional vermittelt werden.  
Umso schöner, wenn gerade in dieser emotionalen Zeit mehrsprachige Lieder ge-
sungen werden, die Kinder vielfältig und inklusiv teilhaben lassen. Hierzu werden 
in der Fortbildung einige Lieder einstudiert, die Kindern und auch ihren Eltern 
gefallen werden.

Durch die Teilnahme
... erweitern Sie Ihre Kenntnisse zur Einführung und Erarbeitung christlicher 

Lieder, 
... entdecken Sie die Vielfalt und Mehrsprachigkeit, die in manchen Liedern 

steckt,
... erweitern Sie Ihre eigenen musikalischen, kreativen und kooperativen Kom-

petenzen, 
... entdecken Sie einen neuen Zugang zur musikalischen Arbeit mit Kindern,
... können Sie Ihr hier erworbenes Grundlagenwissen und Ihre Erfahrungen di-

rekt in die pädagogische Arbeit mit Ihren Kindern übertragen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Grundlagen und Methoden für das Singen und Musizieren mit Kindern 
• Ausdrucksmöglichkeit durch Musik und Sprache als Teil der Erlebniswelt 

des Kindes und als Möglichkeit, deren Gefühle auszudrücken
• Bildungsplan: Ko-Konstruktion, Ästhetisch-klangliche Erfahrungswelt der 

Musik, fantasievolle und entdeckungsfreudige Kinder, Singkompetenz ent-
falten, emotionale und soziale Kompetenzen stärken, Interaktionsqualität, 
inklusive Haltung

Dozentin: Christiane Maier
Termin: 06.10.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 25.08.2023
Ort: Online
Kosten: €90/EKHN €70

23A22901
Vom Klimpern zum Musizieren: Kinderlieder mit der Gitarre begleiten

Im Morgenkreis, bei Festen und anderen Aktivitäten: Gemeinsames Singen und 
Musizieren ist ein wichtiger Bestandteil im Kindergartenalltag. Die Musik bewegt 
nicht nur unser Herz, sondern auch unsere Seele. Durch Musik überwinden wir 
auch Sprachhürden und Konflikte.
Wie lerne ich Gitarre spielen, damit ich in der Kita Kindern (und mir selbst) eine 
Freude machen kann? Wie kann ich Lieder gut mit der Gitarre begleiten und dabei 
Kinder begeistern?
Im berufsbegleitenden Online-Kurs werden die Grundkonzepte und Grundakkor-
de auf der akustischen Gitarre kennen und spielen gelernt. Zusätzlich zum On-
line-Unterricht werden PDF-, Audio- und Video-Tutorials zur Verfügung gestellt.
Am Ende des Kurses können Sie nicht nur Kinderlieder auf der Gitarre begleiten 
sondern auch gemeinsam mit Kindern musizieren.

Durch die Teilnahme
... lernen Sie das Konzept und die Griffbrettsystematik einer Gitarre kennen, 
... lernen Sie die Griffbilder der fünf Grundakkorde und schrittweise die Grund-

akkorde auf zunächst drei, dann vier, fünf und sechs Saiten zu spielen,
... verstehen Sie den Unterschied zwischen Dur und Moll Akkorden sowie ver-

schiedene Begleitmustern,
... lernen Sie Kinderlieder im KITA Alltag in vereinfachter Weise zu begleiten, 
... entwickeln Sie ein Bewusstsein, welche Tonarten kindgerecht sind und wie 

man Musik als pädagogisches Instrument, als Brücke und für Dialoge ein-
setzen kann.

Dozent: Uwe Maier
Termine: 06.10.2023, 13.30-15.30 Uhr
 13.10.2023, 13.30-15.30 Uhr
 20.10.2023, 13.30-15.30 Uhr
 03.11.2023, 13.30-15.30 Uhr
 10.11.2023, 13.30-15.30 Uhr
 17.11.2023, 13.30-15.30 Uhr
 24.11.2023, 13.30-15.30 Uhr
 01.12.2023, 13.30-15.30 Uhr
 08.12.2023, 13.30-15.30 Uhr
Anmeldeschluss: 25.08.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210
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23A22201
Musikalisch den Herbst und den Advent begleiten 
– in Kitas mit christlichem Profil

Kinder lieben es gemeinsam zu singen, mit Instrumenten ihre Lieder zu begleiten 
und sich Bewegungen oder kleine Tänze auszudenken. Gerade in der dunkler wer-
denden Jahreszeit genießen die Kinder das heimelige Singen, die stets nahe Ge-
meinschaft im Herbst, im Winter und in der Weihnachtszeit. Gleichzeitig können 
christliche Botschaften und Werte über das Singen emotional vermittelt werden.  
Umso schöner, wenn gerade in dieser emotionalen Zeit christliche Lieder gesun-
gen werden, die Kinder vielfältig und inklusiv teilhaben lassen. Hierzu werden in 
der Fortbildung einige Lieder einstudiert, die Kindern und auch ihren Eltern sehr 
gefallen werden.

Durch die Teilnahme
... erweitern Sie Ihre Kenntnisse zur Einführung und Erarbeitung christlicher 

Lieder, 
... entdecken Sie die Vielfalt und Mehrsprachigkeit, die in manchen Liedern 

steckt,
... erweitern Sie Ihre eigenen musikalischen, kreativen und kooperativen Kom-

petenzen, 
... entdecken Sie einen neuen Zugang zur musikalischen Arbeit mit Kindern,
... können Sie Ihr hier erworbenes Grundlagenwissen und Ihre Erfahrungen di-

rekt in die pädagogische Arbeit mit Ihren Kindern übertragen.

Theoretische Grundlagen / Bildungsplan:
• Grundlagen und Methoden für das Singen und Musizieren mit Kindern 
• Ausdrucksmöglichkeit durch Musik und Sprache als Teil der Erlebniswelt 

des Kindes und als Möglichkeit, deren Gefühle auszudrücken
• Bildungsplan: Ko-Konstruktion, Ästhetisch-klangliche Erfahrungswelt der 

Musik, fantasievolle und entdeckungsfreudige Kinder, Singkompetenz ent-
falten, emotionale und soziale Kompetenzen stärken, Interaktionsqualität, 
inklusive Haltung

Dozentin: Christiane Maier
Termin: 13.10.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 01.09.2023
Ort: Online
Kosten: €90/EKHN €70

23A22601
Theater mit Kindern – Spielend durch den Alltag

Suchen Sie etwas, das Sie in der Ausübung Ihres Berufes und in der Förderung 
der kindlichen Bildung gleichermaßen unterstützt? Entdecken und erleben Sie 
die Kraft des Theaters. Unsere erste Kurseinheit stärkt Ihre eigenen kommunika-
tiven Kompetenzen, Ihre Präsenz und Ihre Auftrittskompetenz im pädagogischen 
Alltag sowie in der Interaktion mit Kindern, Kolleg*innen und Eltern. Die zweite 
Kurseinheit zeigt Theater als Instrument der Bildungsförderung. Theaterspiel in-
kludiert Kinder aus allen denkbaren Lebenswelten, es fördert den verbalen wie 
non-verbalen Ausdruck, die Fantasie, das Lesen und Reflektieren der Gefühle bei 
sich selbst und anderen Menschen und damit das soziale Miteinander. Mit ei-
nem vollen Methodenkoffer machen Sie sich in der dritten Kurseinheit mit den 
Kindern Ihrer Einrichtung auf den Weg, finden das Thema, das die Gruppe be-
wegt, und entwickeln dieses projekthaft bis hin zu einer möglichen Aufführung.

Durch die Teilnahme
... können Sie Methoden und Techniken des Theaterspiels MIT Kindern im All-

tag und in Projekten anwenden, können Sie MIT den Kindern Theaterszenen 
selbst erfinden, gestalten und präsentieren,

... verbessern Sie Ihr eigenes Auftreten, Ihre Präsenz und Ihren Ausdruck und 
gehen spielerischer mit den Herausforderungen des pädagogischen Alltags 
um,

... ermöglichen Sie Kindern, ihre Ich-Kompetenzen und sozialen Kompetenzen 
zu erweitern und ihre Ausdrucksfähigkeit zu stärken und

... helfen Sie Kindern, ihre Themen sicht- und erlebbar zu machen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Ästhetische Bildungsprozesse durch darstellende Kunst, Förderung von 

Wahrnehmung, Kreativität und Ausdruck, Positionierung des Kindes zu sich 
selbst, zur Um- und Lebenswelt, künstlerischer Gemeinschaftsprozess,

• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Partizipation, Sprach- und Literacykompeten-
zen, emotionale und soziale Kompetenzen stärken, positives Selbstkonzept

Dozentin: Alexandra Reifarth
Termine: 27.-28.03.2023, 9-17 Uhr
 09.10.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 13.02.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
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23B23101
Kamishibai: Kleines Theater – große Wirkung! 
Die kommunikativen und sprachlichen Kompetenzen des Kindes stärken

Das japanische Papier-Theater hat eine lange Tradition und ist eine bewährte 
Form des Geschichtenerzählens. Kamishibai dient nicht nur der Unterhaltung, 
sondern wird ganz gezielt zur Förderung der Aufmerksamkeit, des Kommunikati-
onsvermögens und der Sprach- und Erzählkompetenz eingesetzt. In Verbindung 
mit Interaktions- und Sprachförderstrategien des Sprachförderprogramms "Lear-
ning Language and Loving it"(Hanen-Centre, Canada) erzielt diese Erzählkunst 
eine enorme Wirkung auf die Sprachentwicklung der Kinder.

Durch die Teilnahme
... können Sie das Erzähltheater in der eigenen Praxis mit den Kindern anwen-

den (Eigenerfahrung und Tipps für die Praxis),
... regen Sie Kinder zum aktiven Sprachlernen an durch den Rollenwechsel vom 

Zuschauen zum Erzählen,
... geben Sie Anregungen zur Erweiterung der Erzählkompetenz, die verbunden 

ist mit dem Sprachbereich Grammatik – Satzbau und Wortbildung,
... lernen Sie die wichtigsten interaktionsfördernden Strategien (Hanen) ken-

nen, die Sprache der Kinder zu fördern,
... können Sie Kamishibai-Geschichten MIT den Kindern selbst gestalten: Wie 

Kinder zu Autor*innen werden.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Kanadisches Sprachförderkonzept "Learning Language and Loving it"  

Hanen Center Toronto, Teacher Talk Arbeitshefte zu den Interaktionsfördern-
de Strategien von Janice Greenberg und Elaine Weitzman

• Konzept des Landes Hessen "Sprachliche Bildung und Förderung aller Kin-
der im Elementar- und Primarbereich"

• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Sprach- und Literacykompetenzen

Dozentin: Alexandra Reifarth
Termine: 30.-31.05.2023, 9-17 Uhr
 05.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 18.04.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23A22401
Sprachwerkstatt: Ubuntu!
Mit den hundert Sprachen der Kinder die Welt erkunden, erfinden, gestalten

Kinder staunen, entdecken, schauen genau hin. Sie beschreiben ihre Entdeckungen 
und entwickeln dazu eine Theorie. Sie nehmen ein Material, probieren aus und je-
des Werk führt zu neuen Varianten. Die pädagogische Philosophie von Reggio Emi-
lia nimmt die Offenheit von Kindern auf und deren Wanderungen zwischen Erleben 
und Imagination, Nachahmung und kreativer Gestaltung.
Hier geht es weniger darum, Kinder in die Welt der Naturwissenschaften oder der 
Bildenden Künste einzuführen. Umgekehrt: Wir folgen den Bewegungen des Kindes, 
eröffnen durch ein sinnlich anregendes Umfeld viele Möglichkeiten der Welterkun-
dung und öffnen die Bildungstüren, an die das Kind anklopft. Ort unseres Lernens 
ist UBUNTU! Das – Haus der Materialien – in Darmstadt ist ein Ort voller interes-
santer Materialien. Hier werden Restmaterialien aus der Industrie, dem Handwerk, 
Handel und Gewerbe gesammelt. Dinge, die sonst weggeworfen werden, bringen 
wir in einen neuen Kontext und geben ihnen damit neuen Sinn und Bedeutung. Die 
Materialien sind eine Inspirationsquelle für die Phantasie. Sie sind Rohstoffe zum 
Gestalten, Konstruieren, Forschen und Experimentieren. Die Auseinandersetzung 
mit einer neuen Welt kann beginnen. Ein Mandarinennetz, ein Nippelchen, eine Sar-
dinenbüchse... Sind sie, was sie scheinen? Ein Styroporteil wird ein Hochhaus, ein 
Metalldraht ein Zauberstab. Jedes Material hat seine Geschichte, hat seinen Wert, 
trägt seine Geheimnisse und lädt ein, entdeckt zu werden.

Themen der Sprachwerkstatt:
• Gestalten nach Lust, Laune und Eigensinn
• Wir tauchen in die Welt unserer eigenen Kreativität ein
• Wir suchen nach den Potenzialen zur Stärkung sprachlicher Kompetenzen 

von Kindern
• Wir entwickeln Ideen der Umsetzung in der je eigenen (sprach)pädagogi-

schen Praxis mit Kindern

Dozentin: Ina Stoppels
Termine: 06.-07.03.2023, 9-17 Uhr
 27.04.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 23.01.2023
Ort: Ubuntu e.V., Haus der Künste, Mollerstr. 28, 
 64289 Darmstadt
Kosten: €270/EKHN €210
 zzgl. 5 Euro Materialkosten
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23W24701
Weiterbildung "Ubuntu-Expert*in"
Bildungsprozesse mit Kindern gestalten in Anlehnung an die Reggio-Pädagogik

Ubuntu heißt "Ich bin, weil wir sind. Ich bin Teil einer Gemeinschaft." Diese Phi-
losophie beruht auf der Grundhaltung von wechselseitigem Respekt und Aner-
kennung, Achtung der Menschenwürde und dem Bestreben nach einer harmoni-
schen und friedlichen Gesellschaft. 

In der Weiterbildung, die auf den Grundlagen des Hessischen Bildungs- und  
Erziehungsplans konzipiert ist, werden die Teilnehmenden angeregt
... sich mit dem Ansatz der Reggio Pädagogik vertraut zu machen und so die 

eigene Praxis weiter zu entwickeln,
... zu Selbsterfahrung, zu Handlungskompetenz,
... die "hundert Sprachen" selber zu erleben, zu experimentieren, Materialien, 

Techniken und Ausdrucksmöglichkeiten kennen zu lernen,
... zur besseren Wahrnehmung der Kinder,
... zur Gestaltungskompetenz,
... zur Entwicklungskompetenz,
... die Multiplikator*innenrolle zu entwickeln: im eigenen Team und mit den 

Familien, beim eigenen Träger.

Zielgruppe:
Pädagogische Fachkräfte aus Tageseinrichtungen für Kinder von 1 bis 10

Bei Interesse können Sie gerne eine ausführliche Kursbeschreibung mit einer 
Übersicht der Modulinhalte anfordern.

Dozentin: Ina Stoppels
Termine: 26.-27.06.2023, 17.-18.07.2023, 11.-12.09.2023, 
 09.-10.10.2023, 13.-14.11.2023, 11.-12.12.2023, 
 22.-23.01.2024, 19.-20.02.2024, 18.-19.03.2024, 
 22.-23.04.2024, 13.-14.05.2024, 10.-11.06.2024
Anmeldeschluss: 15.05.2023
Ort: Ubuntu e.V., Haus der Künste, Mollerstr.28, 
 64289 Darmstadt
Kosten: €216o/EKHN €1680
 zzgl. €120 Materialkosten
 zzgl. €30 Ubuntu-Koffer
 

23B22501
Ubuntu-Werkstatt: Mit allen Sinnen ...
Kinder stärken mit allen Sinnen, ganzheitlich und individuell

Durch selbstbestimmte, praktische Erfahrungen mit allen Sinnen werden Kre-
ativität, Produktivität, Vorstellungs- und Denkkraft des Kindes gefördert. Dabei 
entwickelt das Kind einen individuellen Ausdruck und seine "eigenen Sprachen", 
um mit der Welt zu kommunizieren. Wir möchten die Welt mit allen Sinnen er-
fahrbar machen. Dabei schöpfen wir aus einem Schatz an unterschiedlichen Re-
cyclingmaterialien. Herausgelöst aus ihrem ursprünglichen Kontext entwickeln 
die Materialien ein unvermutetes Eigenleben und ermöglichen neue Sinn- und 
Bedeutungsebenen, die die Phantasie mehrdimensional anregen kann. 

Durch die Teilnahme
... haben Sie sich durch Eigenerfahrung mit verschiedenen Projektthemen befasst, 

z.B.: Schmecken wir alle gleich? Welchen Klang können wir verschiedenen Ma-
terialien entlocken? Und welche Musikinstrumente lassen daraus bauen?

... haben Sie sich in den Räumen von Ubuntu anregen lassen und ko-konstruk-
tiv Erfahrungen mit vielfältigen Materialien allen Sinnen sammeln können 
und diese auf dem Fundament des Bildungsplans reflektiert

... konnten Sie im Blick auf Kinder unterschiedlichen Alters Fragen klären zur 
Durchführung von Projekten in der Einrichtung oder bildungsortübergreifend. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Konzept der Reggio-Pädagogik
• Bildungsauftrag Kreativität
• Philosophie, Grundsätze und Prinzipien des Bildungsplans
• BEP-Lupen: Stärkung der emotionalen und sozialen Kompetenzen und der 

lernmethodischen Kompetenzen

Dozentin: Ina Stoppels
Termine: 25.-26.09.2023, 9-17 Uhr
 20.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 14.08.2023
Ort: Ubuntu e.V., Haus der Künste, Mollerstr.28, 
 64289 Darmstadt
Kosten: €270/EKHN €210
 zzgl. €15 Materialkosten

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.



Nachhaltigkeit, Verantwortung und 
Werteorientierung 

– Kinder, die Zukunft gestalten

Unsere Kinder werden es sein, die sich verantwortungsvoll den Krisen unserer 
modernen Zeit stellen müssen. Ihnen obliegt es, das menschliche Zusammen-
leben zu gestalten, ohne die Umwelt, in der wir leben, weiter zu zerstören. Sich 
diesen Herausforderungen zu stellen, ohne wichtige Werte und die Orientierung 
zu verlieren, kann nur gemeinsam gelingen. Denn nicht “(...) der Mensch bewohnt 
diesen Planeten, sondern Menschen. Die Vielzahl ist das Gesetz der Erde.” 
(Hannah Arendt)   

Teilhabe und Partizipationsmöglichkeiten sind nicht nur zentrale Werte für eine 
demokratische Gesellschaft, sie sind auch im Grundgesetz verankert. Doch Kin-
derstimmen werden schnell überhört. Umso wichtiger, Kinder zuzuhören und sie 
zu Wort kommen zu lassen.

Demokratie und Partizipation: siehe S. 74

Um Nachhaltigkeit zu praktizieren, braucht es nicht nur konkrete Ideen und  
Lösungsansätze, sondern auch Haltung und Mut.  

Nachhaltigkeit als Konzept und Haltung: siehe S. 79

Natur sollte erleb- und erfahrbar sein. Besonders für Kinder. Dort lernen sie sinn-
liche Erfahrungen und naturwissenschaftliche Zusammenhänge kennen, einen 
Ort zum Austoben oder Innehalten.  
  
Naturerfahrungen: siehe S. 80 

Kinder wachsen in Familien mit sehr unterschiedlichen religiösen Zugehörigkei-
ten und Lebenswelten auf. Dennoch spielen Glauben, Hoffnung und Wertevor-
stellungen (manchmal unterbewusst) in fast allen Familien eine große Rolle. Im 
pädagogischen Alltag braucht es deshalb Raum für all das; Austausch in der Su-
che nach Orientierung und vor allem Platz für Fragen.  
  
Religion und Werte: siehe S. 85
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23B06301
Partizipation vom Kleinstkind bis zum Vorschulkind 
– Wenn Kinder an ihrem Alltag teilhaben

Partizipation in der Kindertagesstätte wird vielfach bereits praktiziert – Stuhlkreis-
besprechungen und Kinderkonferenzen sind oft schon etabliert. Aber Partizipation 
kann mehr! Sie sollte den ganzen Alltag durchziehen und von Beginn der Krippen-/
Kita-Zeit an ermöglicht werden. Die partizipative Haltung von Fachkräften nimmt 
bei der Umsetzung einer Beteiligungskultur eine Schlüsselrolle ein. Sie ist die Basis, 
um den Kindern Selbstvertrauen, Konfliktfähigkeit, Selbstwirksamkeitserleben sowie 
Demokratieverständnis entsprechend ihrem Entwicklungsstand zu ermöglichen. 

Durch die Teilnahme
... verstehen Sie, dass Partizipation kein zusätzlicher Bildungsauftrag, sondern 

gelebte Haltung und Arbeitsform im pädagogischen Alltag darstellt,
... erfahren Sie konkrete Gestaltungsmöglichkeiten der Beziehungsebene sowie 

von Strukturen zur Umsetzung von Partizipation im pädagogischen Alltag 
(beginnend im Krippenalter), 

... sind Sie sensibilisiert für eine bewusste Wahrnehmung von Bedürfnissen, Si-
gnalen und Wünschen, sowie von Kritik und Ablehnung der Kinder mit ange-
messener „Übersetzungsleistung“ und einer Antwort darauf, 

... reflektieren Sie kritisch die Frage nach der Verteilung von Entscheidungsbe-
fugnissen, sowie der Machtverteilung zwischen Erwachsenen und Kindern, 

... betrachten Sie Ihr eigenes Bildungsverständnis und nehmen wahr, dass Par-
tizipation ein Schlüssel zu Bildung und Demokratie ist und die Beteiligung 
der Eltern braucht. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• UN-Kinderrechtskonvention, § 45 SGB VIII
• Bildungsplan: Kinderrechte und Partizipation; Partizipation von Kindern in den 

ersten Lebensjahren; Kindeswohlgefährdung; Stärkung der Basiskompeten-
zen; Alltagskompetenzen; Ko-Konstruktion; Lernmethodische Kompetenzen

• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Kinderrechte und Partizipation

Dozentin: Marlies Grünewald
Termine: 20.-21.04.2023, 9-17 Uhr
 23.10.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.03.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B12001
Kinderkonferenz? Wie geht das?

Kinderkonferenzen unterscheiden sich von klassischen Morgenkreisen. Sie sind 
wichtige demokratische Foren (Beteiligungsstrukturen), um Kindern das Wort zu 
geben: Kinder äußern ihre Ideen, besprechen diese gemeinsam mit den anderen 
Kindern, treffen Entscheidungen, planen die Umsetzung von Projekten und Ide-
en uvm. Bei Kinderkonferenzen sind Kinder und Erwachsene gleichberechtigt, 
die Gesprächsführung ist geregelt, Themen und Inhalte können von allen einge-
bracht werden. Konferenzen haben eine besondere Form, eine festgelegte Struk-
tur und Art und Weise, wie sie durchgeführt werden. Kinderkonferenzen sind ein 
fester Bestandteil einer Partizipationskultur.

Durch die Teilnahme
... reflektieren Sie Ihre eigene Haltung bezüglich der Beteiligung von Kindern im 

Betreuungsalltag,
... kennen Sie die Schritte von der Einführung bis zur Evaluation einer Kinder-

konferenz,
... kennen Sie ein breites Spektrum an Methoden zur Durchführung von Kinder-

konferenzen,
... verfügen Sie über Wissen bezüglich der Rolle der pädagogischen Fachkraft 

in kindlichen Entscheidungsfindungsprozessen, sowie über Grundlagen zur 
dialogischen Begleitung,

... haben Sie erste eigene Erfahrungen bei der Umsetzung der Kinderkonferenz 
reflektiert.

Theoretische Grundlage/Bildungsplan:
• Bildungsplan: Demokratie, Kooperation und Beteiligung, Lernen und 

lernmethodische Kompetenzen, Kooperative Bildungsprozesse gestalten, 
Ko-Konstruktion, Kind im Mittelpunkt

• BEP-Lupen: Kinderrechte und Partizipation, Alltagskompetenzen, Ko-Konst-
ruktion, lernmethodische Kompetenzen

Dozentin: Sandra Lorenz
Termine: 11.-12.07.2023, 9-17 Uhr
 07.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 30.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und Online
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23A04301
Methodenkurs: Kinder befragen
Die Qualität der pädagogischen Arbeit im Kita-Alltag aus der Perspektive der 
Kinder sehen

„ Jetzt sag ich dir, wie ich das sehe!“ Die Qualität im Kita-Alltag aus der Perspekti-
ve der Kinder zu entdecken ist eine wichtige Aufgabe und zugleich eine Heraus-
forderung, insbesondere wenn es darum geht, den Weg zu kindlichen Gedan-
ken, Vorstellungen und Deutungen zu finden. Wie sehen die Kinder den Ta-
gesablauf? Was halten sie von diversen pädagogischen Angeboten? Wie gefällt 
ihnen die Raumgestaltung? Wo würden sie gern etwas verändern beim Thema 
Essen, Schlafen, im Freispiel oder Außengelände?

Durch die Teilnahme
... wissen Sie um die Bedeutung der Interaktionsqualität für die pädagogische 

Arbeit,
... setzen Sie sich mit der eigenen Rolle als pädagogische Fachkraft in der Inter-

aktion auseinander,
... lernen Sie Methoden für Erforschung von Kinderperspektiven kennen und 

entwickeln und probieren eigene Methoden aus, mit denen Sie die Sicht, der 
Kinder erforschen können,

... reflektieren Sie, wie diese Methoden in Ihrem Alltag als wichtiges Instrument 
der Qualitätsüberprüfung aus Kindersicht eingebaut werden können,

... kennen Sie theoretische Grundlagen der Partizipation, Ko-Konstruktion und 
Qualitätsentwicklung und können Sie diese mit der praktischen Anwendung 
von Qualitätsentwicklungsprozessen verknüpfen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Qualitative Methoden zur Erhebung der Perspektiven von Kindern
• Grundlagen der Projektarbeit (Grundhaltung, Planung, Durchführung, Aus-

wertung)
• BEP-Lupen: Kinderrechte und Partizipation, Interaktionsqualität, Alltags-

kompetenzen, Ko-Konstruktion, lernmethodische Kompetenzen

Dozentin: Pascale Kreuzer
Termine: 25.-26.09.2023, 9-17 Uhr
 27.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 14.08.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

23A14001
Jede Stimme zählt! Kinderrechte greifbar machen

Die UN-Kinderrechtskonvention bildet eine wichtige Grundlage für die Beteili-
gung von Kindern. Zunächst ist dies jedoch nur Theorie auf dem Papier. Ziel die-
ses Fortbildungstages ist es, die Rechte von Kindern von der Theorie in die Praxis 
zu bringen und in der eigenen Einrichtung greif- und spürbar zu machen – denn 
Kinder brauchen die Möglichkeit, ihre individuellen Interessen und Bedürfnisse 
äußern zu können. Dafür benötigen sie Raum und Menschen, denen sie vertrau-
en und auf die sie sich verlassen können.  

Durch die Teilnahme 
... erwerben Sie nicht nur theoretische Grundlagen zu den Kinderrechten der 

UN-Kinderrechtskonvention, sondern entwickeln auch einen Blick für gelebte 
Partizipation und Ko-Konstruktion im Alltag,  

... lernen Sie erste Methoden kennen, wie Sie mit Kindern zusammen Kinder-
rechte greifbar und für alle spürbar machen und in Ihrer Einrichtung umset-
zen und etablieren können. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan: 
• UN-Kinderrechtskonvention 
• Bildungsplan: Kinderrechte und Partizipation, Alltagskompetenzen, Ko-Kon-

struktion, lernmethodische Kompetenzen, Demokratie und Politik

Dozentin: Pascale Kreuzer
Termin: 13.10.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 01.09.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €90/EKHN €70
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23B18801
Gut gelebter Alltag
PARTIZIPATION – Kinder mitentscheiden lassen.

Bei Partizipation in Kindertageseinrichtungen geht es um die verschiedenen Mög-
lichkeiten der Beteiligung von Kindern im Alltag. Kinder haben das Recht, an al-
len sie betreffenden Angelegenheiten angemessen beteiligt zu werden. Hier stellt 
sich die Frage, wie Kinder an Entscheidungen in der Einrichtung beteiligt werden 
können und welche Bedingungen für Beteiligung geschaffen werden müssen, um 
sie frei und unabhängig entscheiden zu lassen. In der Fortbildung werden wir uns 
damit beschäftigen, demokratische Lernfelder in der Kita zu identifizieren und 
nach praxisnahen Möglichkeiten zu suchen, wie man Kinder stärker an Entschei-
dungen im Kita-Alltag beteiligen und sie dabei entwicklungsangemessen unter-
stützen kann, Verantwortung für sich und andere zu übernehmen. 

Durch die Teilnahme
... kennen Sie die rechtlichen Grundlagen von Partizipation als ein Kinderrecht, 
... haben Sie sich mit der eigenen Rolle als pädagogischer Fachkraft in Partizi-

pationsprozessen und als Mit-Gestaltende*r des gut gelebten Alltags ausei-
nander gesetzt,

... haben Sie Kenntnis von den verschiedenen Ebenen und Stufen von Beteili-
gung sowie deren Bedeutung für die Weiterentwicklung Ihrer Kita,

... kennen Sie die verschiedenen Partizipationsformen,

... haben Sie verschiedene Methoden und Formen zur Umsetzung von Beteili-
gung erprobt.

Theoretische Grundlage/Bildungsplan:
• Positionspapier „Gut gelebter Alltag“ der Evangelischen Kirche in Hessen 

und Nassau (EKHN)
• UN-Kinderrechtskonvention; §45 SGBVIII 
• BEP-Lupen: Kinderrechte und Partizipation, Alltagskompetenzen, Ko-Konst-

ruktion

Dozentin: Birgit Uhrig
Termine: 01.-02.11.2023, 9-17 Uhr
 04.03.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 20.09.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B22901
Klimawandel... Und was machen wir? 
Wege zur nachhaltigen Kita mit Kindern gestalten

Unsere Kinder sind die Zukunft. Sie werden unsere Welt maßgeblich (um)gestalten 
und mit den Folgen von Erderwärmung, Müllentsorgungsproblemen und globalen 
Ungerechtigkeiten leben (müssen). Umso früher Kinder also verantwortungsvoll 
und wertorientiert handeln, Freude und Neugier an Umwelt-, Natur- und Gesell-
schaftsthemen entwickeln, umso nachhaltiger ist dies für die kindliche Entwick-
lung. Die Kita eignet sich dabei hervorragend als Experimentier- und Bildungsfeld 
für alle. Die Themen sollen dabei emotionale und soziale Kompetenzen von Kin-
dern stärken sowie entwicklungsangemessen sein. Wie können wir nachhaltiger 
Entwicklung ko-konstruktiv begegnen? Was bedeutet das konkret für den pädagogi-
schen Alltag? Diesen Fragen werden wir uns in der dreitägigen Fortbildung stellen. 
Denn den Weg zur nachhaltigen Kita können wir nur alle gemeinsam gehen. 

Durch die Teilnahme 
... reflektieren Sie ihren Umgang mit nachhaltiger Entwicklung sowie nachhalti-

gen Bildungsprozessen, 
... lernen Sie Methoden, um den Zugang zum Thema Nachhaltigkeit mit Kinder 

zu gestalten und Kinder mit einzubeziehen,
... bekommen Sie kreative und stärkende Impulse für eine nachhaltige(re) Kita u. 

bekommen konkrete Impulse für partizipative Ideen u. kindergerechte Projekte, 
... entwickeln Sie zukunftsfähige Visionen für die Kita-Konzeption.

 Theoretische Grundlagen/Bildungsplan: 
• Konzept der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BEP-Modul 8)
• Bildungsplan: verantwortungsvoll und wertorientiert handelnde Kinder, Um-

weltbildung und -erziehung, Gesellschaft, Wirtschaft und Kultur, Bildungs-
prozesse moderieren, Innovationsfähigkeit und Selbstevaluation 

• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Partizipation und Beschwerde, Alltagskompe-
tenzen

Dozentin: Leonie Holste
Termine: 28.-29.09.2023, 9-17 Uhr
 24.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 17.08.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23A02901
Wilde Pflanzen, wilder Garten! Mit Kindern heimische Wildpflanzen entdecken 
und einen Kita-Garten gestalten

Nichts spricht dagegen, aber alles dafür: ein Kita-Garten mit heimischen Wild-
pflanzen – Denn diese Pflanzen wachsen so gut wie überall, verlangen keine auf-
wändige Pflege und eignen sich ausgezeichnet für eine gesunde Ernährung. Noch 
dazu bieten sie Vögeln, Bienen, Schmetterlingen und Käfern ein reichhaltiges Fut-
terangebot. Was erwarten wir von unserem Garten, was wollen wir darin erleben? 
Welche Arbeiten sind zur Anlage und Pflege nötig und welche Pflanzen eignen sich 
zu welchen Zwecken? Wie können die Kinder an der Entwicklung und Pflege des 
Gartens teilhaben und welche Bedeutung könnte dem Garten über die Kita hinaus 
für das Stadtviertel oder das Dorf zukommen? Mit diesen Fragen beschäftigen wir 
uns im Seminar und gehen gemeinsam auf wilde Entdeckungsreise. 

Durch die Teilnahme
... haben Sie sich mit ihren eigenen Erwartungen an einen Garten auseinander-

gesetzt und können sich gemeinsam über die zukünftige Gestaltung verstän-
digen,

... wissen Sie um die nötigen Schritte und den damit verbundenen Zeiteinsatz, 
um einen wilden Garten anzulegen und zu betreuen,

... haben Sie eine Auswahl heimischer Wildpflanzen einschließlich deren ökolo-
gischer und ernährungsrelevanter Bedeutung kennengelernt, 

... haben Sie Mitwirkungsmöglichkeiten der Kinder an Entwicklung und Pfle-
ge des Gartens erfahren und können die Bedeutung eines wilden Gartens 
im Hinblick auf die aktuellen ökologischen und sozialen Herausforderungen 
einschätzen. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Lernende, forschende und entdeckungsfreudige Kinder
• Naturerfahrungen und -begegnungen, mit allen Sinnen entdecken
• Partizipation, Werte und Nachaltigkeit

Dozentin: Andrea Hensgen
Termin: 15.03.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 01.02.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €90/EKHN €70
 

23W24601
Naturerlebnis- und Waldpädagogik

Draußen zu sein, in der Natur, ist für viele Kinder heute nicht mehr selbstver-
ständlich. Dabei bietet die Natur Kindern ein unerschöpfliches Erfahrungsfeld 
und Möglichkeiten, ihre Umwelt zu entdecken und sich auszuprobieren.Durch 
unterschiedlichste Bewegungsanlässe in der Natur können die eignen Grenzen 
erfahren und geübt werden, sie einzuschätzen. Ein positives Körperbewußtsein 
kann sich so entwickeln und dadurch entscheidende Kompetenzen zu einem see-
lischen Wohlbefinden erlernt werden. Kinder haben so die Möglichkeit, Autono-
mie und Gemeinschaftsfähigkeit zu erlangen, wenn sie zudem noch Zuwendung, 
sowie vielfältigste Anregungen/Impulse erfahren. Diese Grundlagen der Naturer-
lebnis und Waldpädagogik, gekoppelt mit praktischen Ideen, richten sich an alle 
Einrichtungen für Kinder, die Kindern nachhaltige Lernerfahrungen in der Natur 
ermöglichen möchten. 

Die mehrteilige Fortbildung "Naturerlebnis und Waldpädagogik" ermöglicht einen 
konzeptionellen und fachlichen Zugang sowie viele praktische Herangehenswei-
sen. Unsere Aufmerksamkeit richtet sich dabei besonders auf die Umsetzung des 
Bildungs -und Erziehungsplans. In diesem steht das Kind mit seinen individuellen 
Lernvorraussetzungen im Mittelpunkt und gestaltet seine Umwelt aktiv mit. 

Die Fortbildung findet in 4 Abschnitten (zu jeweils 2 Tage mit praktischen Einhei-
ten) statt. 

1. Abschnitt: Naturerlebnis- und Waldpädagogik
2. Abschnitt: Bildungsstrukturen und Prozesse im Naturraum
3. Abschnitt: Natur erleben- in Bewegung, mit Selbstkompetenz um Resilient 

zu werden
4. Abschnitt: Pädagogische Praxis in Naturgruppen

Dozentin: Petra Döbner-Jakubowitz
Termine: 27.-28.04.2023, 9-17 Uhr
 10.-11.07.2023, 9-17 Uhr
 25.-26.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 16.03.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und in der   
 Natur/Wald (Ort wird noch bekannt gegeben)
Kosten: €540/EKHN €420
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23A21701
Die Natur als Schatzkiste: Kraft tanken und entspannen mit Kindern

Ausflüge in die Natur sind eine Bereicherung im Kitaalltag. Die entspannende 
Wirkung gezielt einsetzen und gemeinsam mit den Kindern erleben zu können, 
kann eine verbindende Gruppenerfahrung schaffen. Wir wollen den Blick schär-
fen für die Schätze am Weg, die Sinne schärfen für die vielfältigen Reize, die es 
nur (!) draußen gibt, kurz: achtsam sein, für das, was die Natur bietet. 
Bleibende Eindrücke schaffen, Erfahrungen ermöglichen, die niemand mehr neh-
men kann, Erinnerungen in den Kitaalltag retten, auch das ist ein "Schatz", auf 
den Kinder in Stresssituationen zurückgreifen können. 

Durch die Teilnahme
... erkennen Sie das Entspannungspotential, das die Natur bietet,
... lernen Sie Methoden kennen, wie Sie Kindern Ruhe als Quelle der Kraft näher 

bringen können,
... reflektieren Sie Ihre eigene (entspannte) Vorbildrolle,
... erhalten Sie Anregungen für die pädagogische Praxis, wie Sie Kindern den 

Blick auf wunderschöne Kleinigkeiten eröffnen können.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Achtsamkeit als Bildungsprinzip
• Bildungsplan: Naturbegegnung, körperbezogene Kompetenzen, Gesund-

heitsbewusstsein
• BEP-Lupen: Entspannung

Treffpunkt: Oberwaldhaus, Darmstadt

Dozentin: Brigitte Metscher
Termin: 05.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 24.05.2023
Ort: Oberwaldhaus, Dieburger Str. 257, 64287 Darmstadt
Kosten: €90/EKHN €70
 

23B10201
Naturerfahrungen im Kleinkindalter

Geleitet von der forschenden Neugierde entdecken Kinder die Vielfalt und die 
Zusammenhänge des Lebens in der Natur. Durch Naturbeobachtungen, das Ken-
nenlernen von Tieren und Pflanzen, dem Sammeln von Naturmaterialien und 
dem Erleben von Naturphänomenen im Jahreskreislauf werden die Kinder ver-
traut mit ihrer Umwelt. Kinder und Erwachsene erleben, dass sie selbst ein Teil 
der Natur sind. Die Kinder spielen mit dem, was der Wald für sie bereit hält, was 
der Jahreszeit entsprechend vorhanden ist und was sie gefahrlos nutzen kön-
nen. Die Naturmaterialien ermöglichen vielfältige Sinneserfahrungen. Sie sind 
beliebig einsetzbar, regen zu kreativem und fantasievollem Spiel an. Stöcke, Stei-
ne, Laub und Gräser sind genauso beliebt wie Matschkuhlen und Regenpfützen. 
Die Kinder können im Wald ihren natürlichen Bewegungsdrang ausleben und auf 
dem unebenen Waldboden ihren Gleichgewichtssinn stärken.

Durch die Teilnahme
... sammeln Sie Impulse und kreative Methoden für Natur-Projekte mit Klein-

kindern,
... kennen Sie die rechtlichen Rahmenbedingungen für den Aufenthalt mit Klein-

kindern im Wald und der Natur,
... erhalten Sie nützliche und praktische Tipps für einen Aufenthalt mit Klein-

kindern in der Natur (Hygiene, Verletzungen, geeignete Kleidung, Essen und 
Trinken usw.),

... kennen Sie geeignete Tier- und Pflanzenbücher für die Jüngsten.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Bildungsplan: Naturbegegnung und Umweltbewusstsein, BNE (Bildung für 

nachhaltige Entwicklung)
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Beobachtung und Dokumentation

Dozentin: Manuela Sachs
Termine: 27.-28.09.2023, 9-17 Uhr
 08.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 16.08.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23V02001
Wie Kinder heute wachsen – Natur als Entwicklungsraum
Fachvortrag von Dr. Herbert Renz-Polster mit anschließender Diskussion

Wir sind in Sachen Frühe Bildung weit gekommen!
Nicht vergessen dürfen wir dabei einen uralten „pädagogischen Raum“ – die  
Natur. Denn die hat es für die kindliche Entwicklung in sich. Gerade für ihren 
wohl wichtigsten Teil: den Aufbau eines tragenden Persönlichkeitsfundaments. 
Denn das gemeinsame Draußen-Spielen und Entdecken ist nicht nur Spaß, es 
stärkt die Kinder in ihrer Selbstkontrolle, ihrer sozialen Kompetenz und Kreativi-
tät – alles Schätze, von denen die Kinder ihr Leben lang profitieren. 

Natur als Entwicklungsraum, dies ist das Thema des Bestsellerautors, Kinder-
arztes und Wissenschaftler Dr. med. Herbert Renz-Polster, welches er in seinem 
Fachvortrag online weiter ausführen wird. Seine Erziehungsdebatten beeinflus-
sen dabei nachhaltig und bringen oft Licht ins Dunkel. So gilt er als eine der 
wichtigsten deutschen Stimme in Fragen der kindlichen Entwicklung. Der Wis-
senschaftler und auch vierfacher Vater macht dabei stets Mut und zeigt, was wir 
alle tun können, damit unsere Kinder die in ihnen angelegten Stärken und Fähig-
keiten entfalten.

Dozent: Herbert Renz-Polster
Termin: 16.11.2023, 9.30-12 Uhr
Anmeldeschluss: 01.09.2023
Ort: Online
Kosten: €45

23B01301
„Wie kommt das Kind an die Moral?“
Moral- und Werteentwicklung von Kindern begleiten

Der pädagogische Alltag ist voll von Situation oder gar Konflikten, in denen Mo-
ral eine Rolle spielt: Ein Kind hat gelogen oder beschwert sich darüber, dass es 
ungerecht behandelt wurde. Der eigene pädagogische Anspruch, entsprechende 
Werte und moralisches Denken und Handeln zu vermitteln, treffen häufig auf 
Verhaltensweisen der Kinder, die dem widersprechen. Dann stellt sich die Frage, 
wie sich das sogenannte moralische Verhalten überhaupt entwickelt, wie man 
diese Entwicklung als Fachkraft unterstützen kann und welche Rolle das eigene 
Verhalten in diesem Zusammenhang spielt. 

Durch die Teilnahme
... reflektieren Sie sowohl Ihre eigenen verinnerlichten Werte und Moralvorstel-

lungen als auch Ihre Rolle in der Begleitung von Kindern,
... sind Sie sensibilisiert für eine werte- und vorurteilsbewusste Haltung,
... setzen Sie sich mit klassischen und neueren Theorien der kindlichen Moral-

entwicklung auseinander,
... haben Sie Möglichkeiten der Förderung kindlicher Moralentwicklung im All-

tag kennengelernt,
... beschäftigen Sie sich mit ausgewählten Werten (z.B. Gerechtigkeit) und über-

tragen diese auf Ihre pädagogische Praxis,
... haben Sie wertvolle Materialien kennen und prüfen gelernt (z.B. Bilderbücher).

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologie, Moralentwicklung
• Bildungsplan: Verantwortungsvoll und werteorientiert handelnde Kinder, 

Moderierung von Bildung- und Erziehungsprozessen (insb. Bilden einer 
lernenden Gemeinschaft)

• BEP-Lupen: Emotionale Unterstützung – positives Klima, Lernunterstüt-
zung, Lernprozesse, Soziale und emotionale Kompetenzen, Lernmethodi-
sche Kompetenzen

Dozentin: Lena Helmling
Termine: 15.-16.03.2023, 9-17 Uhr
 03.05.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 01.02.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B00501
"Aber das ist doch ungerecht!" Moralentwicklung von Kindern verstehen und 
gemeinsam Werte im Alltag bilden

Ein Kind hat ein anderes Kind geschlagen oder mal wieder gelogen: Im pädagogi-
schen Alltag treffen pädagogische Fachkräfte immer wieder auf Situationen und 
Konflikte, in denen Moral eine Rolle spielt. Die Bemühungen, Werte und Verhal-
tensweisen vermitteln zu wollen, kollidieren nicht selten mit den Reaktionen der 
Kinder. Wie entwickelt sich die sog. "Moral" und wie lernen Kinder sich in andere 
einzufühlen und fair zu handeln? Wie können wir das Verhalten eines Kindes vor 
dem Hintergrund der moralischen Entwicklung verstehen? Gemeinsam Werte 
bilden im Alltag: Für die Klärung der eigene Rolle werden wir auch Impulse zur 
Selbstreflexion setzen. Moralisch Denken – praktisch Handeln. Wie kann Werte-
bildung verbunden werden mit dem Dialog auf Augenhöhe?

Durch die Teilnahme
... haben Sie Möglichkeiten der Förderung kindlicher Moralentwicklung im All-

tag kennengelernt,
... können Sie Ihre Rolle in der Begleitung und Unterstützung in der morali-

schen Entwicklung von Kindern reflektieren, 
... sind Sie sensibilisiert für eine werte- und vorurteilsbewusste Haltung (Adul-

tismus, Zusammenarbeit im Team und mit den Eltern),
... haben Sie Wert-volle Materialien kennen und prüfen gelernt (Bilderbücher 

und andere Medien für Kinder).

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologie, Moralentwicklung
• BEP-Lupen: Soziale und emotionale Kompetenzen von Kindern stärken, 

lernmethodische Kompetenzen
• Bildungsplan: Reflexion der werte- und vorurteilsbewussten Haltung, Zu-

sammenarbeit im Team; Entwicklungsgespräche mit Eltern

Dozentin: Anja Ohl
Termine: 05.-06.06.2023, 9-17 Uhr
 17.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 24.04.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B10001
Werteerziehung in der Kita. Werte, Regeln, Normen.

Werte geben uns Orientierung und Handlungssicherheit in unserem Leben. Er-
ziehung und Bildung, die sich an Werten orientiert, setzt voraus, dass die päda-
gogischen Fachkräfte ihre Professionalität an Werten ausrichten und sich dessen 
bewusst sind. Die eigene Haltung "schwingt immer mit" und kommt in der päd-
agogischen Arbeit zum Ausdruck. Demzufolge lohnt es sich immer wieder, den 
Blick auf die eigenen Wertvorstellungen zu lenken und eigenes Werteverhalten zu 
reflektieren. 
Mit einer offenen und gestärkten Haltung durch den Kitaalltag zu gehen und hier-
bei mit dem Spannungsfeld zwischen dem gesetzlichen Wertebildungsauftrag, 
der Vielfalt von familiären Lebenswirklichkeiten, unterschiedlichen Persönlichkei-
ten und Wertevorstellungen im Team und der eigenen Wertehierarchie konfron-
tiert zu sein, ist eine große Herausforderung. Diese Fortbildung soll Sie beim 
Meistern dieser Anforderungen unterstützen und stärken.

Durch die Teilnahme
... können Sie sich mit eigenen Werten auseinandersetzen (Biografiearbeit – 

Werte in der eigenen Kindheit),
... werden Sie sich ihrer eigenen Werte bewusster und können die dahinterste-

hende Wertehaltung kommunizieren,
... erhalten Sie Ideen, wie Sie im Kita-Team ein gemeinsames Werteverständnis 

entwickeln und grundlegende Werte im Team vereinbaren können,
... erkennen Sie, welche Ziele sich daraus für die Ausgestaltung des pädagogi-

schen Alltags mit dem Team, den Eltern und den Kindern ergeben. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Bildungsplan: Verantwortungsvoll und wertorientiert handelnde Kinder/ 

Selbst- und Fremdevaluation des pädagogischen Handelns.
• BEP-Lupe: Soziale und emotionale Kompetenzen

Dozentin: Anja Ohl
Termine: 12.-13.06.2023, 9-17 Uhr
 11.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 01.05.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23A22501
KAMISHIBAI – Biblische Geschichten

Das Erzählen biblischer Geschichten ist ein großer Schatz in der religionspädago-
gischen Arbeit der Kindertagesstätten und Krippen. Und wie das so ist mit einem 
Schatz: Ich kann ihn vergraben oder verstauben lassen, dann ist er unbrauchbar. 
Oder ich kann ihn ausgraben und ihn in seiner ganzen Fülle entfalten lassen. 
Hierbei hilft uns das Kamishibai: 
Die heutige Form des Kamishibai-Theaters, wie wir es in der Arbeit mit Kinder 
einsetzen, ist ein leicht transportabler, zusammenklappbarer Holzrahmen mit 
einschiebbaren Bildtafeln. Der Schaukasten lenkt die Aufmerksamkeit auf das je-
weilige Bild und trennt die reale von der fiktiven Welt.

Durch die Teilnahme
... kennen Sie den Nutzen des Kamishibai für vernetzte Bildungsprozesse,
... können Sie das Kamishibai einsetzen und Geschichten aus der Bibel leben-

dig werden lasen,
... haben Sie Kriterien zur Entscheidung, welche biblischen Geschichten geeig-

net sind für das Kamishibai,
... haben Sie sich mit der Rolle des Erzählers und der Rolle des Gestalters ausei-

nander gesetzt und können biblische Geschichten in einem ko-konstruktiven 
Prozess mit den Kindern erschließen, 

... wissen Sie, wie Sie mit Kindern in eine fremde Welt eintauchen und einen 
Gruppenprozess mit Kindern moderieren können,

... erweitern Sie Ihre persönliche Erzählpraxis.

Theoretische Grundlagen/BIldungsplan:
• Praxis des Kamishibai-Theaters in der frühen Bildung
• Vernetztes Bildungsverständnis: Alltagskompetenz und Lebenspraxis, Spra-

cherwerb/ Literacykompetenzen, religiöse Bildungsprozesse
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion

Dozentin: Alexandra Reifarth
Termin: 04.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 24.07.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €90/EKHN €70
 



Partnerschaften: 
Fachkräfte, Team und Eltern  

Wie wichtig gute Kommunikation ist, entdecken wir oft dann, wenn etwas schief-
läuft oder aneinander vorbeigeredet wird. Auch die Zusammenarbeit im Team 
oder mit Eltern wird meistens erst auffällig, wenn Konflikte entstehen und Part-
nerschaften misslingen. Doch auch schon zuvor können wir uns Methoden an-
eignen, um gelingende Partnerschaften zu gestalten und zu zelebrieren.  

Beratung und Gesprächsführung: siehe S. 92

Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Eltern ist im Kita-Alltag wichtig, aber 
nicht immer einfach. Unterschiedliche Bedürfnisse und Ansprüche, verschiedene 
Werte und Lebensrealitäten stehen einem entspannten Miteinander oft im Weg. 
Dazu kommt die große Herausforderung der pädagogischen Fachkräfte, den Eltern 
nicht “reinzureden” und ihnen dennoch kompetent auf Augenhöhe zu begegnen.

Kommunikation mit Eltern: siehe S. 97

Damit alle – das Team, die Leitung und Eltern – Gehör finden und an einem Strang 
ziehen, ist eine transparente und leicht verständliche Konzeption förderlich.  
  
Konzeption: siehe S. 106

Führen und Leiten bedeutet Veränderungsprozesse und Dynamiken zu managen 
und auszuhalten, Prioritäten zu setzen, Mitarbeitende zu motivieren, im Team 
Strategien und Konzepte zu entwickeln, Vertrauen aufzubauen und Netzwerke 
zu pflegen, zu kooperieren... und bei all den Herausforderungen nicht sich selbst 
und seinen Kopf zu verlieren. All das braucht Unterstützung von außen!  
  
Leitung und Stellvertretung: siehe S. 110

Mit guter Öffentlichkeitsarbeit erreichen pädagogische Fachkräfte Familien, sie 
können ihre Arbeit und Fachlichkeit transparent und medial sichtbar machen und 
somit Anerkennung generieren. Und um Synergien und passgenaue Angebote zu 
stricken, braucht es gute Kontakte; also eine gute Verbindung, ein gutes Netzwerk.

Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit: siehe S. 128

Zu guter Letzt: Teamarbeit und die Arbeit am Team sind das A und O für einen 
gelingenden Kita-Alltag. 

Teamentwicklung: siehe S. 130
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23A00201
Systemisch und lösungsorientiert Gespräche führen

Ob für Elterngespräche, Teamkonflikte, Leitungsaufgaben oder im privaten Kon-
text – eine lösungsorientierte Gesprächsführung ist für jede Person von großem 
Nutzen. An diesem Fortbildungstag werden wir deshalb in Kompaktform erar-
beiten, wie wir lösungsorientierte Gespräche im privaten und/oder professionel-
len Kontext nutzen können. Denn im Alltag ergeben sich häufig herausfordernde 
Situationen, sowohl im beruflichen Kontext als auch in darüberhinausgehenden 
Gesprächs- und Interaktionssituationen.
In diesem komplexen Arbeitsfeld leistet der systemische Beratungsansatz mit 
seinem Blick für die Bedeutung von Wechselwirklungen zwischenmenschlicher 
Interaktionen sowie den zugrundeliegenden Haltungen der Lösungs- und Res-
sourcenorientierung einen wertvollen Beitrag. Gerade der Perspektivwechsel – 
weg von der Defizitbetrachtung hin zu konstruktiven Lösungen – schafft Raum 
für Entlastung und größere Zufriedenheit. Ziel des Fortbildungstages ist deshalb, 
die dem systemischen Arbeiten zugrundeliegenden Haltungen und Methoden 
praktisch kennen zu lernen.

Durch die Teilnahme
... reflektieren Sie Ihre eigene Haltung und lernen systemische Sichtweisen ken-

nen, 
... erwerben Sie konkretes Wissen zum systemischen Beratungsansatz, 
... stärken Sie Ihre eigenen Ressourcen und Kompetenzen, 
... und kennen Sie lösungsorientierte Kommunikationsmethoden, um diese im 

beruflichen, als auch privaten Kontext anwenden zu können. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Grundlagen des systemischen Beratungsansatz
• Bildungsplan: Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit Eltern, Kollegiale 

Teamarbeit als Basis für die Gestaltung des Bildungsgeschehens, Selbsteva-
luation des pädagogischen Handelns und der beruflichen Kommunikation

Dozent: Sebastian Saul
Termine: 03.03.2023, 9-17 Uhr
 10.03.2023, 9-17 Uhr
 17.03.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 20.01.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

23A08701
Wenn Kinder und Eltern ihre Meinung sagen. 
Anregungen und Beschwerden für die Kita nutzen

Die freie Meinungsäußerung gehört zu den Grundrechten in unserem demokra-
tischen Staat. Das Thema Beschwerde-/und Anregungsmanagement bewegt sich 
somit im Feld von Grundrechten, Partizipation und Kindesschutz sowie Erzie-
hungs- und Bildungspartnerschaft. Es fokussiert die Ausrichtung auf die Kun-
dinnnen und Kunden der Kindertagesstätte, die Kinder und ihre Eltern. Auf den 
ersten Blick ist es kein Thema, mit dem sich Menschen gerne auseinandersetzen. 
Das gilt auch für Beschwerden von Eltern und Kindern, mit denen sich Fachkräfte 
konfrontiert sehen. Doch ein zweiter Blick lohnt: Denn in jeder Beschwerde steckt 
nicht nur Enttäuschung, Unzufriedenheit oder Verärgerung, sondern ein wichti-
ges Entwicklungspotenzial, eine Chance, die die Kita zur Weiterentwicklung ihrer 
Arbeit und damit zu mehr Zufriedenheit von allen Beteiligten nutzen kann.

Durch die Teilnahme
... erkennen Sie die Chancen eines „Anregungs- und Beschwerdeverfahrens“ 

und setzen Sie sich mit gesetzlichen Grundlagen auseinander,
... haben Sie eine reflektierte Haltung zu Eltern und Kindern als Träger*innen eige-

ner Rechte und als Ihre Kundinnen bzw. Kunden mit berechtigten Erwartungen
... wissen Sie, was man unter Beschwerden versteht,
... sind Sie sensibilisiert für das Erkennen von Beschwerden, besonders bei den Kin-

dern, auch der nonverbalen bzw. der „versteckten“ Beschwerden, auch bei Eltern
... lernen Sie, auch die Unzufriedenheit der Kinder zum Inhalt gemeinsamer Pro-

zesse zu machen,
... erkennen Sie die Bedeutung der Anwendung des Beschwerderechtes für die Ent-

wicklung der Kinder, 
... lernen Sie, ein Beschwerdeverfahren (Prozesse und Strukturen) zu entwickeln, 

sowohl für die Kinder als auch für die Eltern.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Qualitätsentwicklung/-sicherung, Konzeptionsentwicklung
• UN-Kinderrechtskonvention
• § 45 und § 22a SGB VIII

Dozentin: Marlies Grünewald
Termine: 04.-05.05.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 23.03.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140
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23A07801
Wertschätzende Kommunikation 
– Professionell kommunizieren nach Dr. Marshall B. Rosenberg

Die Kommunikation mit Träger, Kolleginnen und Kollegen, Eltern stellt eine 
besondere Herausforderung dar. Wertschätzend und gleichzeitig authentisch 
auszudrücken, worum es mir im Gespräch geht, ist nicht immer einfach. Gele-
genheiten zum "Miteinander reden" bieten sich viele im Alltag. Die "Gewaltfreie 
Kommunikation" nach Marshall B. Rosenberg bietet die Möglichkeit das eigene 
Verhalten zu hinterfragen und die persönlichen Gefühle und Bedürfnisse, die in 
diesem Zusammenhang stehen, bewusst zu machen.

Durch die Teilnahme
... erwerben Sie Wissen zu Grundprinzipien der "Gewaltfreien Kommunikation",
... reflektieren Sie Ihre eigene Haltung zum Thema "Kommunikation und indivi-

dueller Umgang mit Konflikten", 
... setzen Sie sich mit der Rolle der pädagogischen Fachkraft in der Beziehung 

zu allen Beteiligten im pädagogischen Alltag auseinander,
... kennen Sie Methoden zur Reflexion der eigenen inneren Haltung, den Gefüh-

len, Bedürfnissen und Handlungsmöglichkeiten,
... kennen Sie Kommunikationsmethoden, um in Konfliktsituationen mit allen 

Beteiligten im empathischen und wertschätzenden Kontakt zu sein,
... können Sie für die Umsetzung in den pädagogischen Alltag Beispiele aus der 

Praxis mit der GfK-Methode beleuchten,
... haben Sie einen Überblick über die verschiedenen Ebenen der Gewaltfreien 

Kommunikation und die Möglichkeiten ihrer Anwendung im Alltag.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Grundlagen der Gewaltfreien Kommunikation nach Dr. M. Rosenberg
• Bildungsplan: Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit Eltern, Kollegiale 

Teamarbeit als Basis für die Gestaltung des Bildungsgeschehens, Selbsteva-
luation des pädagogischen Handelns und der beruflichen Kommunikation

Dozentin: Nicole Leipert-Knaup
Termine: 03.-04.07.2023, 9-17 Uhr
 06.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 22.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

23B01401
Kommunikation als Schlüssel für Ko-Konstruktion und Bildungspartnerschaft

Die Rolle der Fachkraft erfährt einen Wandel, so auch das Bild von der frühe-
ren Kindergärtnerin hin zum*zur heutigen Bildungspartner*in für Kinder mit der 
Vielzahl an Aufgabenfeldern: Im Dialog mit Kindern entdeckt die Fachkraft deren 
Interessen, stärkt Kompetenzen und moderiert Bildungsprozesse. Im Team nutzt 
sie den Austausch zur gemeinsamen Planung, für das Setzen pädagogische Ziele 
und zur Kontrolle der Qualität. Sie pflegt einen wertschätzenden Umgang mit 
Kolleg*innen. In der Zusammenarbeit mit Eltern wirkt sie unterstützend, achtet 
auf die Interessen der Kinder und hat die gemeinsame Bildungspartnerschaft im 
Blick. Die Vernetzung mit anderen Institutionen ist ihr wichtig, da alle Bildungs-
orte zum Wohle der Kinder kooperieren sollten. Für all diese Aufgaben benötigt 
sie vor allem Kompetenzen und Techniken aus dem Bereich der Kommunikation.

Durch die Teilnahme
... erlernen Sie die Grundlagen der Gesprächsführung, welche sich explizit auf 

die Situationen des pädagogischen Alltags beziehen,
... sind Sie dazu in der Lage, über Gespräche tragfähige Arbeitsbeziehungen zu 

verschiedenen Gesprächspartner*innen aufzubauen und zu erhalten,
... betrachten und optimieren Sie in unterschiedlichen Arbeitseinheiten das ei-

gene Kommunikationsverhalten für den professionellen Einsatz,
... erwerben Sie die Kompetenz, Gespräche gleichermaßen wertschätzend und 

zielorientiert zu führen sowie Missverständnisse zu vermieden und nötige 
Konflikte nachhaltig zu lösen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Bildungsplan: Moderierung und Bewältigung von Übergängen (Transitio-

nen), Kooperation und Beteiligung: Beteiligung von Kindern, Bildungs- und 
Erziehungspartnerschaft mit Eltern, Zusammenarbeit mit der Grundschule, 
laufende Reflexion und Evaluation: Die Schlüsselrolle von Einrichtungslei-
tung, Trägern, Schulleitung, Fach- und Lehrkräften

• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Bildungspartnerschaft mit Eltern, Kooperation 
Kita-Schule

Dozent: Christian Kees
Termine: 20-21.07.2023, 9-17 Uhr
 08.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 08.06.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23A18701
Moderationstechniken erlernen für Teamsitzungen, Konferenzen und Eltern-
abende

Für viele ist die Tätigkeit der Moderation nicht selbstverständlich – vor anderen 
frei und deutlich zu sprechen fällt nicht allen leicht. Für die verständliche und 
überzeugende Darstellung des eigenen Anliegens oder für die Vermittlung zwi-
schen zwei unterschiedlichen Positionen in Gruppen werden Kompetenzen der 
Kooperation, Kommunikation und Präsentation benötigt. Hierbei sollten Mode-
rierende ihren eigenen persönlichen Stil finden und weiter entwickeln. So können 
Gruppen erfolgreich und zufrieden zu Arbeitsergebnissen geführt werden!
In der Fortbildung werden wir in einem entspannten Rahmen an der (Weiter-)
Entwicklung dieser Kompetenzen arbeiten, sei es das Sprechen vor Gruppen oder 
das Präsentieren von Inhalten.

Durch die Teilnahme
... entwickeln Sie Ihre Moderationstechniken weiter, 
... lernen Sie theoretisch und praktisch den Einsatz von Präsentationstechniken 

kennen, 
... erkennen und nutzen Sie Ihre eigenen Stärken in der Kommunikation mit 

Gruppen, 
... reflektieren Sie Ihr Handeln anhand von Beispielen aus der Praxis.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Gelingende, konstruktive Kommunikation
• Bildungsplan: Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit Eltern, kollegiale 

Teamarbeit

Dozent: Christian Kees
Termine: 05-06.10.2023, 9-17 Uhr
 01.12.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 24.08.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

23A11601
Geschwisterkinder in der Einrichtung begleiten und Eltern unterstützen

Pädagogische Fachkräfte stellen sich oft die Frage, welche Erfahrungen oder Re-
gelungen es bei der gemeinsamen Betreuung von Geschwisterkindern in einer 
Krippe oder Kita geben soll. Einen besonderen Aspekt bildet auch die Auseinan-
dersetzung mit der Aufnahme und Betreuung von Zwillingen in der Einrichtung. 
Der wichtigste Perspektivenwechsel ist bei diesem Thema vom einzelnen Kind in 
seiner je eigenen Entwicklung auszugehen: Was braucht dieses Kind für seine Bil-
dungsprozesse? Sowohl die Loslösung von den Eltern als auch die Loslösung von 
dem Geschwisterkind und der Kontakt mit anderen Kindern sind zu bewältigende 
Entwicklungsaufgaben. Erfahrungen und Vorstellungen der pädagogischen Fach-
kräfte entsprechen nicht immer den Wünschen der Eltern. Wie können Eltern in 
ihrer Entscheidung professionell begleitet werden? Wie können die Einigungspro-
zesse mit den Eltern gestaltet werden?

Durch die Teilnahme
... wissen Sie um den Zusammenhang von Bindung und der Entwicklung eines 

positiven Selbstbildes,
... können Sie einen kindzentrierten Blick auf das Verhalten von Geschwisterkin-

dern entwickeln,
... lernen Sie spezifische Entwicklungsaspekte bei Geschwisterkindern und Zwil-

lingen zu erkennen,
... gewinnen Sie einen reflektierten Umgang mit den eigenen Erfahrungen, 
... können Sie mit Eltern einen wertschätzenden Austausch über die familiäre 

Lebenssituation und die Entwicklung des Kindes/der Kinder gestalten,
... haben Sie sich eine Orientierung für Entscheidungssituationen erarbeitet.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan: 
• Entwicklungspsychologische Grundlagen, das Kind in seinem Selbstkonzept 

stärken
• Entwicklungsaufgaben im Leben von Geschwisterkindern 
• BEP-Lupen: Bildungspartnerschaft

Dozentin: Pascale Kreuzer
Termin: 08.02.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 28.12.2022
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €90/EKHN €70
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23B10101
Zusammenarbeit mit den Eltern in der Krippe

Die Begleitung von Eltern und die Kooperation mit Eltern sind wichtige Grund-
lagen für einen gelungenen Übergang des Kindes von der Familie in die Einrich-
tung. Über die Eingewöhnungszeit hinaus gibt es immer wieder Wünsche und 
Fragestellungen von Eltern an pädagogische Fachkräfte in der sensiblen Phase 
der "jungen" Elternschaft, denn das "Eltern werden" stellt eine der tiefgreifends-
ten Transitionen dar.
Was ist meine Aufgabe und wie kann ich Eltern mit ihren Kindern in dieser ver-
wundbaren Zeit verstehen und unterstützen? Wodurch lässt sich eine vertrauens-
volle, wertschätzende und auch grenzwahrende Erziehungs- und Bildungspart-
nerschaft gemeinsam entwickeln?

Durch die Teilnahme
... haben Sie sich mit dem Prozess der sich entwickelnden Elternidentität be-

fasst,
... haben Sie sich intensiv mit dem Thema des Rollenbewusstseins von Frau/

Mann/Eltern damals und heute auseinander gesetzt
... haben Sie Ihre eigene Rolle im Beziehungsdreieck "Pädagogische Fachkraft 

– Kind – Eltern" reflektiert,
... haben Sie in den Blick genommen, welche Rolle pädagogische Fachkräfte in 

der Stärkung der Elternkompetenz sowie in der Kommunikation miteinander 
haben.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• BEP-Handreichung: Kinder in den ersten drei Lebensjahren: Was können 

sie, was brauchen sie?
• BEP-Lupen: Bildungs- und Erziehungspartnerschaft, Familienkulturen

Dozentin: Pascale Kreuzer
Termine: 06.-07.03.2023, 9-17 Uhr
 12.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 23.01.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23A04201
Elterngespräche in der pädagogischen Praxis –
Grundlage einer vertrauensvollen Zusammenarbeit von Anfang an

Beim Aufbau einer grundlegenden, vertrauensvollen Beziehung zu den Eltern 
sind die (ersten) Eltern- und Entwicklungsgespräche von herausragender Be-
deutung. Die Heterogenität der Familien und die unterschiedlichen Vorstellun-
gen darüber, wie die Erziehungs- und Bildungspartnerschaft ausgestaltet wird, 
können in Elterngesprächen wirksam werden. In Gesprächen über das Verhalten 
und die Entwicklung ihrer Kinder zeigen sich Eltern u.U. sensibel und verletzlich. 
Der gemeinsame Wunsch, dem Kind möglichst ideale Entwicklungsbedingungen 
zu bieten, ist Basis für eine gelingende Erziehungspartnerschaft. Gespräche, in 
denen unterschiedlichen Sichtweisen offen und wertschätzend begegnet wird, 
können Orientierung und Sicherheit bieten. Die professionelle Gestaltung dieser 
herausfordernden Aufgabe ist Thema dieses Seminars. 

Durch die Teilnahme
... erwerben Sie Kenntnisse zur Bedeutung der eigenen Rolle und des Auftrags 

für Gesprächssituationen,
... erfahren Sie die Faktoren eines angemessenen Rahmens und Settings und 

deren Bedeutung,
... lernen Sie Gesprächsarten kennen und zu differenzieren,
... können Sie Gesprächsabläufe besser verstehen und gestalten
... vertiefen Sie den empathischen Austausch über die Entwicklung und das Ver-

halten des Kindes sowie Sie Ihre Gesprächsführungskompetenzen,
... reflektieren Sie Ihre Haltung und lernen Sie eine wertschätzende dialogische 

Herangehensweise kennen. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan: 
• Leitgedanken des BEP zu Bildungs- und Erziehungspartnerschaft
• BEP-Lupen zur Erziehungspartnerschaft

Dozentin: Helene Messer
Termine: 16.-17.03.2023, 9-17 Uhr
 24.04.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 02.02.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
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23B03601
Achtsamer Umgang mit elterlichem Leistungsdruck

Viele Kinder fühlen sich schon in der Grundschule gefordert, Höchstleistungen 
zu erbringen. Auf ihnen lasten vielfältige Formen von Druck, wie Zeitdruck, Leis-
tungs- und Notendruck. Den von außen an sie gestellten Erwartungen können 
sie häufig nicht standhalten. Pädagogische Fachkräfte und Mitarbeitende in Be-
treuungseinrichtungen für Grundschulkinder werden zunehmend mit den Aus-
wirkungen von Leistungsdruck und Schulstress konfrontiert. Als Mitwirkende in 
den Bildungs- und Erziehungspartnerschaften sind sie gefordert, Lösungen in 
den überfordernden Situationen für die Schulkinder mitzuentwickeln.

Durch die Teilnahme
... haben Sie sich mit Leistungsdruck und Stress in der Grundschule auseinan-

dergesetzt und erkennen Ausdrucksformen von Stress und Druck bei Kin-
dern im Grundschulalter, 

... erkennen Sie die Chancen für einen achtsamen und entlastenden Umgang 
mit überforderten Schulkindern,

... können Sie Kinder anleiten, ihre Überforderung zu benennen und so die Kraft 
der Sprache als Ressource nutzen, 

... wissen Sie um die Bedeutung gelungender Kommunikation mit Eltern und 
kennen Strategien im Umgang mit schwierigen Situationen. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Gesundheitsfördernde pädagogische Betreuung
• Bildungsplan: Resilienz, Stärkung des kompetenten Umgangs mit Verände-

rung und Belastung; Kooperation mit Schule, Bildungs- und Erziehungspart-
nerschaft mit Eltern

• BEP-Lupe: Ko-Konstruktion

Zielgruppe: Mitarbeitende in Hort, Schulkindbetreuung, Ganztagsschule

Dozentin: Christine Barz
Termine: 13.-14.06.2023, 9-17 Uhr
 15.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 02.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23A06201
Erfolgreiche Zusammenarbeit mit Eltern
Kooperation oder Konkurrenz? Mit Eltern auf Augenhöhe zusammenarbeiten

Die Zusammenarbeit zwischen pädagogischen Fachkräften und Eltern kann nur 
gelingen, wenn die Ko-Konstrukteur*innen erfolgreich miteinander kommunizie-
ren. Im Kita-Alltag stehen Fachkräfte häufig vor der Herausforderung mit Eltern 
konstruktiv und konfliktarm über alltägliche Erziehungsaufgaben zu sprechen 
und gemeinsame Lösungen für Probleme zum Wohle des Kindes zu finden. Ne-
ben sprachlichen Barrieren führen häufig Vorurteile auf beiden Seiten zu Abwehr, 
Rückzug oder Missverständnissen. Die Anwendung einer vorurteilsbewussten 
Sprache sowie die Methoden des Perspektivwechsels und der wertschätzenden 
Dialoghaltung helfen Ihnen mit Eltern eine Bildungs- und Erziehungspartner-
schaft im Sinne des BEP zu führen. Auf dieser Basis kann sich Kooperation entwi-
ckeln und Sie als pädagogische Fachkräfte kommen besser mit Eltern in Kontakt 
und können Gespräche auf Augenhöhe führen. 

Durch die Teilnahme
... reflektieren Sie die Probleme sprachlicher Barrieren im pädagogischen Alltag, 
... lernen Sie die Methode „Perspektivwechsel“ kennen und in der Kommuni-

kation mit Eltern bzw. Erziehungsberechtigten sowie im Team anzuwenden, 
... lernen Sie die Methode „Wertschätzende Dialoghaltung“ kennen und in der 

Kommunikation mit Eltern bzw. Erziehungsberechtigten sowie im Team an-
zuwenden,

... reflektieren Sie mögliche Ressourcen zur Implementierung einer vorurteils-
bewussten und barrierefreieren Kommunikation in Ihrer Einrichtung.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Konzept, Regeln und gesetzliche Grundlagen der vorurteilsbewussten Spra-

che
• Bildungsplan: Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern, kolle-

giale Teamarbeit, Vernetzung & Öffentlichkeitsarbeit

Dozentin: Petra Jacobi
Termine: 04.-05.10.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 23.08.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140
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23B17701
Eltern sind Partner und gleichzeitig "Kunden"

Die Familie ist und bleibt zentraler Ort für die kindliche Bildung und Erziehung, auch 
wenn Kinder immer mehr Zeit in Kindertagesstätten verbringen. Um das Kind best-
möglich zu begleiten, ist eine gelebte "Partnerschaft" mit den Eltern unerlässlich. 
Zudem sind Eltern auch "Kunden" mit berechtigten Erwartungen im Rahmen der 
Dienstleistung. Eltern als Partner und Kunden zu betrachten und ernst zu nehmen, 
bildet die Grundlage dafür, sich für ihre Bedarfe, Anregungen und Beschwerden zu 
interessieren, um angemessen darauf antworten zu können. Dies stellt einen wich-
tigen Qualitätsbaustein in der pädagogischen Arbeit dar. Auf den ersten Blick ist die 
Auseinandersetzung mit Beschwerden der Eltern nicht immer angenehm. Doch ein 
zweiter Blick lohnt: Denn in jeder Beschwerde steckt, neben Enttäuschung oder Ver-
ärgerung, auch Entwicklungspotenzial und damit eine Chance, welche die Kita zur 
Weiterentwicklung ihrer Arbeit und damit zu mehr Zufriedenheit aller nutzen kann.

Durch die Teilnahme
... reflektieren Sie Ihre Grundhaltung zu den Eltern sowie Ihren professionellen 

Umgang mit den unterschiedlichen Erwartungen, Interessen und Wünschen, 
... nehmen Sie Eltern bewusster als Partner und Kunden wahr,
... erkennen Sie das Entwicklungspotenzial und die Chancen eines Anregungs- und 

Beschwerdeverfahrens,
... erwerben Sie "Handwerkszeug" für die Umsetzung von Beschwerdeverfahren,
... kennen Sie relevante Gesetze und Auszüge aus den Bildungsplänen zur Umset-

zung von Anforderungen bzgl. der Zusammenarbeit mit Familien und
... reflektieren Sie Ihre eigene Praxis auf Veränderungsbedarf hin.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Grundlagen der Zusammenarbeit mit Eltern im gelebten Alltag
• Qualitätsentwicklung/-sicherung, Konzeptionsentwicklung
• Bildungsplan: Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern, laufende 

Reflexion u. Evaluation, Moderierung und Bewältigung von Übergängen
• BEP-Lupen: Bildungspartnerschaft mit Eltern, Übergänge – Transitionen

Dozentin: Marlies Grünewald
Termine: 07.-08.11.2023, 9-17 Uhr
 08.04.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 26.09.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B18901
Gespräche mit Eltern: Entwicklung von Kindern gemeinsam begleiten

Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Eltern ist für die Unterstützung der frü-
hen Bildungs- und Lernprozesse der Kinder bedeutend. Eltern haben unterschied-
liche Vorstellungen darüber, wie sie mit den pädagogischen Fachkräften über die 
Entwicklung ihres Kindes ins Gespräch kommen. Gespräche über die Entwicklung 
des Kindes mit Eltern sind vertrauliche Gesprächssituationen, in denen ggf. un-
terschiedliche Darstellungen und Einschätzungen auftreten. Diese konstruktiv für 
die Entwicklungsbegleitung des Kindes zu nutzen gilt als anspruchsvolle Aufgabe. 
Gespräche mit Eltern erfordern eine kindzentrierte und dialogische Haltung, Me-
thodenkompetenz und Selbstreflexion von pädagogischen Fachkräften, um auch 
sensible Gesprächssituationen zum Wohle des Kindes konstruktiv zu gestalten.

Durch die Teilnahme
... kennen Sie Methoden zur Gestaltung von Entwicklungsgesprächen,
... kennen Sie verschiedene Methoden der Gesprächsführung und tragen bei zu 

einer dialogischen Gesprächskultur,
... haben Sie Ihre Rolle bei unterschiedlichen Betrachtungsweisen auf das Kind 

reflektieren können und nehmen eine professionelle Rolle im Gespräch ein,
... können Sie Entwicklungsschritte des Kindes im Gespräch mit Eltern trans-

parent machen,
... sind Sie sensibilisiert für die Situation der Eltern und können Ihnen bei Kritik, 

Vorwürfen und Forderungen wertschätzend und sicher begegnen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Gesetzliche Grundlage zur Zusammenarbeit mit Eltern zum Wohle des 

Kindes
• Bildungsplan: Ko-konstruktive Zusammenarbeit mit Eltern im Blick auf die 

Entwicklung des Kindes
• BEP-Lupen: Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern

Dozentin: Annette Kreher
Termine: 13.-14.11.2023, 9-17 Uhr
 14.02.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 02.10.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B20701
Erziehungspartnerschaft unter besonderen Bedingungen
Zusammenarbeit mit Eltern von Kindern mit Behinderung

Jedes Kind bringt auch seine Familie mit in die Kita. Eltern von Kindern mit be-
sonderen Entwicklungsverläufen oder Behinderung haben häufig eine besondere 
und schwierige Lebenssituation. Für pädagogische Fachkräfte bedeutet dies eine 
Herausforderung: Sie erleben zuweilen, dass Eltern sich der Zusammenarbeit 
entziehen oder müssen mit Forderungen und Abwehr umgehen. Wie können wir 
mit Eltern zusammen arbeiten, wenn sich der Blick der Eltern auf das Kind stark 
von dem Blick der Fachkräfte stark unterscheidet? Wie können wir Reaktionen 
und Verhaltensweisen von Eltern "entschlüsseln" und verstehen? Wie können wir 
Eltern als Expert*innen anerkennen und dadurch stärken?

Durch die Teilnahme
... sind Sie sich der besonderen Situation der Eltern von Kindern mit Behinde-

rung bewusst,
... haben Sie sich mit Theorien zum Verstehen der Situation von Eltern ausein-

ander gesetzt, 
... entwickeln Sie ein Bewusstsein für die eigene Rolle in diesem Prozess,
... entwickeln Sie einen sicheren Umgang mit herausfordernden Gesprächssi-

tuationen,
... reflektieren Sie Ihre eigene professionelle Haltung zwischen Neugier und 

Verunsicherung.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Krisenverarbeitungsprozesse, Trauerspirale und Abwehrmechanismen
• Systemische Betrachtungsweisen
• Bildungsplan: Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern, Transi-

tionen, Kooperation mit anderen Bildungsorten,
• BEP-Lupe: Bildungspartnerschaft mit Eltern

Dozentin: Annette Kreher
Termine: 11.-12.12.2023, 9-17 Uhr
 15.02.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 30.10.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23A22301
Beratungsgespräche professionell führen

Im Berufsalltag pädagogischer Fachkräfte ist das Beratungsgespräch als Metho-
de und Handlungsform wichtiger Bestandteil in der Zusammenarbeit mit Eltern 
und Kolleg*innen. Partnerzentrierte Beratungsgespräche zu führen ist erlernbar: 
Sensibilisierung für verbale und nonverbale Botschaften, Überprüfung eigener 
Kommunikationsmuster und Erlernen zielgerichteter Gesprächsführung zählen 
dazu. 

Durch die Teilnahme
... erwerben Sie Wissen über die Kennzeichen positiver und negativer Ge-

sprächsführung, das Beraten durch systemisches Fragen, über wertschätzen-
de und lösungsorientierte Kommunikation, 

... lernen Sie Gesprächstechniken kennen, z.B. aktives Zuhören, Ich-Aussagen,

... reflektieren Sie Ihre Gesprächsgewohnheiten,

... werden Sie sicherer in Vorbereitung, Struktur und Gestaltung von Gesprä-
chen, 

... erwerben Sie mehr Sicherheit in Gesprächssituationen,

... erweitern Sie Ihre Optionen in herausfordernden Gesprächssituationen,

... reflektieren Sie ihr Bild von Entwicklung und Entwicklungszusammenarbeit 
und deren Bedeutung in der Teamarbeit, in der Kooperation mit Schule und 
anderen Bildungsorten, in der Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit 
Eltern.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Systemische Gesprächsführung und Fragetechniken
• Bildungsplan: Kommunikation und Zusammenarbeit in der Erziehungs- und 

Bildungspartnerschaft mit Eltern und mit der Schule, entwicklungsbezogene 
Teamarbeit, Beratungsgespräche führen mit Personen im Gemeinwesen

Dozent:  Horst Henrichs
Termine: 12.-14.12.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 31.10.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
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23A05801
Endlich Spaß am Schreiben.
Schreibtechniken für Konzepte, Jahresberichte, Anträge

Konzepte, (Entwicklungs-)Berichte und (Förder-)Anträge sind wichtige Dokumenta-
tionen und Kommunikationsmittel in der pädagogischen Praxis, kosten Fachkräfte 
aber häufig sehr viel Zeit und Nerven. Oft fällt es Fachkräften zudem schwer, Praxi-
serfahrungen und Fachwissen zu formulieren und komplexe Themen auf den Punkt 
zu bringen. Viele schieben die ungeliebte Schreibarbeit deshalb vor sich her und 
fühlen sich mit der Aufgabe allein gelassen. In dieser Fortbildung lernen Sie, wie 
Ihnen Konzepte, Jahresberichte und Anträge leicht und mit Freude von der Hand 
gehen und welche Wort- und Schriftwahl bei welchem Textformat zu beachten sind. 
Denn: Schreiben kann nicht nur Spaß machen, Sachtexte sind auch wichtige Belege 
für Ihre pädagogische Fachkenntnis und Ihre Arbeitserfolge, auf die Sie zu Recht 
stolz sein können. Beim Schreiben erfahren Sie mehr über Ihre Berufsrolle und stär-
ken gleichzeitig Ihr Selbstbewusstsein gegenüber der eigenen Qualifikation.

Durch die Teilnahme
... lernen Sie Schreibtechniken kennen, die Schreiben einfach und lustvoll ma-

chen,
... lernen Sie, pädagogische Inhalte sinnvoll und leicht verständlich zu formu-

lieren,
... können Sie Ihre pädagogischen Fachkenntnisse und Erfahrungen aus dem 

pädagogischen Alltag sachgerecht beschreiben,
... erwerben sie Kenntnisse über zielgruppengerechte Formulierungen, wie Ver-

waltungssprache oder Einfache Sprache,
... kennen Sie die Unterschiede und Gemeinsamkeiten von verschiedenen Text-

formaten, wie Konzept, Entwicklungsbericht oder Förderantrag,
... wissen Sie, wie Sachtexte formgerecht aufgebaut und gestaltet werden.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Bildungs- und Erziehungsplan: Laufende Reflexion und Evaluation
• Schreibberatung/Schreibdidaktik TU Darmstadt
• Barrierefreie Kommunikation, Einfache Sprache

Dozentin: Petra Jacobi
Termin: 23.03.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.02.2023
Ort: Online
Kosten: €90/EKHN €70

23A08401
Das "Offene Konzept" und Räume, die zum Entdecken einladen

Die offene Arbeit wird getragen durch das Zusammenleben und die Beziehung 
von Kindern und Erwachsenen. Die Basis bildet das "Bild vom Kind". Dabei geht 
es darum, auf die Kraft des Kindes zu vertrauen und auf die Fähigkeit es selbst 
zu tun. Das wichtigste Tun des Kindes ist das Spiel. Offene Arbeit ermöglicht Kin-
dern und Erwachsenen, sich in einem Klima von Lernfreude und Entdeckungslust 
zu entwickeln. Ein respektvolles und wertschätzendes Miteinander, das Wahrneh-
men von Interessen und Bedürfnisse von Anderen und deren Partizipationsmög-
lichkeiten, zeigt sich in der Qualität der offenen Arbeit.

Durch die Teilnahme
... lernen Sie das Offene Konzept mit unterschiedliche Strukturen kennen. 
... setzen Sie sich mit dem „Bild vom Kind“ in der offenen Arbeit auseinander 
... reflektieren Sie Ihre eigene Haltung
... kennen sie Partizipationsmöglichkeiten in der Offenen Arbeit 
... kennen Sie die Grundvoraussetzungen für Öffnungsprozesse 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan: 
• Positionspapier "Gut gelebter Alltag" der Evangelischen Kirche in Hessen 

und Nassau (EKHN)
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Alltagskompetenzen, Das Bild vom Kind

Dozentin: Birgit Uhrig
Termine: 10.-11.05.2023, 9-17 Uhr
 14.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 29.03.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
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23A17801
Öffnungsprozesse planen und ko-konstruktiv umsetzen

Offene Arbeit – ein pädagogisches Konzept, für viele Einrichtungen ein Ziel. Es 
gibt unterschiedliche Zugänge und Einschätzungen was das Konzept der Offe-
nen Arbeit tatsächlich ausmacht und wie der Weg dahin aussehen könnte. Wer 
sich auf den Weg macht, braucht einen Plan, wie die Öffnungsprozesse initiiert, 
begleitet und reflektiert werden könnten.

In der Fortbildung geht es um Planung und Gestaltung von Öffnungsprozessen, 
um Klärung von Fragen der Offenen Arbeit, um Reflexion von möglichen Umset-
zungsschritten in der Kita und die Rolle und Aufgabe der Kitaleitung. 

Durch die Teilnahme 
... reflektieren Sie das Konzept der Offenen Arbeit, 
... setzen Sie sich mit den Merkmalen dieses Konzeptes auseinander, 
... überlegen Sie die notwendigen und sinnvollen Schritte, die Sie als Leitung in 

Ihrem Team einleiten können auf dem Weg zum offenen Konzept, 
... planen Sie die ersten Umsetzungsschritte in der Praxis.

Theoretischer Hintergrund/Bildungsplan:
• Gestaltung von Veränderungsprozessen, Change-Management 
• Bildungsplan: Schlüsselrolle von Leitungskräften für laufende Evaluation 

und Reflexion

Dozentinnen: Antje Trapp
Termine: 29.-30.06.2023, 9-17 Uhr
 08.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 18.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

23A13601
Auf dem Weg zu einer sexualpädagogischen Konzeption
Den Umgang mit sexuellen Themen konzeptionell verankern

In den letzten Jahren wurde in der Presse vermehrt von (scheinbar) sexuell übergrif-
figem Verhalten unter Kindern berichtet. Pädagogische Fachkräfte gerieten in den 
Fokus von Anschuldigungen. Bei Eltern verursachte dies teils große Verunsicherung 
und Sorge. Die Fachkräfte waren wiederum mit den Gefühlen der Eltern und de-
ren Folgen konfrontiert. Das Vorhandensein einer sexualpädagogischen Konzeption 
zeigt nach Außen, dass in der jeweiligen Einrichtung überlegt und kompetent mit 
dem Thema umgegangen wird. Sie dient der Orientierung für Fachkräfte und Eltern. 
Ziel ist ein bewusster und transparenter Umgang mit den Themen der kindlichen 
Sexualität wie Nacktheit, Doktorspiele, Selbstbefriedigung, Grenzen etc.

Durch die Teilnahme
... erhalten Sie einen Überblick über die kindliche sexuelle Entwicklung,
... kennen Sie mögliche Inhalte einer sexualpädagogischen Konzeption, bzw. ei-

nes sexualpädagogischen Kapitels der Konzeption,
... kennen Sie mögliche Schritte zur Erarbeitung einer sexualpädagogischen 

Konzeption und flankierende Maßnahmen zur erfolgreichen Umsetzung,
... kommt es zu Auseinandersetzung und Austausch über sexualpädagogische 

Themen im pädagogischen Alltag,
... verfügen Sie über mehr Sicherheit bezüglich Handlungsmöglichkeiten und 

Grenzen in Bereichen der Intimität und kindlichen Sexualität im pädagogi-
schen Kontext.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Theorien zur psychosexuellen Entwicklung von Kindern
• Sexualfreundliche Erziehung als Teil der Konzeption einer Kita und Thema in 

der Erziehungspartnerschaft mit Eltern
• Bildungsplan: Entwicklung einer Geschlechtsidentität und eines unbefange-

nen Umgangs mit dem eigenen Körper, Selbstwirksamkeit 
• BEP (Gesundheit, Stärkung eines positiven Selbstkonzeptes, Körpergefühl, 

Bewusstsein seiner Selbst, Ko-Konstruktion)

Dozentin: Theresia Herzog
Termin: 20.10.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 08.09.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €90/EKHN €70
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23A01201
Soll ich, will ich, kann ich leiten???

Sie möchten gerne eine Leitungsposition übernehmen? Sie überlegen, ob Sie lei-
ten könnten? Sie denken nach, was Sie als Leitung zu tun hätten? Diese Fortbil-
dung gibt Ihnen einen Einblick in die Aufgaben einer Leitungskraft und themati-
siert die dazu notwendigen Kompetenzen. Sie haben dabei die Möglichkeit, sich 
mit anderen auszutauschen und erhalten Hilfestellungen für Ihre Entscheidungs-
findung im Hinblick auf die Fragestellung "Soll ich, will ich, kann ich leiten?".

Durch die Teilnahme
... haben Sie eine Vorstellung darüber, was ein Leitungsalltag ausmacht,
... haben Sie einen Überblick über Rolle und Aufgaben einer Leitungskraft,
... können Sie sich mit Ihren persönlichen Zielen und Entwicklungsperspektiven 

auseinander setzen,
... haben Sie eine Einschätzung über Herausforderungen im Rollenwechsel von 

der Kollegin/dem Kollegen zur/zum Vorgesetzten,
... kennen Sie das Kompetenzprofil, das eine Leitungskraft benötigt.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Rollentheorie, Führungstheorien, Sozialmanagement, Leitungsprofil und 

Leitungsaufgaben
• Bildungsplan: Schlüsselrolle von Leitungskräften, Ko-Konstruktion, Demo-

kratieprinzip

Zielgruppe 
Fachkräfte aus Einrichtungen für Kinder mit mehrjähriger Praxiserfahrung, die 
eine Entwicklung zur Leitungskraft erwägen und/oder planen

Dozentin: Eva Scheuba
Termine: 12.-13.01.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 01.12.2022
Ort: Online
Kosten: €180/EKHN €140
 

23A16801
Ein Teil des Ganzen – Teambuilding

Der Begriff Team wird oft in vielen Zusammenhängen genutzt. Doch nicht 
alle Menschen, die zusammmen arbeiten, sind per se ein Team. Ein Team 
braucht Zeit, um sich zu einem Team entwickeln zu können und Teamarbeit 
muss gelernt werden. Jedes Team braucht Strukturen, gemeinsame Ziele und  
Visionen sowie eine entsprechende Rollenverteilung. Für jedes Team sind Kom-
munikationsprozesse sehr wichtig. Die Vielfalt an Kommunikationsstilen kann 
zu Problemen und Konflikten führen. Damit der Verständigungsprozess gelingen 
kann, braucht es Wissen und Kompetenzen, die dabei helfen, Dialoge kleinschrit-
tig zu initiieren, Prozesse zu moderieren und zu begleiten. Ziel ist es, für jede*n 
Einzelne*n den Unterschied zu finden, der den Unterschied macht.

Durch die Teilnahme
... lernen Sie die Merkmale eines Teams kennen,
... sind Sie in der Lage Positionen, Aufgaben und Erwartungen innerhalb des 

Teams zu klären,
... kennen Sie Methoden, um die Zusammenarbeit in der Teamarbeit zu fördern,
... entwickeln Sie Ideen zur Steuerung von Teamfindungsprozessen,
... überprüfen und verbessern Sie die eigenen kommunikativen Kompetenzen,
... werden Sie für die Wahrnehmung verschiedener Kommunikationsformen 

und -stile innerhalb des Teams sensibilisiert,
... werden Sie unterstützt Kultur, Vielfalt und eine Gesprächskultur im Team zu 

entwickeln.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Gruppendynamische Modelle, Teamentwicklung
• Kommunikationstheorien
• Systemisches Denken und Handeln
• Transaktionsanalyse, weitere Modelle der Persönlichkeitspsychologie

Dozent:  Horst Henrichs
Termine: 24.-26.04.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 13.03.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
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23A05201
Gespräche mit Mitarbeiter*innen führen – professionell, umsichtig und 
souverän

Personalgespräche sind ein bedeutendes Instrument in der Führung der 
Mitarbeiter*innen. Sie als Führungskraft lernen, üben, erleben und reflektieren, 
was für diese Gespräche wichtig und hilfreich ist und wie Sie Ihre persönlich-
professionelle Gesprächsführung schärfen. Oft werden die Personalgespräche 
nur mit "unangenehmen Aufgaben" in Verbindung gebracht – z. B. mit unange-
messenem Verhalten von Mitarbeiter*innen oder mit konflikthaften Situationen. 
Gespräche werden dann oft aufgeschoben. Der Wunsch ist verständlich! Nur: 
Personalgespräche können lösend und entlastend wirken. Sie nicht zu führen, 
kann bedeuten, Chancen nicht zu nutzen. Exemplarisch werden wir den Blick auf 
schwierige Gespräche mit Mitarbeiter*innen richten.

Durch die Teilnahme 
... können Sie durch Üben und Reflektieren Ihre Führungskompetenz stärken, 
... können Sie unterscheiden, wie Sie dem jeweiligen Gesprächsanlass mit einer 

hilfreichen Gesprächsstruktur, -führung und -vorbereitung begegnen können, 
... üben und reflektieren Sie faires Feedback, 
... reflektieren Sie einen angemessenen Umgang mit Mitarbeiter*innenwünschen, 
... erleben Sie den Perspektivwechsel in andere Rollen, 
... erproben Sie Ziele zu vereinbaren, 
... reflektieren Sie Ihre Haltung und Ihre Wirkung in Gesprächen mit 

Mitarbeiter*innen, 
... erproben Sie ein Praxisvorhaben, das Sie kollegial im 2. Fortbildungsteil aus-

werten können. 

Theoretische Grundlagen:
• Gesprächsführungsmodelle, Methoden der Gesprächsführung, Rollentheo-

rie und Systemtheorie, Mitarbeiterorientierung im Management
• Bildungsplan: Demokratieprinzip, Ko-Konstruktion, Schlüsselrolle von 

Leitungskräften

Dozentinnen: Almuth Tibbe und Juliane Käser
Termine: 04-05.05.2023, 9-17 Uhr
 10.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 23.03.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

23Q05501
Qualitätswerkstatt "Führen, Leiten, Managen"

Eine Kita zu leiten ist eine verantwortungsvolle und herausfordernde Aufgabe. 
Um auf diese gut vorbereitet zu sein, gibt es für Kita-Leitungen und ihre Stellver-
tretung vom afw die berufsbegleitende Weiterbildung "Führen, Leiten, Managen".  

Doch auch wenn man in der Weiterbildung viel mitgenommen und gelernt hat, 
so gibt es immer noch einiges, das im Berufsalltag zu kurz kommt. Manchmal 
schleicht sich ein gewisser Alltagstrott ein oder das Alltagsgeschäft nimmt so viel 
Raum ein, dass schlicht die Zeit fehlt um sich mit aktuellen Qualitätsanforderun-
gen und Ansprüchen zu beschäftigen. Genau hier setzen wir mit der Qualitäts-
werkstatt an.

Wir wollen einen Raum bieten, um – insbesondere in krisenhaften Zeiten mit 
diversen Einschränkungen – eine professionelle Austausch- und Netzwerkplatt-
form zu bieten.

Wir möchten uns den alltäglichen Herausforderungen der pädagogischen Lei-
tungsrolle und ihren Aufgaben stellen und gemeinsam passende Lösungen ent-
wickeln. Hier kommen die Leitungskräfte zusammen und bekommen die Mög-
lichkeit, sich mit aktuellen Themen zu beschäftigen. Das Ganze geschieht in 
einem strukturierten Rahmen und mit erfrischendem neuen Input. 

Unser gemeinsames Ziel: Die Leitungsqualität auch bei stressigem Alltag hoch-
zuhalten. 

Dozentin: Christine Barz
Termin: 11.05.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 30.03.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €90/EKHN €70
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23A00301
Zeitsparend, Effektiv und Professionell mit Outlook, PowerPoint, Excel und Co. 

"Nur noch kurz die Mails checken..." Überall werden wir konfrontiert mit E-Mails, 
Dateien und Tabellen und der Umgang mit sogenannten "Tools" (Programmen) 
bestimmt oft unseren Alltag. Doch häufig wissen wir nicht genau, was wir tun, 
sind schnell genervt oder entmutigt und effektiv sind wir dabei oft leider gar nicht. 
Um mehr Zeit für die eigentlichen pädagogischen Aufgaben zu haben, bieten wir 
diesen Methodenkurs an. Denn Programme wie Outlook und Excel dienen ja ei-
gentlich dazu, Verwaltungsaufgaben sicherer und schneller erledigen zu können. 
Dafür klären wir zunächst, welches Programm zu welchem Zweck verwendet 
werden sollte, immer im Hinblick auf Organisationsstrategien zur Bewältigung 
der digitalen Informationsflut. Dann setzen wir uns gemeinsam mit den Top 10 
Funktionen und Praxistipps dieser Programme auseinander und lernen, wie ein 
sicherer Einstieg gelingen kann. 

Durch die Teilnahme
... lernen Sie einen sicheren Einstieg in die Top 4 Programme des Büroalltags 

Outlook, Word, Excel und PowerPoint, 
... bekommen Sie einen Einstieg in die Büroautomation und digitale Organisa-

tionsstrategien zur Erleichterung Ihrer Büroarbeiten, 
... können Sie im Anschluss der Fortbildung Aufgaben aus der täglichen Praxis 

mit digitalen Tools schneller und sicherer erledigen. 

Zielgruppe: Kita-Leitungen, aber auch alle Mitarbeitende, die sich mit digitalen 
Themen im Arbeitsalltag befassen müssen oder wollen.

Zwischen den Kursabschnitten werden Übungen und Projekte bearbeitet, bei  
denen die Inhalte aus den Kurstagen vertieft werden.

Dozent: Uwe Maier
Termine: 19.05.2023, 8.30-11.45 Uhr
 09.06.2023, 8.30-11.45 Uhr
 23.06.2023, 8.30-11.45 Uhr
 07.07.2023, 8.30-11.45 Uhr
Anmeldeschluss: 07.04.2023
Ort: Online
Kosten: €180/EKHN €140
 

23A09101
Neu in der Leitungsfunktion: die ersten 100 Tage

Wer eine Leitungsfunktion in einer Einrichtung neu übernimmt, erlebt sofort eine 
Veränderung des Aufgabenfeldes. Von der Leitung werden neben dem fundierten 
Fachwissen im pädagogischen Bereich verstärkt die Kompetenzen als Führungs-
kraft erwartet. Gleichzeitig werden vielfältige Anforderungen an neue Leitungen 
gestellt – vom Team, vom Träger, von Eltern und nicht zuletzt von sich selbst. 
Eine Situation, in der Rollen- und Aufgabenklärung erfolgen müssen und ein fun-
diertes eigenes Führungskonzept entwickelt werden muss. 

Durch die Teilnahme
... konnten Sie die ersten 100 Tage als Leitungskraft reflektieren, 
... haben Sie sich mit dem eigenen Führungsverhalten und Stil auseinandergesetzt, 
... kennen Sie das Aufgabenprofil einer Leitungskraft, 
... gewinnen Sie einen Überblick über die Tätigkeitsfelder einer Leitungskraft 

und die dazugehörigen Instrumente und Methoden, 
... haben Sie sich mit den an Sie gestellten Erwartungen als Leitungskraft aus-

einander setzen können, 
... haben Sie ein Bild über Rollen- und Aufgaben einer Leitung und einen Über-

blick über die Kompetenzen, die eine Leitungskraft mitbringen muss, 
... konnten Sie das eigene Kompetenzprofil als Leitungskraft überprüfen, 
... können Sie zu eigener Rollen- und Aufgabenklarheit beitragen, 
... haben Sie sich mit Ihrem Auftrag, der Umsetzung des Hessischen Bildungs-

auftrags, auseinander gesetzt und kennen die Entwicklungsaufgaben zu des-
sen Umsetzung.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Sozialmanagement, Führungstheorien, Rollentheorie
• Schlüsselrolle von Leitungskräften; Demokratieprinzip, Ko-Konstruktion
• Handreichungen zur Umsetzung des Bildungsplans in der Praxis

Zielgruppe: 
Leiter*innen, die NEU eine Leitungsfunktion übernommen haben

Dozentin: Eva Scheuba
Termine: 22.-23.05.2023, 9-17 Uhr
 08.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 10.04.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210
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23A11501
Führen und gesund bleiben. Umgang mit Belastungen im Leitungsalltag

Führen heißt kommunizieren. Kommunizieren bedeutet, mit den an-
deren Menschen (Mitarbeitenden, Eltern, Kooperationspartner*innen, 
Trägervertreter*innen) in Kontakt zu treten und Interaktionen zu gestalten. Kon-
kreter ausgedrückt geht es darum, den zwischenmenschlichen Umgang "ge-
sund" zu gestalten, auch wenn Kommunikationsstörungen unterschiedlicher Art 
auftreten. Die eigene Gesundheit als Leitungskraft im Auge behalten, vor allem 
im Umgang mit belastenden Alltagssituationen oder überlasteten Beschäftigten, 
ist nicht immer einfach. Wichtig ist dabei, dass die Leitungskraft auch erkennt, 
wann ihre Grenze erreicht und wann es Zeit ist, professionelle Unterstützung zu 
holen. Es gibt viele verschiedene Möglichkeiten, Kräfte zu schöpfen und diese 
positiv im Alltag einzusetzen.

Durch die Teilnahme
... entwickeln Sie einen positiven Blick für die eigene und für die Gesundheit der 

Mitarbeitenden,
... lernen Sie Methoden kennen, die dabei unterstützen, sich und andere ge-

sundheitsfördernd zu führen,
... erarbeiten Sie einen individuellen Weg zur Entdeckung und Nutzung eigener 

Ressourcen,
... lernen Sie Übungen kennen, die dabei helfen mit belastenden Situationen 

besser umzugehen,
... reflektieren Sie eigene Grenzen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Gesundheitsmanagement, Stressmanagement, Resilienzforschung
• Bildungsplan: Personalführung, Kompetenter Umgang mit Veränderung 

und Belastung: Widerstandsfähigkeit (Resilienz), Gesundheitsförderung als 
Teil von Entwicklungsarbeit in Kindertageseinrichtungen.

Dozentin: Eva Scheuba
Termine: 19.-20.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 08.05.2023
Ort: Online
Kosten: €180/EKHN €140
 

23W12902
Leitungs- und Nachwuchskräfte aus den evangelischen Kindertageseinrichtungen 
in der EKHN
Berufsbegleitende Weiterbildung mit Zertifikat

Die berufsbegleitende Qualifizierung für Leitungskräfte aus den Kindertageseinrich-
tungen in der EKHN, die zum ersten Mal 2012 innerhalb des von der Kirchenleitung 
finanzierten Pilotprojektes „Qualifizierung und Nachwuchsförderung für Leitungs-
kräfte in der EKHN“ angeboten wurde, findet auch weiterhin großen Anklang. 

Inhalte der Module:
• Führen – Leiten – Managen einer Kindertagesstätte
• Qualität in der EKHN – Umsetzung der Qualitätsentwicklung in der eigenen 

Einrichtung
• Personalmanagement
• Konzeption von evangelischen Kindertagesstätten
• Gesetze und Richtlinien
• Verwaltung einer evangelischen Kindertagesstätte
Lernbegleitung:
Zwischen den Modulen wird ein Coaching von jeweils einem halben Tag angeboten. 
Die Kursgruppe wird in drei regionale Gruppen aufgeteilt. 
Kolloquium:
Eine Praxisaufgabe unterstützt Sie, die Inhalte der Weiterbildung zu nutzen und 
erworbene Kompetenzen in der eigenen Einrichtung anzuwenden. Am Ende der 
Qualifizierung findet ein eintägiges Kolloquium mit Zertifikatsverleihung statt.
Zielgruppe:
• Nachwuchskräfte, die sich auf eine Leitungsstelle innerhalb der EKHN vor-

bereiten
• Neue Leitungskräfte im 1. und 2. Dienstjahr in Kindertagesstätten der EKHN
• Erfahrene Leitungskräfte der EKHN, deren Kindertagesstätten sich vergrößern, 

verändern, die ihre Kompetenzen erweitern u. Wissen auffrischen möchten

Bitte fordern Sie die ausführliche Kursinformation an oder wenden sich an Ihre 
Fachberatung.

Dozentin: Birgitt Deutschmann (Kursleitung), u.a.
Beginn: 19.-21.06.2023, 9-17 Uhr
Ende: 27.-28.03.2025, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 10.04.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und Online
Kosten: €1.900

in Kooperation:
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23A04801
Einfühlsamer und professioneller Umgang von Leitungskräften mit Konflikten

Viele verschiedene Menschen, viele Bedürfnisse, die wahrgenommen und ge-
sehen werden wollen. Dies stellt Leitungen vor wahre Herausforderungen. Kon-
flikte sind da vorprogrammiert. Manchmal wabern oder brodeln sie unter der 
Oberfläche, spitzen sich zu und "eskalieren" dann. Wie bei einem klassischen 
Drama. Weiter geht es trotzdem immer irgendwie, doch ist die Stimmung dann 
oft wie "vergiftet" und neue Konflikte entstehen viel schneller – oft "ohne sicht-
baren Grund". Als Leitung steht man nicht selten vor der Aufgabe "professionelle 
Haltung" zu wahren und dennoch verständnisvoll und einfühlsam zu sein. Oft 
schwanken wir dann zwischen professionell, aber abgeklärt und selbst emotional-
involviert. Das Ziel dieser Fortbildung: beides vereinen und sowohl einfühlsam, 
als auch professionell Konflikten begegnen (statt ihnen aus dem Weg zu gehen).  
 
Durch die Teilnahme
... setzen Sie sich mit Ihrer eigenen Haltung zum Thema Konflikte auseinander,  
... bekommen Sie neue Impulse Konflikte im Team und in Ihrer Einrichtung zu 

betrachten,
... lernen Sie konkrete Methoden kennen, um einfacher Konflikten zu begegnen,   
... üben Sie sich darin, Lösungen für Konflikte zu erarbeiten und mit Ihren Mit-

arbeitenden zu kommunizieren, 
... kennen Sie Ihre eigenen Grenzen und wissen, wann Sie externe Personen um 

Hilfe bitten, 
... üben Sie sich in Selbstfürsorge und werden stetig stressfreier in ihrem beruf-

lichen Leitungs-Alltag.
 
Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Professionelle Haltung, Selbst- und Fremdevaluation des pädagogischen 

Handelns 
• Wertschätzende Kommunikation und resilientes Team
• Kompetenter Umgang mit Veränderungen und Belastungen, Agiles Leiten

Dozentin: Christine Barz
Termine: 20.-22.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

23A12201
Im Tandem leiten: Leitung und Stellvertretung

Die Leitungsaufgaben sind in den letzten Jahren nicht weniger geworden. Der 
Leitungsjob ist in vielen Fällen eine Aufgabe für Zwei! Manche Einrichtungen ha-
ben zwei Leitungskräfte, andere ein neues oder etabliertes Leitungstandem aus 
Leitung und Stellvertretung. Das Leiten in einem Tandem kann für den Alltag 
hilfreich sein, es kann aber auch für Unruhe sorgen. Eins ist sicher: Das Leiten im 
Tandem muss erarbeitet werden. Denn es geht um Rollen- und Aufgabenklarheit. 

Durch die Teilnahme
... kennen Sie verschiedene Modelle der Zusammenarbeit im Tandem, 
... können Sie sich in der Diskussion der Vor- und Nachteile der einzelnen Mo-

delle eine Einschätzung entwickeln,
... können Sie die bisherige Zusammenarbeit zwischen Leitung und stellvertre-

tende Leitung reflektieren,
... erwerben Sie Grundlagen zur Entwicklung eines eigenen bestmöglichen Ko-

operationskonzeptes für Ihr Tandem,
... können Sie Aufgaben, Pflichten und Regeln für die Zusammenarbeit im Tan-

dem festlegen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Führungstheorien, Sozialmanagement, Rollentheorie, Leitungsprofil und 

Leitungsaufgaben
• Bildungsplan: Ko-Konstruktion, kollegiale Teamarbeit, Klärung der Zustän-

digkeiten und Steuerungsaufgaben im Leitungstandem, Austausch und 
Verständigung

Zu dieser Fortbildung können sich nur TANDEMS (Leitung und stellv. Leitung 
gemeinsam) anmelden.

Dozentin: Christine Barz
Termine: 28.-29.06.2023, 9-17 Uhr
 26.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 17.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
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23A14801
Büroorganisation – Was mache ich bloß zuerst?
Methodenkurs für Leitungskräfte

Der Arbeitsalltag einer Leitungskraft ist zum großen Teil geprägt von Routineauf-
gaben, Anforderungen von Personal, Eltern, Verwaltung aber auch von Störungen 
und Krisenmanagement. Schnell werden die guten Vorsätze, das Büro effizient zu 
managen, zunichte gemacht. Dazu kommt, dass Leitungskräfte zwar eine päda-
gogische Ausbildung haben, für die Verwaltungstätigkeiten aber meist keine oder 
nur wenig Zeit bestand. Hier kann mit den geeigneten Tools und Techniken schon 
eine enorme Verbesserung erzielt werden. 

Die Wahl der Tools und Techniken hängt von verschiedenen Aspekten ab: 
• Was ist die Rolle der Leitungskraft: Wie füllt man sie am besten aus?
• Die eigene Persönlichkeit: Welche Auswirkung hat die eigene Persönlichkeit 

auf die Art, wie der Arbeitsalltag organisiert wird?
• Des Umgang mit Dokumenten: Papierunterlagen auf die richtige Art ab-

legen, die gesetzlichen Aufbewahrungsfristen kennen und beachten und 
unnötiges Sammeln vermeiden. E-Mails effizient behandeln und die Ablage 
im PC gut strukturieren.

• Das Zeitmanagement: Im hektischen Alltag den Überblick behalten und die 
richtigen Prioritäten setzen für sich selbst und das Team.

Durch die Teilnahme
... können Sie auf der Einschätzung der eigenen Stärken passende Tools und 

Maßnahmen ergreifen, um den Büroalltag effizient zu gestalten,
... können Sie durch den Einsatz des richtigen Ablagesystems Unterlagen 

schnell ablegen und auch andere Teammitglieder sind in der Lage, diese 
schnell wiederzufinden,

... lernen Sie mit Unterbrechungen und Störungen bestimmt, aber wertschät-
zend umzugehen, 

... können Sie durch richtiges Fokussieren und Priorisieren die wichtigen Aufga-
ben des Tages erkennen und erfolgreich abschließen.

Dozent: Uwe Juli
Termine: 11.-12.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 30.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140
 

23A19001
Konfliktgespräche professionell führen

Konflikte im Alltag sind keine Seltenheit. Sie treten überall dort auf, wo Menschen 
einander begegnen. Jeder Mensch reagiert auf Konflikte anders und jeder entwi-
ckelt seinen eigenen individuellen Umgang damit.
Im Alltag der pädagogischen Arbeit können unterschiedliche Interessen und 
Meinungen im Team oder in Gesprächen mit Eltern zu blockierenden und de-
struktiven Kommunikationsverläufen führen. Ein professioneller Umgang mit 
auftretenden Konflikten ist wichtiger Bestandteil von gelingender Bildungs- und 
Erziehungspartnerschaft.

Durch die Teilnahme
... verfügen Sie über Wissen zu den Grundlagen der Konfliktpsychologie: Pha-

sen eines Konfliktes, Konfliktarten und -formen, deeskalierende Verhaltens- 
und Gesprächsmöglichkeiten,

... kennen Sie die Indikatoren positiver und negativer Gesprächsführung,

... erkennen und verstehen Sie die Komplexität eines Konfliktes,

... erarbeiten Sie sich mit Fallbesprechungen wirkungsvolle Konfliktlösungsstra-
tegien,

... erweitern und vertiefen Sie Ihre sozialen und kommunikativen Kompetenzen,

... kennen Sie Checklisten zur Vorbereitung eines Konfliktgespräches,

... vertiefen Sie Ihre Fähigkeit zu kollegialer Teamarbeit,

... reflektieren Sie Ihre Praxis der Gestaltung von Bildungspartnerschaften.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Die vier Seiten einer Botschaft (Schulz von Thun), Transaktionsanalyse 

(Berne), Das kognitive Modell (Ellis), Pragmatische Kommunikationstheorie 
(Watzlawick), Konfliktpsychologie

• Bildungsplan: Gestaltung von Bildungspartnerschaften, kollegiale Team-
arbeit als Basis für die Gestaltung ko-konstruktiver und stärkenorientierter 
Bildungsprozesse

Dozent: Horst Henrichs
Termine: 12.-14.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 31.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
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23W04401
Führen, Leiten, Managen
Berufsbegleitende Weiterbildung mit Zertifikat

Wandel, Innovation und Veränderung sind Kennzeichen sozialer Organisationen. 
Leitungskräfte nehmen diese Veränderungen in den Blick und richten konzeptio-
nelle Handlungsstrategien entsprechend aus. 

Ziel der Weiterbildung ist die (Weiter-)Entwicklung von Führungskompetenzen:
Fachkompetenzen:
Umsetzung des Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsauftrages; (Weiter-)Ent-
wicklung der Einrichtungskonzeption; Qualitätsmanagement

Organisationskompetenzen:
Inhaltliche und strukturelle Gestaltung der institutionellen Aufgaben und Abläu-
fe; Organisationsentwicklung und Umgang mit Veränderungsprozessen; Vernet-
zung im Sozialraum: Kooperationen gestalten

Kompetenzen in Mitarbeiterführung und Teamentwicklung:
Führen durch Kommunikation, Motivation, Delegation; Zielsetzung und Zielreali-
sierung; Personaleinsatz gezielt gestalten, Personalgespräche kompetent führen

Kompetenzen in der Arbeit mit Gruppen:
Gruppenprozesse analysieren und steuern; Konflikte verstehen und angemesse-
ne Interventionsstrategien entwickeln

Selbstkompetenzen:
Die Persönlichkeit als wesentliches Instrument bei der Ausgestaltung der Berufs-
rolle bewusst einsetzen; Entwicklung von Leitungsstil und Leitungskonzept.

Voraussetzungen für die Teilnahme
Tätigkeit als Leiter*in oder Stellvertretung, die sich auf die Leitungsposition vor-
bereiten möchten.; Abschluss als Erzieher*in oder vergleichbarer Abschluss nach 
den Mindestvoraussetzungen für Tageseinrichtungen für Kinder; Berufspraxis 

Zusätzlich zur Online-Anmeldung sind noch weitere Unterlagen schriftlich ein-
zureichen. Eine Übersicht erhalten Sie per E-Mail nach Ihrer Online-Anmeldung.

Dozent*innen: Christine Barz, Ruth Woody, Uwe Juli und Christian Kees
Beginn: 07.-08.09.2023, 9-17 Uhr
Ende: 20-21.02.2025, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 29.06.2023
Ort: Online
Kosten: €2.660/EKHN €2.240

23A10701
Kompetent handeln in der Leitungsrolle: Umgang mit Widerstand

Wer kennt das als Leitung nicht? Widerstand aus dem Kolleg*innenkreis, von den 
Trägervertreter*innen, den Eltern oder anderen Personen. Häufig ist Widerstand 
einfach nur lästig, manchmal aber stört er die Zusammenarbeit so nachhaltig, 
dass geplante Ziele nicht mehr erreicht werden können und Arbeitsbeziehungen 
schwer belastet werden. Die Ursachen von Widerstand sind vielfältig und führen 
nicht selten zu weiteren Widerständen und handfesten Konflikten. Doch soweit 
muss es nicht kommen. Wir wollen uns deshalb (selbst)kritisch mit Widerstand 
auseinandersetzen: Ist der Widerstand möglicherweise begründet? Welchen Nut-
zen könnte es haben, dass sich Widerstand regt? Wie kann dieser Widerstand für 
Leitung und Team hilfreich sein? 
In der Fortbildung haben Sie Gelegenheit, die individuelle Komfort-, Entwick-
lungs- und Überforderungszone für Leitung und Team im Kita-Alltag zu erkunden 
und finden professionellen Umgang mit Komplexität, Veränderungen und dem 
alltäglich Neuen zu finden.

Durch die Teilnahme
... kennen Sie verschiedene Formen und Ausdrucksweisen von Widerstand,
... gewinnen Sie einen Überblick über die Dynamik des Widerstandes, 
... können Sie das eigene Verhalten bei Widerstand analysieren, 
... sind Sie sensibilisiert für den Sinn und den Nutzen von Widerstand,
... können Sie eine eigene, individuelle Haltung zum Thema "Widerstand" ent-

wickeln,
... erarbeiten Sie sich ein Bild von Rolle und Aufgaben einer Leitungskraft, wenn 

es zu Widerstand kommt. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Sozialmanagement, Führungstheorien, Rollentheorie, Change-Management, 

Konflikttheorie, Systemtheorie
• Bildungsplan: Schlüsselrolle von Leitungskräften; Demokratieprinzip, Ko-

Konstruktion, Ressourcenorientierung

Dozentin: Eva Scheuba
Termine: 25.-26.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 14.08.2023
Ort: Online
Kosten: €180/EKHN €140
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23W04402
Führen, Leiten, Managen
Berufsbegleitende Weiterbildung mit Zertifikat

Wandel, Innovation und Veränderung sind Kennzeichen sozialer Organisationen. 
Leitungskräfte nehmen diese Veränderungen in den Blick und richten konzeptio-
nelle Handlungsstrategien entsprechend aus. 

Ziel der Weiterbildung ist die (Weiter-)Entwicklung von Führungskompetenzen:
Fachkompetenzen:
Umsetzung des Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsauftrages; (Weiter-)Ent-
wicklung der Einrichtungskonzeption; Qualitätsmanagement

Organisationskompetenzen:
Inhaltliche und strukturelle Gestaltung der institutionellen Aufgaben und Abläu-
fe; Organisationsentwicklung und Umgang mit Veränderungsprozessen; Vernet-
zung im Sozialraum: Kooperationen gestalten

Kompetenzen in Mitarbeiterführung und Teamentwicklung:
Führen durch Kommunikation, Motivation, Delegation; Zielsetzung und Zielreali-
sierung; Personaleinsatz gezielt gestalten, Personalgespräche kompetent führen

Kompetenzen in der Arbeit mit Gruppen:
Gruppenprozesse analysieren und steuern; Konflikte verstehen und angemesse-
ne Interventionsstrategien entwickeln

Selbstkompetenzen:
Die Persönlichkeit als wesentliches Instrument bei der Ausgestaltung der Berufs-
rolle bewusst einsetzen; Entwicklung von Leitungsstil und Leitungskonzept.

Voraussetzungen für die Teilnahme
Tätigkeit als Leiter*in oder Stellvertretung, die sich auf die Leitungsposition vor-
bereiten möchten.; Abschluss als Erzieher*in oder vergleichbarer Abschluss nach 
den Mindestvoraussetzungen für Tageseinrichtungen für Kinder; Berufspraxis 

Zusätzlich zur Online-Anmeldung sind noch weitere Unterlagen schriftlich ein-
zureichen. Eine Übersicht erhalten Sie per E-Mail nach Ihrer Online-Anmeldung.

Dozent*innen: Christine Barz, Ruth Woody, Uwe Juli und Christian Kees
Termine: 28.-29.09.2023, 9-17 Uhr
Ende: 06.-07.03.2025, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 20.07.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €2.660/EKHN €2.240
 zzgl. €30 Readerkosten

23A22801
Zeitsparend, Effektiv und Professionell mit Outlook, PowerPoint, Excel und Co. 

"Nur noch kurz die Mails checken..." Überall werden wir konfrontiert mit E-Mails, 
Dateien und Tabellen und der Umgang mit sogenannten "Tools" (Programmen) 
bestimmt oft unseren Alltag. Doch häufig wissen wir nicht genau was wir tun, 
sind schnell genervt oder entmutigt und effektiv sind wir dabei oft leider gar nicht. 
Um mehr Zeit für die eigentlichen pädagogischen Aufgaben zu haben, bieten wir 
diesen Methodenkurs an. Denn Programme wie Outlook und Excel dienen ja ei-
gentlich dazu, Verwaltungsaufgaben sicherer und schneller erledigen zu können. 
Dafür klären wir zunächst, welches Programm zu welchem Zweck verwendet 
werden sollte, immer im Hinblick auf Organisationsstrategien zur Bewältigung 
der digitalen Informationsflut. Dann setzen wir uns gemeinsam mit den Top 10 
Funktionen und Praxistipps dieser Programme auseinander und lernen, wie ein 
sicherer Einstieg gelingen kann. 

Durch die Teilnahme
... lernen Sie einen sicheren Einstieg in die Top 4 Programme des Büroalltags 

Outlook, Word, Excel und PowerPoint, 
... bekommen Sie einen Einstieg in die Büroautomation und digitale Organisa-

tionsstrategien zur Erleichterung Ihrer Büroarbeiten, 
... können Sie im Anschluss der Fortbildung Aufgaben aus der täglichen Praxis 

mit digitalen Tools schneller und sicherer erledigen. 

Zielgruppe: Kita-Leitungen, aber auch alle Mitarbeitende, die sich mit digitalen 
Themen im Arbeitsalltag befassen müssen oder wollen.

Zwischen den Kursabschnitten werden Übungen und Projekte bearbeitet, bei  
denen die Inhalte aus den Kurstagen vertieft werden.

Dozent: Uwe Maier
Termine: 13.10.2023, 8.30-11.45 Uhr
 03.11.2023, 8.30-11.45 Uhr
 17.11.2023, 8.30-11.45 Uhr
 01.12.2023, 8.30-11.45 Uhr
Anmeldeschluss: 01.09.2023
Ort: Online
Kosten: €180/EKHN €140
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23A12301
Zeit- und Selbstmanagement für Leitungskräfte

Läuft Ihnen die Zeit manchmal davon? Sie haben noch so viele Dinge zu erle-
digen, aber Ihre Zeit reicht einfach nicht. Ihr Tag könnte noch ein paar Stunden 
mehr haben. Fällt es Ihnen im Alltag immer schwerer eine gute Balance zwischen 
Beruf und Familie zu finden? Selbst in Ihrer Freizeit können Sie nicht richtig ab-
schalten und Sie denken oft an Ihre Arbeit in der Kita. Die Erwartungen von El-
tern, Träger und Team sowie Ihr persönlicher Anspruch setzen Sie ganz schön 
unter Druck. Sich abzugrenzen fällt Ihnen schwer. Sie gehen oft bis an Ihre Gren-
zen und darüber hinaus.

Durch die Teilnahme
... können Sie Ihren eigenen Umgang mit zeitlichen Herausforderungen reflek-

tieren und eigene Grenzen wahrnehmen, akzeptieren und verteidigen,
... erkennen Sie Zeitfresser in Ihrem eigenen Leitungsalltag und können diese 

eliminieren,
... lernen Sie, wie es gelingen kann, eine gute Balance zwischen Beruf, Familie 

und Zeit für sich zu finden, 
... lernen Sie verschiedene Techniken aus dem Zeit- und Selbstmanagement mit 

dem Ziel kennen, einen eigenen, ganz individuellen Weg im Umgang mit der 
Ressource "Zeit" zu finden.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Methoden und Techniken aus dem Zeit- und Selbstmanagement, System-

theorie
• Bildungsplan: Schlüsselrolle von Leitungskräften; Demokratieprinzip, Ko-

Konstruktion, Ressourcen- und Kompetenzorientierung

Dozentin: Eva Scheuba
Termine: 09.-10.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 28.09.2023
Ort: Online
Kosten: €180/EKHN €140
 

23A16701
Flippige Flipcharts – Präsentieren und Visualisieren am Flipchart!
Wie Sie mit Form und Farbe überzeugen und Ihre Teams begeistern

Wie Sie Ihre Flipchart-Kompetenz ausbauen, ohne Zeichnen zu können und da-
mit die Blicke auf sich ziehen! 
Flipchart ist nach wie vor ein starkes Medium. Flipcharts, die Inhalte auf den 
Punkt bringen und die treffend und anschaulich gestaltet sind, fördern die Ein-
prägsamkeit. Sie sind in jedem Meeting und jeder Teamsitzung unverzichtbar. 
Flipchartpräsentationen können Aufmerksamkeit und Neugierde, ja sogar Be-
geisterung beim Publikum wecken. Mit Fingerspitzengefühl können auch Sie Ihr 
Flipchart mit Farben und einer schönen Schrift in kurzer Zeit zum Leben erwe-
cken – wie, lernen Sie in diesem Workshop!

Durch die Teilnahme
... lernen Sie Gestaltungsgrundsätze und Tipps zum Umgang mit dem richtigen 

Equipment kennen, 
... erwerben Sie Kenntnisse im Einsatz von Schrift und Farbe, Komposition und 

Bildaufbau,
... haben Sie die Möglichkeit, sich im Umgang mit Kreativmaterial anhand kre-

ativer Übungen auszuprobieren,
... lernen Sie bewährte und ausgefallene Darstellungsmethoden kennen.

Zu dieser Fortbildung können sich nur TANDEMS (Leitung und stellv. Leitung 
gemeinsam) anmelden.

Dozentin: Antje Trapp
Termin: 08.12.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 27.10.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €90/EKHN €70
 zzgl. 10€ Materialikosten
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23A11201
Zielgruppen (besser) erreichen mit leicht verständlicher Sprache
Erfolgreich kommunizieren im pädagogischen Alltag & in der Öffentlichkeitsar-
beit

Menschen mit Lernschwierigkeiten oder geringen deutschen Sprachkenntnissen 
brauchen Barrierefreie Kommunikation für eine gleichberechtigte gesellschaft-
liche Teilhabe. Die Sprachvarianten "Leichte Sprache" und "Einfache Sprache" 
sind wichtige Bausteine der Barrierefreien Kommunikation, auch in der pädago-
gischen Praxis, denn sie erleichtern die Kommunikation zwischen Fachkräften, 
Kindern und deren Eltern im Sinne einer inklusiven Pädagogik. Davon profitieren 
insbesondere auch geflüchtete und/oder eingewanderte Kinder und ihre Familien 
sowie Menschen mit geringer Literalität (funktionaler Analphabetismus). 
Barrierefreie Kommunikation ist aber auch für die Öffentlichkeitsarbeit von Kitas 
von Bedeutung: Die Einrichtung kann sich und ihre Inhalte präsentieren und lässt 
Familien und Öffentlichkeit an ihrer Arbeit teilhaben. Das ist in Krisenzeiten, z.B. 
während der Coronapandemie, besonders wichtig, denn eine gelungene Öffent-
lichkeitsarbeit vermittelt nicht nur Informationen, sondern auch Transparenz und 
Teilhabe.

Durch die Teilnahme
... lernen Sie, was Leichte Sprache und Einfache Sprache bedeutet, und welche 

Unterschiede und Gemeinsamkeiten beide Sprachvarianten haben, 
... können Sie einfacher sprechen und verständlicher kommunizieren und wer-

den somit auch besser verstanden, 
... können Sie die Einfache Sprache im pädagogischen Alltag anwenden und 

nutzen, z. B. bei Elterngesprächen, bei der Gestaltung von Flyern oder ande-
ren Info-Materialien.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Barrierefreie Kommunikation, Leichte Sprache und Einfache Sprache
• Inklusion und vorurteilsbewusste Erziehung

Dozentin: Petra Jacobi
Termine: 27.-28.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 16.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140
 

23A11101
Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit in der Kita-Praxis: 
Durch innovative Ideen Familien im öffentlichen Raum erreichen

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit tragen dazu bei, dass Angebote und Leistungen 
von Familienzentren, Familienbildungsstätten oder Mehrgenerationenhäusern 
im Sozialraum bekannt werden. Die damit verbundene Arbeit ist dabei oft müh-
sam und manchmal auch wenig erfolgreich. Oft werden bestimmte Zielgruppen 
nicht erreicht, Pressemitteilungen nicht gelesen und gute Ideen verlaufen im 
Sand. Die Fortbildung wird hier ansetzen und innovative, kreative Ideen sam-
meln und besprechen. Das Ziel dahinter: neue Familien im Sozialraum erreichen 
und die Kommunikation untereinander erleichtern. Denn gezielte und bedarfso-
rientierte Ansprachen in leichter Sprache kommen allen zu Gute; den Familien, 
aber auch den Einrichtungen. Sie erhöhen den Bekanntheitsgrad der Einrichtung 
und tragen zur Transparenz sowie Wertschätzung der pädagogischen Arbeit nach 
Innen und Außen bei. 

Durch die Teilnahme
... setzen Sie sich mit Formen der Öffentlichkeitsarbeit für Familienzentren aus-

einander und prüfen diese auf die Passgenauigkeit und Praxistauglichkeit ih-
res jeweiligen Sozialraums, 

... setzen Sie sich mit zielgruppenorientierter und einfacherer Kommunikation 
sowie Digitalisierung auseinander, 

... bekommen Sie konkrete Methoden für die Netzwerk- und Öffentlichkeitsar-
beit in Ihren Familienzentren und Kindertageseinrichtungen mit an die Hand.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Gemeinwesenorientierung, Kooperation und Vernetzung
• Innovations- und Qualitätsentwicklung, Schlüsselrolle von Einrichtungslei-

tungen 

Zielgruppe: 
Mitarbeitende in Familienzentren, Familienbildungsstätten, Mehrgenerationen-
häusern, regionalen Diakonische Werken, Kirchengemeinden und Dekanaten.

Dozentin: Christine Barz
Termine: 18.-19.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 06.06.2023
Ort: Online
Kosten: €180/EKHN €140
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23B14601
Ein starkes Team
Teamentwicklung und Steuerung von Teamprozessen

In jedem Team, in jeder Zusammenarbeit gibt es die Phasen von Produktivität, 
gelingenden, beglückenden Arbeitsbeziehungen, erfolgreichem Handeln. In jeder 
Zusammenarbeit geht es darum, Gegensätze auszuhalten, unterschiedliche Po-
sitionen zu klären, Konkurrenzen konstruktiv zu gestalten, Konflikte wahrzuneh-
men, sich ihnen zu stellen. Leitungskräfte haben im Blick auf Teamentwicklung 
und Steuerung von Prozessen eine besondere Verantwortung:
• Wie gewinne ich Vertrauen? Wie kommuniziere ich meine Wünsche, meine 

Absichten? Wie lassen sich Eigeninitiative fördern, Ressourcen nutzen?
• Wie bewege ich mich in konflikthaften Situationen? Wie können Spannungen 

produktiv aufgenommen werden?
• Welche Möglichkeiten bieten Konzept und Methodik der Themenzentrierten 

Interaktion (TZI), Zusammenarbeit zu fördern und Einfluss zu nehmen auf 
das Gelingen von Arbeitsprozessen?

Durch die Teilnahme
... haben Sie sich mit Ihrer eigenen Leitungspersönlichkeit auseinandergesetzt, 
... lernen Sie ressourcenorientierte Kooperationskonzepte kennen, 
... können Sie Gruppenprozesse gestalten, reflektieren und analysieren und 

besser mit Konflikten im Team umgehen. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Teamentwicklungstheorien, Konfliktmanagement
• Themenzentrierte Interaktion (TZI)
• Bildungsplan: Schlüsselrolle von Leitungskräften, Kooperation und Betei-

ligung, Kollegiale Teamarbeit, Selbst- und Fremdevaluation des pädagogi-
schen Handelns, Ko-Konstruktion

Zielgruppe: Leitungskräfte und stellvertretende Leitungen

Dozentin: Christine Barz
Termine: 28.-29.03.2023, 9-17 Uhr
 03.05.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 14.02.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23A13001
Dienstbesprechungen zur Zufriedenheit der Beteiligten ergebnisorientiert 
moderieren
Methodenkurs für Leitungskräfte

Mit einer Gruppen zu arbeiten hat ein großes Potenzial: Man kann Informationen 
austauschen, zusammen lernen, Ideen sammeln, Lösungen finden und Entschei-
dungen treffen. Doch dieses Potenzial muss in richtige Bahnen gelenkt werden, 
sonst kann leicht Durcheinander, Missverständnisse bis hin zu Konflikten ent-
stehen.
Mit den richtigen Hilfsmitteln und der Anwendung der passenden Techniken 
kann eine Dienstbesprechung bzw. ein Workshop in der gegebenen Zeit ein sehr 
gutes Ergebnis erzielen. Zusätzlich sind alle Beteiligte zufrieden damit, sich aktiv 
beteiligt und zu dem guten Ergebnis beigetragen zu haben.

Durch die Teilnahme
... lernen Sie Geheimnisse und Prinzipien guter Moderationen kennen,
... wissen Sie, wie Sie sich auf eine Moderation vorbereiten können,
... wissen Sie, welche passenden technischen Hilfsmittel Sie einsetzen können,
... können Sie die Rolle des Moderators während der Moderation reflektieren,
... wissen Sie mit Störungen und Konflikten umzugehen ist, damit der Erfolg der 

Besprechung nicht gefährdet wird,
... können Sie die Besprechung effizient nachbereiten und vereinbarte Aufgaben 

gezielt nachhalten.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Moderationstechniken, Gruppendynamik
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion

Dozent: Uwe Juli
Termin: 20.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €90/EKHN €70
 



Professionelles Handeln 
– Pädagogische Fachkräfte, 

die Haltung zeigen  

Das Wort “Haltung” taucht (besonders) im pädagogischen Kontext in den unter-
schiedlichsten Zusammenhängen auf. Gemeint ist hierbei jedoch nicht nur, dass 
ich eine bestimmte Einstellung zu einem pädagogischen Thema habe, sondern 
dass ich diese auch hinterfragen, anpassen und notfalls revidieren kann. Haltung 
bedeutet, dass ich selbst mit meiner Biografie zur Arbeit gehe und im übertrage-
nen Sinne auch “mich halte”, um andere “halten” zu können.  

Um professionell und reflektiert seiner anspruchsvollen Tätigkeit als pädago-
gische Fachkraft nachzukommen und an seiner Haltung arbeiten zu können, 
braucht es Raum und Zeit. Diese finden Sie in unseren Fortbildungen. 

Haltung und Reflexion: siehe S. 134

“Qualität” – was bedeutet das überhaupt für meine Einrichtung? Die Ausein-
andersetzung mit der Qualität einer Einrichtung bedeutet dabei nicht nur die 
ehrliche Auseinandersetzung mit dem Profil und Leitbild, sondern immer auch 
mit pädagogischen Themen wie Partizipation, Beschwerdemanagement und der 
Zusammenarbeit, Aufklärung und Anleitung; im Team und mit den Eltern.   

Qualitätsentwicklung: siehe S. 137

Um verantwortungsvoll und (rechts-) sicher handeln zu können, braucht es auch 
das Wissen um eher “unbeliebte” Themen.  
  
Recht und Datenschutz: siehe S. 142

Qualitativ gut arbeiten können Sie als pädagogische Fachkraft nur, wenn Sie ge-
nügend innere wie äußere Kapazitäten haben, wenn Sie sich gut fühlen und Her-
ausforderungen mit frischem Geist und Mut begegnen können. Ihre Resilienz ist 
das A und O für alle; Sie selbst, aber auch für die Kinder, Ihre Zusammenarbeit im 
Team und mit den Eltern. Wir haben deshalb  neue Kurse zum Thema Resilienz 
für Sie konzipiert.
  
Resilienz Fachkräfte: siehe S. 144
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23A17501
Männerseminar: Berufliche Erfahrungen als Mann in Kindertageseinrichtungen

Immer mehr Männer arbeiten mittlerweile in pädagogischen Bereichen mit Kin-
dern, einem Berufsfeld, in dem überwiegend Frauen arbeiten! Viele Fragen und 
auch damit verbundene Herausforderungen ergeben sich für uns männliche Er-
zieher daraus, z.B.: Was bedeutet es, der einzige Mann im Team zu sein? Was 
bedeutet es mehrere Männer im Team zu sein? Welche Rolle habe ich im Team? 
Wie finde ich meinen eigenen Platz im Team? Habe ich als Mann andere päda-
gogische Aufgaben als Frauen? Mit welchen Erwartungen der Kolleginnen, Eltern, 
Kinder, anderer männlicher Kollegen sehe ich mich konfrontiert?
In dieser Fortbildung gibt es Gelegenheiten zum Austausch mit anderen männ-
lichen Kollegen. Wir setzen uns mit den unterschiedlichen Erwartungen an uns 
selbst oder durch andere auseinander und fragen uns, ob es einen anderen An-
spruch an die männliche pädagogische Fachkraft gibt und inwiefern wir Männer 
ganz eigene Akzente setzen wollen.

Durch die Teilnahme
... reflektieren Sie Ihre Aufgaben in der pädagogischen Arbeit mit Kindern,
... entwickeln Sie Ihr professionelles Selbstbild als männlicher Erzieher,
... erarbeiten Sie sich ko-konstruktiv ein Verständnis von der Heterogenität in 

Teams im Kontext der eigenen Aufgabe,
... setzen Sie sich mit der Bedeutung Ihrer Rolle für die Bildungsprozesse der 

Kinder auseinander,
... entwickeln Sie für sich neue Perspektiven für Ihre pädagogische Arbeit.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Genderforschung, Dominanzforschung, Rollentheorie, Lernende Organisation
• Bildungsplan: Ko-Konstruktion, Identitätsbildung, Bedeutung der männli-

chen Rolle für die Entwicklung von Kindern, kollegiale Teamarbeit als Basis 
für die Gestaltung des Bildungsgeschehens.

Dozent: Christian Kees
Termine: 04.-05.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 24.07.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140
 

23A02701
Handeln statt wegschauen! NEIN zu Fehlverhalten pädagogischer Fachkräfte

Viele wissen es: Die Arbeitsbedingungen in den meisten Kitas sind nicht zufrie-
denstellend und führen – gepaart mit einer Vielzahl an Anforderungen – häufig 
zu einem hohen Stresslevel bei pädagogischen Fachkräften. Das ist einer, aber 
nicht der einzige Grund, warum es in Kitas nicht selten zu Fehlverhalten und gar 
zu unterschiedlichen Formen von Gewalt durch pädagogische Fachkräfte kommt. 
Hierunter leiden meist alle Beteiligten, aber vor allem die zu betreuenden Kinder  
– und das manchmal ihr Leben lang. Sich das bewusst zu machen und Fehlver-
halten entgegenzuwirken, trägt maßgeblich zum Schutz der Kinder und zu einer 
professionellen pädagogischen Arbeit bei, denn Kinder können sich nur dort, wo 
sie Sicherheit und Geborgenheit erfahren, gesund entwickeln.

Durch die Teilnahme
... kennen Sie das Ausmaß an Fehlverhalten und Gewalt durch pädagogische 

Fachkräfte in Kitas anhand aktueller Studienergebnisse, 
... lernen Sie unterschiedliche Formen von Gewalt und ihre Folgen für alle Be-

teiligten kennen,
... beschäftigen Sie sich mit der Frage, welche Ursachen das Fehlverhalten päd-

agogischer Fachkräfte haben kann,
... setzen Sie sich differenziert mit der Frage auseinander, warum Wegsehen, 

Verschweigen und Banalisieren nicht weiterhelfen und wie stattdessen ein 
angemessener Umgang mit Fehlverhalten und Gewalt aussehen kann,

... bekommen sie erste Impulse, wie Gewalt und Fehlverhalten pädagogischer 
Fachkräfte verhindern werden können und was sich auf politischer und struk-
tureller Ebene ändern muss, um Fehlverhalten und Gewalt zu minimieren.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Gewaltfreie Pädagogik, Adultismus, Kinderschutz
• Starke Kinder, Selbst- und Fremdevaluation des pädagogischen Handelns

Dozentin: Lena Helmling
Termine: 10.-11.10.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 29.08.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140
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23A01401
Stimme und Präsenz: Die eigene Ausdruckfähigkeit stärken in der Kommunikation 
mit Kindern und Erwachsenen

Die Stimme ist ein wichtiges Ausdrucksinstrument im pädagogischen Alltag: Wir 
sprechen mit Kindern, kommunizieren mit Eltern, diskutieren im Team. Als Aus-
drucksmittel ist sie sehr persönlich, denn die Stimme ist Spiegel unserer aktuel-
len Stimmungen: Sie ist ruhig, schrill, zittert, kann auch mal verstummen.
In der Kommunikation werden über den Klang und das Gestenspektrum der 
Stimme bis zu 83% unserer Botschaften vermittelt und nur ca. 7% über den In-
halt des gesprochenen Wortes. Die eigenen Stimmwirkungen näher kennen zu 
lernen und sie wirkungsvoller einzusetzen, ist deshalb eines der Ziele in dieser 
Fortbildung.

Durch die Teilnahme
... erwerben Sie Wissen über Zusammenhänge von Stimme, Kommunikation, 

Stimmhygiene,
... erkunden Sie Ihr Auftreten im Blick auf Präsenz, Authentizität, Achtsamkeit, 

Freude, Emotionen,
... reflektieren Sie die Wirkung ihrer eigenen Stimme und deuten die stimmli-

chen Äußerungen von anderen,
... erleben Sie, dass Sie Überzeugungskraft gewinnen können durch authenti-

schen Einsatz der Stimme,
... reflektieren Sie stimmliche Stresssituationen, 
... üben Sie, Ihre Stimme in verschiedenen Situationen mit wirkungsvollem 

Spektrum einzusetzen und in herausfordernden Situationen stimmlich pro-
fessionell zu reagieren.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Sprache als Kommunikationsmittel professionell einsetzen: Körpergestik, 

Mimik, Stimmausdruck, 
• Bildungsplan: Selbst- und Fremdevaluation zur Auseinandersetzung mit 

eigenen Stimmwirkungen im pädagogischen Handeln.

Dozentin: Sabine Lippold
Termine: 17.-18.10.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 05.09.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140
 

Praxisanleitung von Berufspraktikant*innen:
Anleiten und Beraten in der Tageseinrichtung als Ausbildungsort

Verantwortung übernehmen für gut qualifizierte Nachwuchskräfte! Für Tagesein-
richtungen für Kinder ist es interessant, sich als Ausbildungsort zu profilieren 
und so Fachkräfte zu prägen und zu binden. In Praktika – insbesondere im Be-
rufspraktikum – sind der gelungene Theorie-Praxis-Transfer von entscheidender 
Bedeutung für die zukünftige Handlungsfähigkeit der Auszubildenden. Die Qua-
lität des Anleitungsprozesses ist dabei von entscheidender Bedeutung. Guter 
Berufsnachwuchs ist gefragt und benötigt gute Fachkräfte in der Praxisanleitung.
Die Inhalte der Weiterbildung orientieren sich an den verschiedenen Phasen des 
Ausbildungsprozesses. Aktuelle arbeitsfeldbezogene, gesetzliche und fachliche 
Inhalte werden thematisiert.

Durch die Teilnahme 
... erfahren Sie aktuelle Veränderungen aus der Erzieher*innen Ausbildung
... haben Sie einen Überblick über die Aufgabenfelder und Rollen der Praxisan-

leitung sowie entwickeln ein Bild über sich als Praxisanleiter*in
... kennen Sie die Planung zur Vorbereitung auf einen Anleitungsprozess am 

Lernort Praxis sowie kennen sich mit den für Sie relevanten Formalitäten des 
Lernort Fachschule aus

... wissen Sie, wie Sie den Anleitungsprozess und die Willkommenskultur in der 
Praxis von Anfang an gestalten

... lernen Sie die Ausbildungspläne und Praktikumsphasen kennen und wie sie 
angewendet werden

... erhalten Sie Einblick in die weitere Gestaltung des Anleitungsprozesses: Per-
sonale- und Fachkompetenzen erkennen und stärken, gemeinsam Ziele set-
zen, Feedback geben, reflektieren und evaluieren, Krisen und Konflikte analy-
sieren sowie herausfordernde Gespräche führen

... bekommen Sie eine Idee, wie Sie Beurteilungskriterien entwickeln, zur No-
tenfindung kommen und die Abschlussgespräche gestaltet werden

... kennen Sie Instrumente und Methoden für den Anleitungsprozess.

... haben Sie eine Vorstellung, wie Sie das gesamte Team in den Anleitungspro-
zess mit einbeziehen können und die eigene Einrichtung als Lernort Praxis 
verstehen,

... entwickeln Sie Ideen zur Konzeptions- und Qualitätsentwicklung

... erfahren Sie, wie Sie den Anleitungsprozess abschließen
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Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Verordnung über die Ausbildung und die Prüfung an den Fachschulen für 

Sozialwesen in der aktuellen Fassung
• Grundlagen der Gesprächsführung und dialogischen Haltung
• Bildungsplan: Schlüsselrolle von Ko-Konstruktion, Lernen und lernmethodi-

sche Kompetenz, Transitionen – mit Blick auf Erwachsene

Folgende Kurse finden in Präsenz in der Pädagogischen Akademie Elisabethen-
stift in Darmstadt statt:
 
Kursnummer:           23W01407
Dozentin: Annette Kreher
Termine: 01.-03.02.2023, 9-17 Uhr
 22.-24.03.2023, 9-17 Uhr
 08.-09.05.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 07.12.2022
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €720/EKHN €560 zzgl. €15 Readerkosten

Kursnummer:           23W01408
Dozentin: Annette Kreher
Termine: 07.-09.02.2023, 9-17 Uhr
 27.-29.03.2023, 9-17 Uhr
 10.-11.05.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 13.12.2022
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €720/EKHN €560 zzgl. €15 Readerkosten

Kursnummer:           23W01401
Dozentin: Manuela Sachs
Termine: 21.-23.02.2023, 9-17 Uhr
 07.-09.03.2023, 9-17 Uhr
 03.-04.05.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 27.01.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €720/EKHN €560 zzgl. €15 Readerkosten

Kursnummer:           23W01410
Dozent: Abraham Tekie
Termine: 20.-22.03.2023, 9-17 Uhr
 12.-14.06.2023, 9-17 Uhr
 12.-13.10.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 23.01.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €720/EKHN €560 zzgl. €15 Readerkosten

Kursnummer: 23W01406
Dozentin: Christine Barz
Termine: 04.-06.07.2023, 9-17 Uhr
 20.-22.09.2023, 9-17 Uhr
 09.-10.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €720/EKHN €560 zzgl. €15 Readerkosten

Kursnummer:           23W01403
Dozent: Christian Kees
Termine: 05.-07.07.2023, 9-17 Uhr
 18.-20.10.2023, 9-17 Uhr
 23.-24.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 10.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €720/EKHN €560 zzgl. €15 Readerkosten

Kursnummer: 23W01411
Dozentin: Nadine Vogt
Termine: 12.-14.07.2023, 9-17 Uhr
 18.-20.10.2023, 9-17 Uhr
 25.-26.01.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 17.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €720/EKHN €560 zzgl. €15 Readerkosten
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Folgende Kurse werden Online durchgeführt:

Kursnummer:           23W01404
Dozentin: Ruth Woody
Termine: 06.-08.03.2023, 9-17 Uhr
 15.-17.05.2023, 9-17 Uhr
 03.-04.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.01.2023
Ort: Online
Kosten: €720/EKHN €560

Kursnummer:           23W01409
Dozentin: Madeleine Lode
Termine: 03.-05.07.2023, 9-17 Uhr
 04.-06.09.2023, 9-17 Uhr
 13.-14.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 08.05.2023
Ort: Online
Kosten: €720/EKHN €560

Kursnummer:           23W01405
Dozentin: Ruth Woody
Termine: 18.-20.09.2023, 9-17 Uhr
 09.-11.10.2023, 9-17 Uhr
 13.-14.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 24.07.2023
Ort: Online
Kosten: €720/EKHN €560

Kursnummer:           23W01402
Dozentin: Manuela Sachs
Termine: 31.10.-02.11.2023, 9-17 Uhr
 28.-30.11.2023, 9-17 Uhr
 19.-20.12.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 05.09.2023
Ort: Online
Kosten: €720/EKHN €560

23Q17701
Qualitätswerkstatt „Praxisanleitung“

Berufspraktikantinnen und Berufspraktikanten anzuleiten, ist eine verantwor-
tungsvolle Aufgabe. Um auf diese gut vorbereitet zu sein gibt es für angehende 
Praxisanleitende vom afw berufsbegleitende Weiterbildungen zur „Praxisanlei-
tung für Berufspraktikantinnen und Berufspraktikanten„.  

Doch auch wenn man in der Weiterbildung viel mitgenommen und gelernt hat, 
so gibt es immer noch einiges, das im Berufsalltag zu kurz kommt. Manchmal 
schleicht sich ein gewisser Alltagstrott ein oder das Alltagsgeschäft nimmt so 
viel Raum ein, dass schlicht die Zeit fehlt um sich mit aktuellen Qualitätsanfor-
derungen und Ansprüchen zu beschäftigen. Hier setzen wir mit der Qualitäts-
werkstatt an.  

Wir möchten einen Raum schaffen, um – insbesondere in krisenhaften Zeiten 
mit diversen Einschränkungen – eine professionelle Austausch- und Netzwerk-
plattform zu bieten.

Wir möchten uns den alltäglichen Herausforderungen der pädagogischen 
Praxisanleitung stellen und gemeinsam passenden Lösungen entwickeln. Hier 
kommen die Praxisanleiter*innen zusammen und bekommen die Möglichkeit, 
sich mit aktuellen Themen zu beschäftigen. Das Ganze geschieht in einem 
strukturierten Rahmen und mit erfrischendem neuen Input. 

Unser gemeinsames Ziel: Die Qualität der Praxisanleitung auch bei stressigem 
Alltag hochzuhalten. 

Dozentin: Manuela Sachs
Termin: 07.12.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 26.10.2023
Ort: Online
Kosten: €90/EKHN €70
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23B09001
Kinderschutz – mehr als §8a:
Grenzwahrendes Verhalten von pädagogischen Mitarbeitenden

Der Schutz von Kindern in Kindertageseinrichtungen ist eine zentrale Aufgabe 
der pädagogischen Fach- und Leitungskräfte und seit 2012 auch im Bundeskin-
derschutzgesetz geregelt. Kinder und Eltern sollen sich darauf verlassen können, 
dass in der Kita die Rechte der Kinder geachtet werden und sie vor Verletzungen 
ihrer persönlichen Integrität sicher sind. Eltern sollen ihre Kinder mit einem po-
sitiven Gefühl der Kita anvertrauen und die Kinder sollen sich dort sicher fühlen. 
Wenn es um den Schutz von Kindern in Einrichtungen geht, wird meist an sexuelle 
oder gewaltvolle körperliche Übergriffe gedacht. „Versehentliche“ Grenzverletzun-
gen im pädagogischen Alltagshandeln bleiben oft unbeachtet. Kinderschutz in der 
Kita braucht pädagogische Fachkräfte, die ihre Handlungsmuster, ihre Sprache 
und ihren Umgang mit Nähe, Distanz und persönlichen Grenzen reflektieren. 

Durch die Teilnahme
... konnten Sie Ihr Bild vom Kind, Ihren Bildungsauftrag u. Interaktionsqualität als 

Fachkraft insbesondere bezüglich des bestehenden Machtverhältnisses reflektieren,
... verfügen Sie über Wissen zu den Rechten des Kindes, zu den Ausdrucksfor-

men von Grenzverletzung, zur Übergriffigkeit im Alltagshandeln und straf-
rechtlich relevanten Formen von Gewalt, 

... handeln Sie sicher im Bewusstsein der eigenen Sprache und des eigenen 
Umgangs mit Nähe und Distanz, 

... kennen Sie präventive Schutzmöglichkeiten vor Grenzverletzungen in der 
eigenen Kita und in der Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit Eltern,

... kennen Sie die Handlungsoptionen bei eigenem grenzverletzendem Verhal-
ten und dem anderer.

Theoretische Grundlage/Bildungsplan:
• Kinderrechte, Kindeswohlgefährdung und Schutzauftrag
• Bildungsplan: Interaktionsqualität und Ko-Konstruktion, Kooperation und 

Beteiligung, Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit Eltern
• BEP-Lupen: Stärkung der emotionalen und sozialen Kompetenzen des Kindes

Dozentin: Sandra Lorenz
Termine: 23.-24.05.2023, 9-17 Uhr
 13.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 11.04.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23A22001
Elterngespräche führen auf Verdacht bei Kindeswohlgefährdung

Der Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung sieht vor, Eltern soweit es geht in 
die Abwendung der Gefahr von Kindeswohlgefährdung einzubeziehen und „auf 
die Inanspruchnahme von Hilfen“ hinzuwirken. Gespräche mit Eltern erfolgen 
nicht erst, wenn es gravierende Anhaltspunkte für eine Gefährdung gibt, sondern 
davor, um herauszufinden, wie die Sicht der Eltern ist und ob Bereitschaft zur 
Veränderung vorliegt. 
Solche Gespräche zählen mit zu den schwierigsten, die es für pädagogische 
Fachkräfte gibt. Deshalb ist besondere Unterstützung und Vorbereitung gefragt. 

Durch die Teilnahme
... wissen Sie, wie Sie Eltern bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung einbezie-

hen können,
... können Sie Eltern Unterstützung und Möglichkeiten in der Kita anbieten 

und/oder Inanspruchnahme von Hilfen bewirken,
... können Sie Teamgespräche und Beratung mit der Kinderschutzfachkraft ge-

stalten,
... erkennen Sie Gesprächsbarrieren und können diese vermeiden,
... erlernen Sie verschiedene Gesprächstechniken, 
... wissen Sie, wie man Krisengespräche mit Eltern führt,
... können Sie in Übungen Ihre eigene innere Haltung reflektieren.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Kinderschutzgesetz
• BEP-Lupen: Bildungspartnerschaft mit Eltern

Dozentin: Sandra Lorenz
Termine: 16.-17.10.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 04.09.2023
Ort: Online
Kosten: €180/EKHN €140
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23A05001
Klare Kommunikation: der Schlüssel zu Gesundheit und Resilienz

Wir leben in einer Zeit, in der uns der gesellschaftliche Wandel immer wieder vor 
neue Herausforderungen stellt und viele Konflikte auftauchen können. Wie kann 
es uns gelingen trotz allem gesund zu bleiben und die Konflikte konstruktiv zu 
lösen? Wie können wir so mit Herausforderungen umgehen, dass sie uns sogar 
fördern und wir an ihnen wachsen? Kommunikation ist ein Schlüssel, der es uns 
ermöglicht eine gute Balance von Selbstfürsorge und Fürsorge für andere zu fin-
den. Nur so können wir auch effektiv und nachhaltig beitragen.

Durch die Teilnahme
... lernen Sie die Grundlagen der inneren Haltung und der Technik der Gewalt-

freien Kommunikation nach Marshall Rosenberg kennen,
... erhalten Sie Einblick in das Modell der Salutogenese von Aaron Antonowsky 

und erkennen den direkten Bezug zu Ihrer Kommunikation,
... können Sie Ihre innere und Ihre äußere Kommunikation bewusst wahrneh-

men und mit Hilfe der verschiedenen Ebene beeinflussen, 
... stärken Sie Ihre Selbstfürsorge und Empathiefähigkeit und finden kreative 

Wege für einen stressfreieren Umgang mit Kindern, Eltern, Team und Vorge-
setzten,

... lernen Sie verschiedene Methoden zur Erhaltung Ihrer Gesundheit und Stär-
kung Ihrer Resilienz kennen, um Überlastung und Burnout vorzubeugen,

... können Sie in verschiedenen Übungen eigene Erfahrungen mit Beispielen aus 
Ihrem Alltag sammeln und Situationen aus der Vergangenheit reflektieren.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Grundlagen der Gewaltfreien Kommunikation nach Marshall Rosenberg
• Das Modell der Salutogenese nach Aaron Antonowsky
• Bildungsplan: Resilienz und Stressbewältigung, Empathiefähigkeit, Kon-

fliktfähigkeit, Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit Eltern, Kollegiale 
Teamarbeit als Basis für die Gestaltung des Bildungsgeschehens, Selbsteva-
luation des pädagogischen Handelns und der beruflichen Kommunikation

Dozentin: Nicole Leipert-Knaup
Termine: 17.-18.04.2023, 9-17 Uhr
 24.05.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 06.03.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

23A01501
Mit den persönlichen Stärken arbeiten: Die eigene Biographie für sich und die 
Arbeit mit Kindern nutzen

Die Reflexion der eigenen Biographie und der sich daraus entwickelnden Einstel-
lungen im Hinblick auf die professionelle Gestaltung pädagogischer Arbeit geben 
persönliche Sicherheit. Eine möglichst realistische Einschätzung eigener Stärken 
und Schwächen bildet hierbei eine wichtige Grundlage dafür, sich angemessen 
ins Spiel zu bringen. Dies eröffnet Handlungsmöglichkeiten in der Kommunika-
tion mit Kindern, hilft Beziehungen im Team und mit Eltern zu gestalten sowie 
Bildungsprozesse von Kindern entsprechend zu unterstützen und herauszufor-
dern. Gerade in Zeiten immer neuer Veränderungen und Krisen ist es entschei-
dend, eigene Potenziale gut zu kennen, um sie im Dialog mit anderen konstruktiv 
zu vernetzen. Wenn sich jeder in seiner besonderen Position aktiv einbringt und 
wertschätzend in Kommunikation zu anderen tritt, besteht die Chance für ein 
kreatives Miteinander, in dem jede Person wichtig ist.

Durch die Teilnahme
... reflektieren Sie Ihr berufliches Selbstverständnis und erforschen eigene Bil-

dungsprozesse, 
... entdecken Sie Ihre Ressourcen und erweitern Sie Ihre persönlichen Hand-

lungsspielräume, 
... lernen Sie Kommunikationsstrategien und Mittel für den professionellen Alltag, 
... gehen Sie gestärkt aus der Fortbildung heraus und können den Umgang mit 

Zeit effektiv(er) gestalten. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Biografiearbeit- und Ressourcenarbeit, Sprache als Kommunikationsmittel 

professionell einsetzen 
• Bildungsplan: Selbst- und Fremdevaluation, professionelles, pädagogisches 

Handeln, Resilienz

Dozentin: Sabine Lippold
Termine: 02.-03.05.2023, 9-17 Uhr
 12.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 28.03.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
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23A09701
„Nein Danke!“ Grenzen und Prioritäten setzen im pädagogischen Alltag

Zählen Sie sich auch zu den „Ja-Sager*innen“ unserer Gesellschaft? Häufen sich 
Ihre Aufgaben und Verantwortungen in der Einrichtung? Können Sie nicht ohne 
schlechtes Gewissen in den Urlaub fahren und sorgen Sie sich manchmal auch 
noch abends was der nächste Tag an weiteren „Jas“ bringt? Wie sollen Sie alles 
unter einen Hut bringen? Sie sind nicht allein... denn wir (meistens Frauen) sind 
viele. Wir sagen „Ja“, auch wenn wir „Nein“ meinen und überschreiten damit 
regelmäßig diverse Grenzen. Das erzeugt Druck und Stress und ein enormes 
Verantwortungsgefühl. „Ohne mich läuft nichts!“
Zeit, ein bisschen Licht ins Dunkel zu bringen und Klarheit zu gewinnen. Zeit, 
endlich mal „Nein, Danke!“ zu sagen; nicht wütend, sondern ganz freundlich. 
Denn von einem stressfreieren Umgang sowie einer klaren Haltung profitieren 
am Ende nicht nur wir selbst, sondern auch die Kinder (Lernen am Modell) sowie 
das Miteinander in unseren Einrichtungen.

Durch die Teilnahme
... setzen Sie sich mit Ihrer eigenen Haltung zum Thema Grenzen auseinander 

und machen diese auch spürbar, 
... bekommen Sie Einblicke ins klassische (Anti-) Stressmanagement und in die 

hohe Kunst des Priorisierens und des Kommunizierens von Grenzen, 
... lernen Sie konkrete Methoden kennen, um einfacher „Nein, Danke!“ zu sa-

gen und Verantwortung abzugeben, 
... üben Sie sich in Selbstfürsorge und werden stetig stressfreier in Ihrem beruf-

lichen (und privaten) Alltag. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Selbstfürsorge und Achtsamkeit, (Anti-)Stressmanagement 
• Professionelle Haltung, Selbst- und Fremdevaluation des pädagogischen 

Handelns
• Kompetenter Umgang mit Veränderungen und Belastungen

Dozentin: Claudia Treichel
Termine: 13.-14.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 02.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140

23A21001
Persönliche Resilienz stärken

Die Anforderungen an pädagogische Fachkräfte und Kindertagespflegeperso-
nen sind in den letzten Jahren immer weiter gestiegen. Nicht selten führt diese 
Komplexität zu einem Gefühl der Unzufriedenheit. Kennen Sie den Gedanken, 
dass Sie den eigenen Ansprüchen, den Bedürfnissen der Kinder, den Wünschen 
der Eltern oder den Erwartungen des Teams und der Leitung einfach nicht mehr 
gerecht werden? Persönliche Widerstandsfähigkeit und Belastbarkeit für diese 
Herausforderungen kann erlernt bzw. ausgebaut werden. Hier möchten wir im 
Rahmen der Fortbildung anknüpfen und Ihnen die Möglichkeit zur Weiterent-
wicklung Ihrer persönlichen Resilienz bieten.

Durch die Teilnahme
... erwerben Sie Wissen über die sieben Säulen der Resilienz,
... erkennen Sie Ihre eigenen Grenzen und finden einen guten Umgang damit, 
... erweitern Sie Ihre persönliche Handlungskompetenz im Umgang mit schwie-

rigen Situationen,
... erarbeiten Sie praxisnahe Strategien für den Kita-Alltag: Wege im Umgang 

mit Belastungen und hohem Stress, neue Möglichkeiten in schwierigen Si-
tuationen,

... erweitern Sie Ihre Methodenkompetenz durch verschiedene Techniken zur 
Stress- und Emotionsregulation

... erhalten Sie Impulse aus dem Zeit- und Selbstmanagement, um besser mit 
Belastungen umzugehen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Zentrale Erkenntnisse & Konzepte aus der Resilienz-Forschung
• Systemtheorie (Ressourcen- & Lösungsorientierung)
• Bildungsplan: Resilienz stärken, Selbstevaluation des pädagogischen Han-

delns, gesundheitsbewusstes Handeln im Beruf.

Dozentin: Eva Scheuba
Termine: 14.-15.12.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 02.11.2023
Ort: Online
Kosten: €180/EKHN €140



 

Sprache und Kommunikation 
– Kinder, die etwas zu sagen haben  

Sprache ist ein machtvolles Instrument. Durch sie kann ich mich äußern, meine 
Stimme erheben, Nein sagen und mich mit meinen Gefühlen ausdrücken. Wenn 
ich keine Stimme habe, oder mir die passenden Worte fehlen, werde ich hingegen 
nicht gehört und meine Bedürfnisse möglicherweise übergangen.  

Sprache befähigt Kinder, sich selbst eine eigene Welt zu erschaffen. Der damit 
verbundene, komplexe Aneignungsprozess ist immer auch in die Gesamtentwick-
lung – Denken, Fühlen, Handeln – eines jeden Kindes eingebettet. Ko-Konstruk-
tion, Partizipation, Hören und gehört werden, Anerkennung und Wertschätzung 
sind zudem die Basis für diesen ganzheitlichen Entwicklungsprozess. 
  
Alltagsintegrierte Sprache und Sprachbildung: siehe S. 150

Durch Geschichten kommunizieren Menschen schon seit jeher. Für Kinder haben 
sie meist etwas Magisches. Es geht nicht nur um Bücher, sondern um die ganze 
Welt des Lesens und Schreibens.  

Literacy: siehe S. 165
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23A01901
„Nane ham!“ Kleine Kinder entdecken und erkunden die Welt der Sprachen

Kinder zeigen uns auf eindrückliche Weise, wie sie sich die Welt der Sprachen 
erobern. Sie tun dies auf ihre jeweilige eigene Art und lassen uns teilhaben an 
ihren Entdeckungen, ihrem Staunen, ihren Gedanken und Gefühlen. Kinder sind 
von Anfang an wach und aktiv in der Welt. Sie setzen all ihre Möglichkeiten ein, 
sich und ihre Umgebung zu erkunden und mit anderen Menschen im Kontakt zu 
sein. Damit Kinder zunehmend die Bedeutung und Wirkung von Sprache entde-
cken können, brauchen Sie Bezugspersonen, die sie einfühlsam, achtsam und 
freudvoll begleiten und unterstützen.

Durch die Teilnahme
... sind Sie sensibilisiert für das Verstehen des frühen kindlichen Spracherwerbs,
... setzen Sie sich mit der Bedeutung des Spiels für die Sprachentwicklung von 

Kindern auseinander,
... nehmen Sie wertschätzend und aufmerksam die Entwicklungsschritte des 

einzelnen Kindes im Spracherwerb wahr, 
... begleiten Sie einfühlsam den Spracherwerb einzelner Kinder, 
... gestaltet Sie im Dialog mit Familien und Kinder Sprachlernprozesse. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Spracherwerb und Literacy-Kompetenz, Entwicklungspsychologie
• Soziale und emotionale Kompetenzen, Beobachten und Dokumentieren, 

Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit Eltern
• Mehrsprachigkeit und Kinder mit verschiedenem kulturellem Hintergrund

Dozentin: Elisabeth Mesghouni-Schreiber
Termine: 16.-17.01.2023, 9-17 Uhr
 14.02.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 05.12.2022
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

23A03101
Zwischen den Sprachen – Zwischen den Welten: Mehrsprachiges Aufwachsen 
begleiten, unterstützen und wertschätzen

Zunächst wirkt es so als sei das Aufwachsen mit mehreren Sprachen eine Seltenheit, 
aber eher das Gegenteil ist der Fall. Sehr viele Kinder wachsen ganz selbstverständ-
lich mit zwei oder mehr Sprachen auf. Hieraus ergeben sich für den pädagogischen 
Alltag manchmal Schwierigkeiten, aber das muss nicht sein, wenn man Mehrspra-
chigkeit als Bereicherung begreift. Mit dem nötigen Hintergrundwissen können päd. 
Fachkräfte mehrsprachig aufwachsende Kinder im Sinne der alltagsintegrierten in-
klusiven Sprachbildung – also ganz ohne gezieltes Förderprogramm – unterstützen.

Durch die Teilnahme
... kennen Sie aktuelle Zahlen und Fakten zum Thema Mehrsprachigkeit,
... setzen Sie sich mit den Etappen der Sprachentwicklung sowohl bei Ein- als 

auch bei Mehrsprachigkeit auseinander,
... erhalten Sie erste Einblicke in das Themengebiet der Sprachentwicklungsstö-

rungen sowohl bei Ein- als auch bei Mehrsprachigkeit, 
... sind Sie in der Lage, kursierende Mythen zum Thema Mehrsprachigkeit auf-

zudecken und durch aktuelle Forschungsergebnisse zu korrigieren,
... können Sie die vorhandene Sprachenvielfalt ihrer Einrichtung in Ihren päda-

gogischen Alltag integrieren, so dass sich alle willkommen fühlen,
... lernen Sie, welche Faktoren hinsichtlich einer gelingenden Mehrsprachigkeit 

beeinflussbar sind,
... setzen Sie sich mit professioneller Beratung von Eltern und Familien zum 

Thema Mehrsprachigkeit auseinander.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Aspekte zum Spracherwerb
• Aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse zu mehrsprachigem Aufwachsen
• Bildungsplan: Kinder mit verschiedenem kulturellen Hintergrund, Beobachten 

und Dokumentieren, kommunikationsfreudige Kinder (Sprache – Zwei- und 
Mehrsprachigkeit), Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern

• BEP-Lupen: Bildungspartnerschaft mit Eltern, Sprach- und Literacykompe-
tenzen, Inklusive Haltung

Dozentin:  Lena Helmling
Termin: 24.01.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 13.12.2022
Ort: Online
Kosten: €90/EKHN €70
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23B23401
Gespräche mit Kindern führen – Ko-Konstruktion im Alltag mit Kindern

Die Kommunikation mit Kindern erfordert von pädagogischen Fachkräften die 
Bereitschaft, sich auf einen Prozess einzustellen, in dessen Mittelpunkt die Suche 
nach Sinn- und Deutungsmustern steht. Kinder haben bestimmte Interessen, die 
sie nonverbal oder verbal zum Ausdruck bringen wollen. Sie brauchen dazu ei-
nerseits kommunikationsfreudige Erwachsene, andererseits aber altersangemes-
sene Ausdrucksmittel und viele kommunikationsfördernde Situationen im Alltag. 
Der Verständigungsprozess selbst spielt letztendlich eine wichtige Rolle, sowohl 
für Kinder als auch für Erwachsene, denn hier werden die verschiedenen Sichtwei-
sen und Vorstellungen ausgetauscht, erfahren und ausgehandelt.

Durch die Teilnahme
... haben Sie Ihre eigenen Gesprächskompetenzen reflektiert,
... entwickeln Sie Feinfühligkeit für die Ausdrucksformen von Kindern und ler-

nen angemessen darauf zu reagieren,
... erkennen Sie das große Potential sowie Chancen von Gesprächen mit Kin-

dern im Alltag,
... entwickeln Sie eine professionelle Moderations- und Dialogstrukturen und 

schaffen nötige Rahmenbedingungen für einen ko-konstruktiven Kita-Alltag.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• UN-Kinderrechtskonvention; §45 SGBVIII
• BEP-Lupen: Kinderrechte und Partizipation, Alltagskompetenzen, Ko-Konst-

ruktion, lernmethodische Kompetenzen

Dozentin: Pascale Kreuzer
Termin: 06.-07.02.2023, 9-17 Uhr
 14.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 26.12.2022
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23A02001
Wie klingt eine Sternschnuppe? 
Lauschen und Staunen – Zugänge zum Hin- und Zuhören

Kinder sind neugierig, sie wollen ihre Umgebung erkunden und sich selbst als 
wirksam erleben. Ihre Ohren sind wach, auf Empfang und offen für die Laute, 
Rhythmen und all die vielen akustischen Signale der Umgebung. Diese Signale 
zu erforschen, zu entschlüsseln und ihnen eine Bedeutung zu geben ist ein span-
nender Prozess und eine wichtige Voraussetzung dafür, dass sich Kinder in ihrer 
Umgebung orientieren und ihre kommunikativen und sprachlichen Kompeten-
zen weiter aufbauen und differenzieren können.
Gemeinsam mit Kindern gezielt die Aufmerksamkeit auf das Lauschen, Horchen 
und Hinhören zu richten und den Klang der Sprachen im Spiel freudvoll zu ent-
decken, zählt zu den wichtigen pädagogischen Aufgaben. 

Durch die Teilnahme
... gewinnen Sie einen Überblick über die wichtigsten Aspekte der Zuhörbildung, 
... vertiefen Sie Ihr Grundlagenwissen zur auditiven Wahrnehmung und Verar-

beitung, 
... nehmen Sie wertschätzend und aufmerksam die individuellen Zugänge der 

Kinder zu akustischen Informationen wahr, 
... lernen sie viele Horch-, Lausch- und Zuhörspiele und Sprachspiele kennen, 
... gestalten Sie den Kindertagesstätten-Alltag zuhörfreundlich. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Aspekte der Sprachentwicklung und der Zuhör-

bildung
• Neue Erkenntnisse aus der Spracherwerbs- und der Zuhörforschung
• Bildungsplan: medien- und sprachkompetente Kinder
• BEP-Lupen: Sprach- und Literacykompetenz, soziale und emotionale Kom-

petenzen stärken, Ko-Konstruktion

Dozentin: Elisabeth Mesghouni-Schreiber
Termine: 06.-07.03.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 23.01.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140
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23B21601
"Das verwächst sich! ... Verwächst sich das?" – Auffälligkeiten, Besonderheiten 
und Störungen im Spracherwerb erkennen und unterscheiden lernen

Junge oder Mädchen, ein- oder mehrsprachig, erstgeboren oder Geschwisterkind, 
gesprächig oder stilles Wasser – die Sprachbiografien und die sprachlichen Entwick-
lungsprozesse unserer Kita-Kinder sind so verschieden wie die Kinder selbst. Das 
wissen wir wohl – und trotzdem gibt es Kinder, um die wir uns in Bezug auf ihre 
Sprachentwicklung Sorgen machen. Wir sind uns nicht sicher, ob sie zur Weiterent-
wicklung ihrer sprachlichen Kompetenzen besondere Unterstützung brauchen, wie 
wir diese leisten können und ob wir weitere Maßnahmen veranlassen sollen. 

Durch die Teilnahme
... kennen Sie Grundlagen u. Entwicklungsprinzipien des kindlichen Spracherwerbs,
... können Sie Besonderheiten des mehrsprachigen Spracherwerbs einordnen,
... kennen Sie verschiedene Formen von Sprachstörungen im Kindesalter, 
... können Sie die individuellen kommunikativen und sprachlichen Kompeten-

zen von Kindern im Alltag dokumentieren und einordnen,
... können Sie besondere Bedürfnisse von sprachauffälligen Kindern erkennen,
... wissen Sie, wie Sie die Zusammenarbeit mit den Eltern und therapeutischen 

Fachkräften sowie Kinderärzten intensivieren,
... reflektieren Sie die eigenen Möglichkeiten, aber auch Grenzen der besonde-

ren Unterstützung eines sprachauffälligen Kindes im Kita-Alltag.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan
• Aktuelle Forschungen zu Spracherwerb, Grundlagen der Entwicklungspsychologie
• Konzept des Landes Hessen "Sprachliche Bildung und Förderung aller Kin-

der im Elementar- und Primarbereich"
• BEP-Lupen: Sprach-und Literacykompetenzen, Beobachten und Dokumen-

tieren, Bildungspartnerschaft mit den Eltern, Kompetenztransfer und Koope-
ration mit Expertinnen und Experten

Dozentin: Eva Simpfendörfer-Pfefferle
Termin: 20.03.2023, 9-17 Uhr 
 24.04.2023, 9-17 Uhr 
 26.06.2023, 9-17 Uhr 
Anmeldeschluss: 06.02.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift, Darmstadt
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B05901
Wortschatzaufbau und Grammatikerwerb durch Alltagssprache und Bildungs-
sprache

Kinder lernen üblicherweise als erstes die Alltags- bzw. Umgangssprache ken-
nen. Alltagssprache ist gekennzeichnet durch unvollständige Sätze, Füllwörter 
und das fast vollständige Weglassen bestimmter grammatischer Strukturen, z.B. 
des Präteritums (Vergangenheitsform). Die Bildungssprache hingegen erfordert 
präzise Formulierungen, komplexe Sätze und fehlerfreie Grammatik und unter-
stützt somit auch das Verstehen der ähnlich strukturierten Schriftsprache. Doch 
wie und wann können wir Kinder an die Bildungssprache heranführen? Welche 
Situationen eignen sich dafür? 

Durch die Teilnahme
... lernen Sie den Unterschied zwischen Alltagssprache und Bildungssprache 

kennen,
... entwickeln Sie ein Verständnis, wie Kinder Grammatik erwerben und was sie 

dafür benötigen,
... wird Ihnen bewusst, wie Sie durch Ihre eigene Sprache den Erwerb der Gram-

matik bei Kindern unterstützen können,
... erkennen Sie viele Situationen im Alltag, in denen sich Bildungssprache an-

bahnen lässt,
... bekommen Sie Methoden zur Stärkung der Bildungssprache, auch und gera-

de von mehrsprachigen Kindern, an die Hand und lernen Bilderbücher ken-
nen, die das Verstehen und Verwenden von Bildungssprache fördern.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Gesamtkonzept des Landes Hessen zur sprachlichen Bildung und Förde-

rung im Elementar- und Primärbereich
• Bildungsplan sprachliche Bildung – alltagsintegriert, ganzheitlich und indi-

viduell

Dozentin: Stefanie Salomon
Termine: 24.-25.05.2023, 9-17 Uhr
 06.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 12.04.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.



SP
R

A
C

H
E U

N
D

 K
O

M
M

U
N

IK
ATIO

N
SP

R
A

C
H

E 
U

N
D

 K
O

M
M

U
N

IK
AT

IO
N

156 157

23A03701
Einsatz von lautsprachunterstützenden Gebärden in der Kita
Grundlagen der Deutschen Gebärdensprache

In dieser Fortbildung gewinnen die Teilnehmenden einen Einblick in die theo-
retischen Grundlagen der Deutschen Gebärdensprache (DGS) und den Einsatz 
lautsprachunterstützender Gebärden im Sinne der Unterstützten Kommunikati-
on (UK). Zielgruppe sind vor allem pädagogische Fachkräfte, die mit Kindern mit 
Sprachentwicklungsbeeinträchtigungen oder mit Kindern, die Deutsch als Zweit-
sprache sprechen, zusammen arbeiten. Aber auch allen Kita-Kinder kommen die 
Methoden der Gebärden zu Gute; so kann Inklusion wirklich gelebt werden!

• Teil 1: Theoretische Grundlagen und Gebärdenworkshop Teil 1
• Teil 2: Gebärdenworkshop Teil 2, Praxismaterialien und digitale Medien 

(Apps, Software)

 Durch die Teilnahme
... gewinnen Sie einen Einblick in die theoretischen Grundlagen der Deutschen 

Gebärdensprache (DGS), 
... eignen Sie sich einen Gebärden-Grundwortschatz im Rahmen eines kleinen 

Gebärden-Workshops an, der sofort im Kita Alltag eingesetzt werden kann 
(Wortfelder „Personen, Tätigkeiten, Gefühle, Farben, Fragewörter, Spielen, 
Freizeit, Essen und Trinken“...). 

... wird die Umfeldarbeit, d.h. die Etablierung von Gebärden in der Institution, 
vielfältige Ideen zum methodisch-didaktischen Einsatz sowie die Dokumen-
tation von Gebärden thematisiert, 

... werden Praxismaterialien und digitale Medien (Apps, Software) kennengelernt. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Theoretische Grundlagen der Deutschen Gebärdensprache (DGS) 
• Einsatz lautsprachunterstützender Gebärden im Sinne der Unterstützten 

Kommunikation (UK)
• Sprache und Kommunikation, soziale Interaktion

Dozentin: Martina Müller
Termine: 23.06.2023, 9-13 Uhr
 30.06.2023, 9-13 Uhr
Anmeldeschluss: 12.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €90/EKHN €70

 
23B21602
"Das verwächst sich! ... Verwächst sich das?" – Auffälligkeiten, Besonderheiten 
und Störungen im Spracherwerb erkennen und unterscheiden lernen

Junge oder Mädchen, ein- oder mehrsprachig, erstgeboren oder Geschwisterkind, 
gesprächig oder stilles Wasser – die Sprachbiografien und die sprachlichen Ent-
wicklungsprozesse unserer Kita-Kinder sind so verschieden wie die Kinder selbst. 
Das wissen wir wohl – und trotzdem gibt es Kinder, um die wir uns in Bezug auf 
ihre Sprachentwicklung Sorgen machen. Wir sind uns nicht sicher, ob sie zur 
Weiterentwicklung ihrer sprachlichen Kompetenzen besondere Unterstützung 
brauchen, wie wir diese leisten können und ob wir weitere Maßnahmen veranlas-
sen sollen. 

Durch die Teilnahme
... kennen Sie Grundlagen u. Entwicklungsprinzipien des kindlichen Spracherwerbs,
... können Sie Besonderheiten des mehrsprachigen Spracherwerbs einordnen,
... kennen Sie verschiedene Formen von Sprachstörungen im Kindesalter, 
... können Sie die individuellen kommunikativen und sprachlichen Kompeten-

zen von Kindern im Alltag dokumentieren und einordnen,
... können Sie besondere Bedürfnisse von sprachauffälligen Kindern erkennen,
... wissen Sie, wie Sie die Zusammenarbeit mit den Eltern und therapeutischen 

Fachkräften sowie Kinderärzten intensivieren,
... reflektieren Sie die eigenen Möglichkeiten, aber auch Grenzen der besonde-

ren Unterstützung eines sprachauffälligen Kindes im Kita-Alltag.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Aktuelle Forschungen zu Spracherwerb, Grundlagen der Entwicklungspsychologie
• Konzept des Landes Hessen „Sprachliche Bildung und Förderung aller Kin-

der im Elementar- und Primarbereich“
• BEP-Lupen: Sprach-und Literacykompetenzen, Beobachten und Doku-

mentieren, Bildungspartnerschaft mit den Eltern, Kompetenztransfer und 
Kooperation mit Expertinnen und Experten

Dozentin: Eva Simpfendörfer-Pfefferle
Termin: 03.07.2023, 9-17 Uhr 
 17.07.2023, 9-17 Uhr
 25.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 22.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23A03102
Zwischen den Sprachen – Zwischen den Welten: Mehrsprachiges Aufwachsen 
begleiten, unterstützen und wertschätzen

Zunächst wirkt es so als sei das Aufwachsen mit mehreren Sprachen eine Seltenheit, 
aber eher das Gegenteil ist der Fall. Sehr viele Kinder wachsen ganz selbstverständ-
lich mit zwei oder mehr Sprachen auf. Hieraus ergeben sich für den pädagogischen 
Alltag manchmal Schwierigkeiten, aber das muss nicht sein, wenn man Mehrspra-
chigkeit als Bereicherung begreift. Mit dem nötigen Hintergrundwissen können päd. 
Fachkräfte mehrsprachig aufwachsende Kinder im Sinne der alltagsintegrierten in-
klusiven Sprachbildung – also ganz ohne gezieltes Förderprogramm – unterstützen.

Durch die Teilnahme
... kennen Sie aktuelle Zahlen und Fakten zum Thema Mehrsprachigkeit,
... setzen Sie sich mit den Etappen der Sprachentwicklung sowohl bei Ein- als 

auch bei Mehrsprachigkeit auseinander,
... erhalten Sie erste Einblicke in das Themengebiet der Sprachentwicklungsstö-

rungen sowohl bei Ein- als auch bei Mehrsprachigkeit, 
... sind Sie in der Lage, kursierende Mythen zum Thema Mehrsprachigkeit auf-

zudecken und durch aktuelle Forschungsergebnisse zu korrigieren,
... können Sie die vorhandene Sprachenvielfalt ihrer Einrichtung in Ihren päda-

gogischen Alltag integrieren, so dass sich alle willkommen fühlen,
... lernen Sie, welche Faktoren hinsichtlich einer gelingenden Mehrsprachigkeit 

beeinflussbar sind,
... setzen Sie sich mit professioneller Beratung von Eltern und Familien zum 

Thema Mehrsprachigkeit auseinander.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Aspekte zum Spracherwerb
• Aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse zu mehrsprachigem Aufwachsen
• Bildungsplan: Kinder mit verschiedenem kulturellen Hintergrund, Beobachten 

und Dokumentieren, kommunikationsfreudige Kinder (Sprache – Zwei- und 
Mehrsprachigkeit), Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern

• BEP-Lupen: Bildungspartnerschaft mit Eltern, Sprach- und Literacykompe-
tenzen, Inklusive Haltung

Dozentin:  Lena Helmling
Termin: 06.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 25.05.2023
Ort: Online
Kosten: €90/EKHN €70
 

23B13801
Fallbesprechungen: Auffälligkeiten und Besonderheiten im Spracherwerb 
erkennen und eine Förderplanung entwickeln

Das Handwerk von Hanen "learning language and loving it" ist gerade im Blick auf 
Kinder mit Auffälligkeiten und Besonderheiten im Spracherwerb von Bedeutung: 
Wie können wir die Auffälligkeiten und Besonderheiten im Spracherwerb beschrei-
ben und verstehen? Welchen individuellen Verlauf nimmt der Spracherwerb des 
Kindes? Wo liegen Kontaktmomente mit dem Kind, an welchen wir anknüpfen 
können für eine alltagsintegrierte sprachliche Bildung? Welche interaktions- und 
sprachförderlichen Strategien bringen das Kind weiter? Was braucht das Kind an 
konkreter Zusammenarbeit mit den Eltern, an Förderplan, an Kooperation mit an-
deren Berufsgruppen? An konkreten Beispielen aus Ihrem Alltag üben wir uns.

Durch die Teilnahme
... kennen Sie verschiedene Formen von Sprachauffälligkeiten im Kindesalter,
... können Sie besondere Bedürfnisse von sprachauffälligen Kindern im Kita-

Alltag erkennen,
... kennen Sie interaktions- und sprachfördernde Strategien, die Sie anwenden 

können um das Kind in seinem Spracherwerb im Alltag zu unterstützen,
... wissen Sie, wie Sie die Zusammenarbeit mit den Eltern intensivieren,
... können Sie Ihre Zusammenarbeit mit therapeutischen Fachkräften und 

Kinderärzt*innen intensivieren,
... reflektieren Sie die eigenen Möglichkeiten, aber auch Grenzen der besonde-

ren Unterstützung eines sprachauffälligen Kindes im Kita-Alltag.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Hanen Konzept "learning language and loving it", E.Weitzmann und J.Greenberg
• Bildungsplan: Bild vom Kind, Umsetzung der Grundsätze und Prinzipien 

des Bildungsplans in konkrete Arbeitsschritte mit dem Kind, den Eltern, mit 
anderen Berufsgruppen, im Team

• Konzept sprachlicher Bildung: inklusiv und alltagsintegriert, ganzheitlich 
und individuell

Dozentin: Kathleen Nube Abd-Elhafiz
Termine: 11.-12.09.2023, 9-17 Uhr
 06.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 01.08.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und Online
Kosten: €270/EKHN €210

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23A14901
Mit Sinn und Freude singen und erzählen: wie Kinder biblische Geschichten 
erfahren

Kinder stellen Fragen nach dem Leben und nach dem Sinn. Antworten auf diese 
Sinn- und Bedeutungsfragen finden sich in den Geschichten der christlichen Tra-
dition, in den zahlreichen Geschichten des Alten und Neuen Testaments. 

Wer sie kennt und gelernt hat, sie zu erzählen und weiß auf welche Fragen sie 
Antworten geben können, kann sie situativ erzählen. So können Sie Antworten 
geben auf die Fragen, die die Kinder stellen. So können Sie ein wertorientiertes 
Handeln fördern, so dass Kinder Resilienz entwickeln und dem Leben auf seine 
Herausforderungen frei und verantwortungsvoll antworten. So können Sie die 
Kinder stark machen, um die vielfältigen Herausforderungen und Veränderungen 
in ihrem Leben besser zu bewältigen: Geschwister werden geboren, ein Mensch 
oder Haustier stirbt, sie sind neu in der Kita und kommen an, sie ziehen um, sie 
brechen auf in die Schule, sie finden nicht leicht Freunde, sie erleben Fremdheit...

Durch die Teilnahme
... kennen Sie biblische Geschichten, die zu Lebensthemen von Kindern passen,
... können Sie die passenden Geschichten finden und auswählen,
... können Sie Geschichten frei und situativ erzählen,
... können Sie die Geschichten mit passenden Liedern begleiten,
... können Sie Rahmengeschichten aus dem Lebensalltag der Kinder erzählen, 

die ihnen die biblischen Geschichten erschließen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Bildungsplan: Verantwortungsvoll und wertorientiert handelnde Kinder
• Stärkung der Kinder in ihrer sozialen und emotionalen Kompetenzen
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Resilienz

Dozent*innen: Judith Schröder und Dominik Fahn
Termine: 19.-20.09.2023, 9-17 Uhr
 15.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 08.08.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

23B02201
Sprachentwicklung von der Geburt bis 6 Jahre – wie wir Kinder in ihrem Weg zur 
Sprache verstehen und begleiten

Das Kind bringt bei der Geburt das gesamte Rüstzeug für den Spracherwerb-
sprozess mit: Das Bedürfnis nach Tätigsein und dem Erforschen der Welt und 
das Bedürfnis mit anderen Menschen in Beziehung und Interaktion zu treten. 
Von einer wertschätzenden und vertrauensvollen Zusammenarbeit von Familie 
und pädagogischen Fachkräften profitieren Kinder insbesondere bezogen auf 
ihre Sprechfreude und ihre Motivation, Sprachen zu lernen. Wir entwickeln kon-
krete Handlungsansätze, wie wir Kinder in ihrer Sprachentwicklung in den sich 
ergänzenden Bildungsorten stärken können.

Durch die Teilnahme
... gewinnen Sie einen Überblick über die Sprachentwicklung bis zur Einschu-

lung,
... können Sie den individuellen Spracherwerb im mehrsprachigen Kontext ein-

schätzen, 
... kennen Sie die Bedeutung des Spiels für die Sprachentwicklung, 
... nehmen Sie wertschätzend und aufmerksam die Entwicklungsschritte des 

einzelnen Kindes im Spracherwerb wahr, 
... begleiten Sie einfühlsam den Spracherwerb einzelner Kinder und gestalten 

Sie Sprachlernprozesse im Dialog mit Familien. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Aspekte zum Spracherwerb
• Aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse zu Mehrsprachigkeit
• Bildungsplan: Beobachten und Dokumentieren, kommunikationsfreudige 

Kinder
• BEP-Lupen: Soziale und emotionale Kompetenzen stärken, Bildungspartner-

schaft mit Eltern

Dozentin: Claudia Treichel
Termine: 26.-27.09.2023, 9-17 Uhr
 21.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 15.08.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B23501
Sprache lernen: Bildungssituationen kreativ und kindgerecht gestalten. 
Fortbildung auch für Sprachförderkräfte des Landes Hessen

Wie ist es möglich den Auftrag sprachlicher Bildung von Kindern fantasievoll und 
kindgerecht umzusetzen? In der Fortbildung erarbeiten wir gemeinsam Ziele so-
wie Methoden zur gelingenden sprachlichen Bildung, die auf den Grundsätzen 
und Prinzipien des HBEP beruhen: ganzheitlich und mit allen Sinnen, an den In-
teressen und Fähigkeiten der Kinder orientiert, ko-konstruktiv und vor allem mit 
Freude und Spaß an der Sprache und Kommunikation. Pädagogische Fachkräfte 
sind somit in der Lage, Kindern einen Raum in positiver Atmosphäre für eigene 
Erlebnisse, Meinungen, Gefühle, Gedanken und Wünsche zu eröffnen und ihnen 
damit Lernräume für die deutsche Sprache zu ermöglichen.

Durch die Teilnahme
... lernen Sie Voraussetzungen zum Spracherwerb kennen, damit Kinder in ih-

ren sprachlichen Kompetenzen gestärkt werden, 
... können Sie Ihre Methoden- und Spielrepertoire erweitern: Rhythmik in Lie-

dern und Reimen, mit sprachfördernden Spielen die Sprache erschließen, 
Raum geben für "eigene" fantasievolle Geschichten, 

... wissen Sie um die Bedeutung des freien Erzählens beim Sprachelernen und 
nutzen Illustrationen von Kinderbüchern als Inspirationsquelle dazu,

... kennen Sie Kriterien in der Gestaltung von Sprachlernsituationen: ganzheit-
lich, ko-konstruktiv, mit allen Sinnen die Sprache begreifen,

... können Sie die Möglichkeit des Austausches mit anderen pädagogischen 
Fachkräften nutzen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Gesamtkonzept des Landes Hessen "Sprachliche Bildung und Förderung 

aller Kinder im Elementar- und Primarbereich"
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Interaktionsqualität, Sprach- und Literacy- 

Kompetenzen

Dozentin: Pascale Kreuzer
Termin: 09.-10.10.2023, 9-17 Uhr
 04.12.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 28.08.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B02202
Sprachentwicklung von der Geburt bis 6 Jahre – wie wir Kinder in ihrem Weg zur 
Sprache verstehen und begleiten

Das Kind bringt bei der Geburt das gesamte Rüstzeug für den Spracherwerb-
sprozess mit: Das Bedürfnis nach Tätigsein und dem Erforschen der Welt und 
das Bedürfnis mit anderen Menschen in Beziehung und Interaktion zu treten. 
Von einer wertschätzenden und vertrauensvollen Zusammenarbeit von Familie 
und pädagogischen Fachkräften profitieren Kinder insbesondere bezogen auf 
ihre Sprechfreude und ihre Motivation, Sprachen zu lernen. Wir entwickeln kon-
krete Handlungsansätze, wie wir Kinder in ihrer Sprachentwicklung in den sich 
ergänzenden Bildungsorten stärken können.

Durch die Teilnahme
... gewinnen Sie einen Überblick über die Sprachentwicklung bis zur Einschu-

lung,
... können Sie den individuellen Spracherwerb im mehrsprachigen Kontext ein-

schätzen, 
... kennen Sie die Bedeutung des Spiels für die Sprachentwicklung, 
... nehmen Sie wertschätzend und aufmerksam die Entwicklungsschritte des 

einzelnen Kindes im Spracherwerb wahr, 
... begleiten Sie einfühlsam den Spracherwerb einzelner Kinder und gestalten 

Sie Sprachlernprozesse im Dialog mit Familien. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Aspekte zum Spracherwerb
• Aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse zu Mehrsprachigkeit
• Bildungsplan: Beobachten und Dokumentieren, kommunikationsfreudige 

Kinder
• BEP-Lupen: Soziale und emotionale Kompetenzen stärken, Bildungspartner-

schaft mit Eltern

Dozentin: Elisabeth Mesghouni-Schreiber
Termine: 06.-07.11.2023, 9-17 Uhr
 11.12.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 25.09.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B00101
"Gib mir dein Ohr und ich finde mein Wort." 
– Gelungene Interaktionen als Schlüssel zum Spracherwerb

Es ist vielfach belegt, dass Kinder für eine gute sprachliche Entwicklung eine anre-
gungsreiche und entwicklungsangemessene Lernumgebung brauchen. Vor allem 
aber benötigen sie eine stabile, feinfühlige und unterstützende Begleitung durch 
responsive und verlässliche Erwachsene sowie vielfältige und qualitativ hochwer-
tige Interaktionserfahrungen. Aber welche Kriterien guter Interaktionsqualität 
gibt es überhaupt? Was macht Stress mit dem eigenen Kommunikationsverhal-
ten? Was hat Dialogisches Vorlesen mit Sprachentwicklung zu tun? Und welche 
Möglichkeiten gibt es, das eigene Sprachverhalten zu reflektieren? Mit diesen 
und weiteren Fragen beschäftigen wir uns in dieser Fortbildung.

Durch die Teilnahme
... lernen Sie elementare Voraussetzungen für eine erfolgreiche sprachliche Ent-

wicklung kennen,
... erwerben Sie Wissen über Kriterien guter Interaktionsqualität,
... setzen Sie sich mit unterschiedlichen Kommunikationsstilen – sowohl von 

Kindern als auch von pädagogischen Fachkräften – auseinander,
... beschäftigen Sie sich mit der Wichtigkeit sensitiver Responsivität für eine 

gelingende (sprachliche) Entwicklung,
... erweitern Sie Ihr Repertoire an alltagsintegrierten sprachlichen Bildungsan-

geboten durch die Beschäftigung mit Dialogischem Vorlesen,
... reflektieren Sie Ihr eigenes Sprachverhalten und tragen so entscheidend zur Wei-

terentwicklung Ihres professionellen pädagogischen Denkens und Handelns bei.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Bildungsplan: Bild vom Kind, Demokratieprinzip, Kommunikationsfreudige 

und medienkompetente Kinder, Moderierung von Erziehungs- und Bil-
dungsprozessen: Ko-Konstruktion & Scaffolding, Partizipation

• BEP-Lupen: Interaktionsqualität, Ko-Konstruktion, Sprach- und Literacykom-
petenzen

Dozentin:  Lena Helmling
Termine: 15.-16.11.2023, 9-17 Uhr
 14.12.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 04.10.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23A09901
(Ur)Großeltern: im Alltag beteiligt, abwesend, krank, pflegebedürftig?
Mit Bilderbüchern das Erleben von Kindern zum Thema machen

(Ur)Großeltern spielen im Leben von Kindern zumeist eine große Rolle. Die Si-
tuation, die Kinder mit ihren (Ur)Großeltern erleben sind dabei sehr verschieden 
und spiegeln wider, dass ALT SEIN heute eine lange Lebensspanne umfasst, mit 
sehr unterschiedlichen Lebenswirklichkeiten und Herausforderungen.

Kinder können alte Menschen in ihrer familiären Lebenswelt erleben als
• Großeltern, die Zeit haben und Betreuung übernehmen
• Großeltern, die viele Interessen haben und nicht mehr arbeiten müssen
• Großeltern, die viel zu erzählen haben
• Großeltern, die vergesslich sind
• Großeltern, die krank im Bett liegen
• Großeltern, die im Sterben liegen und sie bald verlassen werden
• Großeltern, die „im Himmel sind“ und zu deren Grab sie gehen können

Diese Lebenswirklichkeiten wollen wir in der Arbeit mit Kindern zum Thema ma-
chen: Bilderbücher sind uns dabei eine anregende Brücke, denn sie greifen diese
Lebenswirklichkeiten auf. Über Bilderbücher gelangen wir zu Schlüsselsituatio-
nen von Kindern, zur unterschiedlichen Welt einzelner Kinder. Ihr Erleben, ihre 
Gedanken und Gefühle, ihre Fragen sind der Stoff für ko-konstruktive Erkundun-
gen und Erkenntnisse, ebenso wie für Lösungen von Kindersorgen – zu zweit und 
in der Lebensgemeinschaft von Kindern.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Sprach- und Literacykompetenzen: durch den Einsatz von Bilderbüchern 

werden Sprachanlässe entwickelt, die das Lebensumfeld der Kinder mitein-
beziehen

• Soziale und emotionale Kompetenzen: Kindern lernen ihre Gefühle zu 
erkennen und damit umzugehen

Dozentin: Isabel Mader
Termine: 09.-10.03.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 26.01.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140
 



SP
R

A
C

H
E U

N
D

 K
O

M
M

U
N

IK
ATIO

N
SP

R
A

C
H

E 
U

N
D

 K
O

M
M

U
N

IK
AT

IO
N

166 167

23A02402
Reime für Kleine – Spielerischer Sprachspaß

Der Alltag in der Kita wird durch Reime, Lieder und Sprachspiele kinderleicht be-
reichert. Erleben Sie gemeinsam mit den Kindern den Klang, die Lautmalereien 
und den Rhythmus der aktuellen Kinderreime im Bilderbuch. Nadia Budde hat 
es mit "Eins zwei drei Tier" vorgemacht. Mittlerweile gibt es auch ein Kamishibai 
dazu. Aber es gibt noch mehr Illustratoren und Autoren, die begeistert vom Rei-
men sind. Cornelia Boese, Andrea Schomburg oder Klassiker wie James Krüss 
werden wir gemeinsam entdecken. 

Durch die Teilnahme
... bekommen alle einen Überblick über die aktuelle gereimte Kinderliteratur,
... lernen Sie die Projektideen aus "Lyrik in der Kita" kennen,
... können Sie die Impulse und die Sprachfreude, die Gedichte vermitteln, ge-

winnbringend für die Sprachentwicklung der Kinder einsetzen,
... wissen Sie, wie sie sich in Zukunft über Bilderbücher kompetent informieren 

können.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Förderung des Bereiches Spiel mit Sprache, Reimen und Liedern

Dozentin: Antje Ehmann
Termin: 23.05.2023, 10-14 Uhr
Anmeldeschluss: 11.04.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €45/EKHN €35
 

23A03201
Freundschaft wie im Bilderbuch 
– Was gibt es Neues seit dem schönen Panama?

Wer kennt die Geschichte nicht von Janosch, einem Klassiker der Kinderliteratur. 
"Oh, wie schön ist Panama!" Wir lernen die Freundschaft im Großformat neu 
kennen. Als Kamishibai und mit zahlreichen Anregungen aus dem dazugehöri-
gen Booklet. Aber welche Bilderbücher gibt es noch zu diesem zentralen Thema? 
"Zwei für mich, einer für dich" von Jörg Mühle enthält den zentralen Satz: "Aber 
dann bist Du nicht mehr mein Freund!" – Andere Werke erzählen von imaginä-
ren Freund*innen oder behandeln den Streit, so etwa Manuela Olten in "Wahre 
Freunde". Ein Thema, das Kinder während ihrer gesamten Kita-Zeit beschäftigt. 
Neue Freund*innen finden, sie verabschieden, falls die Grundschulzeit schon be-
ginnt oder Konflikte bewältigen. Bilderbücher können dabei helfen!

Durch die Teilnahme
... bekommen Sie einen Überblick über die relevanten Titel der aktuellen Kin-

derliteratur,
... sehen Sie Freundschaft eventuell mit anderen Augen und können diese neu-

en Impulse gewinnbringend in die Gespräche mit den Kinder einfließen las-
sen,

... können Sie sich in Zukunft kompetent informieren.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan
• Emotionale und soziale Kompetenzen stärken

Dozentin: Antje Ehmann
Termin: 04.07.2023, 10-14 Uhr
Anmeldeschluss: 23.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €45/EKHN €35
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23A02101
Bilderbücher mit allen Sinnen erkunden und Geschichten lebendig werden 
lassen

Kinder erkunden mit ihrem Körper, mit all ihren Sinnen, mit Neugierde und Be-
geisterung die Welt. Sie möchten sich in unterschiedlichsten Situationen aus-
probieren, aktiv sein, mit anderen gemeinsam etwas erleben und dem Erlebten 
einen Ausdruck geben. In Bilderbüchern werden die Themen der Kinder aufge-
griffen und mit einem jeweilig eigenen Ausdruck gestaltet. Wir erkunden ausge-
wählte Bilderbücher hin auf ihre Möglichkeit, sie mit dem Körper zu entdecken, 
die Bilder und sprachlichen Mitteilungen mit entsprechendem Ausdruck des 
Körpers zu verbinden. In der Fortbildung erarbeiten Sie sich das Handwerk für 
diese Moderationsprozesse: vorbereitende Wahrnehmungs-, Körper- und Stimm-
übungen, kreativer Zugang zu den Themen und Figuren eines Bilderbuchs, Figu-
ren einen körperlichen und stimmlichen Ausdruck geben, eine ausdrucksstarke 
Erzähler*innenrolle einnehmen.

Durch die Teilnahme
... erleben Sie die Verbindung von Bewegung, Ausdruck und Literacy und nut-

zen diese für die Gestaltung pädagogischer Angebote,
... entwickeln und erproben Sie in der Fortbildungsgruppe Ideen, wie mit Kin-

dern Bilderbücher mit allen Sinnen in ihrer Bedeutung erschlossen werden 
können, 

... erarbeiten Sie sich Methoden für die Moderation von bewegungsbezogenen 
Bildungsprozessen mit Bilderbüchern. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Bildungsprozesse ganzheitlich gestalten: Literacy, Bewegung, Kreativität
• BEP-Lupe: Soziale und emotionale Kompetenzen stärken, Kommunikations-

freude und Bewegungskompetenzen stärken
• Umgang mit individuellen Unterschieden bei Kindern

Dozentin: Elisabeth Mesghouni-Schreiber
Termine: 10.-11.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 29.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140
 

23A02302
Nicht von Pappe!

Die Sprachentwicklung der Jüngsten kann durch thematisch vielseitige Pappbil-
derbücher aufs Beste unterstützt werden. Die aktuelle Kinderliteratur hält eine 
große Anzahl an herausragenden Titeln bereit: Reime und Lieder für den Mor-
genkreis, Pappen mit haptischen Elementen oder Titel zu Sachthemen wie Far-
ben oder Jahreszeiten. Kathrin Wiehle, Isabel Pin und Antje Damm sind immer 
wieder damit beschäftigt, Kinder ab zwei Jahren künstlerisch zu versorgen. Drei 
Koffer voller Pappbilderbücher zeigen den Reichtum, mit dem Sie die Kinder un-
terstützen und erfreuen könnten und somit die Basis für die Schlüsselkompetenz 
„Sprache“ legen.

Durch die Teilnahme
... können Sie die Bilderbuchbestände auf Vordermann bringen,
... wissen Sie fortan, wie und wo Sie sich über aktuelle Pappbilderbücher infor-

mieren können,
... bekommen Sie zahlreiche Ideen vermittelt, was Sie alles zusätzlich zum Vor-

lesen mit den Geschichten machen könnten.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Sprache und Literacy, Sprechfreude und Sprachbewusstsein, ästhetische 

Bildung

Dozentin: Antje Ehmann
Termin: 18.07.2023, 10-14 Uhr
Anmeldeschluss: 06.06.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €45/EKHN €35
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23A02502
So viele Gefühle! Emotionen von Kindern durch Bilderbücher begleiten.

Ängste, Wut, Freude oder Trauer – der Alltag hält viele Gefühle bereit. Um bes-
ser darüber sprechen zu können und die Emotionen zu begreifen, bieten Bilder-
bücher eine ideale Möglichkeit. Neben dem etablierten und allseits bekannten 
"Heute bin ich" von Mies van Hout gibt es zu nahezu jedem Gefühl ein passen-
des Werk. "Ich bin doch kein Angsthase!" von BARROUX, "Meine wilde Wut" von 
Jan von Holleben oder "Linus im Glück" von Hanna Jansen – um nur drei her-
vorragende Beispiele zu nennen – sind ideale Gesprächsanlässe, um gemeinsam 
mit den Kindern mit allen Emotionen zurechtzukommen. 

Durch die Teilnahme
... bekommen Sie einen umfassenden Überblick über die aktuellen Titel zu die-

sem Bereich,
... haben Sie durch zahlreiche Ideen aus der "Praxismappe Gefühle" Anregun-

gen für den Einsatz der Bilderbücher im Kita-Alltag,
... wissen Sie, wie und wo Sie sich in Zukunft über aktuelle Werke informieren 

können,
... gibt es mehr Ideen, wie sie die Kinder in emotionalen Situationen auffangen 

und begleiten können,
... lernen Sie das Kamishibai "Hast Du Angst, fragte die Maus?" von Rafik Scha-

mi und Kathrin Schärer kennen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Literacy, Stärkung sozio-emotionaler Kompetenzen, starke Kinder

Dozentin: Antje Ehmann
Termin: 12.09.2023, 10-14 Uhr 
Anmeldeschluss: 01.08.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €45/EKHN 35
 

23A01001
Schatzkiste Tagebuch – Mit Kindern ihre Lebenswelt beschreiben

Ein Tagebuch ist ein privater Ort für Erlebnisse und Gedanken, Fragen, Geschichten 
und Geheimnisse. In Tagebüchern können schon Kinder ab 4 Jahren alles schreiben 
bzw. kreativ auszudrücken, was ihnen wichtig ist; geschützt und ohne Zwang. Ein 
Tagebuch lädt zum Schreiben (und nicht zum Tippen auf einer Tastatur) ein, aber 
auch zu anderen kreativen Techniken, wie z.B. zum Malen oder Drucken. In diesem 
Buch ist jede Art von Text und Gestaltung erlaubt, denn diese kreative Freiheit för-
dert die Lese- und Schreibkompetenzen (Literacy) und unterstützt die Selbstwahr-
nehmung. Kinder lernen vor allem haptisch, durch das manuelle Schreiben und 
Gestalten nehmen sie ihre Umwelt daher bewusster wahr. Ein Tagebuch kann auch 
kommunikativ genutzt werden, indem Kinder sich gegenseitiges daraus vorlesen 
oder gemeinsam an Einträgen arbeiten. Ein Tagebuch ist auch für pädagogische 
Fachkräfte hilfreich: Hier können sie völlig frei ihre Beobachtungen oder Ideen fest-
halten, über Prozesse reflektieren oder sich im geschützten Raum "Tagebuch" mit 
Kindern austauschen. Für ältere Kinder und Fachkräfte kann das Tagebuch zudem 
als Instrument zur Analyse individueller Lern- und Entwicklungsprozesse dienen.

Durch die Teilnahme
... lernen Sie die Tagebuchmethode kennen und in der Praxis anzuwenden,
... erfahren Sie, wie Kinder Interesse und Spaß an Sprache finden,
... wissen Sie, warum die Handschrift wichtig für die Entwicklung der Lese- und 

Schreibkompetenzen ist und Kinder klüger macht,
... reflektieren Sie Ihre eigenen Schreiberfahrungen und wie Sie diese im päda-

gogischen Alltag nutzen können,
... lernen Sie, wie Sie mithilfe des Mediums Tagebuch Entwicklungsprozesse, 

Krisen und Konflikte erkennen und Lösungen dafür finden,
... erwerben sie Kenntnisse über das Schreiben in Gruppen und wie Sie mithilfe 

eines Tagebuchs mit Kindern einen Dialog führen können.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Bildungs- und Erziehungsplan: Sprache und Literacy
• Schreibberatung/Schreibdidaktik TU Darmstadt
• Barrierefreie Kommunikation, Einfache Sprache

Dozentin: Petra Jacobi
Termin: 17.10.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 05.09.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €90/EKHN €70
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23A00401
Gute Bücher – Schlechte Bücher? 
Kinderbücher mit vorurteilsbewusster Brille betrachten

Kinderbücher ermöglichen Einblicke in andere Welten, greifen Themen der Kin-
der auf, beflügeln Fantasie und vermitteln Weltwissen. Auch Erwachsene werden 
durch Kinderbücher angesprochen: Sie schwelgen in Erinnerungen; entdecken 
Dinge, die man als Kind nicht bemerkt (hat) und wollen den Spaß an Büchern 
und am (Vor)lesen und Erzählen vermitteln. Doch viele Kinderbuchklassiker bein-
halten versteckte oder offene Vorurteile, stigmatisieren und diskriminieren. Auch 
wird häufig nicht mehr die Lebenswelt der Kinder abgebildet, da sich Familienbil-
der und Gesellschaft verändert haben. 
Dies eröffnet neue Perspektiven! Es gibt viele neue, vorurteilsbewusste, von Viel-
falt geprägte, die Lebenswelten und Themen der Kinder aufgreifende Kinderbü-
cher, die es zu entdecken gilt. Gleichzeitig lohnt es sich, den bereits bestehenden 
Buchbestand kritisch unter die Lupe zu nehmen: Welche Bücher können wir nut-
zen, um bestimmte Themen aufzugreifen? Welche Bücher müssen wir aussor-
tieren, weil sie falsche Bilder transportieren? Mit diesen und ähnlichen Fragen 
beschäftigen wir uns in der Fortbildung. 

Durch die Teilnahme
... lernen Sie vorurteilsbewusste Kinderbücher kennen,
... setzen Sie sich beispielhaft mit Vorurteilen in Kinderbüchern auseinander,
... lernen Sie Kriterien für vorurteilsbewusste Kinderbücher kennen, anhand de-

rer Sie Neuanschaffungen einschätzen und den Bestand kritisch überprüfen 
können,

... erfahren sie die Grundzüge vorurteilsbewusster Bildung und Erziehung und 
können diese auch auf andere Bereiche als den der Kinderbücher übertragen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung
• BEP: Lebensweltorientierung, Literacy, Umgang mit individuellen Unter-

schieden und soziokultureller Vielfalt
• BEP-Lupen: Reflexion der vorurteilsbewussten Haltung, inklusive Haltung

Dozentin: Lena Helmling
Termin: 07.12.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 27.10.2023
Ort: Online
Kosten: €90/EKHN €70



 

Von der Krippe bis zur Schule 
– Kinder, die ständig wachsen   

Eine sichere Bindung ist für Kinder essentiell, um die Welt jenseits der Eltern wahr-
zunehmen und explorieren zu können. Aber was bedeutet “sicher gebunden”? 
Und was bedeutet das Thema für die wichtige Phase der Eingewöhnung?  
  
Bindung und Eingewöhnung: siehe S. 176

Schreien, weinen, schubsen oder verstummen... alles Ausdrücke von Emotionen. Im-
mer wirken sich Emotionen auch auf die Beziehungsgestaltung aus und nicht selten 
sind es Konflikte, durch die sie zum Ausdruck kommen. Doch immer gibt es einen 
“guten Grund” – und die Möglichkeit als Erwachsene besonders feinfühlig zu werden.  

Emotionalität, Beziehungen und Konflikte: siehe S. 181

Beobachtungen sind die Grundlage für pädagogische Fachkräfte, um Kinder auf 
ihrem Entwicklungsweg gut begleiten und unterstützen zu können. Dafür gibt es 
zwar bestimmte Methoden und Instrumente, allerdings braucht es mehr, um das 
Spiel von Kindern verstehen zu können. 

Entwicklung beobachten und dokumentieren: siehe S. 186

Die Kleinsten brauchen den größten Schutz, am meisten Aufmerksamkeit und 
Unterstützung. Die Krippe sollte ein sicherer Ort mit vertrauensvoller Atmosphä-
re sein, in dem die pädagogischen Fachkräfte altersentsprechende Angebote 
schaffen und eine beziehungsvolle Pflege eingehen.  

Kinder unter Drei: siehe S. 193

Kinder lernen schneller als Erwachsene und viel intuitiver. Sie entdecken gerne 
Dinge eigenständig und sinnbezogen. Doch wie können wir diesen Schatz als 
pädagogische Fachkräfte fördern? 

Lernen und Entdecken: siehe S. 208

Kinder sind in der heutigen Zeit schon lange nicht mehr nur mit Büchern oder 
physisch-greifbaren Materialien beschäftigt, sondern werden natürlich auch mit 
digitalen Medien konfrontiert. Dies birgt auf der einen Seite einige Gefahren, auf 
der anderen Seite sollte man die Chance nutzen, um medienkompetente Kinder 
heranwachsen zu sehen und zu begleiten.

Medienkompetenz: siehe S. 212

Plötzlich sind die Kinder schon “groß”, werden immer eigenständiger und kom-
men in die Schule. Hier werden sie mit der Realität konfrontiert; das Bewältigen 
eines großen Überganges, langes Stillsitzen und Hausaufgabenmachen. Gute 
Rahmenbedingungen und ko-konstruktives Handeln sind unerlässlich. 

Schulkinder und QSV: siehe S. 216

Kinder entdecken und entwickeln ihre Sexualität viel schambefreiter als viele Er-
wachsene. Gleichzeitig sind Kinder mit gesellschaftlichen Vorstellungen, was 
“weiblich” und “männlich”, was “normal” und “unnormal” bedeuten soll, konfron-
tiert. Als pädagogische Fachkraft sollten wir uns deshalb diesem Thema stellen. 

Sexualität und Geschlecht: siehe S. 223 
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23B07101
Eingewöhnung neu denken; wenn das Modell nicht in die Praxis passt

Elternbegleitete Eingewöhnung gehört längst zum Standard in Krippe, Kita und 
der Kindertagespflege, und ein behutsamer Übergang vom Elternhaus in die Ein-
richtung gilt als Qualitätsmerkmal in der pädagogischen Arbeit. Allen voran das 
"Berliner Modell" liefert seit Jahren wertvolle Unterstützung bei der Umsetzung 
und trägt zu einem bewussten Umgang mit dieser Schlüsselsituation bei. Nach 
Jahren der Umsetzung haben sich aus der Praxis und im Diskurs mit dem Bin-
dungsbegriff (auch im Hinblick auf interkulturelle Aspekte) neue Modelle ent-
wickelt, denn die Individualität der Kinder, die Verschiedenheit von Eltern und 
Einrichtungen machen einen lebendigen und flexiblen Umgang mit diesem wich-
tigen Thema notwendig. Gleichzeitig sind Struktur und Verlässlichkeit für alle 
Beteiligten notwendige Elemente in dieser Frage. Ein Modell kann also nicht alle 
Antworten liefern und schon gar nicht für alle passen. 

Durch die Teilnahme
... setzten Sie sich intensiv mit der Bedeutung von Transitionen für die Entwick-

lung von Kindern und Erwachsenen und der Frage auseinander, wer an dem 
Übergang beteiligt ist und welche Bedürfnisse, Ressourcen, Vorstellungen 
die Person hat bzw. die Personen haben, 

... werden Sie unterschiedliche Eingewöhnungs-Modelle (Berliner Modell, 
Münchner Modell, Eingewöhnen in der Peer-Group) kennenlernen, 

... erörtern Sie, welches Modell für die eigene Praxis geeignet ist, 

... erhalten Sie Inspiration für die konzeptionelle Auseinandersetzung mit der 
Thematik "Wir stricken uns ein eigenes Modell!". 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Erweiterte Bindungstheorie
• Moderierung und Bewältigung von Übergängen (Transitionen)
• Eingewöhnungskonzepte 
• BEP-Lupen: Übergänge-Transitionen; Bildungs- und Erziehungspartner-

schaft, Familienkulturen, inklusive Haltung

Dozentin: Anne Schaefer
Termine: 26.-27.01.2023, 9-17 Uhr
 24.02.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 15.12.2022
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B01501
Übergänge meistern! – Der Wechsel in die Grundschule

Die Vorbereitung von Kita-Kindern auf die nächste Bildungseinrichtung, die 
Grundschule, beginnt nicht erst im Vorschuljahr, sondern bereits bei der Auf-
nahme des Kindes in die Kindertagesstätte. Doch oftmals ist es der Druck von 
außen – durch Gesellschaft, Eltern oder Schule – der Erziehende dazu auffor-
dert, besonders im letzten Kindergartenjahr auf "verschulte" Bildungsangebote 
zu setzen. Um Kinder nicht nur auf die Schule, sondern vielmehr auf das Leben 
vorzubereiten, benötigt es stattdessen ganzheitliche Bildungsangebote, die die 
kindlichen Kompetenzen stärken. 

Durch die Teilnahme
... lernen Sie, die Gestaltung ganzheitlicher und lebenspraktischer Lernprozes-

se weiterzuentwickeln, 
... entwickeln Sie eine selbstbewusste Haltung, um mit der Grundschule eine 

Zusammenarbeit auf Augenhöhe zu gestalten, 
... verstehen Sie Bedürfnisse von Vier- bis Sechsjährigen besser, 
... lernen Sie die Qualifizierte Schulvorbereitung (QSV) mit deren Zielsetzung 

und Materialien kennen und damit zu arbeiten, 
... reflektieren Sie gemeinsam im Team über die Übergangsgestaltung und ent-

wickeln diese konsequent weiter, 
... erlernen Sie die wichtige Phase des Übergangs sinnhaft zu gestalten und 

zukünftig mit Eltern in einen angstfreien und angemessenen Dialog über die 
bestmögliche Entwicklungsunterstützung für ihr Kind zu gehen. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Moderierung und Bewältigung von Übergängen (Transitionen), Kooperation 

und Beteiligung: Beteiligung von Kindern, Bildungs- und Erziehungspartner-
schaft mit Eltern, Zusammenarbeit mit der Grundschule, Laufende Refle-
xion und Evaluation: Die Schlüsselrolle von Einrichtungsleitung, Trägern, 
Schulleitung, Fach- und Lehrkräften 

• BEP-Lupen: Kooperation Kita – Schule, Bildungspartnerschaft mit Eltern, 
Übergänge – Transitionen

Dozent: Christian Kees
Termine: 16.-17.05.2023, 9-17 Uhr
 14.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 04.04.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23V18501
Born to be wild – das Kind zwischen Bindung und Freiheit
Fachvortrag von Dr. Herbert Renz-Polster mit anschließender Diskussion

Tolle Theorien erklären, was Kinder brauchen, damit das Leben klappt. Da ist nur 
ein Problem: die Theorien ändern sich ständig – und sie widersprechen sich. 

Gleichzeitig bleibt das Dilemma von pädagogischen Fachkräften und Eltern im-
mer dasselbe: Die Kinder entwickeln sich nicht, indem man an ihnen zieht oder 
sie nach vorne schubst. Sie müssen ihre Eigenkräfte entwickeln. Niemand kann 
ein Kind stark MACHEN – das müssen sie selber hinbekommen. Da hilft ein Blick 
auf die Kinder, die das Großwerden ja im Lauf der Menschheitsgeschichte so 
manches Mal „geübt“ haben: Wie gehen sie vor, um das Fundament ihres Lebens 
aufzubauen? Und wie können wir die Kinder dabei unterstützen? 

Dies sind die Fragen, denen sich der Bestsellerautor, Kinderarztes und Wissen-
schaftler Dr. med. Herbert Renz-Polster in seinem Fachvortrag online widmen 
wird. Seine Erziehungsdebatten beeinflussen dabei nachhaltig und bringen oft 
Licht ins Dunkle. So gilt er als eine der wichtigsten deutschen Stimme in Fragen 
der kindlichen Entwicklung. Der Wissenschaftler und auch vierfacher Vater macht 
dabei stets Mut und zeigt, was wir alle tun können, damit unsere Kinder die in 
ihnen angelegten Stärken und Fähigkeiten entfalten.

Dozenten: Herbert Renz-Polster
Termin: 12.10.2023, 9.30-12 Uhr
Anmeldeschluss: 31.08.2023
Ort: Online
Kosten: €45

23B15001
Eingewöhnung in der Krippe... auch wenn es mal nicht leicht gelingt; 
Schlüsselprozesse guter Bildung – Übergänge moderieren und bewältigen.

Ein wichtiges Qualitätsmerkmal in der Krippe ist eine professionelle, sensibel 
und behutsam gestaltete Eingewöhnung des jungen Kindes. Im Laufe der Zeit 
gibt es immer wieder Situationen, in denen die Eingewöhnung für alle Beteilig-
ten sehr kräftezehrend sein kann und nicht alles so gut verläuft, wie wir dies 
erwarten. Wir fragen uns: „Woran liegt das?“, „Was können wir verändern?“, „Was ist 
meine Aufgabe und Rolle, welche Methoden und Kompetenzen helfen mir hierbei?“ 
Diesen Fragen widmen wir uns und entwickeln Kriterien, die uns helfen „schwie-
rige Momente“ zu erkennen und zu steuern. Auch die Reflexion der eigenen 
Gefühle in der Beziehung zu den Kindern als Basis von Fachlichkeit kann uns 
weiterhelfen. Sie erfahren empfehlenswerte Möglichkeiten, die alle Beteiligten un-
terstützen können, gut anzukommen.

Durch die Teilnahme 
... sensibilisieren Sie Ihren Blick auf die jeweilige Situation,
... reflektieren Sie die Rolle und Aufgabe der pädagogischen Fachkraft in der 

Zeit der Eingewöhnung,  
... setzen Sie sich mit der wichtigen Zusammenarbeit mit Eltern auseinander 

und erhalten Ideen wie Sie Eltern gut unterstützen und begleiten können, 
... bekommen Sie hilfreiche Ideen mit auf den Weg, wie es dem Kind und den 

Eltern in dieser schwierigen Zeit leichter fällt und wie sie besser in der neuen 
Situation ankommen können, 

... entwickeln Sie Möglichkeiten und Kriterien der Gestaltung einer guten Einge-
wöhnungsphase, so dass das Kind sich geborgen fühlt. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan: 
• Übergänge – Transitionen  
• Bildungsplan: Stärkung der Basiskompetenzen, Übergänge gemeinsam 

gestalten und begleiten, Bildungspartnerschaft mit Eltern, Reflexion der pä-
dagogischen Praxis und der eigenen Kompetenzen auf der Basis des HBEP

Dozentin: Monika Biberstein
Termine: 16.-17.10.2023, 9-17 Uhr
 07.12.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 04.09.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23A18901
Die Eingewöhnung in der Peer-Group – ein praxistaugliches Modell?

Die Eingewöhnung in die Kita ist nach der Geburt einer der ersten wesentlichen 
Übergänge (Transition), die ein Kind in seinem Leben zu bewältigen hat. Vie-
le Einrichtungen gestalten diesen Übergang nach dem Berliner oder Münchner 
Eingewöhnungsmodell, was in der Regel ein Kind in Begleitung einer Bezugs-
person eingewöhnt und so den Bindungsaufbau zwischen Kind und Erzieher*in 
fokussiert. Oft ist jedoch unbekannt, dass es noch ein weiteres Eingewöhnungs-
modell gibt. Im Peer Group Modell werden mehrere Kinder in Begleitung der El-
tern gleichzeitig aufgenommen und eingewöhnt. Dadurch wird die soziale Kom-
petenz der Gruppe von Kindern und Eltern positiv genutzt. Die Erzieher*innen 
übernehmen im Tandem die Rolle der sogen. Eingewöhnungspägagog*innen, die 
die Beziehungen der Kinder untereinander von Anfang an fördern und stärken. 
Das Peer Group Modell kann auch zur Wiedereingewöhnung nach einer längeren 
Zeit ohne Kita helfen. Und es ist in Zeiten knapper Personalressourcen nicht auf 
die "Bezugserzieher*innen" festgelegt und somit viel flexibler zu gestalten. Wer 
schon länger mit der herkömmlichen Eingewöhnungsmethode unzufrieden ist 
und Mut zu Veränderung hat, ist hier richtig! 

Durch die Teilnahme
... beschäftigen Sie sich intensiv mit den Themen Bindung, Eingewöhnung und 

der Gestaltung von Übergängen und aktueller Fachliteratur, 
... reflektieren Sie Ihre eigene fachliche und persönliche Einstellung dazu, 
... lernen Sie das innovative Modell der Peer-Group Eingewöhnung sowie deren 

Bedeutung für Kinder und die pädagogische Praxis kennen, 
... stärken Sie Ihre Handlungskompetenz und Motivation für die Gestaltung der 

eigenen Eingewöhnungsprozesse der Kinder- und Elterngruppe. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Aktuelle Erkenntnisse aus der Forschung, Historie der Eingewöhnungsmo-

delle (Berliner, Münchner usw.), 6 Säulen der Peer-Group Eingewöhnung n. 
Anja Cantzler

• Übergänge – Transitionen, Bindung und Eingewöhnung, Erziehungs- und 
Bildungspartnerschaft mit Eltern

Dozentin:           Antje Trapp
Termine: 01.-02.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 20.09.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140

23B00601
Ein Kind in Wut ist ein Kind in Not. Eine neue Sicht auf herausforderndes 
Verhalten von Kindern.

Täglich begegnen uns im Kita Alltag Kinder die "außer sich" sind, ihre Emotionen 
nicht regulieren können und bringen uns Fachkräfte damit an unsere Grenzen: 
Wir stellen uns Fragen danach, wie wir Kindern helfen können, welche Ursachen 
eine Rolle spielen und wie wir den Spagat bewältigen können, zwischen der Be-
gleitung des wütenden Kindes und denen, die die Wut körperlich zu spüren be-
kommen. Darüber hinaus haben wir die Aufgaben, für die Sicherheit aller Kinder 
zu sorgen, den besorgten Eltern Kratzspuren zu erklären und auch uns selbst und 
unser eigenes Wohlbefinden dabei im Blick zu behalten. Emotionale Begleitung 
kostet uns Fachkräfte Energie und Nerven. 

Durch die Teilnahme
... verstehen Sie die Ursachen von in emotionale Not geratenen Kindern und 

lernen, wie Sie Kinder in Konflikten professionell begleiten, 
... erwerben Sie Kenntnisse zu emotionaler Entwicklung und Emotionsregula-

tion, 
... können Sie nonverbale Signale von Kindern lesen und Bedürfnisse von Kin-

dern erkennen und wertschätzend begleiten,
... erweitern Sie Ihre Sprach- und Handlungskompetenzen in emotionalen 

Grenzsituationen,
... reflektieren und erweitern Sie Ihre Haltung zu Konflikten und Emotionen und 

entwickeln persönliche Handlungsstrategien in emotionalen Grenzsituationen 
weiter, die Ihnen zu mehr Selbstfürsorge und Selbstbewusstsein verhelfen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Neueste Erkenntnisse aus Trauma-, Affekt-, Bindungs- und Gehirnforschung
• BEP Lupen: Selbstkonzept, Interaktionsqualität, Emotionale Unterstützung- 

Positives Klima, Soziale und emotionale Kompetenzen

Dozentin: Claudia Treichel
Termine: 23.-24.02.2023, 9-17 Uhr
 23.03.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 12.01.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B19201
Mit Freude gemeinsam aufwachsen – die Beziehungen der jungen Kinder 
untereinander auch in schwierigen Situationen begleiten und unterstützen

Gemeinsame Aktivitäten der Kinder in den ersten drei Lebensjahren gestalten 
sich in vielfältigen Variationen und bereichern ihr Leben miteinander. Während 
des Spiels und im Zusammensein entstehen viele schöne Situationen. Allerdings 
ist das soziale Leben in der Gruppe und gemeinsame Aufwachsen nicht immer 
frei von Schwierigkeiten. Die Interaktionen der jungen Kinder entwickeln sich pa-
rallel zu ihrem "Ich-Bewusstsein". Die Kinder sind am anderen interessiert, spie-
len freudig miteinander und lernen langsam mit ihren Konflikten umzugehen. Sie 
erhalten Unterstützung und Orientierung von uns Erwachsenen. Im Kurs gehen 
wir auch der Frage nach, wie ein harmonisches Miteinander im Alltag entstehen 
und gestaltet werden kann, wie wir den Beziehungen Raum geben und eine an 
den Bedürfnissen der Kinder orientierte Organisation der Abläufe entwickelt wird.  

Durch die Teilnahme 
... erfahren Sie, wie die Kinder in den ersten drei Lebensjahren Kontakt mitein-

ander aufnehmen und die ersten Aktivitäten gestalten, 
... entwickeln Sie Möglichkeiten der Gestaltung u. Begleitung der Kinder unter-

einander, 
... erkennen Sie die Auswirkungen der Rahmenbedingungen des Tagesablaufs 

und der Raumorganisation als handlungsrelevant, 
... wissen Sie um ihre konkreten Handlungsmöglichkeiten und Aufgaben bei 

Konflikten unter den Kindern, 
... fühlen sie sich im Umgang mit schwierigen Situationen der Krippenkinder 

untereinander kompetent und handlungsfähig.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan: 
• Entwicklungspsychologie 
• Bildungsplan: Kinder in ihren emotionalen, sozialen und kommunikativen 

Kompetenzen stärken 
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion unter Kindern

Dozentin: Monika Biberstein
Termine: 25.-26.04.2023, 9-17 Uhr
 13.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 14.03.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B00602
Ein Kind in Wut ist ein Kind in Not. Eine neue Sicht auf herausforderndes 
Verhalten von Kindern.

Täglich begegnen uns im Kita Alltag Kinder die "außer sich" sind, ihre Emotionen 
nicht regulieren können und bringen uns Fachkräfte damit an unsere Grenzen: 
Wir stellen uns Fragen danach, wie wir Kindern helfen können, welche Ursachen 
eine Rolle spielen und wie wir den Spagat bewältigen können, zwischen der Be-
gleitung des wütenden Kindes und denen, die die Wut körperlich zu spüren be-
kommen. Darüber hinaus haben wir die Aufgaben, für die Sicherheit aller Kinder 
zu sorgen, den besorgten Eltern Kratzspuren zu erklären und auch uns selbst und 
unser eigenes Wohlbefinden dabei im Blick zu behalten. Emotionale Begleitung 
kostet uns Fachkräfte Energie und Nerven. 

Durch die Teilnahme
... verstehen Sie die Ursachen von in emotionale Not geratenen Kindern und 

lernen, wie Sie Kinder in Konflikten professionell begleiten, 
... erwerben Sie Kenntnisse zu emotionaler Entwicklung und Emotionsregula-

tion, 
... können Sie nonverbale Signale von Kindern lesen und Bedürfnisse von Kin-

dern erkennen und wertschätzend begleiten,
... erweitern Sie Ihre Sprach- und Handlungskompetenzen in emotionalen 

Grenzsituationen,
... reflektieren und erweitern Sie Ihre Haltung zu Konflikten und Emotionen und 

entwickeln persönliche Handlungsstrategien in emotionalen Grenzsituationen 
weiter, die Ihnen zu mehr Selbstfürsorge und Selbstbewusstsein verhelfen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Neueste Erkenntnisse aus Trauma-, Affekt-, Bindungs- und Gehirnforschung
• BEP Lupen: Selbstkonzept, Interaktionsqualität, Emotionale Unterstützung- 

Positives Klima, Soziale und emotionale Kompetenzen

Dozentin: Claudia Treichel
Termine: 12.-13.09.2023, 9-17 Uhr
 11.10.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 01.08.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B09901
Feinfühlig sein mit den Kindern und sich selbst

Das Bild vom Kind, und insbesondere das von seinen ersten Lebensjahren, hat 
sich in den letzten Jahren verändert. Vom "kompetenten Säugling" ist die Rede 
und wir staunen über die neusten Erkenntnisse aus der Forschung, die sich inten-
siv den Jüngsten widmet. Auf der Grundlage aktueller Forschung und an Beispie-
len aus dem Alltag werden wir den Fragen nachgehen, welche altersspezifischen 
Herausforderungen Kinder unter drei Jahren mit sich bringen, was die Jüngsten 
brauchen, was sie in uns bewirken und welche Anforderungen sie an uns stellen, 
wie sie im Sinne der Selbstfürsorge den Anforderungen begegnen können und 
nicht zuletzt, welche Chancen und Freude in der Arbeit mit Kleinstkindern ste-
cken. Wir wollen damit Interaktionsqualität für den Alltag stärken.

Durch die Teilnahme
... erlangen Sie Kenntnisse über Emotionsentwicklung und Emotionsregulation 

beim Kleinkind,
... lernen Sie sprachliche und nichtsprachliche Äußerungen der Kinder zu ver-

stehen,
... können Sie Bedürfnisse von Kindern wahrnehmen und angemessen beant-

worten,
... entwickeln Sie Wege, um in eine feinfühlige Interaktion mit Kindern zu treten, 
... können Sie eigene Bedürfnisse, Gefühle und Handlungen reflektieren,
... untersuchen Sie den Tagesablauf sowie Planung und Übergänge im Hinblick 

auf Stressminimierung.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Bildungsplan: "Kinder in den ersten Lebensjahren: Was können sie, was 

brauchen sie?"
• BEP-Lupen: Selbstkonzept, Interaktionsqualität, Emotionale Unterstützung-

Positives Klima

Dozentin: Manuela Sachs
Termine: 20.-21.09.2023, 9-17 Uhr
 30.10.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.08.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23A04001
Trennung und Scheidung und die Auswirkung auf das Leben des Kindes

Eine Trennung/Scheidung der Eltern ist ein wichtiger Wendepunkt im Leben 
eines Kindes. Kinder gehen allerdings sehr unterschiedlich mit diesem Thema 
um. Sicherlich wird ihr Verhalten von den Erfahrungen abhängen, die sie mit ih-
ren Eltern im Trennungsprozess gemacht haben. Verläuft die Trennung der El-
tern konfliktreich, ist diese Situation in der Regel sehr belastend für die Kinder. 
Unumstritten ist aber, dass in verschiedenen Phasen der Trennung Kinder mit 
unterschiedlichen Emotionen, Gefühlen, Unsicherheiten und Fragen konfrontiert 
werden. Manche Kinder werden aggressiv und zerstörerisch, andere ziehen sich 
zurück und werden depressiv. Das betrifft sowohl die Zeit vor, während, als auch 
nach der Scheidung/Trennung der Eltern. Auch die Anpassung an die neuen Part-
nerinnen/Partner der Eltern ist nicht selten ein Thema, das Kinder sehr beschäf-
tigt. Ein Prozess mit vielen verschieden Facetten. 

Durch die Teilnahme
... gewinnen Sie ein differenziertes Bild darüber, wie unterschiedlich Kinder mit 

dieser neuen Lebenssituation umgehen können und entwickeln einen Zu-
gang zu Fragen, Bedürfnissen und Verhaltensweisen der betroffenen Kinder 
und können professionell darauf reagieren,

... erlangen Sie eine Einschätzung darüber, was im Kitaalltag bei Trennungs-/
Scheidungskindern zu beachten ist,

... haben Sie sich einen Orientierungsrahmen mit den Fortbildungsteilnehmen-
den erarbeitet, welche Unterstützung Kinder von den pädagogischen Fach-
kräften brauchen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Aspekte
• Bildungsplan: "Starke Kinder" – Emotionalität, kompetenter Umgang mit 

Veränderungen und Belastungen: Resilienz (Widerstandsfähigkeit)
• BEP-Lupen: Soziale und emotionale Kompetenzen.

Dozentin: Christina Malek
Termin: 28.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 17.08.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €90/EKHN €70
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23B05601
Die Entwicklung von Kindern beschreiben. Entwicklungsberichte schreiben.

Zur Beantragung von Maßnahmen zur Integration von Kindern mit Behinderung 
sind Entwicklungsberichte notwendig. Diese werden geschrieben, um Entwick-
lungsprozesse zu beschreiben und auf dieser Grundlage den pädagogischen Auf-
trag inklusiver Bildung und Erziehung in Kitas zu gestalten. 
Im Entwicklungsbericht soll deutlich werden, dass das Kind mit seinen individu-
ellen Fähigkeiten und Bedürfnissen gesehen wird, wo das Kind Unterstützungs-
bedarf hat und wie es sich in der Gemeinschaft mit anderen Kindern entwickelt. 

Durch die Teilnahme
... haben Sie Ihr Bild von Entwicklung reflektiert und sich mit dem Verständnis 

von Entwicklung als einem lebenslangen Prozess auseinandergesetzt,
... nutzen Sie die Ressourcenorientierung als Grundprinzip und vermeiden Be-

schreibungen, die den Blick auf Defizite richten,
... nehmen Sie die individuelle Entwicklung des Kindes als Ausgangspunkt für 

Berichte und können Entwicklungsschritte und Unterstützungsbedarfe for-
mulieren,

... kennen Sie die rechtlichen Grundlagen des Datenschutzes, 

... kennen Sie ressourcenorientierte Indikatoren zum Berichte schreiben und 
nutzen Gliederung und Textbausteine für das Verfassen von Entwicklungs-
berichten

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Rahmenvereinbarung Integrationsplatz, Hessen
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Bildungsplan: Bild vom Kind, Komplexität von Entwicklung und Lernen, 

Beobachtung und Dokumentation von Entwicklungsprozessen, Kinder mit 
besonderem Unterstützungsbedarf

• BEP-Lupen: Beobachten als Impulsgeber für die Entwicklung des Kindes

Dozentin: Lisca Dogan
Termine: 28.-29.03.2023, 9-17 Uhr
 10.05.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 14.02.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23W02501
Marte Meo Practitioner – Prozessbegleitende Qualifizierung an 6 Einzeltagen

Die Ausbildung zum Marte Meo Practitioner bietet pädagogischem Fachpersonal 
die Möglichkeit, erworbene Marte Meo Basisinformationen in den Arbeitsalltag 
zu integrieren. Anhand von Videos von Interaktionen aus dem pädagogischen 
Alltag werden die Marte Meo Elemente erläutert und Verhaltensmöglichkeiten 
aufgezeigt, mit denen die Entwicklung von Kindern unterstützt werden kann.

Durch die Teilnahme
... kennen Sie Ansatz und Haltung von Maria Aarts und Marte Meo,
... überprüfen Sie, wie Sie mit der Marte Meo Methode den hessischen Bil-

dungs- und Erziehungsplan in der Praxis anwenden können,
... erstellen Sie eigene Filmsequenzen von Interaktionen mit Kindern,
... lernen Sie die Marte Meo Methode durch Reviews zu eigenen Filmsequenzen 

in der Praxis anzuwenden,
... entwickeln Sie konkrete Schritte auf der Basis von Vorhandenem,
... erkennen Sie Kompetenzen und Entwicklungsbedarfe der Kinder und können 

die Entwicklungsbotschaft hinter dem Verhalten lesen,
... können Sie die Marte Meo Elemente einsetzen – auch in Entwicklungsge-

sprächen mit Eltern,
... können Sie gelungene Interaktionsmomente erkennen und die Weiterent-

wicklung der Kinder gezielt unterstützen. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Marte Meo – ein goldenes Geschenk, Maria Aarts, NL
• Videografie als Handwerkszeug zur Wahrnehmung des Kindes und Reflexi-

on der Interaktionsqualität
• HBEP: Bild vom Kind; Umsetzung der Grundsätze und Prinzipien des Bil-

dungsplans in konkrete Arbeitsschritte mit dem Kind, den Eltern, im Team

Das Zertifikat „Marte Meo Practitioner“ umfasst insgesamt 6 Fortbildungstage. 
Eine zusätzliche Zertifizierung von Maria Aarts ist auf Wunsch möglich (15 €).

Dozentin: Sylvia Friedrich
Termine: 28.03.2023, 01.06.2023, 13.07.2023, 21.09.2023, 
 19.10.2023, 30.11.2023, jeweils 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 14.02.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €540/EKHN €420 zzgl. €25 Readerkosten
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B01701
Vom Ich und Wir. Emotionale und soziale Entwicklungen des Kindes entdecken 
und beschreiben!

Kinder haben von Anfang an eine eigene Persönlichkeit. Bereits im früheren Zu-
sammensein mit anderen Kindern wird deutlich, dass ihre Unterschiedlichkeit 
Bereicherung und Herausforderung zugleich darstellt. Für ein altersgemäßes Re-
agieren und Kooperieren benötigen Kinder Bezugspersonen als ihre Vorbilder, in 
denen sie sich spiegeln und an denen sie sich aktiv orientieren können. Durch 
die Reibung mit anderen im Konflikt, das Entdecken von Grenzen, das Erobern 
eigener Spielräume innerhalb der Regularien des Alltags entwickeln Kinder zu-
nehmend ein Verhalten, bei dem sie erforschen, wie sich der Blick auf sich selbst 
mit dem Bedürfnissen von anderen in Einklang bringen lässt.  

Durch die Teilnahme
... lernen Sie die Stadien sozial-emotionaler Entwicklung von Kindern zu erkennen,
... entdecken Sie Bildungsthemen von Kindern im Bereich sozial-emotionalen 

Lernens und nehmen Sie Merkmale der sozial-emotionalen Entwicklung von 
Kindern in unterschiedlichsten Alltagssituationen wahr,   

... dokumentieren Sie unter Beteiligung von Kindern emotionale Lernprozesse 
von Kindern in Form von Lerngeschichten und Fotoreihen

... planen Sie nächste Schritte, um Kinder in der Stärkung ihres Selbstbewusst-
seins und ihrer Identität individuell herauszufordern  

... kommen Sie ins Gespräch mit Eltern über die Position ihres Kindes in der 
Kindergruppe. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen, Kuno-Beller-Entwicklungstabelle, 

Phasen psychosozialer Entwicklung (E. Erikson), Lerngeschichten (M. Carr)
• Bildungsplan: Starke Kinder – Emotionalität, soziale Beziehungen, Konflikte
• BEP-Lupen: Soziale und emotionale Kompetenzen stärken, Ko-Konstruktion, 

lernmethodische Kompetenz.

Dozentin: Sabine Lippold
Termine: 24.-25.04.2023, 9-17 Uhr
 20.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 13.03.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B12401
Entwicklungspsychologie 3-6 Jahre

In dieser Fortbildung werden entwicklungspsychologische Grundlagen für die 
Jahre 3 bis 6 in den Mittelpunkt gestellt. Insbesondere Fragen der kognitiven, 
emotionalen und sozialen Entwicklung in Bezug auf die genannte Altersspan-
ne werden genauer beleuchtet. Hierbei wird auch deutlich werden, dass sich die 
einzelnen Entwicklungsbereiche gegenseitig beeinflussen und damit nicht vonei-
nander zu trennen sind. Aber warum sollte man sich als pädagogische Fachkraft 
überhaupt mit entwicklungspsychologischen Fragestellungen beschäftigen und 
was ist eigentlich Entwicklung? Gibt es so etwas wie eine "normale" Entwicklung? 
Und wie kann in diesem Zusammenhang ein verantwortungsvoller Umgang mit 
Entwicklungstabellen und Entwicklungsbögen aussehen? Mit diesen und weite-
ren Fragen beschäftigen wir uns in der Fortbildung.

Durch die Teilnahme
... verstehen Sie Entwicklung als komplexes ineinandergreifendes Geschehen,
... entwickeln Sie einen reflektierten Umgang mit sog. "normaler Entwicklung",
... verstehen Sie sich als Entwicklungsbegleitung, die die "Zone der nächsten 

Entwicklung" erkennen und einschätzen kann,
... beschäftigen Sie sich mit gängigen Entwicklungstabellen,
... wissen Sie über die Wichtigkeit der Erfüllung psychischer Grundbedürfnisse 

als Basis für Entwicklung.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Bildungsplan: Bild vom Kind, Moderierung von Bildungs- und Erziehungs-

prozessen (Ko-Konstruktion, Scaffolding), Konsistenz in den Bildungs- und 
Erziehungszielen (starke Kinder – Emotionalität)

• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Lernunterstützung, Beobachten als Impulsge-
ber für die Entwicklung des Kindes, soziale und emotionale Kompetenzen

Dozentin: Lena Helmling
Termine: 06.-07.06.2023, 9-17 Uhr
 11.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 30.05.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B16401
Bildungs- und Lerngeschichten im Portfolio des Kindes

Grundlegend für die pädagogische Arbeit ist es, sich den Bildungs- und Lernpro-
zessen der Kinder durch Beobachtung und Dokumentation zu nähern und das 
Lernen in angemessener Weise zu unterstützen. Im Mittelpunkt des Beobach-
tungsverfahrens stehen die von Margaret Carr entwickelten Lerndispositionen. 
Die Lerngeschichten dokumentieren die Entwicklung des Kindes. Sie sind das 
Herzstück der Entwicklungsordner (Portfolios). Die Kinder erfahren eine große 
Wertschätzung und Achtung durch das Portfolio. 

Durch die Teilnahme 
... lernen Sie das Verfahren der Bildungs- und Lerngeschichten nach Margret 

Carr kennen und umsetzen, 
... erhalten Sie Einblick in die individuellen Lernschritte der Kinder und können 

weitere Bildungsschritte gezielt unterstützen, 
... können Sie sich den Bildungs- und Lernprozessen der Kinder durch Beob-

achtung und Dokumentation nähern und das Lernen in angemessener Weise 
unterstützen, 

... kennen Sie die Grundlagen der dialogischen Portfolio-Arbeit, 

... erfahren Sie Möglichkeiten die Portfolioarbeit in den Alltag zu integrieren und 
erhalten Sie Impulse und Beispiele für die Kita-Praxis. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan: 
• Bildungs- und Lerngeschichten nach Margret Carr
• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, lernmethodische Kompetenzen

Dozentin: Birgit Uhrig
Termine: 11.-12.10.2023, 9-17 Uhr
 16.01.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 30.08.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B15701
Umgang mit Entwicklungstabellen – Entwicklungen beobachten, einschätzen 
und stärken

Die Entwicklung von Kindern ist so unterschiedlich wie es Kinder sind. Allgemein-
gültige Aussagen zu einer "normalen" kindlichen Entwicklung sind nur schwer mög-
lich. Dennoch lassen sich Aussagen dazu treffen, welche Entwicklungsaufgaben zu 
welchem Zeitpunkt auftreten können. Sogenannte "Entwicklungstabellen" versu-
chen kindliche Entwicklung in einem Raster übersichtlich zusammenzufassen, um 
pädagogischen Fachkräften einen Überblick über kindliche Entwicklungsschritte zu 
geben (z.B. Kuno Bellers Entwicklungstabelle 0-9) oder um als Frühwarnsystem auf 
Risikolagen in der kindlichen Entwicklung (Grenzsteine der Entwicklung, R. Micha-
elis) hinzuweisen. 

Durch die Teilnahme
... verstehen Sie Entwicklung als komplexes ineinandergreifendes Geschehen,
... entwickeln Sie einen reflektierten Umgang mit sog. "normaler Entwicklung",
... erhalten Sie Kenntnisse zu "Kuno Bellers Entwicklungstabelle 0-9" und zu 

den "Grenzsteinen kindlicher Entwicklung",
... lernen Sie den "Kuno Bellers Entwicklungstabelle 0-9" als Instrument zur 

Entwicklungsbeobachtung kennen und können diese als Grundlage für Ent-
wicklungsgespräche mit Eltern nutzen,

... erkennen Sie Chancen und Grenzen des jeweiligen Instrumentes und können 
dieses Wissen auf andere Verfahren übertragen,

... entwickeln Sie ein Bewusstsein für die Unmöglichkeit absoluter Objektivität.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Kuno Bellers Entwicklungstabelle 0-9, Grenzsteine kindlicher Entwicklung 

von R. Michaelis
• Bildungsplan: Bild vom Kind, Ressourcenorientierter Blick auf das Kind
• BEP- Lupen: Beobachten als Impulsgeber für die Entwicklung des Kindes

Dozentin: Lena Helmling
Termine: 25.-26.10.2023, 9-17 Uhr
 29.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 13.09.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.



V
O

N
 D

ER
 K

R
IP

P
E B

IS Z
U

R
 SC

H
U

LE V
O

N
 D

ER
 K

R
IP

P
E 

B
IS

 Z
U

R
 S

C
H

U
LE

192 193

23B01901
"Was kann ein Kind wann können?" 
Individualität als Maßstab kindlicher Entwicklung

Manche Kinder entwickeln sich langsam, andere besonders schnell, einseitig 
oder in eine unerwartete Richtung. Immer wieder stellen sich im pädagogischen 
Miteinander Fragen: "Welche Entwicklungsschritte macht das Kind gerade?", "Ist 
das normal oder nicht?" und "Wie können Kinder am besten unterstützt wer-
den?" So verständlich und dringlich diese Fragen sind, so wenig können sie mit 
einem einzigen Rezept beantwortet werden. Vielmehr geht es um die Auseinan-
dersetzung mit der Komplexität kindlicher Entwicklung und darum, den Blick auf 
individuelle Entwicklungsverläufe zu lenken. 

Durch die Teilnahme
... setzen Sie sich mit dem eigenen Bild vom Kind und dem eigenen profes-

sionellen Selbstverständnis hinsichtlich der kindlichen Entwicklung kritisch 
auseinander,

... erhalten Sie Grundkenntnisse zu Modellen menschlicher Entwicklung und 
vertieftes Wissen über entwicklungspsychologische Konzepte,

... erarbeiten Sie sich vertiefte Kenntnisse über pränatale Entwicklung und ent-
wicklungspsychologische Grundlagen einschließlich der Normorientierung 
und Varianz von Entwicklung,

... entwickeln Sie für die Begleitung von Kindern und Eltern eine prozess- und 
dialogorientierte Haltung,

... können Sie Wissenserwerb als Beitrag zum persönlichen Wachstum erleben.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• aktuelle Fachliteratur zu entwicklungspsychologischen Grundlagen
• Bildungsplan: Entwicklungsangemessenheit, Umgang mit individuellen 

Unterschieden
• BEP-Lupen: Interaktionsqualität

Dozentin: Monika Biberstein
Termine: 16.-17.11.2023, 9-17 Uhr
 20.02.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 05.10.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B14201
Räume für Kinder unter drei Jahren gestalten

Die Gestaltung von Räumen übt einen wesentlichen Einfluss auf das Wohlbefin-
den von Kindern und Erwachsenen aus. Räume erzählen uns wie Erwachsene 
über junge Kinder denken, sie spiegeln Haltungsfragen wieder. Räume für Kinder 
müssen entsprechend ihres Entwicklungsstandes vorbereitet werden. Kein star-
res Raumkonzept wird benötigt, sondern eines, das sich immer wieder neu an 
den Bedürfnissen der Kinder orientiert. Dafür können pädagogische Fachkräfte 
Sorge tragen. 
Kinder brauchen Orte zum Ankommen und Wohlfühlen, zum Essen und Genie-
ßen, für Bewegung und Ruhe, zum Schlafen und Kuscheln, zum Bewegen und 
Ausprobieren und einen Ort, um Pflege zu erfahren.

Durch die Teilnahme
... kennen Sie Grundlagen der kindlichen Entwicklung und die daraus resultie-

rende Auswirkung auf die Raumgestaltung,
... lernen Sie Kriterien kennen, die Räume für Kinder unter Drei zu Bildungsräu-

men machen,
... werden Sie Räume aus der Perspektive der Jüngsten betrachten,
... stellen Sie fest, ob Kinder in Ihrer Einrichtung ausreichend bewegungsanre-

gende Räume vorfinden,
... erarbeiten Sie Kriterien für die entwicklungsförderliche Raumgestaltung 

auch im Hinblick auf die konzeptionellen Bedingungen in Ihrer Einrichtung  
(Altersmischung, Offenen Arbeit, Pikler etc.).

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologie und Entwicklungsangemessenheit in der Gestal-

tung von Räumen
• Bildungsplan:  Das Bild vom Kind und die Kompetenzen in den ersten 

Lebensjahren

Dozentin: Isabel Mader
Termine: 13.-14.02.2023, 9-17 Uhr
 24.04.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 02.01.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23A03001
Kindliches Spiel und Lernen in der frühkindlichen Arbeit

Haben die Kinder heute wieder "nur" gespielt? Ein Satz, den Sie in der Praxis 
wahrscheinlich schon oft gehört haben. Die Kinder möchten ihrem Drang nach 
selbstbestimmten Spiel nachkommen und die Eltern möchten, dass ihr Kind ge-
fördert wird. Aber ist dies denn ein Widerspruch? Was steckt hinter dem "nur" 
spielen? Welche Spielformen gibt es? Und welchen Einfluss hat das Spielen auf 
die kindliche Entwicklung? Mit diesen Themen werden wir uns auf der Fortbil-
dung beschäftigen und zentrale Themenfelder der Selbstaneignung von Bildung 
durch das Spiel erörtern und vertiefen. Ebenso gehen wir auf den Zusammen-
hang des kindlichen Spiels und Bildungsprozessen und die Elternarbeit ein.

Durch die Teilnahme
... erweitern Sie Ihr Wissen über die kognitive Entwicklung und die Entwicklung 

des kindlichen Selbst,
... erfahren Sie, welchen Sinn und Zweck das kindliche Spiel verfolgt,
... können Sie Eltern die Wichtigkeit des kindlichen Spiels und die Bildungsvor-

teile näher bringen und gezielte Impulse für neue Bildungsprozesse geben,
... sensibilisieren Sie Ihren Blick für die Spielthemen der Kinder, 
... können Sie in Ihren pädagogischen Alltag "Spiel-Räume" schaffen, in denen 

die Kinder in ihren Entwicklungsaufgaben unterstützt und gestärkt werden,
... bekommen Sie die Möglichkeit Ihr Kind vom Bild zu reflektieren und stärken.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Die Bedeutung des Spiels, Entwicklung von 0-3 Jahren, Dokumentation, 

Elternarbeit
• Bildungsplan: Kinder in den ersten drei Lebensjahren: Was sie können, was 

sie brauchen.
• BEP-Lupen: Lernmethodische Kompetenezen, KO-Konstruktion, Beteiligung 

und Selbstbestimmung von Kindern in der Krippe

Dozentin: Maren Böker
Termine: 20.-21.02.2023, 9-17 Uhr
 20.03.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.01.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

23B11701
"Die Kleinsten im Blick"
5-tägige Grundqualifizierung für pädagogische Fachkräfte aus der Krippe

Kinder von null bis drei Jahren, ihre Bedürfnisse, ihre Kompetenzen, ihre Motiva-
tion. Das sind die Themen, die in dieser Grundqualifizierung intensiv besprochen 
werden. Die Qualität in der Arbeit mit Kindern in den ersten drei Lebensjahren 
hat dabei nicht nur ganz viel mit einer verlässlichen und feinfühligen Bezugsper-
son zu tun, sondern braucht auch die Kompetenz einen bedürfnisorientierten 
Krippen-Alltag zu gestalten.

Durch die Teilnahme
... vertiefen Sie Ihre Fähigkeit, Bedürfnisse von kleinen Kindern wahrzunehmen 

und responsiv darauf zu reagieren,
... kennen Sie Qualitätsstandards zur Gestaltung von Schlaf-, Essens- und Wi-

ckelsituationen in der Einrichtung in Bezug auf Ausstattung, Personalpla-
nung, Bindungsbedürfnisse,

... kennen Sie Kriterien für eine altersgerechte Raum- und Materialgestaltung,

... kennen Sie Kommunikationsmittel, um mit Eltern wertschätzend zu koope-
rieren.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan: 
• Handreichung zum HBEP: "Kinder in den ersten drei Lebensjahren: Was 

können sie, was brauchen sie?, Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Bildungsplan: Das Kind in seinem Selbstkonzept stärken, Körperbezogene 

Kompetenzen von Kindern, Kooperation und Beteiligung, Erziehungspart-
nerschaft mit Eltern

• BEP-Lupen: Soziale und emotionale Kompetenzen von Kindern stärken, 
Alltagskompetenzen und Lebenspraxis, Mikrotransitionen

Dozentin: Manuela Sachs
Termine: 01.-02.03.2023, 9-17 Uhr
 28.-29.03.2023, 9-17 Uhr
 30.05.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 20.01.2023
Ort: Online
Kosten: €450/EKHN €325
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B02001
Methodenkurs: Spiele mit den Allerkleinsten

Spielen ist die Form der Auseinandersetzung mit allem, was ein Kind von seiner 
Umwelt hört, sieht und fühlt. Kinder entwickeln im Spiel ihre Persönlichkeit und 
einzigartige Fähigkeiten. Spielen ist Lust, Ernst und Auseinandersetzung. Spiel 
ist ein kindlicher Lernprozess. Im Spiel miteinander entwickeln sich Beziehungen 
unter Kindern.
Mit vielen praktischen Spielen lernen Sie selbst Impulse und Anregungen für Ihre 
pädagogische Arbeit kennen. Dabei schulen Sie Ihre Beobachtung und Entschei-
dungsfähigkeit, wann und wie Sie das Spiel der Kinder untereinander schützen 
und intensivieren können und wann Sie sich selbst auf das Spiel mit dem Kind 
einlassen.

Durch die Teilnahme
... vertiefen Sie Ihre Kenntnisse über den Wert des "kindlichen" Spiels und die 

Entwicklungsprozesse im Spiel
... schulen Sie Ihre Wahrnehmung, Bedürfnisse der Kinder zu erkennen und mit 

geeignetem Material und Spielangeboten zu beantworten
... können Sie praktische Beispiele zur Gestaltung eines spielfördernden Alltags 

in der Einrichtung kennen lernen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Spielentwicklung
• Beobachten, Einschätzen und Intervenieren
• Entwicklungsangemessenheit bei der Moderierung von Bildungsprozessen 

im Spiel
• BEP-Lupen: Stärkung von sozialen und emotionalen Kompetenzen,  

Ko-Konstruktion

Dozentin: Isabel Mader
Termine: 16.-17.03.2023, 9-17 Uhr
 19.05.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 02.02.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23A01101
Nur wickeln und füttern – Wo bleibt da die Bildung?

Mit der Betreuung von unter Dreijährigen rücken die Aspekte Pflege und Bindung 
in den Fokus. Manche Erzieherinnen und Erzieher fürchten gar eine Entwertung 
ihrer Arbeit: "nur" noch Pflege "keine Bildung". Aber ist das so? Gerade die ersten 
3 Lebensjahre sind eine Phase, in der sich entscheidende Lernprozesse vollzie-
hen, auf denen in der weiteren Entwicklung aufgebaut wird.  

In dieser Fortbildung wird es darum gehen, am Beispiel der großen Entwicklungs-
themen dieser Altersstufe wie Bindungsaufbau, wachsende Autonomie in Bezug 
auf die Sauberkeits- und Bewegungsentwicklung sowie auf dem Weg zum selbst-
ständigen Essen und Trinken, Bildungsanlässe für die Jüngsten zu entdecken und 
angemessen zu gestalten sowie Bildungssituationen zu schaffen. 

Durch die Teilnahme
... erwerben Sie entwicklungspsychologische Grundlagen
... setzen Sie sich damit auseinander: Wie bilden sich junge Kinder?  Welche 

Rolle haben Sie als Fachkraft in diesem Lerndialog?
... identifizieren Sie bewusster Alltagssituationen als Bildungssituationen/Lern-

orte und wissen, wie Sie diese pädagogisch gestalten und unterstützen kön-
nen

... können Sie Bildungsanlässe gezielt initiieren 

... reflektieren Sie die Bedeutung von Selbstbestimmung und Partizipation von 
Anfang an

... erhalten Sie Impulse und Anregungen zur Gestaltung einer anregungsrei-
chen Entwicklungsumwelt

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen

Dozentin: Marlies Grünewald
Termine: 30.-31.03.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 16.02.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140
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23B15301
Signale der Jüngsten verstehen und angemessen beantworten

Die Qualität der Fachkraft-Kind-Interaktion spielt eine wesentliche Rolle in der Ge-
staltung einer entwicklungsförderlichen Umgebung von Kindern. Ausgangspunkt 
für positive Interaktionen sind – insbesondere bei Kindern in den ersten Lebens-
jahren – tragfähige, positive soziale Beziehungen. Diese lassen sich durch feinfüh-
liges Verhalten der Fachkraft herstellen, welches sich darin zeigt, wie gut sie die 
Signale des Kindes wahrnimmt, ob sie diese richtig interpretiert und angemessen 
darauf reagiert. Diese hohen Anforderungen können im Alltag sehr herausfordernd 
sein: Kinder sind individuell in ihrer Ausdrucksweise und abhängig von Tagesform 
und -verlauf und daher angewiesen auf interaktionskundige Bezugspersonen.

Durch die Teilnahme
... erfahren Sie anhand von Best-Practice Kriterien, wo gezielt gute Interaktionen mit 

Kleinstkindern begleitet werden können und wie Sie Rahmenbedingungen und 
Situationen schaffen, in welchen Kinder sich beteiligen u. einbringen können,

... sammeln Sie Ideen, wie Sie Ihr Tun und Spiel verbal gestalten und den Kindern 
einen reichhaltigen Wortschatz anbieten können,

... lernen Sie, das Spiel der Kinder aktiv zu beobachten und Impulse zur Erweite-
rung des Spielprozesses zu setzen,

... können Sie Konflikte unter Kindern begleiten und sie bei der Emotionsregulie-
rung unterstützen,

... entwickeln Sie Ideen, wie es Ihnen gelingen kann, Kindern gegenüber emotio-
nal präsent zu sein und wertschätzend zu interagieren.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Messinstrument für Interaktionsqualität der außerhäuslichen Bildung und 

Betreuung (Universität Graz)
• Bildungsplan: Interaktionsqualität, Beziehungsvolle Pflege, Partizipation, 

Bildungs- und Erziehungspartnerschaft.

Dozentin: Antje Trapp
Termine: 30.-31.03.2023, 9-17 Uhr
 09.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 16.02.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B10601
Entwicklungspsychologie 0-3 Jahre

In dieser Fortbildung werden entwicklungspsychologische Grundlagen für die 
Jahre 0 bis 3 in den Mittelpunkt gestellt. Insbesondere Fragen der kognitiven, 
emotionalen und sozialen Entwicklung in Bezug auf die genannte Altersspanne 
werden genauer beleuchtet. Hierbei wird auch deutlich werden, dass sich die ein-
zelnen Entwicklungsbereiche gegenseitig beeinflussen und damit nicht vonein-
ander zu trennen sind. 
Aber warum sollte man sich als pädagogische Fachkraft überhaupt mit entwick-
lungspsychologischen Fragestellungen beschäftigen und was ist eigentlich Ent-
wicklung? Gibt es so etwas wie eine "normale" Entwicklung? Und wie kann in 
diesem Zusammenhang ein verantwortungsvoller Umgang mit Entwicklungsta-
bellen und Entwicklungsbögen aussehen? Mit diesen und weiteren Fragen be-
schäftigen wir uns in der Fortbildung.

Durch die Teilnahme
... verstehen Sie Entwicklung als komplexes ineinandergreifendes Geschehen,
... entwickeln Sie einen reflektierten Umgang mit sog. "normaler Entwicklung",
... verstehen Sie sich als Entwicklungsbegleitung, die die "Zone der nächsten 

Entwicklung" erkennen und einschätzen kann,
... beschäftigen Sie sich mit gängigen Entwicklungstabellen,
... wissen Sie über die Wichtigkeit der Erfüllung psychischer Grundbedürfnisse 

als Basis für Entwicklung.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Bildungsplan: Bild vom Kind, Moderierung von Bildungs- und Erziehungs-

prozessen (Ko-Konstruktion, Scaffolding), Konsistenz in den Bildungs- und 
Erziehungszielen (starke Kinder – Emotionalität)

• BEP-Lupen: Ko-Konstruktion, Lernunterstützung, Beobachten als Impulsge-
ber für die Entwicklung des Kindes, soziale und emotionale Kompetenzen

Dozentin: Lena Helmling
Termine: 25.-26.04.2023, 9-17 Uhr
 23.05.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 14.03.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B20301
Mikrotransitionen – die kleinen Übergänge im Krippenalltag sensibel gestalten

Wie erlebt das Kind die vielen kleinen Wechsel im Tagesablauf der Einrichtung? 
Wie kommt es von der einen Situation in die nächste? Vom Spiel in den Mor-
genkreis, vom Morgenkreis zum Frühstück, vom Essen in die Pflegesituation? 
Mikrotransitionen füllen einen Großteil der Zeit im Alltag und bieten als routi-
nierte Abläufe Orientierung und Sicherheit für das Kind. Sie sind ein wichtiges 
Bildungsangebot und bieten viele Lerngelegenheiten bei denen das Kind beteiligt 
werden kann.

Durch die Teilnahme
... vertiefen Sie Ihre Fähigkeit, Bedürfnisse von Kindern wahrzunehmen und re-

sponsiv darauf zu reagieren,
... können Sie das eigene "Bild vom Kind" reflektieren und das pädagogische 

Handeln in Bezug setzen,
... verfügen Sie über Handlungsmöglichkeiten, Kinder dabei zu unterstützen 

Orientierung und Sicherheit zu erlangen,
... sind Sie vertraut mit Handlungsstrategien, um Kindern die selbstbestimmte 

Teilhabe und Mitbestimmung an Gruppenprozessen zu ermöglichen,
... kennen Sie Qualitätsstandards zur Gestaltung von Alltagssituationen in Be-

zug auf Ausstattung, Personalplanung, Bindungsbedürfnisse,
... sind Sie befähigt, den Alltag zu analysieren und Übergänge zu gestalten für 

einen gut durchdachten Tagesablauf in der Einrichtung.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Bindungstheorie und das Konzept der Feinfühligkeit/Responsibilität
• Bildungsplan: Das Kind in seinem Selbstkonzept stärken, körperbezogene 

Kompetenzen von Kindern, Partizipation, Transitionen, Kooperation und 
Beteiligung, Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit Eltern

Dozentin: Manuela Sachs
Termine: 25.-26.04.2023, 9-17 Uhr
 01.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 14.03.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B22701
Methodenkurs: Experimentieren mit den Jüngsten

Viele der kindlichen Aktivitäten im Alter von 1-3 Jahren und auch der Mint-Aktivi-
täten lassen sich in die Kategorie sensomotorische Spiele, exploratives Erkunden 
mit allen Sinnen, Funktionsspiele und Bau- und Konstruktionsspiele einordnen. 
Wann beginnen die Kleinen dabei Dinge gezielt zu erforschen und eigene Gedan-
ken und Vorstellungen über das Wieso und Weshalb (Kategorien) zu bilden? Viele 
(Mint-)Aktivitäten werden auch als "Elementar-Experimente" oder Schemata be-
zeichnet. Dazu zählen zum Beispiel: Rotation, Erdanziehung, Transport, Objekt-
permanenz und Verbinden.
Wir werden uns damit beschäftigen, wie Kinder in diesem Alter lernen und wie 
und mit welchen Angeboten wir ihre Entdeckungslust kompetent begleiten kön-
nen. Bei allem geht es auch um die Wiederbelebung und Intensivierung der ei-
genen Entdeckungslust als Quelle ko-konstruktiver Forschung mit den Jüngsten.

Durch die Teilnahme
... kennen Sie entwicklungsbezogene Kriterien zur Gestaltung von Experimen-

ten und Angeboten für die Kleinen 
... können Sie die Rahmenbedingungen (Material, Gruppenzusammensetzung, 

Zeit, Raumarrangement) zur Moderierung der Bildungsprozesse mit den 
Kleinsten einsetzen

... kennen Sie Ihre Rolle der Entwicklungsbegleitung und können diese reflek-
tieren

... kennen Sie verschieden Möglichkeiten offene Fragen zu stellen und den For-
schergeist beim Experimentieren zu beflügeln.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische und neurobiologische Erkenntnisse
• BEP-Lupen: Lernmethodische Kompetenz, Ko-Konstruktion, Forschen

Dozentin: Ina Stoppels
Termine: 08.-09.05.2023, 9-17 Uhr
 03.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 27.03.2023
Ort: Ubuntu e.V., Haus der Künste, Mollerstr.28, 
 64289 Darmstadt
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B03501
Bewegtes Nest. Mehr Gelassenheit im Krippenalltag ermöglichen durch 
alltagsintegrierte Bewegungs- und Entspannungsförderung

Voller Neugierde erforschen Kinder unter drei Jahren ihr Umfeld und die Materi-
alien ihrer Umgebung. Besonders im Anschluss an das erste Lebensjahr wird die 
vermehrt selbständige Fortbewegung zum Schlüssel zur aktiven Entdeckung und 
Aneignung der Welt und ist unter anderem die Basis für die weitere kognitive und 
soziale Entwicklung. Zeitgleich prasseln mit dem Eintritt in die Kinderkrippe viele 
neue Eindrücke auf Kinder ein. Ein Krippenalltag der bewegungsförderlich ist und 
auch Entspannungsmomente bietet, um das eigene Körperempfinden wahrzu-
nehmen wird bedeutsam. Eine darauf ausgerichtete Gestaltung des Tagesablaufs 
und der Räume kann den Bedürfnissen von Kindern unter drei Jahren gut begeg-
nen und bietet auch pädagogischen Fachkräften mehr Gelassenheit.

Notwendig für die Teilnahme:
• Digitale Fotoaufnahme der Einrichtungsräume, in denen sich die Kinder 

hauptsächlich aufhalten
• Bequeme Kleidung

Durch die Teilnahme  
... lernen Sie die Entwicklungspsychologie und Bedürfnisse von Kindern unter 

drei Jahren bezüglich Bewegung und Entspannung kennen,
... beschäftigen Sie sich einführend mit der "Wahrnehmenden Beobachtung",
... reflektieren Sie, ob der Tagesablauf, Räume und Materialien ihrer Einrichtung 

bewegungs- und entspannungsförderlich sind,
... üben Sie alltagsbewährte Entspannungsmethoden.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:  
• Entwicklungspsychologie bezüglich Bewegung und Entspannung 
• Gut gelebter Alltag der EKHN und "Wahrnehmende Beobachtung"
• Bildungsplan: Resilienz, Bild vom Kind und Kompetenzen in den ersten 

Lebensjahren

Dozentin: Jennifer Porkert
Termine: 27.-28.06.2023, 9-17 Uhr
 05.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 16.05.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23A02601
Unsere Krippe – Alltagsqualität durch gut gelebten Alltag

Die Krippe ist ein Ort, an dem kleine Kinder und Erwachsene gemeinsam viel Zeit 
verbringen. Wichtige Voraussetzung für die Entfaltung von Kindern ist, dass sich alle 
wohlfühlen. Mittlerweile ist unumstritten, dass die Gestaltung des Alltags mit allen 
Elementen "ein gut gelebter Alltag" in der Gemeinschaft bei der Betreuung der Jüngs-
ten eine enorm hohe Bedeutung hat. Gerade nach der langen Zeit der geschlossenen 
Gruppen ist ein "Qualitätscheck" notwendig, um dem drohenden Kollaps des Sys-
tems durch noch mehr Personalverlust entgegenzuwirken. Begeben Sie sich mit mir 
auf den Weg – wir suchen gemeinsam nach Ressourcen im Team, die allen Beteilig-
ten mehr Zufriedenheit mit den aktuellen Rahmenbedingungen verschaffen. In den 
beiden pädagogischen Teamtagen gehen wir auf die Suche: Wie kann unsere Krippe 
zu einem Ort der Wohlfühl- und Willkommenskultur entwickelt werden? Wie können wir 
die Eingewöhnungsprozesse behutsam und kindgerecht mit den Eltern gestalten? uvm.

Durch die Teilnahme
... begeben Sie sich auf die Suche nach Team-Ressourcen und der Alltagsquali-

tät in Ihrer Einrichtung, 
... nehmen Sie entscheidende Alltags- und Bildungssituationen und die indivi-

duellen Bedürfnisse jedes Kindes in den Blick, 
... beschäftigten Sie sich mit der Entwicklung einer Wohlfühl- und Willkom-

menskultur, Eingewöhnungsprozessen und flexibler Tagesgestaltung für 
Krippenkinder,

... lernen Sie, dass es kindgerechte Übergänge mit kleineren Gruppen braucht 
und dass wir so unsere eigene Zufriedenheit im gut gelebten Alltag steigern 
können.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Gut gelebter Alltag der EKHN, Alltagsqualität, bedürfnisorientierter Krippe-

nalltag 
• Bildungsplan: ko-konstruktives Bildungsverständnis, Bindung und Bezie-

hung, Stärkung emotionaler- und sozialer Kompetenzen, Schlüsselprozesse 
guter Bildung

Dozentin: Antje Trapp
Termine: 20.-21.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 08.06.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140
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23B08001
Beziehungsvolle Pflege: Das Wickeln und das Windelfreiwerden als qualitätsvolle 
Zeit im Alltag. Bildungssituationen im Alltag gestalten.

Bei der Erfüllung ihrer Grundbedürfnisse, wie z.B. Windeln wechseln, werden die 
jungen Kinder eingeladen mit zu agieren und zu kooperieren. Entsprechend ihren 
Fähigkeiten gestalten sie die Situationen mit und erleben, dass der Erwachsene 
Interesse an ihnen hat. Wie das Kind angefasst und berührt, wie es angesprochen 
und zur Kooperation eingeladen wird, hat Einfluss auf sein positives Selbstbild. 
Eine gute Beziehung zu den betreuenden Fachkräften kann sich entwickeln, ein 
Gefühl von Vertrauen und Geborgenheit. Von dieser sicheren Basis ausgehend, 
ist das Kind offen und interessiert für das Erkunden der Welt. 

 Durch die Teilnahme
... lernen Sie die Prinzipien einer achtsamen, beziehungsvollen Pflege kennen,
... erarbeiten Sie Möglichkeiten der unterstützenden vorbereiteten Umgebung 

und der Abläufe,
... analysieren Sie Kriterien der achtsamen Pflege in Bezug auf Vertrauen und 

Ko-Konstruktion, 
... erarbeiten Sie die Bildungsaspekte dieser reichhaltigen Beziehungsarbeit 

und Ideen sie im Alltag zu integrieren, 
... lernen Sie die Pflegesituationen als Bildungsprozess sichtbar zu machen, zu 

beschreiben und zu analysieren,
... erfahren Sie welche Möglichkeiten sich bieten, Sprachanlässe in den Pflege-

situationen zu schaffen und wie diese gestalten werden, 
... lernen Sie die Wirkung der Pflege auf das freie Spiel und das Wohlergehen es 

Kindes in der Gruppe im weiteren Tagesablauf kennen.  

Theoretische Grundlagen/ Bildungsplan: 
• Pflegesituationen werden zu wertvollen Bildungsangelegenheiten 
• Bildungsplan: Kinder in ihrer Entwicklung der körperbezogenen Kompeten-

zen und ihr Selbstbild stärken &bull;Lebenspraktische Alltagskompetenzen 
stärken und Mitwirkungsmöglichkeiten entdecken, Partizipation

Dozentin: Monika Biberstein
Termine: 12.-13.09.2023, 9-17 Uhr
 07.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 01.08.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B13101
Wenn kleine Kinder beißen, kratzen, schubsen...
Ursachen erkennen und Handlungsmöglichkeiten erarbeiten

Manchmal sind sogar noch die Zahnabdrücke zu sehen: Beißen ist ein Dauerthema 
in vielen Krippen und Krabbelstuben. Nicht selten verläuft irgendwo eine Li-
nie zwischen "Beißern" und "Gebissenen". Pädagogische Fachkräfte trösten, 
schimpfen und suchen nach Wegen des Umgangs mit dem Thema. Eltern sind 
besorgt, manchmal entsetzt oder empört, oder sie schämen sich für ihr "schlim-
mes" Kind. Während manche Kinder ihren Impulsen vor allem über das Beißen 
Ausdruck verleihen, gibt es andere, die eher mal schubsen oder ihre Krallen aus-
fahren und andere Kinder heftig kratzen. 

Durch die Teilnahme
... kennen und verstehen Sie Ursachen, die Kinder zu übergriffigem und grenz-

überschreitendem Verhalten bringen,
... kennen Sie die Grundbedürfnisse von Kleinkindern entsprechend ihrer in-

dividuellen Entwicklungsphase und können diese im pädagogischen Alltag 
erkennen und beachten,

... vergrößern Sie Ihre professionelle Handlungsfähigkeit im Krippen und Kin-
dergartenalltag,

... erweitern Sie Ihre Kompetenz und sicheres, wohlwollendes Auftreten im Um-
gang mit Sorgeberechtigten,

... ergänzen Sie Ihren eigenen Werkzeugkoffer im Umgang mit herausfordern-
den Kindern,

... erkennen Sie eigene Grenzen und nutzen die Kenntnis des regionalen Hilfe-
systems.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Intuitive Didaktik und Responsivität 
• Bildungsplan: Entwicklung von Basiskompetenzen der Kindes, Selbstwirk-

samkeit, Selbstregulation, Konfliktlösung

Dozentin: Anne Schaefer
Termine: 19.-20.09.2023, 9-17 Uhr
 10.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 08.08.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B16801
Entwicklung von Autonomie durch Beteiligung im Alltag
Wie können Kinder unter drei Jahren ihren Alltag und ihre Bildungsprozesse 
aktiv mitgestalten?

Artikel 12 der UN-Kinderrechtskonventionen weist darauf hin, dass Kinder das 
Recht haben, an allen sie betreffenden Entscheidungen entsprechend ihres Ent-
wicklungsstandes beteiligt zu werden. 
Können Kinder unter drei Jahren ihren Alltag und ihre Bildungsprozesse schon 
aktiv mitgestalten? Die Beteiligung ist von klein an möglich, muss aber den Fä-
higkeiten und dem Entwicklungsstand des Kindes angemessen gestaltet werden. 
Vor allem aber ist die Beteiligung bei kleinen Kindern auf Beobachtung und Inter-
aktion angewiesen und weniger auf den verbalen Austausch. 

Durch die Teilnahme
... haben Sie sich mit den konkreten Möglichkeiten, Herausforderungen und 

Grenzen der Beteiligung von Kindern unter Drei auseinander gesetzt,
... kennen Sie die Prinzipien für Partizipation bei Kleinkindern und die Rolle der Er-

wachsenen im Partizipationsprozess und gewinnen mehr Handlungssicherheit,
... können Sie Alltagssituationen identifizieren, die sich für Beteiligungserfah-

rungen eignen, 
... kennen Sie Beispiele von konzeptioneller Verankerung der Partizipation von 

Kindern. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• UN-Kinderrechtskonvention; §45 SGBVIII
• Handreichung zum HBEP: "Kinder in den ersten drei Lebensjahren: Was 

können sie, was brauchen sie?"
• Ressourcenorientiertes Beobachten von Kindern, Gestaltung einer responsi-

ven Kommunikation mit Kleinkindern
• BEP-Lupen: Kinderrechte und Partizipation, Alltagskompetenzen, Ko-Konst-

ruktion, lernmethodische Kompetenzen.

Dozentin: Pascale Kreuzer
Termine: 23.-24.10.2023, 9-17 Uhr
 05.12.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 11.09.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B07701
Die autonome Bewegungsentwicklung und das freie Spiel in den ersten drei 
Lebensjahren

Kinder erproben im freien Spiel und in der autonomen Bewegung ihre Möglichkei-
ten, wie sie sich die Welt aneignen und selbstbewusst verändern können. Sie be-
schäftigen sich mit ihren Themen und begegnen forschend der Umwelt. Wenn Sie 
Raum und Zeit haben, folgen sie ihrem eigenen Entwicklungsrhythmus. Sie wissen 
selbst, was sie interessiert und was gerade ihre Aufmerksamkeit erregt. Selbst ge-
wählte Aktivität ist für sie eine Quelle der Freude. Emmi Pikler nannte das Spiel „die 
Hochschule der Kinder“. Funktionslust und die Neugierde sind die Motoren ihrer 
Entwicklung. Anhand von Fotos und dokumentierten Beispielen erhalten Sie einen 
Überblick über die Entwicklung der Bewegung, Sie knüpfen an ihre Praxiserfahrun-
gen und erfahren neue Impulse. 

Durch die Teilnahme  
... erhalten Sie Kenntnisse über den Entwicklungsraum zum Wachsen, die Stu-

fen der Spielentwicklung und die typischen Spielformen der Kinder in den 
ersten drei Lebensjahren,  

... gewinnen Sie Kriterien für die räumliche Gestaltung, die die autonome Bewegungs-
entwicklung fördern u. erfahren Bedingungen des freien selbständigen Spiels, 

... lernen Sie Empfehlungen zu Bewegungsgeräten und Spielgegenstände ken-
nen, die dem Bewegungsablauf und den körperlichen Möglichkeiten des Kin-
des entsprechen,  

... entwickeln Sie einen reflektierten Umgang mit der Rolle und Aufgabe der Er-
wachsenen in der vorbereiteten Umgebung, damit Eigeninitiative ermöglicht 
wird und die Kinder selbst Lösungen finden. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:  
• Das Spiel bei Emmi Pikler, Spielentwicklung, Bewegungsentwicklung 
• BEP-Lupen: Bewegung, motorische Kompetenzen stärken 
• Bildungsplan: Entwicklungsangemessenheit in der Moderation von Bil-

dungsprozessen

Dozentin: Monika Biberstein
Termine: 02.-03.11.2023, 9-17 Uhr
 06.02.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 21.09.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B17601
Mathematik ist mehr als Zahlen und Zählen; eine Entdeckungsreise mit Neugier 
und Lust

Unsere Umwelt ist voller Mathematik: Entdecken wir sie gemeinsam mit den Kin-
dern! Wenn wir versuchen, Mathematik aus der Perspektive von Kindern zu betrach-
ten, "präsentiert sich uns eine sinnliche Welt zum Anfassen, Schmecken, Bewegen und 
Manipulieren, die an einem breiten Fluss endet. Auf dem anderen Ufer stehen die symbo-
lischen mathematischen Konzepte der Erwachsenen. Weil alle Kinder erwachsen werden 
möchten, wollen sie ans andere Ufer gelangen." Unterstützen wir sie dabei, eine "sta-
bile Brücke" dahin zu bauen, getragen von "mathematischen Pfeilern" (Nancy. Hoe-
nisch) und damit wichtige "mathematische Vorläuferfähigkeiten" zu entwickeln.

Durch die Teilnahme
... können Sie Ihr eigenes Konzept von Mathematik reflektieren, auch auf dem 

Hintergrund der eigenen Biografie,
... entdecken Sie Mathematik als eine "Wissenschaft von Mustern",
... können Sie die kindliche Neugier und den natürlichen Entdeckerdrang von 

Kindern aufgreifen zur Unterstützung eines entwicklungsmäßigen Umgangs 
mit Zahlen, Mengen, geometrischen Formen sowie zum Erwerb mathemati-
scher Vorläuferfähigkeiten im Kontext ganzheitlichen Lernens,

... lernen Sie mit den Kindern die Verbindung zu schaffen zwischen Alltag und 
Mathematik, um damit den Aktivitäten der Kinder einen "mathematischen 
Status" zu verleihen,

... nutzen Sie das Konzept von Nancy Hoenisch und können sich fokussieren 
auf sechs mathematische Konzepte: Sortieren und Klassifizieren, Muster 
erkennen und bilden, die "Idee Zahl" konstruieren, Raum und Geometrie, 
Wiegen, Messen und Vergleichen sowie grafische Darstellung und Statistik.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Nancy Hoenisch: „Mathe-Kings – Junge Kinder fassen Mathematik an“
• Bildungsplan: Stärkung der Basiskompetenzen; lernende, forschende, ent-

deckungsfreudige Kinder

Dozentin: Marlies Grünewald
Termine: 01.-02.06.2023, 9-17 Uhr
 30.10.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 20.04.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23B10401
Wenn Räume zu Bildungsräumen werden – Räume, die zum Lernen einladen

"Kinder brauchen ein ganzes Dorf, um Ihre Identität entwickeln zu können.",  
besagt ein afrikanisches Sprichwort. Ein Dorf; dieses Bild spricht für eine vielfäl-
tige Bildungslandschaft einer Kita. Wie in einem Dorf könnte es in einer Kita viel-
fältige Räumlichkeiten geben; Erfahrungsräume, die sie auch ohne Erwachsene 
nutzen können, um etwas selbständig auszuprobieren. Im pädagogischen Alltag 
haben Bildungslandschaften – manchmal auch Bildungsräume oder Funktions-
räume genannt – eine wichtige Bedeutung. Kinder sind Hauptakteure ihrer Ent-
wicklung, indem sie ihre Ideen und Vorhaben mit den dort zur Verfügung stehen-
den Materialien verwirklichen und umsetzen. Doch worauf ist zu achten, wenn 
man von einem Bildungsraum spricht? Was ist wichtig, um den Bildungsraum 
offen und neugierig zu gestalten? 

Durch die Teilnahme 
... kennen Sie Anforderungen für eine gelungene Raumgestaltung, 
... erwerben Sie einen Einblick in Gliederung und Ästhetik von Räumen, 
... wissen Sie wie das Spielmaterial ansprechend und neugierig präsentiert wird 

und wie Sie das Lernen herausfordern mit Raumgestaltung und Materialprä-
sentation, 

... kennen Sie Methoden, die auf eine kindzentrierte und entwicklungsoffene 
Bildungsarbeit ausgerichtet sind, 

... erkennen Sie Lernprozesse des Kindes und können zu den nächsten Schrit-
ten anregen – über den Funktionsraum hinaus. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan: 
• Raumgestaltung 
• Bildungsplan: Lernmethodische Kompetenzen, Stärkung der Basiskompe-

tenzen 
• BEP-Lupen: Stärkung der Basiskompetenzen der lernmethodischen Kom-

petenzen, Ko-Konstruktion und lernende Gemeinschaft, Beobachten & 
Dokumentieren

Dozentin: Nadine Vogt
Termine: 15.-16.06.2023, 9-17 Uhr
 15.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 09.02.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B20801
Die Interaktionsqualität im pädagogischen Alltag: Auf den Spuren der Qualität 
in Situationen und Beziehungen im Kita-Alltag

Eine wichtige Basis in der kindlichen Entwicklung sind Beziehungen. Kinder be-
nötigen im Kita-Alltag für das Erkunden der Welt und das Lernen gut funktio-
nierende sichere Beziehungen zu pädagogischen Fachkräften und deren profes-
sionelle Begleitung. Kinder lernen in alltäglichen Situationen, in denen sie viel 
ausprobieren. In diesen komplexen Lernprozessen brauchen Kinder eine fach-
kompetente Begleitung durch die pädagogischen Fachkräfte. Nicht immer sind 
bestimmte Situationen im pädagogischen Alltag einfach zu interpretieren und 
können zu Widersprüchen führen. In dieser Fortbildung wollen wir uns mit all-
täglichen, oftmals unscheinbaren Situationen auseinandersetzen, sie analysieren 
und die Qualität der Interaktion zwischen der pädagogischen Fachkraft und dem 
Kind dabei genau in den Blick nehmen. 

Durch die Teilnahme
... kennen Sie die Bedeutung der Interaktionsqualität für die pädagogische Ar-

beit,
... erwerben Sie Wissen über die Grundlagen der Beziehungsgestaltung und In-

teraktionsqualität,
... reflektieren Sie alltägliche Situationen an Beispielen, Ihr individuelles Ver-

ständnis von Beziehungsgestaltung und Ihre Rolle und Haltung als pädago-
gische Fachkraft im Kontext vieler Aufgaben,

... erweitern Sie eigene Verhaltensspielräume im Umgang mit herausfordern-
den Situationen,

... entwickeln Sie Ziele und Strategien zur Weiterentwicklung Ihrer professionel-
len Rolle im Hinblick auf Ihre Beziehung zu Kindern.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Bildungsplan: Moderierung von Bildungsprozessen, Grundlagen der Bezie-

hungsgestaltung: Ko-Konstruktion, Scaffolding, Partizipation, Bild vom Kind

Dozentin: Pascale Kreuzer
Termine: 10.-11.07.2023, 9-17 Uhr
 28.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 29.05.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23A01601
Kreisspiele mit Ecken und Kanten.  
Spiel- und Bewegungsimpulse für den pädagogischen Alltag

Wenn Kinder einen Kreis bilden, bestimmen sie damit einen Punkt, auf den sie 
sich konzentrieren. Das schafft Gemeinsamkeit und erzeugt ein Gefühl von 
Dazugehörigkeit. Gleichzeitig vereinnahmt es sie und es erscheint manchmal 
schwierig, einen Kreis einfach zu verlassen.
Kinder spielen mit dem Kreis, das heißt, sie verändern ihn. Erwachsene können 
helfen, wenn Kinder versuchen, ihr Zusammenleben zu strukturieren. Kreisspie-
le sind (wie Rituale) formale Handlungen mit einem hohen Symbolgehalt, die 
nach vorher festgelegten Regeln stattfinden. Kinder erleben sich dabei als zuge-
hörig, aktiv beteiligt und lernen Grundprinzipien der Kooperation. Besonders in 
Übergangsmomenten ist es sinnvoll, wenn klare Ordnungsmuster Orientierung 
anbieten. So erzeugen Kreisspiele eine neue und überraschende Wirklichkeit. Sie 
können uns aber auch gefangen nehmen und fesseln. Deshalb ist es sinnvoll, 
sich zu fragen: Wie erhalten wir bei Kreisspielen genügend Freiraum für Variationen? 
Wie vermeiden wir diktatorische Verhaltensmuster beim Angebot von Kreisspielen? 
Welche Kreisspiele unterstützen Entwicklungsprozesse?

Durch die Teilnahme
... lernen Sie verschiedene Arten von Kreisspielen kennen, 
... bekommen Sie ein Bewusstsein für Möglichkeiten der Entwicklungsförde-

rung von Kreisspielen sowie deren Gefahren,
... lernen Sie spielerisch die Vielfalt an menschlichen Ausdrucksqualitäten ken-

nen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Kreisspiele als Spiel- und Bewegungsimpulse im pädagogischen Alltag 
• Rituale und Regeln der Kooperation und Beteiligung, Orientierung und 

Gestaltung von Freiraum

Dozent: Andreas Nordheim
Termine: 06.-07.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 26.07.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140
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23A09801
Alltagsintegrierte Medien- und Sprachbildung. 
Erste Schritte mit neuen Medien für 2-6 Jährige

Kinder lernen mit allen Sinnen, ganzheitlich und in einem ko-konstruktiven Pro-
zess. Dabei kommen sie zum Beispiel durch Musik und Bewegung zur Hand-
lung und zu eigenen Erkenntnissen. Dieses Lernmodell ist Ausgangspunkt für die 
vorgestellten kreativen Aktivitäten zur Förderung der Medienkompetenz. Kinder 
sind von Medienangeboten fasziniert, dadurch entstehen zahlreiche Sprachan-
lässe die zugleich Ansatzpunkte für die Entwicklung der Medienkompetenz bie-
ten. In Bezug auf die sprachliche und medienpädagogische Entwicklung lernen 
die Teilnehmer*innen analoges mit digitalem zu verbinden und orientieren sich 
dabei an der Lebenswelt der Kinder. Die Fortbildung eignet sich insbesondere für 
Fachkräfte, die erste Schritte mit neuen Medien suchen und ausprobieren wollen.

Durch die Teilnahme
... kennen Sie die Bedeutung der Medienbildung,
... haben Sie verschiedenen Handlungsmöglichkeiten kennengelernt, Bewe-

gung als Ausgangspunkt für ersten digitalen Aktivitäten einzusetzen,
... lernen Sie Ihre Stimme differenziert einzusetzen und Hörspiele mit den Kin-

dern selbst zu produzieren,
... entdecken Sie die Bildungschancen, die in der Kombination von Sprach- und 

Medienbildung stecken,
... können Sie die Handlungskompetenzen und kommunikativen Kompetenzen 

der Kinder mit digitalen Medien stärken.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Kommunikationsfreudige und medienkompetente Kinder
• Sprache und Literacy, Medien

Dozentin: Claudia Gschwendtner
Termine: 16.02.2023, 9-17 Uhr
 02.03.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 05.01.2023
Ort: Online
Kosten: €180/EKHN €140

23A23301
Medien: Alltagsbegleiter mit Chancen und Risiken. Pädagogische Potenziale 
entdecken, reflektieren und umsetzen

Kontrovers diskutiert und dennoch eine bedeutende Rolle im Alltag einnehmend, 
begegnen uns Medien an jedem Ort und zu jeder Zeit. Schon die kleinsten Kin-
der kommen regelmäßig mit digitalen Medien in Kontakt. Ein nahezu beiläufi-
ges Kennenlernen und Nutzen verschiedenster Geräte, wie Smartphones und 
Tablets, steht bei vielen Kindern auf der Tagesordnung. Was häufig fehlt, ist eine 
differenzierte Auseinandersetzung mit Chancen und Risiken. Aus pädagogischer 
Perspektive ist eine Reflexion von Mediennutzung- und einsatz unverzichtbar 
geworden. Gemeinsam wollen wir Medien vor dem Hintergrund Ihrer pädago-
gischen Arbeit reflektieren und eine sinnstiftende und fördernde Anwendung in 
diesen finden und erproben.

Durch die Teilnahme
... reflektieren Sie Ihre eigene Mediennutzung,
... setzen Sie sich differenziert mit dem Thema „Medien und Kinder“ ausein-

ander,
... entwickeln Sie eine pädagogische Haltung hinsichtlich Medien in Ihrer Ein-

richtung,
... lernen Sie Methoden zum pädagogischen Einsatz von Medien kennen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Medienpädagogik, Medienerziehung, Digitalisierung
• BEP-Lupen: Medienbildung, gesunder Umgang mit digitalen Medien,  

Ko-Konstruktion, selbstbestimmter Umgang mit Medien

Dozentin: Lisca Dogan
Termine: 14.-15.03.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 31.01.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €130
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23B07601
Medienkompetenz bei Kindern unter Drei entwicklungsangemessen stärken

Kinder wachsen heute in einer Mediengesellschaft auf – schon sehr früh sind sie 
alltäglich mit Informations- und Kommunikationsmedien in Kontakt. Sie sind sozu-
sagen Digital Natives. Schon sehr kleine Kinder reagieren neugierig auf Tablet und 
Smartphone. Wie können Medien und Technik sinnvoll in den Alltag integriert wer-
den? Welche Verantwortung ergibt sich für die Gestaltung der Bildung und Erzie-
hung in Kindertageseinrichtungen? Welche Chancen bieten Tablets für die Schnitt-
stelle Kita-Familie und wie wird die Selbstaktivität zur kreativen Nutzung angeregt? 
Und wie verhält es sich mit Erwachsenen/Eltern, die in Anwesenheit der Kinder 
häufig auf ihr Smartphone schauen? Die Fortbildung möchte die neue Technik als 
ein kreatives Werkzeug verstehen, welches bei der Umsetzung der pädagogischen 
Ziele helfen kann und zeigt so manche Streifzüge für kleine und große Entdecker.  

Durch die Teilnahme
... haben Sie sich damit auseinandergesetzt, welche Rolle digitale Medien in 

Ihrem Leben und in der heutigen Gesellschaft spielen,
... haben Sie die Grundlagen von Entwicklung und Grundbedürfnisse von Klein-

kindern in den Blick genommen und fachlich fundierte Antworten auf den 
Umgang mit digitalen Medien entwickelt,

... erkennen Sie Lernchancen durch Medien,

... entwickeln Sie Ideen, wie die Stärkung der Medienkompetenz als sozialer 
Prozess aussehen kann,

... haben Sie Bausteine der Erziehungs- und Bildungspartnerschaft im Hinblick 
auf den Umgang mit digitalen Medien erarbeitet,

... haben Sie einen Fundus an Ideen, wie sie Eltern unterstützen können bei der 
passenden Auswahl von Apps usw., die zur Verfügung stehen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Bildungsplan: Medienkompetenz, Bildungs- und Erziehungspartnerschaft, 

Beobachtung und Dokumentation

Dozentin: Christin Kiesslich
Termine: 11.-12.05.2023, 9-17 Uhr
 14.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 30.03.2023
Ort: Online
Kosten: €270/EKHN €210

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23A23401
Medienwerkstatt: Von Bildern im Kopf zum gemeinsamen Hörspiel

Tagtäglich kommen Kinder mit verschiedensten Medien in Berührung. Ein Medi-
um, welches häufig sehr früh in der Kindheit kennengelernt wird, ist das Hörme-
dium. Insbesondere Hörspiele stellen hierbei einen bedeutenden Aspekt für Kin-
der dar, denn sie fördern Zuhörkompetenz, Kreativität, Empathie und Sprache. 
Mal hören Kinder gespannt und aufmerksam einer Geschichte zu und versinken 
in ihr, mal zeichnen oder basteln sie nebenbei.
Beim Zuhören werden die gehörten Worte nahezu automatisch zu Bildern im 
Kopf. Dieser Prozess funktioniert auch umgekehrt: Von Bildern im Kopf zum ge-
meinsamen Hörspiel. Wie steht es bei Kindern um die Gestaltung und Produktion 
eines eigenen Hörspiels? Wie sieht es mit der Wahrnehmung der eigenen Stim-
me und dem Ausdenken einer eigenen Geschichte aus? Diesem Projekt wollen 
wir uns gemeinsam widmen und Kindern einen alternativen Zugang zu Medien 
ermöglichen, der Medienkompetenz, Kreativität, Teambildung und Selbstwahr-
nehmung gleichzeitig stärkt.

Durch die Teilnahme
... lernen Sie Methoden zur Anregung der Entwicklung eigener kreativer Ge-

schichten von Kindern kennen,
... setzen Sie sich mit grundlegenden Techniken zur Gestaltung und Produktion 

von Hörspielen auseinander,
... entwickeln Sie gemeinsam eine kleine Geschichte und nehmen diese als Hör-

spiel auf,
... sind Sie dazu in der Lage, Kinder professionell beim Produzieren eines eige-

nen Hörspiels zu begleiten und das Hörspiel zu schneiden.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Medienpädagogik, Medienerziehung, Digitalisierung
• BEP-Lupen: Medienbildung, gesunder Umgang mit digitalen Medien,  

Ko-Konstruktion, selbstbestimmter Umgang mit Medien

Dozentin: Lisca Dogan
Termine: 26.-27.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 15.08.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €130
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23A10001
Aggression bei Kindern im Grundschulalter

Um Kindern zu ermöglichen, ein emotionales Verständnis von sich selbst zu ent-
wickeln, braucht es Begegnung, Kontakt und Zuwendung. Wie aber stellt sich 
dies dar, wenn uns anvertraute Kinder und Heranwachsende mit Ärger, Wut und 
Aggression begegnen? In jeder Kindheit und Jugend gibt es Phasen, in denen das 
Kind aggressivere Züge zeigt als gewohnt. Körper, Geist und Seele des jungen 
Menschen befinden sich in verschiedenen Entwicklungsstadien, die ihre ganz 
eigenen Probleme mit sich bringen. Sowohl die Erscheinungsformen als auch 
die Ursachen von Aggressivität bei Kindern können sehr unterschiedlich sein. 
Um Kindern begleitend und unterstützend (Scaffolding) auch in schwierigen Ge-
fühlslagen ein zuverlässiger Erwachsener zu sein, macht es Sinn, sich die eigene 
Umgangsweise mit Aggression bewusst zu machen, sich Motiven und Ursachen 
von Aggression fachlich zu nähern und über ein alltagstaugliches Repertoire an 
Lösungsstrategien sicherer zu werden. So können wir auch solche Situationen 
als Bildungs- und Erziehungsprozess verstehen, den es als Lernbegleiter zu mo-
derieren gilt.

Durch die Teilnahme
... vertiefen Sie Ihr Verständnis von den Erscheinungsformen und Ursachen/

Motiven von Aggression,
... verfügen Sie über Grundwissen über intrapsychische Dynamiken bei Aggres-

sion,
... kennen Sie Wege für einen ko-konstruktiven Umgang in schwierigen Ge-

fühlslagen bei Kindern,
... erarbeiten Sie ko-konstruktiv neue Kommunikations- und Handlungsspiel-

räume für entsprechende Situationen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Transaktionsanalyse
• Bildungsplan: Starke Kinder – Emotionalität, soziale Beziehungen und Kon-

flikte, Moderierung von Bildungsprozessen: Scaffolding
• BEP-Lupe: Soziale und emotionale Kompetenzen stärken.

Dozent: Dirk Cezanne
Termine: 13.-14.03.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 30.01.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140

23A08201
Resilienz: Was Schulkinder stark macht

Schulkinder haben verschiedenste Belastungs- und Stresssituationen in ihrem 
Alltag zu bewältigen. Sie werden bewertet, getestet und gefordert. Sie haben 
Übergänge in wechselnde Zeiten und Orte, müssen sich mit den verschiedenen 
Erwartungen in Familie, Schule und Betreuung auseinandersetzen. Und parallel 
war ja da noch die eigene Entwicklung der Identitätsbildung und sozialer Integra-
tion. Und die Freizeit und Peer Group?
Um Kindern im Schulalltag die Unterstützung zu geben, einen kompetenten Um-
gang mit Veränderung und Belastung zu erwerben, brauchen sie in der Haupt-
sache wertschätzende, emotional stabile und zuverlässige Beziehungspersonen, 
die bereit sind, sie in ihrer Individualität und jeweiligen Entwicklungsphase anzu-
nehmen und zu begleiten.

Durch die Teilnahme
... festigen Sie Ihre Fachkenntnisse über Entwicklungspsychologie, Lerntheori-

en und Interaktionsqualität/Beziehungsarbeit,
... können Sie Ihre Haltung reflektieren und kennen Interventionen auf Augen-

höhe und wissen um die Bedeutung von wertschätzenden, emotional stabi-
len und zuverlässigen Beziehungspersonen,

... nehmen Sie Ihre Rolle und differenzierte Aufgabe wahr als Begleitende/r von 
Schulkindern aus verschiedenen Herkünften, sozioökonomischen Verhält-
nissen und mit individuellen Lebenserfahrungen,

... können Sie Handlungsmöglichkeiten für Ihren pädagogischen Alltag entwi-
ckeln.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Resilienz: Kompetenter Umgang mit Veränderung und Belastung – Wider-

standsfähigkeit 
• Bildungsplan: Ressourcenorientierte Haltung, Gemeinsame Beziehungs- 

und Alltagsgestaltung, Partizipation und Ko-Konstruktion

Dozent: Dirk Cezanne
Termine: 27.-28.04.2023, 9-17 Uhr
 04.10.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 16.03.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
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23A01301
Konflikte unter Schulkindern verstehen und hilfreich begleiten

Konflikte zwischen Kindern gehören zum Alltag. Sie werden oft als störend und 
hinderlich empfunden – von Kindern und von Erwachsenen. Oft versuchen die 
Erwachsenen, manchmal aus dem Wunsch nach Harmonie heraus, diese Konflik-
te schnell zu beenden. Dabei werden den Kindern die Chancen weggenommen, 
den Streit selbst zu klären, bzw. ihre eigene Form der Konfliktlösung zu finden. 
Und es wird übersehen, dass Emotionen und Gefühle wie Wut, Ärger, Aggression 
usw. manchmal wichtige Auslöser und Indikatoren für potenzielle Konflikte sind. 
Die Auseinandersetzung mit Entwicklungspsychologie im Schulkindalter, geziel-
te Situationsbetrachtung aus Kinder- und Erwachsenenperspektve und Fallarbeit 
geben die Möglichkeit, sich dem Thema auf unterschiedliche Art und Weise zu 
nähern.

Im Kurs werden wir uns mit folgenden Aspekten beschäftigen:
• Was sind (persönliche, strukturelle usw.) Konfliktauslöser?
• Welche Erkenntnisse aus der Entwicklungspsychologie gibt es zu diesem 

Thema?
• Wie geraten Schulkinder in Konflikte und wie gehen sie damit um? Welche 

Strategien haben sie?
• Wie können Erwachsene Kinder bei der Konfliktlösung begleiten?
• Welche Formen von Konflikten gibt es und wie kann der Umgang damit 

aussehen?
 
Zielgruppe: 
Alle Personen, die mit Grundschulkindern arbeiten

Dozent: Christian Kees
Termine: 01.-02.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 20.04.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140
 

23B14301
"Im Miteinander ungleich besser" – Gewalt verhindern in der präventiven 
Gruppenarbeit mit Schulkindern

Was ist normal und was nicht? Diese Frage wird allzu oft unter Kindern und  
Jugendlichen gestellt und bedarf einer Thematisierung, um Ausschluss und Hass 
an Schulen und Institutionen entgegen zu wirken. In Hort und pädagogischer 
Schulkindbetreuung treffen im täglichen Miteinander viele unterschiedliche Be-
dürfnisse und Vorstellungen aufeinander. Im Versuch, dem Ausdruck und Gel-
tung zu verschaffen, kann es auch zu gewalttätigen Verhaltensweisen kommen. 
Hier setzen wir in der Fortbildung an. Von eigenen Erfahrungen und Erkenntnis-
sen zum Thema Vielfalt gelangen wir schließlich zur aktiven gewaltpräventiven 
Arbeit und Methoden. Denn ungleich besser sind wir erst miteinander!

Durch die Teilnahme
... reflektieren Sie mögliche Gründe für gewalttätiges Verhalten im Schulkindal-

ter und lernen ein lösungsorientiertes Verständnis von Gewalt kennen,
... erproben Sie konkrete (spielerische) Methoden für vielfältige Gruppenpro-

zesse, 
... werden Sie dazu befähigt, "Vielfalt" pädagogisch umzusetzen und somit für 

einen wertschätzenden Umgang in einer "ungleichen" Gruppe zu sensibili-
sieren,

... lernen Sie Resilienzfaktoren und ihren Beitrag zur Gewaltprävention kennen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Bildungsplan: Emotionalität, soziale Beziehungen und Konflikte, starke Kin-

der, werteorientiert und verantwortungsvoll handelnde Kinder, Scaffolding, 
Kollegiale Teamarbeit

• BEP-Lupen: Emotionale und soziale Kompetenzen, Ko-Konstruktion, Inter-
aktionsqualität

Dozent: Sebastian Saul
Termine: 02.06.2023, 9-17 Uhr
 23.06.2023, 9-17 Uhr
 07.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 21.04.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210
 

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23A04601
Abenteuerspiele für Kinder im Grundschulalter

In der Umgebung von Kindern gibt es heute oft wenig Möglichkeiten, körper- und 
naturbewusste Erfahrungen zu machen. Meist haben sie einen sehr strukturier-
ten Tagesablauf, einen engen Aktionsradius und es fehlt ihnen an raumgreifen-
den Spielmöglichkeiten.
Mit Abenteuerspielen gestalten wir das gewohnte Erleben und die alltägliche Um-
gebung der Kinder neu. In packenden Geschichten wird die Phantasie der Kinder 
angeregt, sie werden zu Machern und Gestaltern der Spiele. Situationen werden 
geschaffen, die einerseits gewisse Spannungen, Nervenkitzel und Action beinhal-
ten, andererseits ein gefahrloses Austesten der eigenen Grenzen ermöglichen.

Durch die Teilnahme
... können Sie einfache Stationen selbst anlegen – ohne Vorerfahrung und teures 

Material,
... erfahren Sie, wie Sie kreative Prozesse bei Kindern in Gang setzen, alle Sinne 

ansprechen und so körperliche Erfahrungen ermöglichen,
... werden Sie dazu befähigt, entscheidende Situationen zu schaffen, die das Kind 

auf der persönlichen Ebene stärken und die Gruppendynamik optimieren.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Starke Kinder (Bewegung und Sport, Gesundheit)
• Verantwortungsvolle und wertorientiert handelnde Kinder
• Partizipation
• BEP-Lupen: Bewegung und motorische Kompetenzen stärken, Ko-Konstruk-

tion, Soziale und emotionale Kompetenzen

Dozent: Christian Kees
Termine: 06.-07.06.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 25.04.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140
 

23A02801
"Vom Ernst des Lebens" und dem Beginn der Schulzeit

Der Übergang in die Grundschule als Chance für wertvolle Erfahrungen zu Transi-
tionsprozessen. Der Eintritt in die Grundschule hat damit eine große Bedeutung 
für Kinder und deren Eltern. Der Anspruch an pädagogische Inhalte im letzten 
Kindergartenjahr ist oft hoch. Druck, Unsicherheiten und Ängste können in die-
ser Zeit wachsen. Der Wechsel in der Rolle vom Kindergartenkind zum Schulkind 
ist eine prägende Veränderung in der Kindheit. Wird dieser Veränderungsprozess 
als wertvolle Erfahrung im Umgang mit Veränderungen verstanden, ist es unum-
gänglich, dass sich alle Beteiligten in einen kooperativen Dialog begeben.  
Was bedeutet Schulbereitschaft? Welche Kompetenzen braucht ein Kind? Was 
sind Indikatoren für einen gut gestalteten Übergang und woran lassen sich diese 
erkennen?  

Durch die Teilnahme
... können Sie Ihre eigenen Erfahrungen mit Übergangsprozessen, insbesonde-

re dem Eintritt in die Grundschule, reflektieren,
... setzen Sie sich auf dem Hintergrund des Hessischen Bildungs- und Erzie-

hungsplanes mit den Theorien der Übergangsgestaltung auseinander,
... kennen Sie Qualitätsstandards zur Gestaltung von Übergangsprozessen,
... sind Sie vertraut mit Handlungsstrategien, wie Sie Kinder am Prozess betei-

ligen können,
... erhalten Sie Möglichkeiten Eltern in individuellen Themen zum Übergang zu 

begleiten,
... erarbeiten Sie Strategien um in ko- konstrukiv mit Fachkräften aus der Grund-

schule zu agieren,
... entwickeln Sie nächste Schritte für Ihre eigene Praxis. 

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Bildungsplan: Übergang von der Kindertageseinrichtung in die Grundschule
• BEP-Lupen zum Thema Kooperation Kita-Schule

Dozentin: Sandra Knodt
Termine: 21.-22.09.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 10.08.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €180/EKHN €140
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23A18201
Studientage zur Entwicklungspsychologie: die Jahre 6-12

Bei Kindern zwischen sechs und zwölf Jahren finden tiefgreifende Veränderungen 
in der gesamten Entwicklung statt. Diese Phase vom Eintritt in die Schule bis zur 
Pubertät ist gekennzeichnet von Aufgaben der Stabilisierung und Weiterentwick-
lung der kognitiven und emotionalen Fähigkeiten sowie vom Ausbau des sozia-
len Verhaltens. Hinzu kommen neue körperliche Veränderungen. Auch die damit 
verbundenen Empfindungen und Gefühle der nun beginnenden Pubertät müssen 
verarbeitet werden.
In der Fortbildung werden aus diesen zentralen Entwicklungsbereichen einzelne 
anschaulich vorgestellt und Schlussfolgerungen für die professionelle pädagogi-
sche Arbeit gezogen.

Durch die Teilnahme
... wissen Sie um die Bedeutung der individuellen Entwicklungsschritte im Le-

bensalter von 6-12 Jahren,
... kennen Sie theoretische Grundlagen zum Verständnis von Entwicklung im 

Alter von 6 bis 12 Jahren,
... verstehen Sie Entwicklung als komplexes ineinandergreifendes Geschehen, 
... entwickeln Sie einen reflektierten Umgang mit sog. "normaler Entwicklung",
... können Sie Theoriewissen nutzen um pädagogische Prozesse zu gestalten,
... können Sie in Praxissituationen die Zone nächster Entwicklung erkennen 

und einschätzen, welche Anregung und Stärkung Kinder in diesem Lebens-
abschnitt benötigen.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Bildungsplan:Bild vom Kind, Bildung als sozialer Prozess, Ko-Konstruktion, 

kontextuelle Einbindung der kindlichen Entwicklung
• BEP-Lupen: Stärkung der Kompetenzen von Kindern

Dozentin: Christine Barz
Termine: 21.-22.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 10.10.2023
Ort: Online
Kosten: €180/EKHN €140
 

23B09201
"Körper.Liebe.Doktorspiele"
Kinder stärken in ihrer Entwicklung von Sexualität und Geschlechtsidentität 
durch eine sexualitätsfreundliche Erziehung

Kinder haben ein natürliches Interesse an ihrem Körper und entdecken diesen 
im Spiel auf unterschiedliche Art und Weise. Erwachsene (Fachkräfte und Eltern) 
haben die Verantwortung, ein Bewusstsein für die Vielfalt der körperlichen und 
sexuellen Themen der Kinder zu entwickeln. In diesem Zusammenhang ist es 
beispielsweise notwendig, die Unterschiede von sogenannten "Doktorspielen" 
und sexuellen Übergriffen unter Kindern zu kennen. Gemeinsam werden Mög-
lichkeiten und Grenzen des Umgangs mit sexuellen Themen in Kindertagesein-
richtungen herausgearbeitet.

Durch die Teilnahme
... kennen Sie Aspekte kindlicher sexueller Entwicklung, Ausdrucksformen und 

Themen kindlicher Sexualität,
... kennen Sie die rechtlichen Bedingungen bezüglich des Themas,
... wissen Sie um Unterschiede zwischen kindlicher und erwachsener Sexualität,
... können Sie sich sensibilisieren für sexuelle Übergriffe unter Kindern und ver-

fügen über Handlungsmöglichkeiten, wenn es zu diesen kommt,
... entwickeln Sie einen reflektierten Umgang mit dem Thema Sexualität und 

Intimität im pädagogischen Kontext,
... verstehen Sie sexualfreundliche Erziehung als Teil der Konzeption einer Kita.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Theorien zur psychosexuellen Entwicklung von Kindern, Sexualfreundliche 

Erziehung als Teil der Konzeption einer Kita und Thema in der Erziehungs-
partnerschaft mit Eltern

• Bildungsplan: Entwickeln einer Geschlechtsidentität und eines unbefange-
nen Umgangs mit dem eigenen Körper, Selbstwirksamkeit

• BEP-Lupen: Stärkung eines positiven Selbstkonzeptes.

Dozentin: Theresia Herzog
Termine: 19.-20.01.2023, 9-17 Uhr
 03.03.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 08.12.2022
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €210

Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.
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23B12301
Sexualpädagogik in der Kita

Kinder stärken in ihrer Sexualentwicklung als Teil ihrer Persönlichkeitsentwicklung
Der beste Schutz vor sexualisierter Gewalt gegen Kinder ist, sie durch eine se-
xualfreundliche Erziehung in der Entwicklung ihrer Sexualität sowie in ihrer Ge-
schlechtsidentität zu stärken. Dieser Bereich der kindlichen Persönlichkeitsent-
wicklung ist in der pädagogischen Praxis häufig mit Unsicherheit verbunden, 
die dazu führen kann, dass den Kindern Wissen und Kompetenzen vorenthalten 
werden, die für andere Bereiche selbstverständlich sind. Zugleich haben Kinder 
ein natürliches Interesse an ihrem Körper, entdecken diesen in ihrem Spiel auf 
unterschiedliche Art und Weise und erleben Körperlust. 

Durch die Teilnahme
... reflektieren Sie Ihre eigene Haltung,
... erwerben Sie Wissen zur psychosexuellen Entwicklung des Kindes,
... orientieren Sie sich nicht nur an potenziellen Gefahren, sondern an den lust-

vollen Aspekten kindlicher Sexualität, 
... ermöglichen Sie den Kindern sowohl Freiräume als auch Orientierung u. Schutz,
... sind Sie sensibilisiert, zu unterscheiden zwischen natürlicher kindlicher Neu-

gier und sexuellen Übergriffen von Kindern und wissen, was dann zu tun ist,
... wissen Sie um die Bedeutung der Kommunikation und Kooperation mit den 

Eltern, auch bei unterschiedlichen Haltungen,
... reflektieren Sie Ihre Arbeit im sexualpädagogischen Bereich und vereinbaren 

Aspekte der Weiterentwicklung,
... sind Sie in der Lage, ein sexualpädagogisches Konzept zu erarbeiten.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwickeln einer Geschlechtsidentität und eines unbefangenen Umgangs 

mit dem eigenen Körper, Selbstwirksamkeit
• Kinder stark machen zum Schutz vor sexuellen Übergriffen, Selbstbestim-

mung, Partizipation; Stärkung der Basiskompetenzen
• BEP-Lupe: Stärkung eines positiven Selbstkonzeptes, Bildungs- und Erzie-

hungspartnerschaft mit den Eltern

Dozentin: Marlies Grünewald
Termine: 16.-17.11.2023, 9-17 Uhr
 29.03.2024, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 05.10.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €270/EKHN €270

 
Diese Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne des § 32 Abs.3 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
anerkannt.

23A19901
Wissen kompakt: Sexuelle Entwicklung im Grundschulalter

Neugierde und auch Erfahrungen bezüglich Sexualität spielen nicht erst in der 
Pubertät eine wichtige Rolle. Mädchen- und Junge-Sein, Nacktheit, körperliche 
Veränderungen, Intimität, Doktorspiele, Selbstbefriedigung und Zärtlichkeiten 
sind für Kinder im Grundschulalter von großem Interesse. 
Themen wie Schwangerschaft, Körper und zwischenmenschliche Beziehungen 
sind Teile des Unterrichtsstoffes in der Grundschule und somit ebenfalls in der 
Freizeit und in Betreuungseinrichtungen von Bedeutung. Es kann zu Fragen und 
ggf. auch zur Benutzung von sexuellem (vielleicht derbem) Vokabular kommen. 
Dies stellt in der Schulkindbetreuung häufig eine besondere Herausforderung 
dar. 

Durch die Teilnahme
... vertiefen Sie Ihr Wissen über Körper- und Sexualentwicklung im Grundschul-

alter,
... reflektieren Sie ihre eigenen Erfahrungen mit herausfordernden Situationen 

im pädagogischen Alltag,
... kennen Sie den Zusammenhang von Sexualität und Sprache und werden si-

cherer im Umgang mit sexualisierter Sprache,
... kennen Sie Ihre entwicklungsbezogenen Aufgaben bei sexuellen Themen und 

sexuellen Aktivitäten von Kindern,
... gewinnen Sie Sicherheit in konkreten Situationen und können die Balance 

halten zwischen "sexuelle Entwicklung fördern" und "Grenzen setzen".

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Theorien zur psychosexuellen Entwicklung von Kindern
• Bildungsplan: entwickeln einer Geschlechtsidentität und eines unbefange-

nen Umgangs mit dem eigenen Körper

Dozentin: Theresia Herzog
Termin: 23.11.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 12.10.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Kosten: €90/EKHN €70
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Julia Marggraf, Leiterin afw
Dipl.-Pädagogin

Mail: marggraf@afw.elisabethenstift.de
Tel.: (06151) 4095-301

Christine Barz, afw-Fortbildungsdozentin
Erzieherin, ehem. Kita-Leiterin, Elternbegleiterin
Schwerpunkte: Bildungs- und Erziehungspartnerschaft, 
Leitungsthemen, Schulkindpädagogik

Mail: barz@afw.elisabethenstift.de
Tel.: (06151) 4095-324

Lisca Dogan, afw-Fortbildungsdozentin
B.A. Pädagogik, M.A. Bildungswissenschaften, Entspannungs-
coach, Kursleiterin für PMR, Stressmanagementtrainerin, 
Ernährungscoach
Schwerpunkte: Vorurteilsbewusste Pädagogik, Vielfalt und 
Diversität, Gesundheitsförderung, Beobachtung und 
Dokumentation

Mail: dogan@elisabethenstift.de
Tel.: (06151) 4095-328

Lena Helmling, afw-Fortbildungsdozentin
Dipl. Verwaltungsfachwirtin, Pädagogik B.A., Bildungswissen-
schaften M.A., Systemische Beraterin, Anti Bias Trainerin in 
Ausbildung
Schwerpunkte: Vorurteilsbewusste Pädagogik, Vielfalt und 
Diversität, Inklusion, Sprache, Entwicklungspsychologie

Mail: helmling@elisabethenstift.de
Tel.: (06151) 4095-329

Manuela Sachs, afw-Fortbildungsdozentin
Erzieherin, Facherzieherin für Kleinstkindpädagogik, systemische 
Familienberaterin in Ausbildung
Schwerpunkte: Kleinstkindpädagogik, Praxisanleitung, 
Naturpädagogik

Mail: sachs@afw.elisabethenstift.de
Tel.: (06151) 4095-326

Sie haben Fragen oder wünschen eine Beratung?
Unsere afw-Kursverwaltung hilft Ihnen gerne weiter.
Tel.: (06151) 4095-302
Mail: afw@elisabethenstift.de

Monika Fessele
afw-Kursverwaltung

Mail: afw@elisabethenstift.de
Tel.: (06151) 4095-305

Daniela Schmitt
afw-Kursverwaltung

Mail: afw@elisabethenstift.de
Tel.: (06151) 4095-304

Anja Schönfeldt
afw-Kursverwaltung

Mail: afw@elisabethenstift.de
Tel.: (06151) 4095-307

Edith Stark
afw-Kursverwaltung

Mail: afw@elisabethenstift.de
Tel.: (06151) 4095-325
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Fortbildung, Beratung, Begleitung:
direkt bei Ihnen vor Ort
Was wir Ihnen anbieten
Wir kommen in Ihre Einrichtung und führen vor Ort unter anderem folgende 
Qualifzierungsmaßnahmen durch
• Fortbildungen 
• Prozessbegleitung
• Beratungen
• Tagungen 
• Weiterbildungen
• Coachings 
Online-Fortbildungen für Ihr Team sind auch möglich.

Fortbildungen und Weiterbildungen in Ihrer Einrichtung oder bei Ihrem Träger 
vor Ort ermöglichen gemeinsames Lernen im Team und/oder für Mitarbeitende 
aus den Kitas eines Trägers. Die Themen können Sie nach Ihrem Bedarf wählen. 
Selbstverständlich können Sie sich dabei auch an den Kursausschreibungen des 
Fortbildungsprogramms des afw orientieren oder diese übernehmen. 

Beratungen bieten wir an zur Planung von Fortbildungen, Weiterentwicklungen 
der Konzeption, Gestaltung von Veränderungsprozessen, Leitungsfragen u. a. 

Wir begleiten und unterstützen Sie in Entwicklungsprozessen – bei pädagogi-
schen und organisatorischen Veränderungsprozessen durch punktuelle oder 
kontinuierliche Beratung und Fortbildung. Zum Beispiel in Themenbereichen wie 
Kinder unter drei Jahren, Familienzentren, Beobachten und Dokumentieren, Kon-
zeptionserarbeitung oder -weiterentwicklung u.a.. Grundsätzlich sind alle Fortbil-
dungsbedarfe willkommen.

Wie geht das? 
Wir entwickeln gemeinsam mit Ihnen ein maßgeschneidertes Angebot, eingebet-
tet in 
• Ihre aktuelle Situation, 
• Ihre konzeptionellen Grundlagen, bezogen auf Ihre Praxis,
• den aktuellen und persönlichen Lernbedarf der Zielgruppe. 

Die Zielgruppen sind: 
• Teams von Tageseinrichtungen für Kinder, Familienzentren 
• Kollegien von Schulen und Fachschulen für Sozialpädagogik 
• Tagespflegepersonen 
• Fachberatung, Führungskräfte, Träger-Gremien 
• Arbeitskreise und Netzwerke 
• Entscheidungsträger aus Jugend- und Sozialämtern, Kommunen und Land-

kreisen, Verwaltungen 

Von Beginn an gut beraten: 
• Erster Kontakt: Wir klären mit Ihnen die Eckpunkte Ihres Vorhabens. 
• Auftragsklärung: Sie präzisieren Ihre Zielvorstellungen, können dafür Bera-

tung in Anspruch nehmen und lernen unsere Arbeitsweise kennen.
• Angebotserstellung: Sie erhalten von uns ein schriftliches Angebot.
• Durchführung: Wenn Sie unser Angebot annehmen, setzt sich die bzw. der 

Dozent*in mit Ihnen vor der Durchführung der Veranstaltung in Verbin-
dung, um letzte Absprachen über Inhalte und Organisatorisches zu treffen. 
Am vereinbarten Termin und Ort wird sie/er dann die Veranstaltung bei  
Ihnen durchführen. 

• Auswertung: Jede Veranstaltung wird bei uns evaluiert und reflektiert. Teil-
nehmendenbefragungen sind dabei ein Instrument. 

Sie haben Fragen? 
Dann rufen Sie uns an oder schreiben uns eine E-Mail. Wir beraten Sie gerne! 

Kontakt: Edith Stark (Kursverwaltung)
Mail: afw@elisabethenstift.de
Tel.: (06151) 4095-325

ODER: Nutzen Sie unser Online-Kontaktformular für Ihre  
Inhouse-Anfrage:
https://www.pae-elisabethenstift.de/fort-und-weiterbildung/
unser-angebot/inhouse/inhouse-anfrage.htm

QR-Code mit 
Smartphone 
scannen
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Umsetzung des Bildungs- und Erziehungsplan in der Praxis:
BEP-Qualitätspauschale

Seit 2007 liegt der Hessische Bildungs- und Erziehungsplan für Kinder von 0 bis 
10 Jahren (BEP) vor. Seitdem gibt es diverse Fortbildungs- und Beratungsange-
bote zur Implementierung des Planes. Die Träger sind für die Qualitätssicherung 
und -entwicklung in der Kindertagesbetreuung zuständig. Mit dem „Gesetz zur 
Änderung des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch“ vom 30. April 
2018 soll neben der Beitragsfreistellung auch die Sicherung und Weiterentwick-
lung der Qualität in der Kindertagesbetreuung gezielt gefördert werden. 

Welche Angebote werden als BEP-Fortbildungen anerkannt: 
 
1 Fortbildungen im Arbeitszentrum Fort- und Weiterbildung (afw)

In unserem Programmheft finden Sie viele Kurse, die als BEP-anerkannte Kurse 
akkreditiert sind. Den entsprechenden Hinweis haben wir bei den BEP-akkreditier-
ten Fortbildungen im unteren Bereich bei der Kursausschreibung mit BEP-Logo 
platziert. Dementsprechend werden auch die Teilnahmebescheinigungen für die 
akkreditierten Kurse erstellt und diese können Sie bei der Beantragung der BEP-
Qualitätspauschale einreichen. 

2 Inhouse-Fortbildungen bei Ihnen in der Einrichtung

Im Bereich Inhouse bieten wir den Teams viele Kurse an, die BEP-akkreditiert sind, 
mindestens drei Fortbildungstage über einen längeren Zeitraum umfassen und 
prozessorientiert angelegt sind. Fragen Sie uns an.

3 BEP-Modulfortbildungen des Landes Hessen

Das afw kann Sie zu vielen vom Land Hessen finanzierten und dadurch für Sie 
kostenfreien BEP-Modulfortbildungen begleiten. 

Für eine Übersicht über die Module und weitere Informationen, die wir vom afw 
für Sie oder Ihr Tandem anbieten können, melden Sie sich bei uns.

4 Qualifizierungsangebote für die FACHBERATUNG von Kindertagesbetreu-
ung zur Begleitung und Beratung nach dem HBEP 

Die Fachberatung gilt als qualifiziert, wenn sie an einer entsprechenden Grundqua-
lifizierung im Umfang von mindestens drei Tagen und im Abstand von drei Jahren 
an einer Aufbauqualifizierung im Umfang von mindestens einem Tag teilgenom-
men hat. Auch Träger von Kitas erhalten eine erhöhte BEP-Pauschale, wenn sie 
u.a. kontinuierlich von einer entsprechend qualifizierten Fachberatung begleitet 
werden, mindestens 25% des Personals nach dem BEP geschult sind und sich der 
BEP in der Konzeption wiederspiegelt. 
Das kostenfreie Fortbildungsangebot des Landes unterstützt Fachberatungen 
zum BEP und für SPK gezielt bei ihren Aufgaben und stärkt sie in ihrer Rolle. 
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Qualifizierungsangebote für BEP- und Schwerpunkt- 
Kita-Fachberatungen von Kindertagesbetreuung in Krippe, 
Kindergarten, Kindertagespflege, Hort und Schule zur 

Begleitung und Beratung nach dem HBEP

Damit Tageseinrichtungen für Kinder in Hessen den Bildungs- und Erziehungs-
plan (BEP) dauerhaft zur Grundlage ihrer Arbeit machen und nach dessen Grund-
sätzen arbeiten, wurde die Qualitätspauschale („BEP-Pauschale“) eingeführt. Vo-
raussetzungen dafür sind, dass die pädagogische Konzeption der Einrichtung 
die Arbeit nach den Grundsätzen und Prinzipien des BEP deutlich widerspiegelt, 
25 % der in der Einrichtung beschäftigten Fachkräfte an Fortbildungen zum BEP 
teilgenommen haben und die Einrichtung durch eine qualifizierte Fachberatung 
kontinuierlich zum BEP beraten wird (vgl. §32 HKJGB).

Das Qualifizierungsangebot zur BEP- und Schwerpunkt-Kita-Fachberatung teilt 
sich in drei Gruppen auf: 
Der Grundlagenkurs als Einstieg (4 Tage) und anschließend Kurse zur inhaltli-
chen und methodischen Vertiefung (je 3 Tage). So kann jede Fachberatung indivi-
duelle Schwerpunkte in der eigenen Qualifizierung setzen. Alle Angebote stehen 
in enger Verbindung zueinander.

Der Grundlagenkurs knüpft an den Bedarfen und Themen der Fachberatungen 
und Schwerpunkt-Kita-Fachberatungen an und ist für beide gleichermaßen re-
levant und praxisbezogen. Die inhaltlichen und methodischen Vertiefungsange-
bote mit acht Schwerpunkten thematisieren anhand eines bestimmten Schwer-
punktthemas, wie BEP- und Schwerpunkt-Kita-Fachberatungen die Einrichtungen 
prozesshaft begleiten und sie bei der Umsetzung des BEP unterstützen können. 
Dabei nimmt die Fachberatung auch weitere pädagogische Schlüsselprozesse, 
wie z.B. (sprachliche) Bildung in Alltagssituationen, Beobachtung und Dokumen-
tation oder die Kooperation mit anderen Institutionen in den Blick.

Alle Angebote werden im Auftrag des Landes Hessen durchgeführt. Die Fortbil-
dungsgebühren werden vom Land Hessen übernommen. 

23B08301
Grundlagenkurs BEP-Fachberatung

Der Kurs eignet sich besonders für Fachberatungen, die neu in die BEP- und SP-Kita 
Fachberatung einsteigen. Fachberatungen, die in Hessen in den zurückliegenden 
Jahren das entsprechende Modul besucht haben, können ebenfalls vom überarbei-
teten Grundlagenkurs profitieren. Sie nehmen die Arbeit der SP-Kita-Fachberatung 
in den Blick. Sie kennen das Prozessmodell und haben Materialien und Methoden 
kennen gelernt, um die einzelnen Schritte der zu beratenden Einrichtung sinnvoll zu 
unterstützen. Als wichtige Voraussetzung dafür haben sie ihre Rolle reflektiert und 
geklärt, um mögliche Rollenkonflikte schon im Vorfeld zu beheben.

Referentin: Thea Pfeffer
Termine: 27.-28.03.2023, 9-17 Uhr
 19.04.2023, 9-17 Uhr
 05.07.2023, 9-17 Uhr
Anmeldeschluss: 13.02.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und Online

23B12101
Vertiefungskurs BEP- und Schwerpunkt-Kita Fachberatung: 
Kinderrechte in Einrichtungen

Der Kurs versetzt Fachberatungen in die Lage, Einrichtungen bei der Umsetzung des 
BEP systematisch und zielgerichtet zu begleiten und zu stärken, auch im Kontext ih-
rer Arbeit als SP-Kita-Fachberatung. Dabei steht der Prozess der BEP-Umsetzung der 
Einrichtung und die Einrichtung selbst als lernende Organisation im Mittelpunkt. Die 
Fachberatung tritt nicht als Problemlöser oder Feuerwehr für dringende Probleme 
auf, sondern gestaltet gemeinsam mit der Leitung und dem Team den Lernprozess 
der Einrichtung mit. Der Kurs eignet sich besonders für Fachberatungen und SP-Kita 
Fachberatungen, die bereits Gelegenheit hatten, Einrichtungen über einen längeren 
Zeitraum bei der BEP-Umsetzung zu begleiten.

Referentin: Thea Pfeffer
Termine: 17.-18.07.2023, 9-17 Uhr
 20.09.2023, 9-17 Uhr 
Anmeldeschluss: 05.06.2023
Ort: Pädagogische Akademie Elisabethenstift und Online
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Pädagogische Akademie Elisabethenstift
gemeinnützige GmbH
afw – Arbeitszentrum Fort- und Weiterbildung

Stiftstraße 41 | 64287 Darmstadt
Telefon: 06151-4095-302
Fax 06151-4095-303
Mail: afw@elisabethenstift.de
www.pae-elisabethenstift.de

Allgemeine Geschäftsbedingungen

§ 1 Allgemeines – Geltungsbereich

Diese Geschäftsbedingungen gelten für alle Kurs-, 
Schulungs-, Seminar-, Langzeitkurs-, Weiterbildungs-, 
Inhouse- und ähnliche Verträge (im Folgenden: Kurs-
vertrag) zwischen der Pädagogischen Akademie Elisa-
bethenstift gemeinnützige GmbH, afw – Arbeitszent-
rum Fort- und Weiterbildung (Veranstalter) und dem 
Kunden bzw. Kursteilnehmer. Abweichende Geschäfts-
bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei 
denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung 
zugestimmt. Unsere Geschäftsbedingungen gelten 
auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender 
oder von unseren Geschäftsbedingungen abweichender 
Bedingungen des Kunden vertragliche Leistungen vor-
behaltlos ausführen. Alle Vereinbarungen zwischen Ver-
anstalter und Kunde bzw. Kursteilnehmer sind in dem 
Kursvertrag und in diesen Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen niedergelegt. Nebenabreden, Ergänzungen oder 
Änderungen des Vertrages und zu diesen Bestimmun-
gen bestehen nicht, es sei denn sie sind mit dem Veran-
stalter schriftlich vereinbart.
Unsere Geschäftsbedingungen gelten auch für alle künf-
tigen Verträge zwischen Veranstalter und Kunde bzw. 
Kursteilnehmer, die die Teilnahme und Durchführung an 
bzw. von Kursen, Schulungen, Langzeitkursen, Weiter-
bildungs-, Inhouse- und sonstigen Lehrveranstaltungen 
zum Inhalt haben. 
Soweit in den Regelungen dieser AGB die männli-
che Form verwendet wird, geschieht das lediglich zur 
sprachlichen Vereinfachung. 

§ 2 Angebot – Anmeldung – Vertragsschluss

Die Angebote des Veranstalters sind freibleibend. Dies 
gilt insbesondere für die Informationen des Veranstal-
ters auf der Webseite des Veranstalters zu Inhalt, Zeit, 
Ort, Leitung, Durchführung und Laufzeit der angebote-

nen Kurse. Die Angebote des Veranstalters stellen kein 
verbindliches Angebot nach Maßgabe des § 145 BGB dar.
Anmeldungen des Kunden bzw. Kursteilnehmers sind 
als Angebot nach § 145 BGB verbindlich. Die Anmeldun-
gen zu den Kursen müssen schriftlich oder in Textform 
erfolgen. Der Kunde bzw. Kursteilnehmer kann sich un-
mittelbar über das Online-Portal des Veranstalters auf 
dessen Webseite www.pae-elisabethenstift.de zu dem 
jeweiligen Kurs anmelden. In ausgewiesenen Fällen ist 
zusätzlich zur Online-Anmeldung eine schriftliche An-
meldung in Papierform erforderlich. Anmeldungen sind 
rechtsverbindlich und verpflichten den Kunden bzw. 
Kursteilnehmer zur Zahlung der jeweils durch den Ver-
anstalter angegebenen Kursgebühren.  
Der Kursvertrag kommt erst nach Eingang der Anmel-
dung des Kunden bzw. Kursteilnehmers beim Veranstal-
ter zustande. Der Veranstalter bestätigt dem Kunden 
oder Kursteilnehmer den Eingang seiner Anmeldung 
durch Auftragsbestätigung oder Rechnung.

§ 3 Belehrung über Widerrufsrecht
Widerrufsrecht

Der Kunde bzw. Kursteilnehmer kann seine Vertrags-
erklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von 
Gründen in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. 
Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Text-
form, jedoch nicht vor Vertragsschluss und auch nicht 
vor Erfüllung unserer Informationspflichten gemäß   
Art. 246 § 2 i.V.m. § 1 Abs. 1 und 2 EGBGB sowie unserer 
Pflichten gemäß § 312e Abs. 1 Satz 1 BGB i.V.m. Art. 246 
§ 3 EGBGB.
Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs.

Der Widerruf ist zu richten an:
Pädagogische Akademie Elisabethenstift
gemeinnützige GmbH
afw – Arbeitszentrum Fort- und Weiterbildung
Stiftstraße 41 | 64287 Darmstadt
Fax 06151-4095-303
E-Mail: afw@elisabethenstift.de

Widerrufsfolgen
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits 
empfangenen Leistungen zurückzugewähren und ggf. 
gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben. 

Ist die Herausgabe nach der Natur des Erlangten 
ausgeschlossen, ist Wertersatz zu leisten. Dies kann 
dazu führen, dass der Kunde bzw. Kursteilnehmer 
die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen für den 
Zeitraum bis zum Widerruf gleichwohl erfüllen muss.

Besondere Hinweise
Das Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag 
von beiden Seiten auf ausdrücklichen Wunsch des 
Kunden bzw. Kursteilnehmers vollständig erfüllt ist, 
bevor er sein Widerrufsrecht ausgeübt hat.

§ 4 Rücktritt vor Kursbeginn
Der Kunde bzw. Kursteilnehmer kann von dem Vertrag – 
unabhängig von seinem Widerrufsrecht – bis zum Beginn 
des jeweiligen Kurses oder der jeweiligen Veranstaltung 
zurücktreten. Bei einem Rücktritt bis 4 Wochen vor Kurs  
oder Veranstaltungsbeginn bleibt er zur Zahlung von 
50 % Kursgebühr verpflichtet; für den Fall bereits 
erbrachter Zahlung erstattet ihm der Veranstalter die 
hälftige Kursgebühr zurück. Erfolgt der Rücktritt des 
Kunden zu einem späteren Zeitpunkt bleibt der Kunde 
bzw. Kursteilnehmer zur Entrichtung von 90 % der 
Kursgebühr verpflichtet.
Die vorgenannten Ansprüche des Veranstalters auf 
Zahlung der anteiligen Kursgebühr entfallen ganz 
oder anteilig, wenn und soweit der Kunde bzw. 
Kursteilnehmer nachweist, dass dem Veranstalter durch 
den kurzfristigen Rücktritt vor Kursbeginn kein oder ein 
geringerer Schaden entstanden ist.
Der Kunde bzw. Kursteilnehmer hat die Möglichkeit, 
rechtzeitig bis zum Kursbeginn dem Veranstalter einen 
Ersatzteilnehmer zu benennen, der statt seiner in die 
Rechte und Pflichten aus dem Kursvertrag eintritt. 
Der Veranstalter kann bei berechtigtem Interesse 
den Vertragseintritt des Ersatzteilnehmers ablehnen. 
Tritt der Ersatzteilnehmer mit Zustimmung des 
Veranstalters in den Kursvertrag ein, so haften er und der 
Kursteilnehmer dem Veranstalter als Gesamtschuldner 
für die fällige Kursgebühr und die durch den Eintritt 
des Dritten entstehenden Mehrkosten. Die in Absatz 
(1) genannten anteiligen Vergütungsansprüche des 
Veranstalters gegen den Kursteilnehmer entfallen bei 
Vertragseintritt des Dritten. Hiervon unberührt bleibt 
das Recht des Kursteilnehmers zur außerordentlichen 
Kündigung aus wichtigem Grund.

§ 5 Preise – Zahlungsbedingungen – Aufrechnung
Mit der Anmeldung verpflichtet sich der Kunde 
bzw. Kursteilnehmer zur Zahlung der anfallenden 
Kursgebühren der von ihm gewählten Kurse, 
Schulungen oder sonstigen Veranstaltung. Die Höhe 

der zu entrichtenden Gebühren sind den Angeboten 
des Veranstalters zu entnehmen. Die Zahlung der 
Kursgebühr hat durch Überweisung auf das vom 
Veranstalter bekannt gegebene Konto zu erfolgen.
Die Kursgebühr ist spätestens 14 Tage vor Kurs- oder 
Veranstaltungsbeginn an den Veranstalter zu zahlen.
Erfolgt die Anmeldung, etwa wegen verkürzter 
Anmeldefrist, innerhalb von weniger als 14 Tagen vor 
Kurs- oder Veranstaltungsbeginn, ist die Kursgebühr 
spätestens bis zum Beginn des Kurses oder der 
Veranstaltung zu zahlen.
Bei Inhouse-Veranstaltungen stellt der Veranstalter die 
vereinbarte Vergütung nach Abschluss der erbrachten 
Leistungen in Rechnung, soweit nicht im Einzelfall 
eine abweichende Vereinbarung getroffen wird. Sofern 
sich aus der Rechnung nichts anderes ergibt, ist der 
ausgewiesene Rechnungsbetrag innerhalb von 30 Tagen 
ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig.
Die Gesamtkosten eines Langzeitkurses oder der 
Weiterbildung sind durch den Kursteilnehmer innerhalb 
der Laufzeit wahlweise in Teil- oder Jahresraten zu 
zahlen, die der Veranstalter in angemessener Höhe 
vorab festlegt. Die erste Teil- oder Jahresrate ist ebenfalls 
spätestens 14 Tage vor Kursbeginn, bei Anmeldung im 
Zeitraum von weniger als 14 Tagen vor Kursbeginn 
spätestens bis zum Beginn des Langzeitkurses zu 
zahlen.
Bei Langzeitkursen behält sich der Veranstalter vor, die
Kursgebühr anzupassen. Die Gründe für eine mögliche
Anpassung der Kursgebühr liegen ausschließlich in
Veränderungen der Finanzierung des 
Gesamtaufwandes für den Veranstalter, die er nicht zu 
vertreten hat, insbesondere die durch Anpassungen der 
Zuwendungsgeber hervorgerufen werden.
Für den Eintritt und die Folgen eines Zahlungsverzuges 
des Kunden bzw. Kursteilnehmers gelten die 
gesetzlichen Regelungen.
Dem Kunden bzw. Kursteilnehmer stehen 
Aufrechnungsrechte nur zu, wenn seine 
Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten 
oder durch den Veranstalter anerkannt sind. Außerdem 
ist er zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts 
insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem 
gleichen Vertragsverhältnis beruht.

§ 6 Leistungen des Veranstalters – 
Änderungsvorbehalte

Das Kursangebot des Veranstalters erfolgt in der Regel  
in Gruppen mit einer Teilnehmerzahl zwischen 12 und 
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20 Teilnehmern. In Ausnahmefällen kann die 
Teilnehmerzahl den vorgenannten Rahmen über- 
oder unterschreiten. Ziel des Unterrichtes und 
der sonstigen (Inhouse-) Veranstaltungen ist es, 
pädagogische Fachkräfte in ihren fachlichen und 
persönlichen Kompetenzen fort- und weiterzubilden 
und Entwicklungsprozesse in Kindertagesstätten zu 
konzipieren sowie kunden- und passgenaue Angebote 
der Qualifizierung und Weiterentwicklung des 
pädagogischen Arbeitsfeldes zu erstellen. In den Kursen 
wird praxisbezogen, teilnehmer- und zielorientiert 
gearbeitet. Kern der Unterrichtsveranstaltung 
stellt die Vermittlung von Fachwissen, die Leitung 
von Gruppendiskussionen sowie die theoretische 
und praxisbezogen (Kleingruppen-) Arbeit dar. 
Gegebenenfalls gegen Gebühr erforderliches 
Lehrmaterial einschließlich der vorgesehenen 
Arbeitsmittel wird vom Veranstalter gestellt. Darüber 
hinaus überwacht der Veranstalter den Lernerfolg, 
korrigiert von Kursteilnehmer erstellte Praxisaufgaben 
innerhalb angemessener Zeit und gibt den Teilnehmern 
am Unterricht diejenigen Anleitungen, die sie erkennbar 
benötigen.

Änderungen in Person der Dozenten behält sich der 
Veranstalter im Rahmen seines nach billigem Ermessen 
auszuübenden Leistungsbestimmungsrechts vor, 
sofern keine ausdrückliche Vereinbarung mit dem 
Kunden bzw. Kursteilnehmer über die Person des 
Dozenten getroffen wurde. Der Veranstalter behält sich 
darüber hinaus vor, Kurse zeitlich zu verlegen, inhaltlich 
zu verändern oder den Standort innerhalb der gleichen 
Stadt oder ins Online-Format zu verlegen, wenn dies aus 
organisatorischen oder sonstigen wichtigen Gründen 
erforderlich und für den Kunden bzw. Kursteilnehmer 
zumutbar ist. Organisatorische bzw. wichtige Gründe 
für Kursänderungen durch den Veranstalter liegen 
insbesondere darin, dass der nach Planung und 
Ausschreibung vorgesehene Dozent krankheitsbedingt 
ausfällt und kein Ersatzdozent rechtzeitig bereitsteht  
oder nicht genügend Anmeldungen vorliegen. Die 
Zumutbarkeit der vorgenannten Kursänderungen 
setzt insbesondere voraus, dass das Erreichen des 
im Rahmen der Kurs- und Leistungsbeschreibung 
benannten Kurszieles nicht gefährdet wird. Der 
Kursteilnehmer wird über die jeweilige Änderung durch 
den Veranstalter unverzüglich in Kenntnis gesetzt.
Sollte eine Kursänderung bei Vorliegen eines 
organisatorischen oder sonstigen wichtigen Grundes 
nach Maßgabe des vorgenannten Absatzes (3) dem 
Veranstalter nicht möglich sein, behält sich der 
Veranstalter die Absage des Kurses vor, über die 
der Kursteilnehmer unverzüglich und rechtzeitig 

vor Kursbeginn in Kenntnis gesetzt wird. In diesem 
Falle werden dem Kursteilnehmer sämtliche bereits 
erbrachten Leistungen zurückerstattet. Weitergehende 
Ansprüche gegenüber dem Veranstalter bestehen nicht.

§ 7 Teilnahmebescheinigungen und Zertifikate

Der Kursteilnehmer erhält bei regelmäßiger Teilnahme 
eine Teilnahmebestätigung. Bei mehrteiligen Kursen 
wird diese Bestätigung nur ausgestellt, wenn der Kunde 
bzw. Kursteilnehmer dem Veranstalter die Teilnahme an 
allen Kursabschnitten, gegebenenfalls nach Absprache 
mit dem Veranstalter Ersatzleistungen nachweist.
Die Vergabe von Zertifikaten ist an Bedingungen 
gebunden, die in der jeweiligen Ausschreibung des 
Langzeitkurses oder der Weiterbildungsveranstaltung 
niedergeschrieben sind. Hierzu gehören unter anderem 
die vollständige Teilnahme an allen Kursabschnitten 
einschließlich Supervisionen, das Erstellen von 
schriftlichen Praxisaufgaben und die Teilnahme am 
Kolloquium. Der Veranstalter kann die Ausgabe des 
Zertifikates verweigern, wenn sich der Kunde bzw. 
Kursteilnehmer mit der Zahlung eines Teil- bzw. 
Jahreskursbeitrages im Verzug befindet.

§ 8 Kündigung

Das Recht zur ordentlichen Kündigung ist 
ausgeschlossen, da es sich um einen zeitlich befristeten 
Vertrag mit bestimmter Zweckerreichung nach 
jeweiligem Kurs oder Veranstaltung handelt. Dies gilt 
nicht für Langzeitkurse und Weiterbildungsveranstaltung 
mit einer Laufzeit von 12 Monaten und länger. In diesem 
Falle kann der Kursteilnehmer den Vertrag innerhalb 
einer Frist von 3 Monaten zum Quartalsende kündigen. 
Der Veranstalter kann bei Langzeitverträgen innerhalb 
von 3 Monaten zum Ausbildungshalbjahresende und 
Ausbildungsjahresende kündigen. Die Kündigung 
bedarf der Schriftform.
Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus 
wichtigem Grund bleibt unberührt. Die Kündigung 
hat schriftlich zu erfolgen. Ein wichtiger Grund, der 
den Veranstalter zur Kündigung berechtigt, liegt 
insbesondere vor, wenn der Kunde bzw. Kursteilnehmer 
wiederholt oder einmalig in schwerwiegender 
Weise gegen Bestimmungen der Hausordnung des 
Veranstalters verstößt oder den Unterricht bzw. 
die Lehrveranstaltung nachhaltig stört und dem 
Veranstalter unter Berücksichtigung aller Umstände des 
Einzelfalles die Fortsetzung des Vertragsverhältnisses 
gegebenenfalls bis zum Ablauf der ordentlichen 
Kündigungsfrist nicht zugemutet werden kann. Ein 
wichtiger Grund für eine außerordentliche Kündigung 

durch den Veranstalter liegt ebenfalls vor, wenn der 
Kunde bzw. Kursteilnehmer trotz Mahnung und 
angemessener Frist zur Leistung seiner Pflicht zur 
Zahlung der fälligen Kursgebühr nicht nachkommt.

§ 9 Haftung

Der Veranstalter haftet dem Kunden bzw. 
Kursteilnehmer gegenüber bei schuldhafter Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit nach den 
gesetzlichen Bestimmungen. Im Übrigen haftet der 
Veranstalter ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des 
geltend gemachten Anspruchs nur, wenn der Schaden 
durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten 
oder Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters 
oder Erfüllungsgehilfen herbeigeführt wurde. Soweit der 
Veranstalter seine Vertragspflichten nicht vorsätzlich 
verletzt, ist die Schadensersatzhaftung auf den 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden 
begrenzt. Der Veranstalter haftet auch für leichte 
Fahrlässigkeit, wenn er eine vertragswesentliche Pflicht 
verletzt. Bei Verletzung einer vertragswesentlichen 
Pflicht, die den Inhalt des Vertrages bestimmt und 
dessen Durchführung erst ermöglicht, ist die Haftung 
ebenfalls auf den vorhersehbaren, typischerweise 
eintretenden Schaden begrenzt.
Soweit die Haftung des Veranstalters nach Absatz 1 
ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch im 
Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung 
seiner gesetzlichen Vertreter, Angestellten, 
Arbeitnehmer, Mitarbeiter und Erfüllungsgehilfen.

§ 10 Urheberrechte

Der Veranstalter behält sich das Recht an allen auf der 
Webseite "http://www.pae-elisabethenstift.de" unter 
der Rubrik „Fort- und Weiterbildung“ veröffentlichten 
Inhalten (Bilder, Texten, etc.) vor. Diese dürfen nur 
mit schriftlicher Zustimmung des Veranstalters durch 
Dritte verwendet werden.
Der Veranstalter behält sich auch das Recht an den 
Lehrmaterialien vor, das er im Rahmen der Kurse 
an Kunden bzw. Kursteilnehmer verteilt. Dem 
Urheberrecht unterliegen auch vom Veranstalter 
ausgestellte Teilnahmebescheinigungen und Zertifikate. 
Dem Kunden bzw. Kursteilnehmer ist Vervielfältigungen 
von Lehrmaterial des Veranstalters, insbesondere im 
Rahmen der Kurse erhaltene Kursunterlagen, Skripte 
und sonstige zu Lehrzwecken überlassene Dokumente 
zum privaten und sonstigen eigenen Gebrauch 
gestattet, hingegen nicht die unmittelbar oder mittelbar 
Erwerbszwecken dienende Vervielfältigung und 
Weitergabe von Lehrmaterial an Dritte.

§ 11 Datenschutz
Der Veranstalter erhebt und verarbeitet im Rahmen 
der Abwicklung von Verträgen Daten des Kunden 
bzw. Kursteilnehmers. Er unterliegt hierbei u.a. 
den Vorschriften des Datenschutzgesetzes des 
Evangelischen Kirche Deutschland (DSG-EKD) und des 
Telemediengesetzes bei Onlineanmeldungen. Ohne 
Einwilligung des Kunden oder Kursteilnehmers wird 
der Veranstalter Bestands- und Nutzungsdaten des 
Kunden nur erheben, verarbeiten oder nutzen, soweit 
dies für die Abwicklung des Vertragsverhältnisses 
erforderlich ist. Ohne die Einwilligung des Kunden 
oder Kursteilnehmers wird der Veranstalter Daten des 
Kunden auch nicht für Zwecke der Werbung, Markt- 
oder Meinungsforschung nutzen. 
Nähere Details erhalten Sie in unserer separaten 
Datenschutzerklärung, die Sie auf Verlangen zur 
Verfügung gestellt bekommen oder auf unserer 
Homepage abrufen können:
https://www.pae-elisabethenstift.de/datenschutz.htm

§ 12 Anwendbares Recht und Gerichtsstand

Für die Rechtsbeziehungen zwischen Veranstalter und 
Kunde bzw. Kursteilnehmer gilt ausschließlich das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland.
Ist der Kunde bzw. Kursteilnehmer Kaufmann, eine 
juristische Person des öffentlichen Rechts oder handelt 
es sich um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, 
ist Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus 
Vertragsverhältnissen zwischen dem Kunden und dem 
Veranstalter der Sitz des Veranstalters. Der Veranstalter 
ist berechtigt, den Kunden bzw. Kursteilnehmer auch an 
seinem Wohnsitz zu verklagen.

§ 13 Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieser 
Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam 
sein oder werden, lässt dies die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen und des Vertrages unberührt. 
An die Stelle der unwirksamen Bestimmung tritt 
diejenige gesetzliche Regelung, die dem Sinn und 
Zweck des Vertrages sowie dem wirtschaftlichen Zweck 
und Interessen der Vertragsparteien entspricht.

Stand: November 2022
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Datenschutzinformation nach Art. 13 / 14 DSGVO bzw. 
§17 / 18  DSG-EKD-2018 im Rahmen der Teilnahme 
an einer Fortbildung bei dem Arbeitszentrum Fort- 
und Weiterbildung der Pädagogische Akademie 
Elisabethenstift gemeinnützige GmbH

Datenschutz, d.h. der Schutz personenbezogener Daten 
von Ihnen, ist für unsere Einrichtung ein hohes Gut. Wir 
informieren Sie daher mit diesem Schreiben über die 
Verarbeitung personenbezogener Daten von Ihnen im 
Rahmen der Anmeldung sowie der Teilnahme an einer 
Fortbildung in unserer Einrichtung. 
Ihre Daten werden von dem Arbeitszentrum 
Fort- und Weiterbildung (afw) der Pädagogischen 
Akademie Elisabethenstift gemeinnützige GmbH 
(PAE) entsprechend der Vorgaben der EU-
Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO), der DSG-
EKD-2018 sowie dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG 
neu) verarbeitet und geschützt. 

Beschreibung der Verarbeitungstätigkeit
Diese Datenschutzinformation gemäß Art. 13 DSGVO 
/ §17 DSG-EKD-2018 erfolgt im Zusammenhang mit der 
Anmeldung und Teilnahme an einer Weiterbildung im afw, 
der einhergehenden Kontaktaufnahme mit Ihnen sowie 
der Durchführung, Dokumentation und Abrechnung Ihrer 
Weiterbildungsmaßnahme.

Kontaktdaten des Verantwortlichen
Verantwortlicher im Sinne der DSGVO / des DSG-
EKD-2018 ist die Pädagogischen Akademie Elisabethenstift 
gemeinnützige GmbH, Stiftstraße 41, 64287 Darmstadt, 
Telefon: (06151) 4095-100, Telefax: (06151) 4095-103, 
Geschäftsführer: Herr Rainer Daum, Mail: pae@
elisabethenstift.de

Name und Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 
Den Datenschutzbeauftragten der Pädagogischen 
Akademie Elisabethenstift gemeinnützige GmbH 
erreichen Sie postalisch unter der o.g. Adresse mit dem 
Hinweis – Datenschutzbeauftragter – oder via Email an 
datenschutz@elisabethenstift.de.

Datenquellen / Herkunft der Daten
Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im 
Rahmen unseres Vertragsverhältnisses direkt von Ihnen 
oder der Einrichtung erhalten, bei der Sie beschäftigt 
sind. Zudem verarbeiten wir – im Falle einer Anmeldung 
durch Ihre Einrichtung / Institution oder durch das 
Hessische Ministerium für Soziales und Integration – 
personenbezogene Daten, die wir von den anmeldenden 
Einrichtungen / Institutionen erhalten.

Rechtsgrundlagen der Verarbeitung
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt 
primär gemäß Artikel 6 Abs. 1 lit. b DSGVO / § 6 Abs. 5 

DSG-EKD-2018 – Erfüllung von vertraglichen Pflichten 
– um die Durchführung und Ihre Teilnahme an der 
Weiterbildungsmaßnahme zu ermöglichen und damit 
unsere vertraglichen Verpflichtungen im Rahmen des 
Weiterbildungsangebotes / -vertrags zu erfüllen.
Wir unterliegen rechtlichen Verpflichtungen (z.B. 
Steuerrecht), die uns die Datenverarbeitung gem. Artikel 
6 Abs. 1c DSGVO / § 6 Abs. 1 DSG-EKD-2018 erlauben. 
Für anderweitige Verarbeitungszwecke bedarf es Ihrer 
Einwilligung gemäß Artikel 6 Abs. 1a DSGVO / § 6 Abs. 
2 DSG-EKD-2018.

Zwecke der Verarbeitung
Zwecke der Datenverarbeitung sind insbesondere (jedoch 
nicht ausschließlich):
• Entgegennahme / Durchführung Ihrer Anmeldung 

zu einer Weiterbildungsmaßnahme des afw
• Entgegennahme / Durchführung Ihrer Anmeldung 

zu einem BEP-Kurs des afw
• Entgegennahme / Durchführung Ihrer Anmeldung 

zu Tagungen / Projekten / Kursen, die wir im 
Auftrag des Hessischen Ministerium für Soziales 
und Integration durchführen

• Beurteilung Ihrer Bewerbung auf einen 
Weiterbildungsplatz im afw

• Dokumentation der Teilnahme / Erstellung 
Teilnehmer*innenlisten / Erstellung 
Teilnehmer*innenbescheinigungen

• Erstellung von Zertifikaten
• Abrechnung der durch uns erbrachten Leistungen
• Mahnwesen

Kategorien der personenbezogenen Daten, die verarbeitet 
werden
Wir verarbeiten folgende personenbezogene Kategorien 
von Daten von Ihnen:
• Name, Vorname, Adresse
• Telefon-, Handy-, Telefaxnummer, Email-Adresse
• Geburtsdatum, Geschlecht
• Berufsbezeichnung, berufliche Position
• Name, Adresse und Trägerschaft Ihrer Einrichtung 

/ Institution
• Rechnungsadresse
• Angaben / Informationen ihres 

Motivationsschreibens, Ihrer Curriculum Vitae (CV) 
sowie Ihrer Zeugnisdaten und Referenzen

• Kontodaten der Zahler*in unserer Leistungen

Empfänger oder Kategorien von Empfängern der 
personenbezogenen Daten
Daten von Ihnen werden von uns nur an Dritte übermittelt, 
sofern eine vertragliche oder gesetzliche Verpflichtung 
hierzu besteht oder eine explizite Einwilligung von Ihnen 
eingeholt wurde. Soweit möglich übergeben wir Daten nur 
in anonymisierter oder pseudonymisierter Form an Dritte 
weiter. 

Eine Übermittlung von Daten an Dritte erfolgt in folgenden 
Fällen:
• bei Anmeldung durch Ihre Einrichtung / Institution 

werden Daten an dieselbe übermittelt
• bei Anmeldung durch das Hessische Ministerium 

für Soziales und Integration werden Daten an das 
Ministerium übermittelt

• Teilnehmerlisten werden an unsere Referenten 
übermittelt, die nicht immer Beschäftigte des afw 
sind

Sollten wir externe Dienstleister im Rahmen der 
Verarbeitung personenbezogener Daten in Anspruch 
nehmen, verpflichten wir diese gem. Artikel 28 DSGVO / § 30 
DSG-EKD-2018 sorgfältig auf ein hohes Datenschutzniveau 
und schließen Auftragsverarbeitungsverträge ab. 

Durchführung von webbasierten oder hybriden 
Schulungsformaten
Im Rahmen der Durchführung von webbasierten oder 
hybriden Schulungsformaten nutzen wir die Software  
ZOOM des Anbieters Zoom Video Communications, Inc. 
Die Datenschutzinformation zum Einsatz von ZOOM 
können Sie unserer Webseite entnehmen. Fallweise nutzen 
wir im Rahmen dieser Schulungsformate die Plattform 
PADLET. Die Datenschutzinformation zum Einsatz von 
PADLET können Sie ebenso unserer Webseite entnehmen.

Übermittlung von personenbezogenen Daten in ein 
Drittland 
Es erfolgt keine Übermittlung von Daten in ein Drittland. 
 
Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 
Wir verarbeiten und speichern Ihre personenbezogenen 
Daten, solange es für die Erfüllung unserer vertraglichen 
und gesetzlichen Pflichten erforderlich ist. Sind die 
personenbezogenen Daten für die Erfüllung vertraglicher 
oder gesetzlicher Pflichten nicht mehr erforderlich, werden 
diese regelmäßig gelöscht, es sei denn, deren (befristete) 
Weiterverarbeitung ist erforderlich.
Die Dauer der Speicherung der personenbezogenen 
Daten orientiert sich an den gesetzlichen Aufbewahrungs-
pflichten. Nach Vertragsende werden Ihre Daten 
– abhängig vom Gegenstand – bis zu maximal 10 
Jahren aufbewahrt. Nach Ablauf der gesetzlichen 
Aufbewahrungsfristen werden Ihre Daten von uns 
datenschutzkonform vernichtet.
Die genauen Aufbewahrungsfristen unterscheiden sich je 
nach Gegenstand der Verarbeitung und können von Ihnen 
bei uns erfragt werden. 

Betroffenenrechte
Als Betroffene / Betroffener stehen Ihnen umfangreiche 
Betroffenenrechte bei der Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten durch die Pädagogische 
Akademie Elisabethenstift gemeinnützige GmbH, 
entsprechend der EU-DSGVO / DSG-EKD-2018 gemäß 

der nachfolgenden Aufstellung zu
• Art. 15 DSGVO / § 19 DSG-EKD 2018 – Recht auf 

Auskunft
• Art. 16  / § 20 DSG-EKD 2018 – Recht auf Berichtigung
• Art. 17  / § 21 DSG-EKD 2018 – Recht auf Löschung
• Art. 18  / § 22 DSG-EKD 2018 – Recht auf 

Einschränkung der Verarbeitung
• Art. 19 /  § 23 DSG-EKD 2018 – Mitteilungspflicht 

im Zusammenhang mit der Berichtigung oder 
Löschung personenbezogener Daten oder der 
Einschränkung der Verarbeitung

• Art. 20  / § 24 DSG-EKD 2018 – Recht auf 
Datenübertragbarkeit

• Art. 21  / § 25 DSG-EKD 2018 – Recht auf Widerspruch 
gegen die Datenverarbeitung

Automatisierte Entscheidungsfindung
Eine automatisierte Entscheidungsfindung, (ein Profiling 
oder Scoring)  findet bei der Verarbeitung durch unsere 
Einrichtung nicht statt. 

Beschwerderecht
Gemäß Art. 77 DSGVO / § 46 DSG-EKD 2018 können Sie 
sich jederzeit im Zusammenhang mit der Verarbeitung 
Ihrer personenbezogenen Daten mit einer Beschwerde an 
die zuständige Aufsichtsbehörde wenden. Sie erreichen 
die zuständige Aufsichtsbehörde unter folgenden 
Kontaktdaten: Der Beauftragte für den Datenschutz der 
EKD, Außenstelle Dortmund, Friedhof 4, 44135 Dortmund, 
Tel.: 0231/533827-0, Telefax: 0231/533827-20, e-mail: mitte-
west@datenschutz.ekd.de. www.datenschutz.ekd.de.

Pflicht zur Bereitstellung der Daten
Im Rahmen der Anmeldung, Teilnahme und der 
Durchführung der Weiterbildungsmaßnahme durch das 
afw ist es zwingend notwendig, dass Sie die erforderlichen 
Daten bereitstellen. Ohne diese Daten ist eine Teilnahme 
von Ihnen an einer Weiterbildungsmaßnahme des afw 
möglich.

Widerrufsrecht bei Einwilligung
Im Rahmen der Teilnahme an einer 
Weiterbildungsmaßnahme des afw werden Sie ggf. zur 
Unterzeichnung verschiedener Einwilligungserklärungen 
aufgefordert. Sämtliche Einwilligungen erfolgen freiwillig 
und können jederzeit ohne Angabe von Gründen von 
Ihnen widerrufen werden. Die Rechtmäßigkeit der 
aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten 
Datenverarbeitung wird durch diesen nicht  berührt.  
Zum Widerruf genügt ein formloses Schreiben an die 
Leitung des Arbeitszentrum Fort- und Weiterbildung 
(afw) oder an die Pädagogische Akademie Elisabethenstift 
gemeinnützige GmbH, Stiftstraße 41, 64287 Darmstadt, 
Mail: pae@elisabethenstift.de
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Gebäudeplan
Häuser:
  Haus Salem, Stiftstraße 12A
  Kinderhaus Theodor-Hickel-Haus, Stiftstraße 16/1
  Kinderhaus Hannah-Blaul-Haus, Stiftstraße 16/2
  Mensa, Stiftstraße 16
  Hedwig-Burgheim-Haus, Stiftstraße 45
  Bernhard-Knell-Haus, Stiftstraße 41
  Else-Morell-Haus, Stiftstraße 37
  Stiftskirche 

Pädagogische Akademie Elisabethenstift
Geschäftsführung und Verwaltung 
Evangelische Ausbildungsstätten EvA
   Schulsekretariat 
   Schulgebäude  
   Büros Schulleitungen und Lehrkräfte  
   Lehrerzimmer berufl iches Gymnasium 
   Bibliothek  
Kinderhäuser  und 
Arbeitszentrum Fort- und Weiterbildung afw
   Kurssekretariat 
   Seminarräume 
   Büros Leitung und Dozentinnen und Dozenten 
Café Elim 

Haupteingang Else-Morell-Haus

Haupteingang Bernhard-Knell-Haus















Sie finden eine Übersicht aller an einem Tag stattfindenen afw-Veranstaltungen 
mit der aktuellen Raumangabe auf dem digitalen schwarzen Brett im Bereich 
des Haupteingangs des Bernhard-Knell-Hauses im Gartengeschoss.   

Bernhard-Knell-Haus Else-Morell-Haus

Unsere TagungshäuserHerzlichen willkommen in der 
Pädagogischen Akademie Elisabethenstift in Darmstadt.

Sie finden unsere beiden Tagungshäuser, das Bernhard-Knell-Haus und das Else-
Morell-Haus, auf dem Campus der Pädagogischen Akademie Elisabethenstift, 
Stiftstraße 41 in 64287 Darmstadt.

Auf dem Campus der Pädagogischen Akademie Elisabethenstift befinden mehre-
re Gebäude. Sollten Sie Hilfe bei der Orientierung brauchen, wenden Sie sich bitte 
an unseren Empfang im Bernhard-Knell-Haus.

Seminare im afw – Einblicke
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Öffentliche Verkehrsmittel:
Vom Hauptbahnhof Darmstadt (Richtung “Ostbahnhof”) Bus 671, 672, 673, GB, 
RH, MO1, X71, X78, X74 (RMV-Tarif). Die nächste Bushaltestelle, direkt gegenüber 
der PAE gelegen, heißt „Jugendstilbad“ und ist nur 3 Minuten zu Fuß entfernt. 
Ebenfalls fußläufig gut erreichbar ist die Haltestelle „Alexanderstraße/TU“, die Sie 
mit dem Bus „H“ und „K“ vom Hauptbahnhof aus erreichen.
Der nächste Bahnhof ist der „Ostbahnhof“. Dieser ist fußläufig in 10-15 Minuten 
erreichbar. 

Mit dem Auto:
Von der Autobahn A5/Darmstädter Kreuz Abfahrt Darmstadt-Stadtmitte/Gries-
heim die Rheinstraße entlang durch den City-Tunnel. Den Tunnel nach links ver-
lassen, der Beschilderung “B26 – Richtung Aschaffenburg” stadtauswärts folgen 
bis zur Kreuzung “Jugendstilbad”. Nach links in die Pützerstraße, dann die erste 
rechts in die Erbacher Straße.

Von der Schnellstraße B 26 aus Richtung Hanau/Dieburg:
Sie fahren auf der Landgraf-Georg-Straße stadteinwärts am Gelände Pädago-
gische Akademie Elisabethenstift vorbei, an der großen Kreuzung rechts in die 
Pützerstraße, dann rechts in die Erbacher Straße.

Parkmöglichkeiten:
Bitte beachten Sie: Auf dem Gelände der Pädagogischen Akademie Elisabethen-
stift gibt es leider keine Parkmöglichkeit. In der unmittelbaren Umgebung finden 
Sie ausreichend kostenpflichtige Parkplätze, die sich hinsichtlich der Preise und 
Höchstparkdauer teilweise stark unterscheiden. 

Im Folgenden listen wir Ihnen eine Übersicht mit naheliegenden Parkhäusern 
bzw. Parkplätzen mit Höchstparkdauer und Parkgebühren auf (Stand Juli 2022, 
alle Angaben ohne Gewähr):

Parkhaus Stiftstraße (ca. 3 Minuten Fußweg)
Stiftstraße 23-29, 64287 Darmstadt
Rund um die Uhr geöffnet
Je angefangene Stunde: 1,80 Euro

Parkplatz westlicher Mercksplatz/Jugendstilbad (ca. 5 Minuten Fußweg)
Ecke Teichhausstraße/Landgraf-Georg-Straße, 64287 Darmstadt
Rund um die Uhr geöffnet
Pro 30 Minuten: 1 Euro
Maximale Parkdauer: 4 Stunden

Parkplatz östlicher Mercksplatz (ca. 3 Minuten Fußweg)
Ecke Teichhausstraße/Landgraf-Georg-Straße, 64287 Darmstadt 
Rund um die Uhr geöffnet
Pro 30 Minuten: 0,75 Euro
Maximale Parkdauer: 2 Stunden

Parkhaus AGAPLESION Elisabethenstift (ca. 3 Minuten Fußweg)
Beckstraße, 64287 Darmstadt 
Rund um die Uhr geöffnet
Je angefangene Stunde: 2,20 € (Tageshöchstgebühr: 20 Euro)

Ostbahnhof
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Q-Park Darmstadtium Tiefgarage (ca. 8-10 Minuten Fußweg)
Alexanderstraße, 64283 Darmstadt
Rund um die Uhr geöffnet
Je angefangene Stunde: 2,40 Euro (Tageshöchstgebühr: 15 Euro)
Parkplätze können im Voraus online gebucht werden

Justus-Liebig Parkhaus (ca. 10 Minuten Fußweg)
Holzstraße 6, 64283 Darmstadt
Rund um die Uhr geöffnet
Je angefangene Stunde: 1,80 Euro

Wohngebiet/Straßen an der Mathildenhöhe, nördlich der PAE 
(Stiftstraße/Erbacher Straße etc.) 
Je angefangene halbe Stunde: 5 €
Maximale Parkdauer: 2 Stunden

Rollstuhlfahrer/Schwerbehinderte wenden sich bitte wegen Parkmöglichkeiten 
an den Empfang der PAE, (06151) 4095-124.



afw – wer wir sind

Das afw-Arbeitszentrum Fort- und Weiterbildung ist ein Fachbereich der Päda-

gogischen Akademie Elisabethenstift gemeinnützige GmbH und im Arbeitsfeld 

“Tageseinrichtungen für Kinder von 0 bis 10 Jahren” tätig.

Das afw arbeitet mit dem Fachbereich Kindertagesstätten im Zentrum Bildung 

EKHN und mit der Fachberatung im Diakonischen Werk Frankfurt, evangelischer 

Regionalverband, zusammen.

Qualität in der Hessischen Weiterbildung
Das Qualitätssiegel des Vereins Weiterbildung Hessen e.V.

Das afw ist Mitglied im Verein Weiterbildung Hessen e.V. und berechtigt, das 

Qualitätssiegel des Vereins zu tragen.

Der Verein Weiterbildung Hessen e.V. testiert mit der Vergabe des Siegels ein 

bestimmtes Qualitätsniveau in der Weiterbildung. Weiterbildungsinteressenten 

können davon ausgehen, dass ein Weiterbildungsanbieter mit Prüfsiegel diese 

Qualität bei seiner Arbeit einhält, seriöse Teilnahmebedingungen bietet und sich 

in Streitfällen einem Schlichtungsverfahren unterzieht.

Der Verein Weiterbildung Hessen e.V. ist ein Zusammenschluss der hessischen

Weiterbildungseinrichtungen, die sich der Qualitätssicherung und dem Teilneh-

merschutz verpflichtet fühlen.
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